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Zur Lage in Finnland.

Der nachstehende Bericht beruht auf zahlreichen

Unterredungen sowohl nit führenden wie auch mit unbekannten

Vertretern der Politik und Wirtschaft und erstreckt sich auf

den Zeitraum bie 2.0ktober l944.

Das Ribbentrop-Abkommen im Juli 1944 wurde gegen die

sogenannte "Friedensopposition" vom damaligen Staatsprtisi-

denten Ryti und dem Aussenminister Dr.Ramsay unterzeichnet,

ohne dass vorher der Finnische Reichstag zu dieser Frage

Stellung nehmen konnte. Es ist aber zu beachten, dass der

Reichstag anschliessend dieses Abkommen legalisierte, was ins-

besondere auf die Haltung Tanners, des Führers der soz.dem.

Partei zurückzuführen war. Das Ribbentrop-Abkommen hat aussepe

der gesicherten Versorgung Finnlands auch eine sofortige mi-

litärische Hilfe im Süden Finnlands gegen die damals im Gange

befindliche Grossoffensive der Sowjets gegen Viborg,ßit dem

Fernziel Helsinki als Grundlage. Die militärische Unterstützung

traf noch am Tage der Unterzeichnung des Abkommene in Helsinki

ein und wurde sofort nach der Viborg-Front in Marsch gesetzt.

Diese deutsche Hilfe sollte aus vier Divisionen bestehen.

Nach finnischen Angaben bestand die tatsächliche Truppenmenge

jedoch nur aus 1 V2 Divisionen, die bereits l4 Tage spiter,

nach Einstellung der russischen Offensive bei Viborg, wieder

nach dem Baltikum zurücktransportiert wurden. Dazu kan, dass

auch die deutsche Handelechiffahrt nach Finnland eingestellt

wurde und die finnische Tonnage bei den Luftangriffen auf die

deutschen Ostsee-Hifen erhebliche Einbusse erlitten hatte, so-

dass zienlich grosse Schwierigkeiten für den Transport der

deutschen Versorgungsgiter nach Finnland entetanden. Schliess-

lich
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Ausnutzung der grossen Autorität, die dieser im finnischen Volke
in Schweden getätigt, verlangen aber andererseits von der schwe-
erfolgte der Abbruch der diplomatischen Beziehungen seitens der
Finnland als unabhängiger Staat erhalten bleiben misste. Schwe-
Helsinki, der der Regierung berichtete, dass mit irgendwelcher
Unter dem Eindruck dieser Ereignisse und insbesondere
des -nach finnischer Ansicht- Bruches des Ribbentrop-Abkommens
verlassen. Der formale Grund hierfür war dabei die Nichteinbe-
besitzt, die sich ergebenden Schwierigkeiten besser überwinden
langer Zeit die Ziele der'reichsschwedischen Politik und Wirt-
Union zu vermeiden, gleichzeitig aber auch eine Landverbindung
öffnen sollte. Durch den Ausfall der schwedischen Lieferungan
nach dem europäischen Kontinent glaubte man in den Lieferungen
nach Russland eine neue Basis für die Beschäftigung der schwe-
grosse Bestellungen bei der weiterverarbeitenden Eisenindustri
Einbussen zu erhalten, bei dem jedoch das verbleibende Rumpf-
Sowjet-Russland zu bilden, um direkte Grenzen mit der Sowjet-
nach Leningrad herzustellen, die die von der schwedischen In-
dischen Industrie zu erhalten. Die Sowjets haben auch bereits
Unterstützung der USA im Verhältnis Pinnlands zu Sowjetruss-
rufung des Reichstags vor Abschluss des Abkommens. Durch die
Zu diesem Zeitpunkt lag es zweifellos noch nicht in
der Absicht der neuen Regierung un jeden Preis einen Waffen-
stillstand abzuschliessen, wie ihn die "Friedensopposition",
stützte, forderte. Diese schwedischen Kreise verfolgen seit
dischen Regierung für die Bezahlung dieser Lieferungen einen
ersten Kredit von etwa 300 Millionen Schwedenkronen, zahlbar
seitens Deutschlands, mussten Ryti und Ramsay die Regierung
die sich im wesentlichen auf schwedische Kreise in Finnland
dustrie so sehr begehrten Liefermöglichkeiten nach Russland
in zwei Jahren nach "Friedensschluss". Die Sowjets benützen
USA und die Rückkehr des finnischen Gesandten Prokope nach
Berufung Mannerheims als Staatsprlisident hoffte man, unter
schaft, nämlich einen Sonderfrieden auch unter schwersten
discherseits beabsichtigte man einen Pufferstaat gegenüber
2
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offensichtlich ihre
land nicht zu rechnen sei.
zu können.



Regierung, um jeden Preis einen Waffenstillstand abzuschliessen,
hoffte dabei, dass die Sowjets mit Rücksicht auf die noch unge-
Regierung war so gewählt, daas nach finnischen Gesichtspunkten
würde. Die tatsächliche Entwicklung bestätigte nicht nur diese
derzeitige militärische Stärke für den Erhalt von politischen
allen späteren Möglichkeiten Rechnung getragen werden konnte.
vorteilhafter wäre, Verhandlungen mit den Sowjets aufzunehmen,
Teil des Volkes war sich bei der guten Kenntnis der russischen
aandten Kommission, die sich bekanntlich aus schwediechen Fin-
Bedeutung für das Land nicht zu unterschätzen sind, die For-
wurde aber erst durch die Ereignisse im Westen ausgelöst, die
grosse Teile des Volkes der Auffassung, dass mit einer weite-
schlagene finnische Armee und mit Rücksicht auf die bisheri-
gen sowjetischen Verluste die Einstellung des Kampfes begrüs-
letzten Endes diese Bedingung akzeptieren, un zu den Sowjets
Aus diesen Grün en verfolgten daher auch die schwe-
auf einen nunmehr schnell zu erfolgenden deutschen Zusammen-
bruch, nach finnischer Ansicht, schliessen liessen. Im Hin-
blick auf diese Tatsache waren sowohl die Regierung wie auch
sen würden. Die verantwortliche Führung und auch der grösste
Verhiltnisse dabei im klaren, dass man ohne ausserordentlich
Befürchtungen, sondern weckte darüber hinaus gröeate Bestür-
Krediten, auf die die schwedische Regierung wesentlich zu-
bevor diese ihrerseits das ganze Land besetzen würden. Man
Die sowjetische Haltung wurde der nach Moskau ent-
rückhaltender eingeht, zumal man mit sofortiger Zahlung in
Gold gerechnet hatte. Die schwedische Regierung wird aber
derungen der "Friedensopposition" nach einem Sonderfrieden
mit den Sowjets. Die Zusammensetzung der neuen finnischen
Die schlieselich erfolgte Entscheidung Mannerheims und der
schwere Opfer mit den Sowjets kaum zu einem Prieden kommen
dischen Kreise in Finnland, die in ihrer wirtschaftlichen
ren militärischen und wirtschaftlichen Hilfe Deutschlands
keinesfalls mehr zu rechnen und es unter diesen Umständen
nen zusammensetste, auch sehr schnell bekannt, da Molotow
unter allen Umständen gute Beziehungen zu unterhalten.
zung.
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bereits am ersten Tage erklärte, dass es für Verhandlungen

noch viel zu früh sei und die Delegation statt dessen in die

Moskauer Oper führte, die an diesem Tage "Wilhelm Tell" auf-

führte. Diese Opernaufführung dürfte nicht nur demonstrative

sondern auch symbolische Zwecke verfolgt haben. Die Behandlung

der Finnen in Moskau hatte auch den Schlaganfall Hackzells

zur Folge. Im weiteren Verlauf des Moskauer Aufenthaltes

wurden die Finnen dann zunächst mit 9 Punkten des Waffenstill-

standvertrages bekannt gemacht, die unter den obwaltenden

Umständen noch ertriglich schienen, bis auf die Abtretung des

Gebietes von Porkkala, das nach seiner ganzen geographischen

Lage ein Dolchstoss gegen das Herz Finnlands sein müsste.

Die Abgrenzung dieses Gebiets war so gewihlt, dass nicht nur

das Stadtgebiet von Helsinki in den Bereich der mittleren und

schweren Artillerie der Sowjets kommen musste, sondern es

wurden damit auch die wichtigste südfinnische Eisenbahnstrecke

von Helsinki nach Tørfu und die beiden besten südfinnischen

Verkehrsstrassen unterbrochen. Über das Gebiet vos Porkkala

geht ausserdem das Kabel nach Tárku und nach Schweden.

Die finnische Regierung hat infolgedessen sofort

einen Gegenvorschlag den Sowjets unterbreitet, statt des Ge-

bietes von Porkkala das Gebiet von Hangö abzutreten, wie das

nach dem Kriege l939/l940 der Pall war. Die Sowjets lehnten

diesen Austausch ab. Daraufhin erweiterten die Finnen ihren

Gegenvorschlag dahingehend, nicht nur das Gebiet von Hangö,

sondern auch die Aalands-Inseln abzugeben. Als Molotow dieser

neuerliche Vorschlag unterbreitet wurde, vergass er völlig sei-

ne bisherige, wenn auch kühle Höflichkeit, schlug mit der

Faust auf den Tisch und fragte, ob die Finnen nach Moskau

gekommen wären, um mit ihm zu handeln, oder ob sie bereit

wären, die russischen Bedingungen anzunehmen, anderenfalls

die Sowjets wieder in die Offensive gehen würden. In diesem

Zusammenhang muss daran erinnert werden, dass seit dem 2.9.

sowohl die Truppen in Mittelfinnland, wie auch in Nordfinnland

sich bereits auf dem Rückmarsch befanden.

Molotow gab dann anschliessend die weiteren l4 Punkte

des weiteren Waffenatillstandvertrages bekannt und forderte



3

5

die Unterzeichnung binnen 4 Stunden. Nur unter grössten

Schwierigkeiten gelang es den Finnen, die Entscheidung bis

zum nächsten Tage l2 Uhr mittage herauszuzögern. Es kam dann

zu der 6 Uhr früh-Sitzung des Pinnischen Reichstages, bei der

die Annahme des Vertrages erzielt wurde, zumal der finnische

Gesandte in Stockholm Gripenberg an gleichen Morgen mit einer

Erklärung der schwedischen Regierung erachien, wonach sich

Schweden bereit erklärte, bei Annahme des Vertrages die

finnische Versorgung gegen einen Kredit von 350 Millionen

Kronen sicherzustellen. Schweden verpflichtete sich hierbei

bis zum 1.März 1945 unter anderem auch 150.000 Tonnen Getreide

sowie Fette für die menschliche Ernährung und Industrie zu

liefern. Ferner erhielt Mannerheim ein Sehreiben Churchills,

in dem dieser zum Ausdruck brachte, dass im Hinblick auf die

Kriegslage Finnland der Rat erteilt würde, nunmehr beschleu-

nigt zu einem Waffenstillstand zu kommen, da dies die letzte

Möglichkeit überhaupt sei, ein  nabhängiges Finnland zu erhal-

ten, anderenfalla müsse mit einer baldigen militärischen Be-

setzung Finnlands durch die Sowjets gerechnet werden. Die

finnische Regierung entschloss sich, den Vertreg in Moskau

zu unterzeichnen.

Es muss festgehalten werden, dass die letzten Gründe

für diese Entscheidung der angeblich kurz bevorstehende mili-

tärische Zusammenbruch des Reiches und die angebotene schwedi-

sche Unterstützung waren. Die Entwicklung der letzten Wochen

hat allerdings bereits bei einem Grossteil des finnischen

Volkes die Erkenntnis reifen lassen, dass dieser Schritt Man-

nerheims resp. der Regierung falsch, zumindest aber zu früh

erfolgt war. Der Zusammenbruch des Reiches blieb aus und die

in der letzten Woche abgegebene Unterhaus-Erklärung Churchills,

   r d  d d e 

erwarten sei, hat bei den finnischen Volke nur die Auffassung

bekräftigt, dass die Regierung die Nerven verloren habe.

Es mues auch festgestellt werden, dass sich die fin-

nischen Behörden gegenüber den Reichsdeutschen in Pinnland

 d   dd d 

lich gezeigt haben, insbesondere wurden die Deutschen weder

behindert, sondern in Gegenteil aufgefordert, in Finnland zu

bleiben. U.a. ist auch der deutsche Vertreter der Omnipol in

Helsinki erst am l8.9. mit seiner Pamilie von Helsinki
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abgereist, Die dort noch verbliebenen Deutschen erhielten

binnen wenigen Stunden finnische Pässe, um sie einem eventuel-

len russischen Zugriff zu entziehen und haben auf Grund die-

ser Pässe jederzeit die Möglichkeit, in Finnland zu reisen

und das Land zu verlassen.

Im Gegensatz zu ihrem Auftreten in Baltikum und im

Südosten scheinen die Sowjets in Finnland taktisch anders

vorzugehen, wahrscheinlich mit Rücksicht auf die Hartnäckig-

keit der finnischen Bevölkerung, die in ihrer überwiegenden

Masse nicht nur die Sowjets, sondern auch das frühere Russ-

land aus tiefstem Herzen hasst. Im Gegensatz zu ihrem Auf-

treten in anderen Ländern, haben die Sowjets in Finnland bis-

her keinerlei Gewaltakte gegen die Bevölkerung unternommen,

sondern scheinen die Hoffnung auf eine Bolschewisierung von

innen zu setzen. Es sind bisher weder Verhaftungen vorge-

nommen, noch die vertragliche Auslieferung der sogenannten

Kriegeverbrecher" gefordert worden.

Andererseits äussern sie sich auch überheupt nicht

über ihre wirtschaftlichen Pläne und insbesondere über die

wirtschaftliche Gestaltung in Finnland. Man muss beachten,

dass durch die jetzt in der Durchführung begriffene Demobili-

sierung der Armee fast 400.000 Arbeitskräfte in die Wirtschaft

zurückfliessen, die ihrerseits über keinerlei Produktionspläne

verfügt und daher auch nicht aufnahmefähig ist. Man muss in

den nächsten Wochen aus diesem Grunde mit erheblichen Arbeits-

losenziffern rechnen. Die finnische Industrie, im wesentli-

chen Holz- und Papierindustrie, schwebt in völliger Unsicher-

heit über ihre Absatzmöglichkeiten, zumal die verschiedenen

Anfragen der finnischen Regierung, ob die Sowjets bereit

sind aus Pinnland Ware zu kaufen oder Finnland gestatten,

Aussenhandel mit anderen Ländern zu treiben, völlig unbeant-

wortet blieben.

Hinzu konmt die Tatsache, dass die Lebensmittel-

Vorräte eine geordnete Versorgung Finnlands nur bis zum Jahres

ende gestatten. Die Brot-, Fett- und Kartoffel-Versorgung

muss ab Januar l945 ohne Zuschüsse von dritten Ländern zu

einer absoluten Katastrophe führen. Die zugesagte schwedi-

sche Hilfe ist auch mehr als unsicher geworden, da die Schwe-

den ohne politische Sicherstellung des in Aussicht genommenen



schlüssen noch nicht erteilt hat. Die Schweden wollen Kredite
nicht bekannt. Man hat deshalb auch in weitesten Kreisen Finn-
von innen heraus reif zu machen. Hinzu kommt, dass das Gebiet
im Norden wie auch in Süden die erstrebten strategischen Häfen
lands den Eindruck, dass die Sowjets absichtlich bemüht sind,
Pinnland zu beginstigen, um das Land für die Bolschewisierung
Schweden, Virkunen, bestätigte, dass trotz grösster Bemühung
von Porkkala nicht über einen guten Hafen verfügt, sodass man
Der Leiter der finnischen Wirtschafts-Delegation in
Das Endziel der Sowjets betreffs Finnland kann nicht
stets zu hartnäckigstem Widerstand bereite Bevölkerung an den
Diesen Bestrebungen entgegen stehen nach Ansicht des
nur unter der Voraussetzung hergeben, dass Finnland als un-
abhängiger Staat bestehen bleibt und somit auch die Möglich-
Punkt geben die Sowjets, wie bereits oben gesagt, ihre Pläne
keit hat, durch einen eigenen Aussenhandel die von Schweden
wobei es sicher ist, dass es zu Zusammenstöasen kommen muss,
die den Sowjets weitere Mögliehkeiten für Erpressungsmanöver
Entwicklung in Schweden grösste Besorgnis hervorgerufen hat,
die schwedische Regierung ihre Zustimmung zu Lieferungsab-
eine wirtschaftliche und versorgungemässige Katastrophe in
künftig damit rechnen muss, dass die Russen ihre Armee und
Grenzen Russlands zu entfernen, andererseits um auch gowohl
Verfassers, die Pläne des Deutschen Reiches, die weder eine
Ostsee zulassen. Aber auch die Interessen Schwedens sind in
Kredites, sich zu Lieferungen nicht entschliessen können.
zu gewährenden Kredite abzudecken. Aber gerade zu diesem
sowohl das zaristische Russland, wie auch die Sowjets, die
7
sonstigen Traneporte über den Hafen von Helsinki leiten,
finnische Frage zu liquidieren, einmal die unbequeme und
Skandinaviens, noch eine Machtposition der Sowjets in der
zweifelhaft sein. Seit nunmehr über 700 Jahre versuchen
Bolschewisierung Finnlands und vielleicht weiterer Teile
Reiches. Es ist auch nicht zu verkennen, dass die jüngste
diesen Punkten durchaus identisch mit der Auffassung des
zumal man sich der eigenen Verantwortung bewuest ist.
7
gegen Finnland geben werden.
zu erhalten.
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Die finnische Frage beleuchtet aber auch schlag-

artig das Verhältnis der feindlichen Alliierten untereinander.

Im Gegensatz zu den USA, die an Finnland völlig desintereasiert

sind, nachdem man den Einfluss der öffentlichen Meinung,die

aus verschiedenen Gründen sich immer für Finnland einsetzt,

ausgeschaltet hat, ist England an Finnland stärkstens interes-

siert. Einmal aus strategischen, vor allem aber auch aus wirt-

schaftlichen Gründen. Man darf nicht vergessen, dass bis zum

Ausbruch des Krieges ein Grossteil der englischen Holz- und

Papier-Versorgung aus Finnland gedeckt wurde, während anderer-

seits die englische verarbeitende Industrie in Pinnland ausser-

ordentlich gute Absatzmöglichkeiten hatte. Die Handelsstati-

stiken der Jahre vor dem Kriege geben darüber deutlich Auf-

schluss. Die vorsichtige Andeutung Churchills in seiner letzten

Unterhausrede in der vergangenen Woche gibt hierüber beredten

Aufschluss. Die Bemerkung, dass es sich bei dem finnisch-russi-

schen Waffenstillstands-Vertrag um einen typisch russischen

Vertrag handelt, deutet das englische Missvergnügen an.

Es seheint dem Verfasser erwägenswert, ob die hier

geschillerte Gesamtsituation nicht auch in der deutschen Pro-

paganda ihren Niederschlag finden sollte. Man könnte die ver-

zweifelte Lage des finnischen Volkes, in die es unverschulde-

terweise durch die Kleingläubigkeit der Regierung gekommen ist,

mehr mit Anteilnahme und Bedauern betrachten und Schweden auf

seine übernommenen Verpflichtungen hinweisen. Ohne Zweifel

würde man durch eine solche Methode bei der Bevölkerung in'

Finnland und Schweden mit einem gewissen Widerhall reehnen

können und könnte diese Propaganda durch einige Gesten auch

noch stärkstens unterstreichen. Nach Ansicht des Verfassers

wäre es sehr wirksam, wenn man der finnischen Bevölkerung unter

dem Mantel des Roten Kreuzes oder indirekt, auf dem Wege über

eine in Finnland bekannte deutsche private Firma, zur Linderung

der grössten Not einige Schiffsladungen mit Kohle oder Kar-
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stellen würde. Es ist bei der öffentlichen Meinung in Schwe-

den auch nicht zu übersehen, dass durch die Gewaltaktion der

Sowjets und Ausbreitung ihrer Macht, insoweit in den letzten

Monaten eine Veränderung eingetreten ist, als man wieder statt

einer Vernichtung Deatschlands, auf eine deutsch-englische
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Verständigung hofft, der nach Lage der Dinge, anscheinend

die englischen Vertreter in Schweden nicht mehr ganz ab-

geneigt sind. Dem Verfasser sind die Ziele der deutschen

Aussenpolitik nicht bekannt, sodass er nicht beurteilen

kann, ob sich die Führung des Reiches für derartige Bestre-

bungen interessiert.

Der englischen und neutralen Presse sind jedenfalls

in der letzten Zeit eindeutig Äusserungen zu entnehmen, die

das russische Vorgehen kritisiren. So hat in den letzten

Septembertagen in Stockholm die Meldung grosses Aufsehen

erregt, dass die Russen die englische Militärmission in

Sofia binnen 24 Stunden unter Bedeckung über die türkische

Grenze abgeschoben haben.

Es scheint von Wichtigkeit zu sein, gerade der

Finnlandfrage besonderes Interesse zu schenken, da man hier-

durch, wenn man schon keinesfalls an einen Ausgleich mit

England denkt, die Kluft zwischen England und Russland zu-

mindest verstärken kann.

Abschliessend sei erwähnt, dass sich der bisherige

finnische Gesandte in den USA Prokope und der Berliner Ge-

sandte Kiwimäki in Stockholm sufhalten und nicht beabsich-

tigen nach Finnland zurückzukehren. Es ist damit zu rechnen,

dass weitere Politiker und Offiziere nach Schweden gehen,

von denen ein Teil versuchen wird, in Deutschland Aufnahme zu

finden.

Heil Hitler!
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Herrn Reicheminister für

Wissenschaft,Ersiehung und Volksbildung,

Berlin W8,
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Unter den Linden 4.

Betrifft: Vorschlag für die künftige Betreuung und

Verwaltung der Deutsc en Hochschulen im

Reichsprotektorat Böhmen und Mähren.

Der Einblick in die Lage der Deutschen Hoch-

schulen im böhmiseh-mührischen Protektoret gibt mir Ver-

anlassung,Ihnen im Folgenden einen Vorschlag vorzulegen,

der mir geeignet erscheint,den Hochschulen die Erfullung

ihrer Aufgaben zu sichern,ohne dass dadurch endgültigen

Entscheidungen vorgegriffen werden braucht. Ich gehe da-

bei von folgenden grundeßstlichen Erwägungen aus:

Es ist feststehend,dass sich die Hochschulen

schlecht eg in einer schyeren inneren Krise befinden.

Unter anderen Fragen iet es öfters die mangelnde Verbin-

dung mit dem unmittelbar gegebenen landschaftlichen und

völkischen Wirkungskreis,indbesondere mit den dort füh-

renden und aufbauenden Stellen von Partei und Staat,die

hemmend oder ablenkend wirkt. Jene Richtung der Forschung,

die nicht von dem gegebenen Boden und Menschentum aus-

geht,übte hier einen bisweilen verhängnisvollen Einfluss

aus und führte zu einer Forechungeplanung,die in sich

selber Ziel und Aufgabe sah. Diese Umstände führten einer-
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seits zur Lebensferne,andererseits dazu,des: dae Virken der

Hochschule dem in der gleichen Landechaft wirkenden politi-

schen Willen innerlich nicht imner zugeordnet ist. Und doch

ist es unerläeslich,dass die Forschung im Einklang steht mit

den von der Führung geetellten Aufgaben und den Notwendigkei-

ten des Virkungsreumes.

Wie alle Hochschulen haben auch die Deutschen

Hochschulen im Protektorate ihre Doppelaufgabe: einerseits

sind sie Lehranstalten,andererseite Forschungsstät en.

Als Lehranstalten dienen sie

nächst der weltanschaulich gefügten,wissenschaftlichen A

bildung deutscher Reichsbürger für bestimmte Berufe. Diese

Tatigkeit ist es, die der Führung des Reiches,das ist Ihnen

als dem zuständigen Minister unmittelber unterstellt sein

muss. Neben Thnen erscheint mir hiebei aber auch verentwort-

lich der Beauftregte des Führers für die weltanschauliche Er-

ziebung. Daneben haben die Doutschen Hochschulen im Protekto-

rate noch Sonderaufgaben,mämlich die kulturpolitisch geführ-

te Vermittlung deutschen Denkens und Eissens an die Tschechen

und Slowaken und die Velker der südosteuroplischen Staaten.

Insofern ist die Tatigkeit der Deutschen Hochschulen des

Protektorates avch eine Angelepenheit,die in den Betrcuur

kreis des Auswärtigen Antes fallt.

Aberauchale Porschungsstattn

dienen die Hochschulen mehreren staatlichen und Parteibe-

reichen. Zunßchst müssen sie ale Reicheangelegenheit durch

Sie als den Minister für Wissenschaft,Erziehung und Volks-

bildung getregen werden. Aber es iet nicht zu verkennen,

dass fur jede Hochschule besondere,den Grundcharakter je-

weils bestimende wesenhafte Forschungsaufgaben vorliegen,

die sich vielfach aus der Landschaft und dem Lebensgebiet,

in das die Hochschulen hineingestellt sind,ergeben; dies gilt

im besonderen Masse für die Hochschulen in den Sudetenländern.

Die besonderen Forechungsaufgaben liegen einereeite darin,

der Erschliessung und Leistungssteigerung der Sudetenländer

zu dienen. Andererseits haben sie gemeinsem mit den Hoch-

schulen zu Leipzig,Breslau und "ien die notwendige vissen-

schaftliche Vorarbeit zu leisten für die Bestrebungen,die



Für den Fall der Deutschen Hochschulen, die ihren
hiebei auf ein gesundes Zueommenwirken aller wissenschaft-
erseheint der folgende Vorsohlag zur Überwindung Verschie-
Die Leitung aller Deutschen Hochschulen im Pro-
Rektoren und der Gaustudentenführer dem Kuratorium antreg-
stellend und berichterstattend zur Verfggung stehen würdon,
vorwiegend slavisch begiedelten Landschaften der Sudeten-
obereten Reichsstelle im Protektorate,dem Reicheprotektor
Geblete und Gauleiter des vichtigeten Grenzgeues die Mög-
lichen Forschungekräfte der genzen Sudeßehländer hineteu
linder und des nahen Ostens dem deutschen Kulturechaffen
und mir ale den Reichskomisser für die sudetendeutschen
Sitz im Protektorate haben,wird es dsher nötig sein,der
gebiet zusemmenhängenden Fragen bearbeiten zu lassen und
Volksgroppe in der Slovakei euch betroffen wird,ist auch
tektorate obliegt einen Kurntor, Dancben wäre seine Auf-
diesem müesten alle Stellen,die im oben gekennzeichneten
lichkeit zu geben,die mit dem Protektorate und dem Gau-
der Deutschen Hochschulen beteiligt sind,vertreten sein.
Stellvertreter des Führers über Antreg des Herrn Reichs-
des Volksgruppenführers in Pressburg,des Reichedozenten-
führers und über meinen Vorschleg ernannt vird. Dass die
gebe die Mitwirkung bei der Aufstellung des Vorenschla-
ist dem Kuretor ein Kuratorium zur Seite zu stellen. In
der Volksgruppenführer in Presstung zu beteiligen. Mir
ges,die Verwaltung der vom Reich beigesteuerten Mittel
und vornehmlich die Bestellung der Rektoren und Dekane
Ausmass em Aufbau und den Lehr- und Porschungsaufgaben
ministers des Auswirtigen,des Reichsleiters Rosenbergs
sowie Ernennung der Professoren. Ale Kuretor kime der
So milssten Sie hier vertreten sein. Veiterhin wäre es
notwendig,dass je ein Mitglied dieses Kuratoriums vom
ern zu können. Daj das Lebene- und Arbeitogebiet der
Reicheptotektor in Prage. Als beratende Körperschaft
p
dener innerer derehr nquellen geeignet:
zu öffnen.
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ergibt sich von selbst.

Dadurch wiire nicht nur die Beteiligung aller

Stellen an der Betreuung der-Hochschulen sichergestellt,

die urmittelbar an der Forechung und Lehre Anteil haben,

sondern die Hochschulen würden noch stärker als früher

mit dem landechaftlichen Wirkungsbereiche und seinem ne-

    q  a

knüpft werden.

gez.Konrad Henlein
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Chef der Zivilverwaltur: bei der Heeresgruppe 3

Der Chef des Stabes.
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durch den chef der zivilverwaltung bei der heeresgruppe 3
maehren vom 16.3.1939 (rgbl.roem.1-s.485) gebrauchten ausdruecke
immer 206 meines
deutsch-tschechoslowakischen staatsangehoerigkeits-und options=
vertrag vom 20.11.1938 (rgbl-roem.2-s.895) und in dem erlass des
werden. falls sie eine besprechung der angelegenheit fuer erfor=
als anlage uebersande ich ergebenst den entwurf eines nicht zur
veroeffentlichung bestimmgen runderlasses, durch den die in den
''deutscherLvolkszug oeriger'' und ''volksdeutscher''geklaert
derlich halten sollten, stehen meine Sachbearbeiter hierfuer am
berlin, den 27.3.1939.
fuehrers und reichskanzlers ueber das protektorat boehmen und
(abschrift an herrn staatssekretaer kert hermann frank, in
e
der reichsminister des innetp: auftrag: f l o b k e . +
5
an den herrn staatssekretaer karl hermann f r a n k ,
dienstgebaeides amzkoenigsplatz 6, zur verfuegung.
2121/====
mittwoch, den 29.3.1939, vormittags 10,37 uhr im
==
==
60
u
pra
e
6
fernschrei
28.3.1939
der reichsminister desivinnern
roem.1-e-5062/roem.2/30-500-e
reichenberg ( gauleitung).
rmdi bertin nr 797
=====
V



gehoerigkeits-und optionsvertrags vom 20.11.1938 (rgbl.roem.2-
s.895) gebrauchte ausdruck ''deutscher volkszugehoeriger'' und
der in artikel 2 des erlasses des fuehrersundonbichskanblrtds
wie gremde staatsangehoerige umfasst, waehrend unter ''volks=
13a
tzu b) und e) vmit ueberdrucken fuer die landraete und die ober=
1.) der in paragraf 1 des deutsch tschechoslowakischen staatsan=
d)klwden reichskommissar fuer die sudetjmndeutschen gebiete,
16.3.1939 (rgbl.roem.1-s.485) gebrauchte ausdruck ''volks=
neberxfaxxpxogx uebertgas prmtektorat boehmen und maehren vom
deutschen volke. die unterscheiden sich dadurch, dass de
ausdruck ''deutscher volksangehoeriger'' sowohl deutsche
d) den stadtpreésédenten der reichshauptstadt berlin,
aicldeutscher'' bezeiehobtaessig die zugehoerigkeit zum
g) die reichsstelle fuer das auswanderungswesen,
be7 353ERfe3qs9(1+7 3 9348 3 443.34 15--5'-, 3=
an qa) die ausserpreussischen Landesregierungen,
g) den reichsprotektor izklboehmen und maehre
e) die auslandsorganisation der n.S.d.a.p.,
c) den reichskommissar fuer das saaráland,
e) die Landeshauptmaenner in oesterreich,
f) den pe izeipraesidenaven in erlit,
f) die volksdeutsche mittelstelle,
ben jc
? a) di obersenvg remghsbehoerden(
X
b) die regierungspraesidenten,
?) die reichrkbtetthaltdvrsnp
hoerigkeit verstanden werden.
e
a g
ax azkubh r i c h t li c h
o) dievoberpraesidenten,
buergermeisterm
Y



gremden volkes angesehen werden muss. hieraus ergibt sich, dass
diexsggx die sog• deutschstaemmigkeitsbescheinigungen der reichs=
stelle fuer auswanderungswesen fuer die entscheidung der frage,
sein, oder mag er sich erqbt spaeter zu einem fremden volke be=
deren stammes , z.b. tschechischen, slowakischen, ukrainischen
allerdings in der regel auch deutscher volkszugehoeriger sein.
deutschstaemmiger nicht aktiv fuer sein deutsches volkstum ein
gesetzt hat, genuegt fuer sich allein nicht, um ihm die eigen=
schaft als deutscher volkszufehoeriger abzusprechen. personen,
die ganz deutschstaemmig sind. bei abkoemmlingen aus voelkisch
gemischten ehen wird neben den umweltverhaeltnissen (umgangs=ux
angehoeriger des deutschen voy is bekennt, sofern dieses be
kultur, usw. bestaetigt wird. eine genauere erklaerung des be=
nicht der fall, so sind die voraussetzungen streng zu pruefen.
moeglich, dass jemand, der teilweise eder gant deutschstaemmig
diese eigenschaft kann im einzelfall nur dann verneint werden,
deutschen votke die deutsche staatsangehoerigkeit in anspruch
deckt sich nicht
volkszugehoerigkeit setzt indessen nicht volle oder ueberwie=
kannt und dafuer betaetigt haben. die tatsache, dass sich ein
deutschen stammew war, sind anders zu beurteilen, als solche,
zu treffen=, ob jemand deutvscher volkszugehoriger $ oder
nimmt, nach seinem gesamten verhalten einen erwuenschten be=
der entscheidung der frage, ob jemand als deutscher volkszu=
mit dem begriff ''deutschstaemmig'' . deutschstaemmig ist ,
deutung zukommt, kann vielmehr auch als deutscher volkszuge=
wenn er in einem fremden volke aufgegangen ist, mag dies auf
sein aufwachsen in andersvoelkiger umgebung zurueckzufuehren
voelkerungszuwachs darstellt. ist dies der fall, so ist bei
gende deutsohstaemmigkeitt voraus. da dem bekenntnis, ange=
hoeriger des deutschen volkes zu sein, eine wesentliche be=
hoeriger betrachtet werden. wer teilweise oder auch ganz an=
jenige, der auf grundseiner angeblichen zugehoerigkeit zum
gehoeriger angusehen ist, grosszuegig zu verfahren. ist es
wer von vorfahren deutschen stammes abstammt. die deutsche
ist, auf grund seines bekenntnisses als angehoeriger eines
nicht. in zweifelsfaellen ist vor allem zu prue  
ungarischen oder polnischen stammes ist, umkekehrt ist es
ob jemand deutscher volkszugehoeriger ist, nicht unbedingt
wer sich selhst a..
massgebend sind. wer ganz xøkk deutschstaemmig ist, wird
kenntnis durch bestimmte vtatsachet, wie sprach, erziehu
iffsg''deutscher volkszuge oerigerjss ist nach Lage der ver=
die nur einen entfernteren vorfahren besitzen, der nicht
der begriff ''deutscher volkszugehoeriger''
im einzelnen bemerke ich noch folgendes:
volkszugehoerigkek.
deut sch.
*
3.)
9



gen wird die anerkennung als deutscher volkszugehoeriger regel=
ein muessen. es wird aber auch hier nimat selten faelle geben,
waehwqond demnach auch volt andersstaemmige gleichwohl unter um=
2C
beachtung beigemessen werden muessen. bei voll andersstaemmi=
in denen diese anerkennung unbedenklich ist. ist z.b.jemand
Leicht ausschliesslich die deutsche sppache, ist er in deut =
dem 1.10.1938 aktiv unter besonderen opfern fuer die deutsche
in deutschen organisationen usw. (vergleiche auch absatz 5 )
tschechischen stammes im inland geboren, beherrscht er viel=
werden daher im allgemeinen auch den deutschen volkszugehoe=
1rr fuer rmdi berlin nr 7977- 27.3.39, 2210/reichenberg/pieschel.
schen schulen gross geworden und betaetigt er sich in deutt=
ésünd niemals deutsche volkszugehoerige. auch mischlinge sind
deutscher volkszugehoeriger zuteil werden. dies gilt insbes.
maessig von strenger erfuellung fer voraussetzung abhaengig
als kind ins altreich oder in die ostmark berzogener eltern
ihr bekenntnis zum deutschen volke durch ihre persoenlichen
dem zeugnis des zustaendigen hoheitstraegers der partei vor
5.) bei per sonen, die vor dem 1.10.1938 mitglieder der sudeten=
deutschen partei oder des dudetendeutschen heimatbundes ge=
worden sind, kann die deutsche volkszugehoerigkeit im all=
zu pruefen. bescheinigungen anderer stellen entbinden nicht
dieser runderlass ist nicht zur veroeggentlichung bestimmt.
schen organisationen, so bestehen keine bedenken, ihn als
deutschen volkszugehoerigen anzusehen, wenn er sich selbst
koennen, scheidet dies fuer voll fremdbluetige aus. juden,
umstaenden als deutsche volkszugehoerige anerkannt werden
zigenner, sowie angehoerige der aussereuropaeischen rasse
regelmaessig kein erwuenschter bevoelkerungszuwachs. sie
rigen nicht gleich behandelt werden koennen, selbst wenn
deutschen volkszugehoerigé■=keit in eigener verantwortung
verhaeltnisse gestuetzt wird. mischlingen, die sich nach
die zustaendigen behoerden haben die voraussetzungen der
von der eigenen pruefungspglicht. in zweifelsfaellen ist
sache eingesetzt haben, kann indes die anerkennung als
gemeinen unterstellt werden, sofern nicht im einzelfall
auf dem dienstweg ex meine entscheidung einzuholen.
1rr fuer rmdi berlin nr 797, 28.3.39, 0945/prag /
maessig von streoger erfuetli
zum deutschen volkeavbskqonnt9
fuer mischlinge 2. grades.
grundzu zweifeln besteht.
4.)
6.)
7.)



====== fernschreiben ====

rmdi berlin nr 796

220

/8.==

berlin, den 27.3.39.

der reichsminister des innern

roem 1 e 5204/39 5000 gr0ss m .

an den herrrn reichsprotektorhp boehmen und maehren

z. hd. des herrn staatssekretaer karls harrmann frank

in p r a g

durch den chef der zivilverwaltung bei der heeresgruppe 3

an den herrn staatssekretaer karl herrmann frank, reichenberg

gauleitung ,

an den herrn reichskommissar fuer die sudetedneutschen gebiete.

in

reichenberg.

als anlage uebersende ich erg.

1) den entwurf einer verordnung ueber den erwerb der deutschen

staatsangehoerigkeit durch fruehere tschechoslowakische

staatsangehoerige deutscher votkszugehoerigkeit.

staatsanghoerigkeit, die der reichsprotektor in boehmen und

maehren der djmgi

rung des protektorats als ratschlag gem. art.

5 abs 4 des erlasses des fuehrerg und reichskanzlers

vom 16.3.39)dgbl roem 1 s.485) mitzuteilen haette.

zu einer besprechung der entwuerfe lade ich auf mittwoch den

29.maerz ein 1939 11uhr in das dienstgebaeude koenigsplatzb 6

sabl 220 ein.===

der reichsminister des innern: auftrag: g l o b k e +++

verordnung

ueber den erwerb der deutschen staatsanghoerigkeit durch fauehere

tschechosLowakische staatsangehoerigkei deutscher volkszugehoerigkei

keit.

vom ..... 1939.

paragraf 1



140
paragraf 1 nicht, wer nach dem verlast der tschechoslowakischen
(2) eine ehefrau erwirbt die deutsche staatsangehoerigkeit auf grun
grund des paragraf 1 nicht, wenn ihr ehemann sie nicht erwirbt.
protektorat boehmen und maehren haben, besitzen die gbetehen rechte
sudetedneutschen gebiete mit dem reich vom 21.11.1938)rgbl roem 1
die frueheren tschechoslowakischen staatsanghoerigen deutscher
kischen staatsangehoerigkeits- und optionsvertrags vom 20.11.1938
personen, die die deutsche staatsangehoerigkeit auf grund diese s
wzkor
nicht bereits auf grund des paragraf 1 des deutsch- tscheslowak
wie die sta:tsangeloerigen des protektorats boehmen und maehren.
roem 1 s 485) und des gesetzes ueber die wiedervereinigung der
und maehren/schlesien besessen haben, erwerben mit wirkung vom
der reichsminister des innern erlaesst vorschrift ueber die
auf grund des erlasses des fuehrers un d reichskanzlersp
(rgbl roem 2s. 895) mit wirkung vom 10.10.1938 erworben haben.
ueber das protektorfat boehmen und maehren vom 16.3.1939)rgbl
geméende der ehemaligen tschechosLowakischen Laender bohemen
1)= die deutsche staatsangehoerigkeit erwirbt au f grund des
16.3.39 die dautsche staatsangehoerigkeit, sofern sie diese
die deutschen staatsangehoerigen, die ihren wohnsitz im
anwendung des deutschen staatsangehoerigkeitsrechts auf die
volkszugehoerigkeit, die am 10.10.1938 das heimarechtubbkn
der reichsminister des innern.
berlin, den ............1939
staatsangehoerigkeit eine andere erworben hat.
s 1641) wird folgendes verordnet.
paragraf 1
paragraf 2
paragraf 3
paragraf 4
gesetzes erworben haben.
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1.) staatsangehoerige des protektorats boehmen und maehren sollen

wegfalls der tschechoslowakischen staatsangehoerigkeit staaten-

ueber den erwerb der staatsangehoerigkeit des protektorats boeh-

nichtdeutscher (tschechischer ?) vokszugehoerigkeit, a die am

16.3.1939 entweder den wohnsitz oder das heimatrecht in einer

10.10.1938 in einer mit dem deutschen reich vereinigten sude-

diejenigen frueheren tschechoslowakischen staatsangehoerigen

diejenigen freuheren tschechoslowakischen staatsangehoerigen

tendeutschen gemeinde heimatberechtigt waren und infolge des

die auf grund von nr 1 die staatsangehoerigkeit des prep pro-

nichtdeutscher (tschechischer ?) volkszugehoerigkeit,die am

2) diejenigen frueheren tschechosLowakischen staatsangehoreigen

tektorats boehmen und maehren erwerben, sollen bis zum 16.9.

1939 durch erkaberung-etner-sdeutseken) vor einer deutschen

konsularbehoerde auf den erwerb der protektoratsstaatsangehr

geméindedes protektorats boehmen und maerehn aht hatten.

hoerigkeit verzichten koennen, wenn sie ihren wohnsitz

0812/prag/

rrr fuer berlin nr 796 27.3.39. ross prag

ausserhalb des deutschen reiches haben.

i c h t l i ni e n

hterpragaltes gut angekommen wir danken

27.3.39.

1 rrr fuer berlin nr 796

Los geworden sind.

J

men und maehren.

werden:

2

g



durux den chef der zivilverwaltung bei der heeresgruppe 3
werden.falls sie eine besprechung der angelegenheit fuer erforderlich
staemmia sind.bei abkoemmlincen aus voelkisché cemischten xarkxekt*
zur veroeffentlichung bestimmten runderlasses ,durch den die in den
D. [udetendenjujen Gebite
deutsch- tschechoslowakischen staatsangehoerigkeits- und options-
vertrag vom 20.11.1938 (rgbl roem 2 s. 895) und in dem erlass des
maehren vom 16.3.1939 (rgbl roem 1 s. 485) gebrauchten ausdruecke
mie
als anlage uebersende ich ergebenst den entwurf eines nicht
halten sollten,stehen meine sachbearbeiter hierfuer am mittwoch,
den 29.3.1939 vormittags 1030 uhr im zimmer 206 meines dienstge-
zu b)und e)mit ueberdrucken fuer die landraete und die ober-
Engg: 28, MRZ 1939
r e i c h e n b e r g(gauleitung)==m==
fuehrers und reichskanzlers ueber das protektorat boehmen und
27.3.90
gebiete,
frank
der reichshauptstadt berlin,
=======f e r n s c h r e i b e n =====
)den reichskommissar fuer die sudetendeutschen
berlin,den
)die reichsstelle fuer das auswanderungswesen.
g)den reichsprotektor in boehmen und maehren.
2121====
a)herrn staatssekretaer karl hermann
in p r a
ausserpreussischen landesregierungen,
buergermeister.
fuer das saanland,
baaudes am koenigsplatz 6 ,zur verfuegung.
auslandsorganisation der nsdap.,
den polizeipraesidenten in berlin,
der reichsminister des innern
volksdeutsche mittelstelle,
auftrag:g l o b k e +
28.3.39
regierungspraesidenten,
der reichsminister des innern.
roem 1 e 5062 r0em 3 /39-5000
achrichtlichan:
die reichsstatthalter,
oberpraesidenten,
stadtpraesidenten
reichskommissar
in
e
rmdi berlin nr 797
6
a
a n 1
an
3
a)die
b)die
)den
f)die
O
K
∂
①
6
C
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1.der in paragr 1 des deutsch- tschechoslowakischen staatsangehoerg-
wie fremde staatsangehoerige umfasst,waehrend unter''volksdeutschen'
mur deutsche volkszugehoerige fremder staatsangehoerigkeit verstanden
des deutschen volkes bekennt,sofern dieses bekenntnis durch bestimmte
es aber gleichwohl keine schwierigkeiten bereiten,danach die fest.-
wanderungswesen fuer die entscheidung der frage,ob jemand deutscher
'volksdeutscher''bezeichnen gleichmaessig die
zughhoerigkeit zum deutschen volke.sie unterscheiden sich dadurch,
2.deutscher volkszugehoeriger ist,wer sich selbst als angehoeriger
stellung zu treffen,ob jemand deutscher volkszugehoeriger ist oder
der auf grund seiner angeblichen zugehorigekit zum deutschen volke
fahren deutscher staames abstammt.die deutsche volkszugehoerigkeit
s zu beúrteilen,als solche,die ganz deutsch-
setzt indessen licht volle oder ueberwiegende deutschstaemmigkeit
ist,auf grund seines bekenntnisses als angehoeriger eines fremden
mag dies auf sein aufwachsen in andersvoelkiger umgebung zurueck-
artikel 2 des erlasses des fuehrers und reichskantlers ueber das
protektorat boehmen und maehren vom 16.3.1939(rgbl roem 1 s.485)
dass der ausdruck ''deutscher volkszugehoeriger''sowohl deutsche
tatsachen,wie sprache,erziehung,kultur usw.,bestaetigt wird.eine
deutscher volkszugehoeriger betrachtet werden,wer teilweise oder
Sadaae daba daae s 
die deutsche staatsangehoerigkeit in anspruch nimmt,nach seinem
dem begriff''deutschstaemmig''.deutschstaemmig ist wer von vor-
ukrainischen ,ungarischen oder polnischen staames ist.umgekehrt
volke bekannt und dafuer betaetigt haben.die tatsache,dass sich
ob jemand als deutscher volkszugehoeriger anzusehen ist,gross-
t s ce sa daet s sa t
sein,eine wesentliche bedeutung zukommt,kann vielmehr auch als
volkes angesehen werden muss.hieraus ergibt sich,dass die sog.
deutschstaemmigkeitsbescheinigungen der reichsstelle fuer aus-
tama mae n dana ae d de be daree dae
ein deutschstaemmiger nicht aktiv fuer sein deutsches volkstum
keits- und optionsvertrags vom 20.11.1938 (rgbl roem 2 s.895)
gebrauchte ausdruck 'deutscher volkszugehoeriger''und der in
nur einen entfernteren vorfahren besitzen,der nicht deutschen
streng zu preufen.im einzelnen bemerke ich noch folgendes:
stammes war,sind anders
gebrauchte ausdruck
werden.



QGV
6.die zustaendigen behoerden haben die voraussetzungen der deutschen
reichenberg fuer gauleitung/pieschelt,
muessen.bei voll andersstaemmigen wird die anerkennung als deutscher
volkszugehoerige.auch mischlinge sind regelmaessig kein erwuenschter
bevoelkerungszuwachs.sie werden daher im allgemeinen auch den deut-
schen voßkszugehoerigen nicht gleich behandelt werden koennen,selbst
staemmig sind.bei abkoemmlingen aus voelkische gemischten xarkaekt*
erziehung usw. ) insbes.ihrer betaetigung in deutschen organisatio-
 dr baa daa ctb dabe
volkszugehoerigßeit in eigener verantwortung zu preufen.bescheini-
pflicht.in zweifelsfaellen ist auf dem dienstweg meine entscheidung
setzung abhaengig sein muessen.es wird aber auch hier nicht selten
jemand als kind ins altreich oder in die ostmark verzogener eltern
verhaeltnisse gestuetzt wird.mischlingen,die sich nach dem zeugnis
schen partei oder des sudetendeutschen heimatbundes geworden sind,
faelle geben,in denen diese anerkennung unbedenklich ist.ist z.b.
4.waehrend demnach auch voll andersstaemmige gleichwohl unter um-
wenn ihr bekenntnis zum deutschen volke durch ihre persoenlichen
ta a dae caa a araa caa daa ab
tschechôs■hen stammes im inland geboren,beherrscht er vielleicht
ausschliesslich die deutsche sprache,ist er in deutschen schulen
staenden als deutsche volkszugehoerige anerkannt werden koennen,
aktiv unter besonderen opfern fuer die deutsche sache eingesetzt
haben,kann indes die anerkennung als deutscher volkszugehoeriger
5.bei personen,die vor dem 1.10.1938 mitgleider der sudetendeut-
kann die deutsche volkszugehoerigkeit im allgemeinen unterstellt
ehen wird neben den umweltverhaeltnissen (umgangssprache,schul-
nen usw. (vergleiche auch absatz 5)beachtung beigemessen werden
angehoerige der aussereuropaeischen rasse sind niemals deutsche
rrr fuer rmdi bln nr 797 27.3.39 2210/reichenberg/pieschel++
so bestehen keine bedenken,ihn als deutschen volkszugehoerigen
scheidet dies fuer voll fremdbluetige aus.juden,zigeuner sowie
des zustaendigen hoheitstraegers der partei vor dem 1.10.1938
7.dieser runderlass ist nicht zur veroeffentltchung bestimmt.+
T2
werden,sofern nicht im einzelfall grund zu zweifeln besteht.
anzusehen,wenn er sich selbst zum deutschen volke bekennt.
zuteil werden.dies gilt insbes.fuer mischlinge 2.grades.
76915
1
chm
JE
21170
einzuholen.



Das Ansuchen begründen wir damit, dass unser grosses Industrie-
schen Standpunkt aus ist die gewünschte Angliederung besonders wichtig.
verwaltungspolitische Angliederung an den Sudetengau Reg.Bez.Troppau
revier schon immer und in jeder Hinsicht mit dem Troppauer und Neu-
titscheiner Hinterland auf das Engste verknüpft war. Die wirtschaft-
nur auf die Verpflegung unseres Gebietes durch das Kuhländchen, auf
die Arbeiterschaft des Regierungsbezirkes Troppau, welche in unseren
Unternehmungen in Arbeit steht und schliesslich auf die Handelswege,
Troppau auch geographisch am besten gelegen ist. Vom nationelpoliti-
die doch in der Hauptsache über den Sudetengau in das Altreich füh-
Nachdem nun endgültig entschieden ist, dass die politische
unterbreitet der provisorische Kreisleiter das Ersuchen, auch die
lichen Bindungen mit diesen Gebieten sind so eng, ich verweise da
ren und verweise ausserdem darauf, dass als Regierungsdienststelle
Sollte es notwendig sein, um das Ansuchen wirkungsvoller zu
Mähr.-0strau,am 28.März 1939.
Reichenberg
.
Angliederung der vorgenannten Gebiete an den Sudetengau erfolgt,
PAIRE
Konrad He n lein,
76930
 wi w o w
des Gebietes Mähr.Ostrau,Friedek,Mistek
an den Sudetengau,Regierungsbez.Troppau.
Verwaltungspolitische Angliederung.
Reichskommissar und Gauleiter
Eingegangen
O
31.MRZ,1939.
K.d.R
Kreisleitung
Mähr.-Ostrau.
anzustreben.
An den
Betr.:
-
H/M.
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unterstützen, so wollen wir gerne genaue Unterlagen hiefür

ausarbeiten und übersenden.

Wir ersuchen, unsere Bestrebungen in dieser

Richtüng zu unterstützen und verbleiben mit

heil Hitler

Der komm.Kreisleiter

_6



Reichskommissar für die Sudetendeutschen Gebiete,
60
und nationalpolitischen Gründen notwendig,um zu verhindern,
28.März 1939.
8
damit das seit dem Oktober 1938 zerrissene Wirtschaftsge=
wieder den wirtschaftlichen Grundsätzen entsprechend
dass das Protektorat eine direkte Grenze mit Polen hat und
in wichtigen Angelegenheiten direkt an Sie zu wenden,er=
geht,an der aber die Stadt Troppau ausserordentlich in =
Es handelt sich um die Angliederung des Ge =
Diese Ausgradung ist schon deshalb notwendig,
Von Ihrer Ermächtigung Gebrauch machend,mich
laube ich mir Ihre Aufmerksamkeit auf eine Frage zu len=
ken,die zwar über den Rahmen meiner Zuständigkeit hinaus
bietes von Mähr.Ostrau und Friedek-Mistek, Weisskirchen
biet von Mähr.Ostrau,Stramberg,Neutitschein,Nesselsdorf
Die Angliederung ist weiters auch aus wehr-
daß die Verbindung des unmittelbaren Reichsgebietes mit
1
an den Regierungsbezirk Troppau in einer Linie,die den
Regierungsbezirk an seiner südöstlichen Spitze mit der
B
n b
a
Troppau, am
n 1
h
0
①
R e i
#
Sehr geehrter Herr Reichskommissar
Eingerangen
Konrad
G
30.MRZ, 1939
Slowakei verbinden würde.
K.d.R..
teressiert ist.
vereinigt wird.
Herrn
Der Oberbürgermeister
der Stadt Troppau
An den
usw.



⊥ )

der Slowakei über das Protektorat geführt werden muss.

Die Angliederung dieses Gebietes würde auch

eine Festigung des Regierungsbezirkes mit der Regierungs=

hauptstadt Troppau an sich bedeuten und würde endlich

auch Gebiete an den Regierungsbezirk anschliessen,die

aus historischen Gesichtspunkten zu ihm gehören,beson=

ders die früheren ostschlesischen von Troppau aus ver=

walteten Gebiete.

Ich weiss,dass Sie auf diese Fragen schon

von massgebenden Stellen aufmerksam gemacht wurden und

bitte Sie auch namens der Stadt Troppau die Angliederung

des erwähnten Gebietes an den Regierungsbezirk Troppau zu

befürworten.

Heil Hitler !

Ma

Ihr,sehr ergebener



Bully

Der Reichshommiffor

Reichenberg,den 15.April 1939,

füe die fubetendeulfchen Gebiete.

Gymnasiumstraße 6.

III Wi 8416/39.

An den

Herrn Staatssekretär

Karl Hermann F r a n k ,

Prag.

Betr.: Die Notwendigkeit der wirtschaftlthen Eingliederung des

Ostrau-Witkowitzer Industriegebietes in den Sudetengau.

Ich nehme Bezug auf das Ihnen am 29.3.d.J. vom Herrn

Gauleiter und Reichskommissar übergebene Schreiben des Herrn

Oberbürgermeisters von Troppau vom 28. vorigen Monats.

Das engere Industriegebiet von Mähr.Ostrau umfaßt ne-

ben Schlesisch-Ostrau noch den Landkreis Friedek und Mistek.

Sowohl durch seine Lage, als auch aus politischen und wirt-

schaftlichen Erwägungen heraus gehört dieses im mährischen

Zipfel gelegene Gebiet, das sich zwiachen West-und Ostschle-

sien drängt, zum Schlesisch-Nordmährischen Raum.

Für diesen Raum bedeutete das engere Mähr.Ostrau-Wit-

kowitzer Industriegebiet, also das Ostrauer Karwiner Kohlen-

revier und die Witkowitzer Eisenwerke, den Lebensnerv. Von

den Tschechen wohl erkannt, wurde von diesem Industriebezirk

aus die Tschechisierung des ganzen Raumes in Angriff genom-

men und weit ins Schlesische vorgetragen, wozu verwaltungs-

mäßig die Zusammenlegung Mähren-Schlesiens die technische

./.
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Grundlage darbot.

Ostrau-Witkowitz war nach Gründung der Eisenwerke

vor atwa 100 Jahren bis zum Erweeb dieser durch Rotschild

und Gutmann durchaus deutsch. Die darauf folgende Epoche

ist,obzwar wirtschaftlich jüdisch-kapitalistisch orien-

tiert,in ihrer national-und sozialpolitischen Auswirkung

immer noch deutsch, da die Habsburger Regierung infolge

der gewaltigen wehrwirtschaftspolitischen Bedeutung der

Eisenwerke auf Beibehaltung der deutschen Verhältnisse

bedacht war. Ab 1918 ist das Ostrau-Witkowitzer Industrie-

gebiet einschließlich der Stahlgußhütte in Karlshütte und

der Friedek-Misteker Textilindustrieen Objekt unerhön er

TschechisierungsmaBnahmen. Die Arbeiterschaft war imm-n

gemischt, doch niemals überwog vor 1918 das tschechiseme

Element. In der Angestelltenschaft war der tschechische

Anteil in den Witkowitzer Eisenwerken noch im Jahre 1929

ganz unbedeutend. Im Jahre 1932 betrug der tschechische

% C  Ca S  s te  S sa T

manchen Abteilungen sogar bis 60 % gestiegen war. Die Di-

rektorenstellen waren im Jahre 1936 bereits nur von Tsche-

chen besetzt.

Die nunmehr eingetretenen furchtbaren Folgen der

Tschechisierung für das dortige Grenzlanddeutschtun sind

nur wieder gutzumachen durch Eingliederung dieses Indv rie

gebietes in den Sudetengau. Vom wirtschaftlichen Stanagunkt

aus ist das Mähr.Ostrau-Friedek-Misteker Industriegebiet

sowohl geographisch als auch wirtschaftsorganisatorisch

und wirtschaftstechnisch mit der schlesischen Industrie

ein untrennbares Ganzes, DieserWirtschaftskomplex hat

durch den Verlust des Karwiner Kohlenreviers und des

Trezinecer Industriegebietes derart gelitten, daß diesem

Wirtschaftsraum eine dauernde Abtrennung des engeren Ostmu-

Witkowitzer Reviers, wie dies durch die Grenzziehung im

Oktober des vorigen Jahres faktisch geschah, nicht zuge-

mutet werden kann.

./.



tigung der Arbeiterschaft aus den Landkreisen Wagstadt, Neu-
deutsche Wirtschaft nach Westen vortragen soll, zur Verfügung
Die Unterstellung des Ostrau-Witkowitzer Wirtschafts-
Tschechisierungsmanöver, um Ostrau-Witkowitz wirtschaftlich
nach Prag zu orientieren, wogegen naturgemäß einzig und al-
lein der Troppauer Kammersprengel, Ostrau-Witkowitz in Fra-
Grenzland zu tragen hat, können nur unter engster Einbezie-
deutscher Eisenwerke in Mähr.Ostrau-Witkowitz dem deutschen
hung des Mähr,Ostrauer Industriegebietes durchgeführt wer-
den. Ostrau-Witkowitz ist lebensnotwendig für die Beschäf-
Dabei handelt es sich durchaus nicht um eine "Germa-
keit in diesem Osten des Sudetengaues kann selbstverständ-
witzer Reviers einschließlich Friedek und Mistek in den Su-
komplexes unter die Olmützer Handelskammer war ein reines
ge kommen kann. Liegen døch 4 von den dem Ostrauer Gebiet
Menschen im Grenzland, der den deutschen Gedanken und die
nisierung", sondern um die Wiederherstellung des früheren
Standes und des wirtschaftspolitischen Gleichgewichtes im
Ich halte daher die Eingliederung des Ostrau-Witko-
Die Aufgaben, die der Ostsudetengau als deutsches
Die wirtschaftliche Verbundenheit und Einheitlich-
detengau für notwendig, damit der C -Sudetengau im Osten
 Amy
titschein und Freiberg und müssen die gewaltigen Mittel
gez.Ing.Richter.
Couplestigh:
Mrly.Malar
Im Auftrage:
verbliebenen 8 Schächten im ehemaligen Schlesien.
seiner Aufgabe voll und ganz gerecht werden kann.
lich mit Detaillmaterial belegt werden.
Raum des deutschen Ostsudetengaues.
stehen.



Reichenberg, den 14. April 1939

rdn

der Stadt Troppau vom 28.März 1939, das Ihnen der Gau-

Im Nachgang zu dem Schreiben des Oberbürgermeisters

lich überreichte, übersende ich Ihnen im Auftrag des

Angliederung der Gebiete von Mähr.Ostrau,

leiter am 29.März 1939 in Prag auf der Burg persön-

Gauleiters anliegendes Sehreiben des Oberbürgermei-

sters der Stadt Troppau vom 5.April 1939 zur zustän-

Der Oberbürgermeister der Stadt Troppau hat Abgabe-

Friedek, Mistek und Weisskirchen an den

Ihr sehr ergebener

Heil Hitler !

(Männel )

1000/52 -

Sehr verehrter Parteigenosse Frank !

Regierungsbezirk Troppau.

Herrn Reichsprotektor für

z.Hd.Herrn Staatssekretär

nachricht erhalten.

Böhmen und Mähren

digen Bearbeitung.

für die sudetendeutschen Gebiete.

K.H. Fran k

Czernin Palais

Der persönliche Referent

der Reichskommissar

Betrifft:

1 Anlage.

Prag

An den



in Stauding mit rund lo00 Arbeitern,die Kleineisenwarenindustrie
also nur einige Beispiele aus der Eisen verarbeitenden Industrie
betreffend die Angliederung des Gebietes von Mähr.Ostrau,Frie-
laube ich mir noch darauf hinzuweisen,dass das heutige Ostrau-
rechnen sind,mit den Kreisen Troppau,Wagstadt und Neutitschein
Math.Salcher & Söhne A.G. in Wagstadt mit rund lo00 Arbeitern,
des Sudetenlandes,ihre Versorgung mit Eisen- und Hüttenproduk-
Die sudetenländischen Kalkwerke bei Stramberg ver-
H e n l e i n w 42736e k4 Fak
Reichskommissar für die Sudetendeutschen Gebiete,
Im Nachhange zu meinen Schreiben vom 28.März 1939
er Gebiet,zu dem auch die Bezirke Friedek und Mistek hinzuzu-
Nesselsdorf mit rund 5.ooo Arbeitern,die Mannesmannröhrenwer-
ke mit rund 700 Arbeitern,die Hombok-Marienthaler Eisenwaren-
sudetenländische Zementfabrik in Stramberg mit Hochofenzement,
DORT
4545
er-
Industrie-und Handels-A.G. Moravia in Hombok-Marienthal mit
mit rund 200 Arbeitern,die Mähr.-schles.Fahrzeugfabriks A.G.
sorgen ungekehrt die Witkowitzer Hochofenwerke mit Kalk,die
Ich verweise nur darauf,dass die Tatrawerke in
rund l200 Arbeitern,die Brankaer Eisenwerke A.G. in Branka
Reichenberg
dek,Mistek,Weisskirchen an den Regierungsbezirk Troppau,
Troppau, am 5.April 1939.
Eingeg
C
eine wirtschaftliche Einheit darstellt.
ten auf das Eisenwerk Witkowitz stützen.
Sehr geehrter Herr Reichskommissar !
in
Konrad
An den Herrn
Der Oberbürgermeister
der Stadt Troppau
2473.
Dant



toratsgebiet in den Tatrawerken in Nesselsdorf,beweist eben-

Ich nehme an,dass Sie,sehr geehrter Herr Reichs-

kommissar auch schon von anderen Stellen auf diese. Umstände

falls die wirtschaftliche Verbundenheit des Ostrauer Gebie-

aufmerksan gemacht wurden und wiederhole sie nur namens der

Ich übermittle Ihnen bei dieser Gelegenheit die

sy  

das Holz,vornehmlich Grubenholz,kommt aus den Waldungen des

aus den landwirtschaftlichen Gebieten Ostsudetenlands,be -

gänger aus dem Sudetenland im Eisenwerk Witkowitz beschäf-

tigt sind und umgekehrt über lo0o Arbeiter aus dem Protek-

gelegenen Kraftwerk Trzebowitz usw.. Die Lebensmittelver-

Die Tatsache,dass noch heute rund 5000 Grenz-

Sudetenlandes,die Stromversorgung aus dem im Sudetenland

sorgung des Ostrauer Raumes erfolgt fast ausschliesslich

Heil Hitler !

ergebener

J

sonders aus dem Odertal und dem Kuhländchen.

hr sehr

besten Wünsche für frohe Ostern.

tes mit Ostsudetenland.

Stadt Troppau.



peta

be.n Reichspcotekto

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 18. OKT.1940

RieTob. ax4

Pacholci,

ted jste teprve ukazali, co je to za

blzho to pripojeni kzlodejske risi.Kazdym

alnem mdte nejake prekrapení, den ze dne

rapidne- zhorsujete životni zrovon ceského

naroda. Pamatuite si,ze kazodé takovd vare

apatveni je jednim hrebikem do vari rakre.Sve-

mn osnd neridete!Svow zadlonzenou odplatu

rezmete! Mote to ze jiste!!

Af chclpne ta opokalypticka

oblnda se ■perhakovymkrizem!

Ihr Lumpen!

Jetzt habt Ihr erst gezeigt, was das für ein Wohl ist

die Einverleibung in das Gaunerreich. Jeden Tag habt Ihr eine

Ueberraschung, Tag für Tag setzet Ihr das Lebensniveau des

tschechischen Volkes herunter. Merket Euch, daß jede solche

Verordnung von Euch einen Nagel zu Eurem Sarg bedeutet. Eurem

Schicksal entgeht Ihr nicht! Dessen seid gewiß! Euren verdien-

ten Lohn werdet Ihr noch einheimsen.

Es verrecke das apokalyptische Untier mit dem Sperr-

hakenkreuz!
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Ministerialdirektor Dr.Engel.

z.Zt.Prag, den 35.III.1939

An Herrn

Betrifft: Tätigkeitsbericht

76952

hier:Lohnpolitik.

Am 34.III. wurde in einer Sitzung im Handels-

ministerium, zu der Präsident Kehrl geladen hatte, die Frage der

Löhne und Preise erneut besprochen. An der Sitzung nahmen Vertreter

des Reichskommissars für die Preisbildung, des Reichsernährungs-

ministeriums und des Reichsfinanzministeriums teil. Der Unterzeich-

nete war durch Oberregierungsrat Schmilinsky vertreten. Präsident

Kehrl teilte mit, dass in Berlin am Montag den 30.III. endgültig

beschlossen sei, den Wert der Krone auf lo Rpf. festzusetzen. Der

Ministerpräsident habe eine dahingehende Verordnung bereits unter-

schrieben. Die Verordnung liege zur Zeit den tschechischen Ministerien

vor und. werde voraussichtlich in den nächsten Tagen herauskommen.

Präsident Kehrl teilte ferner mit, dass nach

den Feststellungen des Reichskommissars für die Preisbildung die

jetzigen Preise nicht gehalten werden könnten. Der Ministerpräsident

habe erklärt, dass auf keinen Fall die Preise den Löhnen vorauseilen
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dürften, dass vielmehr vorweg die Löhne erhöht werden müssten

und die erforderliche Preiserhöhung solange zurückgestellt

werden müsse.

Danach ergibt sich eine grundsätzlich andere Lage:

1)

Wenn eine Erhöhung der Preise vorgenommen wird, miissen auch

die Löhne allgemein erhöht werden, da sonst eine Verschlech-

terung der Lage der arbeitenden Bevölkerung eintreten würde.

Die bisherige Feststellung, dass eine allgemeine Lohnerhöhung

nicht vorgenommen werden dirfe, beruhte auf der Annahme, dass

die Preise auf dem Stand vom l.III. endgültig gehalten werden

könnten.

(8

Da der jetzige Preisstand nach der Auffassung des Preiskommis-

sars nur noch kurze Zeit gehalten werden kann und da aus poli-

tischen Gründen eine auch nur vorübergehende Verschlechterung

des Lebensstandes der arbeitenden Bevölkerung vermieden werden

muss, ist die ausgleichende Lohnerhöhung sehr bald vorzunehmen.

3)

Bei der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit und bei der Viel-

heit der oft auf kleinste Bezirke beschränkten Tarifverträge

ist eine individuelle Lohnerhöhung, die die Besonderheiten des

betreffenden Gewerbes berücksichtigt, nicht möglich. Die Lohn-

erhöhung kann vielmehr nur für alle Arbeiter und Angestellten

verordnet werden und zwar in gleicher prozentualer Höhe. Die

Nachteile, die eine so grobe Regelung mit sich bringt, müssen
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nach Lage der Dinge zunächst in Kauf genommen werden.

4)

Bei der Feststellung, um wieviel Prozent die Löhne erhöht

werden missen, ist davon auszugehen, dass ein Gefälle der

tariflichen Mindestlöhne vom Reich nach Böhmen und Mähren

gehalten werden muss. Zu diesem Zwecke sollen beschleunigt

die tariflichen Löhne Böhmens und Mährens ermittelt werden.

Der Vergleich dieser Löhne mit den Löhnen der angrenzenden

deutschen Wirtschaftsgebiete wird ergeben, um wieviel Pro-

zent die tariflichen Mindestlöhne Böhmens und Mährens erhöht

werden können.

5)

Da nach den neuesten Mitteilungen die Arbeitslosigkeit in

Böhmen und Mähren in kürzester Zeit beseitigt sein wird,und

damit eine wilde Lohnentwicklung nach oben zu befürchten

ist, muss gleichzeitig mit der Erhöhung der tariflichen

Mindestlöhne eine Begrenzung der tatsächlichen Arbeitsver-

dienste verordnet werden.

6)

Die Höchstlöhne können nach Lage der Dinge nur in der Weise

festgesetzt werden, dass eine Ueberschreitung der tariflichen

Mindestlöhne um höchstens y % zugelassen wird.

7)

Bei der Ermittlung, welche Lohnüberschreitung zugelassen

werden kann, muss von den tatsächlichen Arbeitsverdiensten

der angrenzenden Wirtschaftsgebiete ausgegangen werden.
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Diese sind nach Möglichkeit beschleunigt zu ermitteln.

8)

Die Verordnung könnte von dem hiefür zuständigen Sozial-

minister erlassen werden. Sie misste etwa folgenden Wort-

laut haben:

" Die in den geltenden Kollektivverträgen und Richt-

linien vereinbarten Löhne werden um x % erhöht.

Die erhöhten Löhne sind auch denjenigen Arbeitern und

Angestellten zu zahlen, die dem vertragschliessenden Arbeit-

nehmerverband nicht angehören.

Die tariflichen Löhne dürfen um Y % überschritten

werden. Eine weitergehende Ueberschreitung ist nur mit Zu-

stimmung des Ministers für soziale und Gesundheitsverwaltung

zulässig.

I1

Ich halte es für notwendig, dass Oberregierungsrat

Schmilinsky in dieser Angelegenheit am Dienstag oder Mitt-

woch nach Berlin fährt, um dort zu berichten. Die Angele-

genheit eilt, da die Verordnung noch vor Ostern oder spätes-

tens in der Woche nach Ostern erlassen werden müsste.

Da mit den zur Verfügung stehenden Kräften eine Auf-

stellung der Löhne in den wichtigsten Industrien der angren-

zenden Wirtschaftsgebiete hier nicht angefertigt werden kann,

bitte ich dringend um beschleunigte Anfertigung einer über-
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sichtlichen Zusammenstellung der vergleichbaren Löhne

folgender Gruppen: Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Bauin-

dustrie, Baustoffindustrie, Metallindustrie, Textilin-

dustrie, Bergbau. Oberregierungsrat Schmilinsky wird diese

dann mit nach hier nehmen. Auf Grund des dortigen Schnell-

briefes an die Reichstreuhänder der angrenzenden Wirtschafts-

gebiete vom 32.III. (III.b.5457-39) haben bisher lediglich

die Reichstreuhänder Bayern und Ostmark Material übersandt,

das nicht ausreichend und unübersichtlich ist. Die Verarbei-

tung dieses Materials ist hier ohnehin nicht möglich, da

das vorhandenen Personal mit wichtigen Verhandlungen und

anderen vordringlichen Arbeiten, insbesonders der Ermitt-

lung der Löhne in Böhmen und Mähren vollauf in Anspruch

genommen ist. Da die Vorarbeiten für den Erlass der Lohn-

gestaltungsverordnung die Kenntnis des Lohnstandes in den

angrenzenden Wirtschaftsgebieten voraussetzen, bitte ich

dringend, das erbetene Material umgehend abzusenden.



biet des Protektorates seit September 1938 eingetreten ist,
die gleichen sind, wie sie für das sudetendeutsche Gebiet
dass die Kaufkraft der tschechischen Krone am Inlandmarkt
tung der breiten Masse notwendigen Bedarfsgüter zu Grunde
16 Pfennig je Krone. Demselben Verhältnis würden die Ein-
Die Preissteigerung, die im Ge-
Es kann angenommen werden, dass die Grundla-
nach dessen Anschluss galten. Es ist also festzustellen,
wesentlich höher ist als die der Reichsmark, so dass der
Devisenkurs als Umrechnungsschlüssel nicht in Anvednung
Würde man die Preise der für die Lebenshal-
kommenverhältnisse der breiten Masse und die Lebenshal-
legen, käme man auf einen Umrechnungsschlüssel von etwa
gen für die Festsetzung des Umrechnungsschlüssels der
tschechischen Krone im Protektorat Böhmen-llähren etwa
Betrachtung über den Umrechnungskurs der Krone im
-
C
-
-
-
1
I
1
I
Protektorat Böhmen-Mähren.
I
-
I
tungskosten entsprechen.
I
gebracht werden kann.
Wirtschaftsbeauftragter des
Gauwirtschaftsberater
Reichskommissars
I
I
I



doch, da es sich durchaus um Kartellpreise handelt, sicher-

rates durchaus an die untere Grenze der Durchschnittsprei-

se des Reiches heranführt, so zwar, dass noch ein genügen-

Im industriellen Sektor ist die Eisen erzeugen-

lich ohne Nachteil möglich. Das gleiche gilt für die Prei-

se der Papierindustrie und anderer kartellierterIndustrien.

Dahingegen würden die Preise der tschechischen Textilindu-

Bei Anwendung des sudetendeutschen Umrechnungs-

Verhältnis l: 12,die lebenswichtigen Preise des Protekto-

Preise würden zwar bei Anvednung des sudetendeutschen Um-

vielen Fällen steigen. Die Senkung dieser Preise wäre je-

schlüssels würden sich auch die Absatzschwierigkeiten für

de und Eisen verarbeitende Industrie von Bedeutung. Ihre

strie durchaus unter den Preisen des Reiches liegen, wie

sudetendeutsche Braunkohle beheben, soweit ihre Ursachen

Es kann dáher angenommen werden, dass die An-

wendung des sudetendeutschen Umrechnungskurses d.i. ein

rechnungsschlüssels über das Niveau der Reichspreise in

crd

C

ändert an dieser Sachlage nur wenig.

dies auch im Sudetengau der Fall war.

der Unterschied vorhanden ist.

-2-



Anwendung eines dem Devisenlurs sich nähernden Umrechnungs-

Abgesehen von wirtschaftlichen Argumenten spre-

Dauer nicht zulässt. In der Uebergangszeit würde sich ein

Krone möglichst naheliegt. Es sei auf die grossen Schwie-

Es wäre irrig, anzunehmen, im Protektorat durch

schaffen und erhalten zu können. Dies ist unmöglich, weil

setzung eines Umrechnungschlüssels, der der Kaufkraft der

schlüssels ein besonders niedriges Preisniveau künstlich

grossen deutschen Wirtschaftsraumes das Bestehenbleiben

vom sudetendeutschen Umrechnungsschlüssel nach unten ab-

weichender Kurs wie ein Währungsdumping zu Ungunsten der

sudetendeutschen Wirtschaft auswirken. Für die Anwendung

chen vor allen Dingen politische Argumente für die Fest-

des sudetendeutschen Umrechnungsschlüssels spricht auch

in der durch die Aufvertung der sudetendeutschen Krone

nach Wegfall der Schutzgrenzen die Einheitlichkeit des

eines besonders niedrigen Lohn-und Preisniveau auf die

die vermögensrechtliche Auseinandersetzung der Geldan-

stalten, Versicherungsanstalten und sonstiger früher

C:

Preisateigerung begründet sind,

gemeinsamer Geldinstitute.

entstandenen



rigkeiten hingewiesen, die in Sudetengebiet sogar nach An-

sein, die vielleicht nur unter Einsatz von Machtmitteln über-

wendung des sudetendeutschen Umrechnungsschlüssel l:12 ent-

wählt hätte. Dabei ist zu bedenken, dass man es im Protek-

torat mit einer Bevölkerung zu tun hat, die nicht positiv

Fall war, beeinflusst werden kann und deren arbeitende Be-

Es ist weiters festzustellen, dass den steigen-

geworden, wenn man etwa den Umrechnungsschlüssel l:lo ge-

nicht durch eine Partei, ähnlich wie dies bei der SdP der

Die Folgen von Teuerungen würden daher Unruhen

den Preisen die Löhne nicht im gleichen Tempo folgen kön-

zum Deutschen Reich eingestellt ist, deren Stimmung auch

wunden werden könnten. Dazu kommt, dass die tschechische

Bevölkerung eine Minderbewertung ihrer Währung gegenüber

nen und dass im Protektorat die Arbeit eines Treuhänders

standen sind. Diese Schwierigkeiten wären noch grösser

völkerung nieht von einer Arbeitsfront oder NSV betreut

empfinden muss, was gleichfalls verschlechternd auf die

der sudetendeutsehen Krone als eine Schlechterstellung

wesentlich umfassender und schlechter sein dürfte, als

Stimmung sich auswirken muss.

wird.
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dies im sudetendeutschen Gebiet der Pall war.

Hinter diesen wirtschaftlichen und politischen

Momenten muss die Bedeutung der Aufwertung der tschecho-

slowakischen Staatsschuld zuricktreten. Es wird also die

Anwendung des Umrechnungsschlüssels l:l2 für richtig gehal-

ten.

Auppet

Reichenberg, am 22.3.1939.

Heeresgruppe 3

Chef der Zivilverwaltung.

Ich bin mit den vorstehenden Ausführungen einverstanden.

Zur Wahrung der politischen und wirtschaftlichen Gleich-

mäßigkeit bitte ich dringend,den Kurs auf l : l2 festzu-

setzen.

Norffhiyr in fyun foo Wolhdha
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efehenberg, 17. Mars 1935.
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nifenge

Aktenvermenk.

imh Mapfee

Betrifft: Lolnpolitik im Protektorat

Böhmen und Mähren.

hullege

M

Durch die Proklamation des Führers vom 16. März 1939

ist das Protektorat Böhmen und Mähren in die Zollhoheit des

Reiches eingegliedert worden. Diese Tatsache hat zur Folge,

dass die Grundsätze der deutschen Wirtschafts-und Sozialpolitik

in Kürze auch im vollen Umfange im Protektorat gelten müssen.

Das Gold als fiktive Deckung der Währung wird ersetzt werden

müssen durch das innere Gleichgewicht zwischen Preis und Lohn.

Wird auch im Protektorat die Arbeit der Wertmesser der inneren

Stabilität, so kann die innere Ruhe und die Portdauer der Wirt-

schaft nur sichergestellt werden, wenn von vornherein die

Balance zwischen Preisen und Löhnen auf dem jetzigen Stande

gewahrt bleibt. Das Grossdeutsche Reich hat eine gelenkte

Wirtschaft, die es nicht verträgt, dass ein Teil seines Zoll-

gebietes nach anderen Grundsätzen lebt.

Die Frage des Umrechnungskurses RM zur K■ ist zunächst

für die innere Balance zwischen Preisen und Löhnen nicht von

entscheidender Bedeutung, es spielt eine Rolle insbesondere

im Verhältnis der böhmisch-mährischen Wirtschaft zur Wirtschaft

des bisherigen Grossdeutschen Reiches.

Die Lenkung der Preise und Löhne im Protektorat Böhmen

und Mähren muss nach dem Grundsatz erfolgen, dass beim Vordringen

des Reiches in den Südostraum das natürliche Gefälle gewahrt

bleibt. Es liegt im Interesse der gesamten Wirtschaft des

Grossdeutschen Reiches, dass die Versorgung aus den neuen

Agrar-und Holzgebieten zu verhältnismässig billigen Preisen

ermöglicht wird.

Die VerbindungAer böhmisch-mährischen Wirtschaft mit

den sudetendeutschen Gebieten sind aus historischen Gründen

noch sehr eng. Dér Industrie im Protektorat Böhmen und Mähren

ist bekannt, dass in den sudetendeutschen Gebieten die Lohn-

angleichung bereits weitgehend in Angriff genommen ist. Insbesondere

ist allen beteiligten Wirtschaftskreisen (einschliesslich der

Arbeiterschaft) bekannt, dass im Sudetenland bald nach der
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Befreiung eine l5%ige Lohnerhöhung verfügt worden ist.

Es muss damit gerechnet werden, dass die böhmisch-mährische

Wirtschaft sich an dieses Beispiel anlehnt, wenn sie nicht

sofort andere aindeutige Weisungen vom Zivilgouverneur

erhält. Die Erfahrungen aus dem Sudetenland lehren, dass

eine Erhöhung der Löhne um l5% in einigen Fällen schon zum

Lohnstand des Altreichs geführt hat. Eine vorsichtige

Wirtschafs-und Preispolitik wird verbaut, wenn auch in Bereich

des Protektorats sofort die Löhne des Altreichs eingeführt

werden. Die Lohnhöhe ist auch von erheblicher volkspolitischer

Bedeutung. Wenn im Protektorat die Löhne wesentlich niedriger

liegen, dann wird diese Tatsache zur Folge haben, dass die

volksfremden Tschechen leichter in Altreich, das diese Arbeits-

kräfte dringend benötigt, zum Einsatz kommen können. Eine

Entblössung des böhmisch-mährischen Raumes von tschechischen

Arbeitskräften dürfte auch für Deutschland eine volkspolitische

Entlastung bedeuten. Die Lohnhöhe im Protektorat ist nicht

einheitlich. Soweit sich bisher übersehen lässt, liegen die

Löhne in Brünn, Prag, Mährisch Ostrau und Pressburg in

wichtigen Gewerbezweigen bereits auf der Höhe vergleichbarer

Städte und Industrien des Altreichs, wenn man von einem

endgültigen Umrechnungskurs 1 : l2 (Sudetenkurs) ausgeht.

Die Abstufung der Löhne nach Ortsklassen und

Lohngebieten muss der Lohnlage benachbarter Bezirke Rechnung

tragen und kenn nicht ohne sorgfältige Prüfung verfügt werden.

Grosse Schwierigkeiten werden sich besonders in Mähren ergeben.

Der Lohn für Hilfsarbeiter im Baugewerbe beträgt im allgemeinen

2.20 K■, während der Reg.Bez.Troppau nach der neuen Tarif-

ordnung Lohnsätze von 45 bezw. 48 Rpf. hat und Lundenburg,

Nikolsburg voraussichtlich auf 5l Rpf. festgesetzt werden. Der

allgemeine Handlangerlohn in Mühren beträgt angeblich l.50 K■.

Würde eine plötzliche Lohnerhöhung einsetzen , dann können

die Produkte für Agrarerzeugnisse auf dem bisherigen Preistand

nicht gehelten werden. Eine Erhöhung der Lebensmittelkosten

muss eine allgemeine Bewegung des Preis-und Lohnstandes aus-

lösen.
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Enso muss verhindert werden, dass in das jetzige Lohnbild

plötzlich Lohnspitzen aus dem Altreich hereingetragen werden.

Im Sudetenland hat die von den Reichsressorts verfügte An-

wendung der Tarifordnungen des öffentliches Dienstes aus dem

Altreich zu erheblichen Abwanderungserscheinungen und Lohn-

schwierigkeiten geführt. Die Reichsverwaltungen, welche neue

Arbeitskräfte einstellen, müssten angehalten werden, dabei

zunächst auch von den ortsüblichen Lohnsätzen auszugehen.

Da vorwiegend tschechische Arbeitskräfte zur Einstellung kommen

werden, ist diese Lösung ohneweiters vertretbar.

Auf Grund dieser Sachlage erscheint es notwendig,

dass die Zivilgouverneure für Böhmen und Mähren sofort den

Erlass einer Verordnung Brinxsem veranlassen, welche jegliche

Preissteigerung und Lohnerhöhung unterbindet. Weiter sehe

ich es als notwendig an, dass sofort - ebenso wie bei der

Befreiung des Sudetenlandes - einige Beamte der Reichstreuhünder-

verwaltung zum Zivilgouverneur abgeordnet werden, damit die

Lohnpolitik und ihre Lenkung ständig überwacht werden kann.

Die historische Einheit des Sudetenlandes mit Böhmen und Mähren

lässt es zweckmässig erscheinen, dass der Reichstreuhänder der

Arbeit Reichenberg diese Aufgabe übernimmt. Die Lohnpolitik

im Sudetenland war schon bisher darauf abgestellt, ein wirt-

schaftlich und sozialpolitisch s gerechtfertigtes Gefälle

zum inneren böhmischen Raum zu schaffen, ohne dass allzu grosse

Spannungen zu den Nachbargebieten des Altreichs auftraten.

Wird diese Politik folgerichtig weitergeführt, so wird

die Lohn-und Preispolitik am besten den geopolitischen und

gesamtstaatlichen Notwendigkeiten gerecht werden.

Pillme
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19. Juni 1939.

Tschechoslowakische Religion,

Vorgang: Dortiges Schreiben vom 14.6.1939

- Tgb.Nr. 558/o9

1.)

An den

Gauleiter Pg. Wä ch t l e r

Bayreuth,

76956

Maxstrasse 2.

a

BINIS

W.19.6.39

Lieber Pg. Wächtler !

Die Vollmachten fes Reichskommissars für die

sudetendeutschen Gebiete sind nicht auf den Reichsprotek-

tor, sondern auf den Reichsstatthalter in Reichenberg

übergegangen. Ich habe deshalb die Vorgänge nach dort

abgeben lassen.

Heil Hitler I

Ihr

2.) Z.d.A.
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19. Juni 193.

Tschechoslowakische Religion.

Vorgang: Schreiben des Herrn Gauleiters in

Bayreuth vom 14.6.1939- Tgb.Nr.558/o9.

1.)

An die

Kanzlei des Herrn Reichsstatthalters

in Reichenb_e_rg.

Da die Befugnisse des Herrn Reichskommissars

für die sudetendeutschen Gebiete auf den Herrn Reichs-

statthalter übergegangen sind, wird hiermit im Auftrage

des Herrn Stastssekretärs der als Anlage angeschlossene

Schriftwechsel zum weiteren Befinden übersandt.

Heil Hitler !

(Gies)

Regierungsrat.

2.) Zum Vorgsng.
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Nationalsozialistische Deutsche Arbeiferpartei

Gauieitung Bayerische Ostmark

Gaugefchäftsstelle:

Tageszeitung des Ganes: Bayerische Oftmark", (7 Ansgaben

Bayreuth, Marstraße 2

Geschäftsstelle und Hauptschriftleitung aller Zeitungen:

Fernsprecher Nammer 1002, 1005, 1005, (026

Gauverlag Bayer. Osimark Gmbh., Bayreuth, Blumenfir. 22

Posfcheckkonto Amt Nürnberg Nr. 29497

Telefon Nummer 1292, 1295, 1294. (295

Stellv. Gauleiter

Bapreuth, den 5. Mai 1939

R/K.

Herrn

Staatssekretär im Protektorat

Böhmen und Mähren

Pg. Karl Hermann F r a n k

Prag -Burg.

Betrifft: Ihr Schreiben vom 26. April -

Gauleiter-Besprechung in Prag.

Lieber Parteigenosse Frank!

Der Ordnung halber teile ich Ihnen mit, daß Ihr oben

genanntes Schreiben mit Einladung zu einer Gauleiter-

Begidrechung am 3. Mai in Prag erst am Tage der Besprechung

selbst, also am 3. Mai, nachmittage bei uns in Bayreuth

eingetroffen ist.

Es war deshalb leider weder dem Gauleiter noch mir möglich,

an dieser Besprechung teilzunehmen.

 Heil Hitler!

Ihr



41

3. Mai 1939.

Adjutant

An den

stellvertretenden Gauleiter Pg.Rucktäschl,

Bayreuth.

Im Auftrage des Herrn Staatssekrettr teile

ich Ihnen mit,dass es sich erübrigtyeieeschriftlich über den

Verlauf der Gauleiter-Besprechung zu unterrichten,da ein Ver-

treter Ihres Gaues daran teidgenommen hat,der Ihnen sichain

den nächsten Tagen mündlich berichten wird.

Heil Hitler !

Leutnant d.Sch.u.Adj.
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Der stellvertretende Gauleiter Pg.Rucksäckl,Bayreuth

hat angerufen und mitgeteilt,dass die Einladung für Gauleiter

Pg.Wächtler erst heute nachmittags in Bayreuth angekommen

ist.

Er bittet Herrn Staatssekretär Pg.Wächtler kurz über den

Verlauf der Sitzung schriftlich zu unterrichten.

frombfy



Die für den 29. beziehungsweise 3o.4. vorge-

1l Uhr vormittags in mein Dienstzimmer im Czernin-Palais

sehene Gauleiter-Besprechung in Prag muss mit Rücksicht

auf die an Freitag stattfindende Führer-Rede im Reichs-

tag zu Berlin auf Mittwoch, den 3.Mai, verschoben wer-

Falls Sie persönlich nicht erscheinen können,bitte ich

den. Ich lade Sie daher neuerdings für diesen Tag um

Gauleiters an der

26.April 1939.

Heil Hitler !

den

Werter Parteigenosse !

um Teilnahme des stellverbreten

a

Gauleiter Pg. Wächtler

NSDAP Gau Bayerische Ostmark.

Bayreuthe

Besprechung.

An den



200Ju.

Die Wohnungsverhältnisse im Sudetengau

und im ProtektoratsBöhmen und Mähren.

76954

Vorgang: Dortiges, Schreiben vom 3o.5.1939.

A

1.)

An das

Zentralbüro des Arbeitswissenschaftlichen

In titutes der Deutschen Arbeitsfront,

B_@flinM2_1

20.6.39/

Leipziger Platz 14.

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs

danke ich für die Uebersendung der Untersuchung "Die Woh-

nungsverhältnisse im Gudetengau und im Protektorat Böhmen

und Mähren". Der Herr Sta tssekretär hat mit Interesse von

den Ereignissen der Untersuchung Kenntnis genommen.

Heil/Hitler !

(Gies)

Regierungsrat.



aungsverhältnisse in den Gebieten dringend der Besse-
aürfen, die zahlenmässigen Unterlagen für den heuti-
Die Deutsche Arbeitsfront
30.5.1939
worden. Da es zwar allgemein bekannt ist, dass
and aber nicht ohne weiteres jedem greifbar sind,
E
diswissenschaftlichen Institut ist eine Unter-
dass die Arbeit Ihr Interesse finden wird.
 gab e Tagebhmme Diatzeh tel ka  Beantwort nh erfon
Arbeitswissenschaftliches Institut
Arbeitswissenschaftliehen Instituts
Unfere Jeichen
Der Leiter
Die Wohnungsverhältnisse im Sudetengau
und im Protektorat Böhmen und Mähren
Relchsamtsleiter.
Der beiter des
c
Heil Hitler!
Abtlg.:
Die Wohnungsverhältnisse im Sudetengau
und im Protektorat Böhmen und Mähren.
geehrter Herr Staatssekretär!
I
Unfere Machricht vom
3
m
2
Staatssekretär K.H. F r a n k
Leipziger Plat 14 Ferntuf: 1200 19
Ihre Nachricht nom
über
treur
400
Anlage
Sehr
C
R. 10.3. 2.39 10000
Berlin W 9
Prag
Ihre Jeichen
Herrn
Betreff:
Burg
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20. Juni 1939.

Aufhebung der Zensur in tschechischen

Rundfunk,

Vorgang: Dortiges Schreiben vom 31.5.1939.

1.)

An den

Gauleiter von Niederdonau

Pg. Dr. Ju r y,

in2

Wasagasse lo.

Das Reichspropagandaministerium hat gegen-

über den tschechischen Rundfunksendungen keine Zensur

ausgeübt. Infolgedessen kann sich das Ministerium auch

nicht mit dem Gedanken tragen, die Zensur aufzuheben. Das

schliesst nicht aus, dass die tschechischen Rundfunksen-

dungen in einer Richtung dirigiert werden, welche die

deutschen Belange gebührend berücksichtigt.

Heil Hitler !

76960

0

SRS

2.)

Z.d.A.
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Der Gauleiter von Aiederdonau

Eingegange

Mien, 9., den

31. Mai 1939.

i

Aasagasfe 10

om

1 2. Vi 1939

Herrn

Reichsprotektor für Böhmen und Mihren

Prag.

Czernin Palais .

dif leining den ld. S.:

Pq. v. Gregong

Betr. Aufhebung der Zensur im techechischen Rundfunk:

lit das fisse ji

Wie mir mitgeteilt wird,trägt sieh das Reiehepropaganda-

Stfalms.

ministerium mit der Absicht,die Zeneur der tschechischen

Rundfunksendungen aufzuheben,Ich möchte hiergegen meine

fi

stürksten Bedenken zum Ausdruek bringen,da meines Erach-

-/6.39.

tens gerede auch im Rundfunk eine Husserst wirksame,wenn

auch versteelte Propaganda gegen den bestehenden Zustand

getrieben werden kann,Der bisherige Zustend hat den Teche-

chen sowieso eine ausserordentlich grosse Hendlungsfrei-

heit in allen Rundfunktsendungen gelassen und es wurden

eigentlich nur offensichtliche Angriffe unterbunden,Sollte

die Zensur aber fallen,verden die Tschechen immer ieder

versuehen mehr oder weniger verateckte Angriffe gegen des

Protektorat zur Sendung zu bringen.Es wird sehliesalich

dann doeh nur dazu führen die Zenour der Sendungen vieder

aufleben zu lassen ,

Tch titre Thnen dankbar,wenn Sie mir Ihre Stellunguahme

hierzu mitteilen würden.

Heil Hitler

fury

(mmpa)

Canleiter
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26.4pril 1939.

Iorocoocer

Die für den 29. beziehungsweise 3o.4. vorge-

sehene Gauleiter-Besprechung in Prag muss mit Rücksicht

auf die am Freitag stattfindende Führer-Rede im Reichs-

tag zu Berlin auf Mittwoch, den 3.Mai, verschoben wer-

den. Ich lade Sie daher neuerdings für diesen Tag um

11 Uhr vormittags in mein Dienstzimmer im Czernin-Palais

ein. Falls Sie persönlich nicht erscheinen können,bitte

ich um Teilnahme des stellvertretenden Gauleiters an

der Besprechung.

76938

Heil Hitler !

a

An den

Gauleiter Dg. Dr. J u r y ,

St. Pö lte n

NaDAP Gau Niederdonau.
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Aationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei
Gauleitung Aiederdonau
T
Sonderbeauftragte
An den
des Gauleiters.
Staatssekretär
Pg.Karl Hermann F r a n k ,
Prag.
Czernin Palais.
per E i l bo t en !
Unfer Jeichen:
Schr/Lg
Ihr Jeichen:
Rien, den24.April
19.39.
9, Majagasfe 10, Fernruf A 19-5-30 bis 32
Vetrifft:
Briefanschrift: Wien 9, Postamt 66, Posschließfach 139
Possparkafenkonto Wien Ar. Los.362
dzt.Brünn,Rathaus Zimmer 31.
Tel. 19-8-20 K1.207 (19-9-26)
Sehr geehrter Herr Staatssekretär !
GUn
Unter Bezugnahme auf Ihre lurze Unterredung mit dem
Gauleiter Pg.Dr.Jury in Berlin bitte ich Sie um Nach-
richt,ob Ihnen der 29. und 3o.April zu der vereinbarten
Besprechung in Prag angenehm ist, Der Gauleiter bittet
Sie den bereits besprochenen Personenkreis einzuladen.
Sollten Sie die Gauleiter Eigruber,Henlein und Wächtler
nicht direkt einladen,sondern diese Einladung dem Gau-
leiter Dr.Jury überlassen wollen,bitte ich um entspre-
chende Nachricht. Ich wäre Ihnen dankbar,wenn Sie mich über
den genauen Zeitpunkt und Ort der Besprechung zur Unter-
richtung des Gauleiters verständigen wirden.
Lins, The-Soman Eigmrbe
Heil Hitler !
Ihr
Bayen Hy Nact
hern
AYiy
Hitn,
A Piltn, tes
(Schroeter)
Cauamtsleiter
Soaunjuusqunts-ss



tag zu Berlin auf Mittwoch, den 3.Mai, verschoben werden.

Die für den 29.beziehungsweise 3o.4. vorge-

sehene Gauleiter-Besprechung in Prag muss mit Rücksicht

auf die am Freitag stattfindende Führer-Rede im Reichs-

Ich lade Sie daher neuerdings für diesen Tag um ll Uhr

vormittags in mein Dienstzimmer im Czernin-Palais ein.

Falls Sie persönlich nicht erscheinen können,bitte ich

um Teilnahme des stellvertretenden Gauleiters an der

26.April 1939.

h

Heil Hitler !

76962

BIR

RITH

Werter Parteigenosse !

4

a

e

9

c

Gauleiter Pg. E i g r

NsDAP Gau Oberdonau.

Besprechung.

LinZi-

An den



KREISLEITER PARTEIGENOSSEN W E S T E N. MORGEN MITTWOCH
Zahe
ZIVILVERWALTUNG EINZUWIRKEN, DASS SIE IHRE MASSNAHMEN
DEN DEUTSCHEN LANDRAT, DEN DEUTSCHEN BUERGERMEISTER
ZURUECKNIMMT. BUDWEIS IST DEUTSCH. ICH BITTE SIE DEN
VERSTAENDIGT.=
ICH ERFAHRE SOEBEN, DASS DIE ZIVILVERWALTUNG IN PRAG
ABRERUFEN UND WIEDER TSCHECHEN EINSETZEN WILL. ICH
50
Zag Monat
durch
Befördert
Berzögerungsvermerk
AN DIE STAPO PRAG - Z. HD. DES HERRN STAATSSEKR.
BUDWEIS DAGEGEN EINSPRUCH . ICH BITTE SIE AUF DIE
NACHMITTAG ZU EMPFANGEN. ER MELDET SICH IN PRAG-
ERHEBE IM NAMEN DER DEUTSCHEN BEVOELKERUNG VON
Geheime Staatspolizei  Geheimes Staatspolizeiamt
BEIM REICHSPROTEKTOR FUER BOEHMEN UND MAEHREN-
UND DEN DEUTSCHEN POLIZEI-DIREKTOR IN BUDWEIS
RATSCHIN. REICHSLEITER B O R M A N N WURDE VOM
SS- BRIGADEFUEHRER- KARL, HERMANN F R A N K-
Bt
:
VORLEGEN==
Telegramm — funkspruch — Fernschreiben
RFSS- HIMMLER IM SELBEN SINN BEREITS
== E I G R U B E R- GAULEITER+++
Nachrichten-Lubermittlung
Raum für Eugangestempel
5272 28.3.39 1935=
DRINGENDSOFORT
Fernspruch
L-
IN PRAG RATSCHI N===
<
n.ll. 17 29
++ LINZ NR.
Zahe
burch
6.5t. Nr. 120.
Aufgenommen
Tag Monat
Quujay
Beit
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im auftrage von herrn staatssekretaer bitte

- und zwar unter einschneiben - an die anschrift des unterzeich-

ners: prag roem. 4 ,czernin- palais,vorzimmer von herrn staats-

5

mu

12

ich um moeglichst umgehende ruecksendung des textes der rede

76965

betrifft:wortlaut der rede von herrn staatssekretaer

heil hitler.'

frank in budweis am 4.6. 1939.

regierungsrat.

gez.g i e s

6.6.1939.

an das gaupresseamt der nsdap,

n

worgang: dort bekannt,

Wrl.am 15.6.39

meldungno.18006.

sekretaer frank.

------

rprot.prag

linz.
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D

3. Mai 1939.

Adjutant.

An den

Hauptstellenleiter B a u r e c k er ,

Linza.D.,

Herr Staatssekretär lässt Ihnen mitteilen,

dass Grenzveränderungen des Protektorates vorläufig nicht

in Frage kommen.

Heil Hitler !

e

76961

Leutnant d.Sch.u.Adj.
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Aationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

Gauleitung Oberdonau

An den

Gauorganisationsamt.

Staatssekretär im Reichsprotektorat

Gebietl.Org.

Böhmen - Mähren,

Pg.Karl Hermann Frank,

Prag.

Ehem.Außenministerium.

GO/Ba./No. Iht Ztidhen:

27.4.1939

Unfet Zeichen:

Einz a. D., den

Volksgartenstaße 40, Ferneuf 74.43, 7253, 73.48

ifft:

Grenzveränderungen des Protektorats.

Der Gau Oberdonau erhielt auf Grund des

Münchner Abkommens eine Grenzziehung die für den da=

maligen Stand der Dinge durchaus richtig war, nach dem

heutigen Stand jedoch eine Berichtigung nötig erscheinen

läßt.

Einerseits ragt die Strizschitzer Sprach=

insel weit in den Budweiser Lebensraum hinein, anderseits

gehört das Moldautal (Goldenkron) bis unmittelbar vor

die Tore der Kreishauptstadt Krummau zum Protektorat.

Das Einfachste wäre es die alte Grenze der Bezirkshaupt=

mannschaft Krummau zur Protektoratsgrenze zu erklären.

Auch für die Volkstumsarbeit wäre eine solche Regelung

bestimmt günstig.

Ich bitte Sie mir mitzuteilen, ob und unter

welchen Voraussetzungen Grenzveränderungen des Protektorats

1M

in Frage kommen.

Heil Hitler !

Sm

(Baurecker)

Hauptstellenleiter.

8497 38



Anbei ein Schreiben vom Dir.Willi Richter,

Leibitschgrund, vom 6.ds., mit der Bitte um Erledigung.

14. April 1939.

Heil Hitler !

v

t

1

i..:

:0

z.Hl. Pg.Ing.Konstantin'H

Kreisleitung der NSDAP

OR

B_EB_-XII2

3

Fochova

An die

Beilage

T

e

L

2

8

a3

4



@féin mir von der NsDAP Gauleitung Sude-

treffend tschechische Zeitungsmerke über schlecht abgefasate

den 6. April 1939.

tenland,Reichenberg,zugekommenes Schreiben vom 3o.v.M. be-

techechische Flugzettel mit der Bitte um Stellungnahme.

Heil Hitler !

-

CT

Prag,

a

der NSDAP

Hö8S

TIIX

.

Kreisleitung

Pg.Konstantin

Fochstrasse

P_LA6

An die

und

im Protektorate Böhmen

XXCXXXXCXCCCCX

XXXCXCXXXXXXXXCCX

Staatssekretir

Beilage

Mähren.
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Der persönliche Referent

Prag, den 2o.Mai 1939.

des Staatssekretärs Frank.

1.

An den

Kreisleiter der NSDAP,

Pg. HöB,

Prag XII.2

Fochstrasse 3.

Betrifft: Eingaben und Gesuche an den Herrn Staatssekretär.

Vorgang : ohne.

Im Interesse der Vereinfachung des Geschäfts-

verkehres und zur Beschleunigung der Bearbeitung der

eingehenden Eingaben und Gesuche ist beabsichtigt,dieje-

nigen Vorginge, mit denen sich entweder aus Gründen der

Zäusändigkeit oder aus Gründen der Zweckmässigkeit die

Partei befassen soll, unmittelbar nach dort abzugeben.

Die betreffenden Vorgänge würden ohne Anschreiben lau-

fend zugeleitet werden. Ich bitte, mir Ihr Einverständ-

nis zu dieser Regelung mitzuteilen, und bitte weiterhin,

dafür zu sorgen,dass die Vorgänge gegebenenfalls mit

besonderer Beschleunigung bearbeitet werden.

Heil Hitler !

W6968

( Gies)

Regierungsrat.

2. Wvl. nach Abgang bei dem Unterzeichner.

3.tad 2.6.1939

4 2.a.a.
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Der persönliche Referent

Prag, den 23. Mai 1939.

des Staatssekretärs Frank.

1.

An den

Kreisléiter der NSDAP

in Brünn2-

Gau Niederdonau.

Sehr geehrter Kreisleiter !

Im Auftrage von Herrn Staatssekretär übermittle

ich Ihnen das als Anlage angeschlossene Schreiben, mit der

Bitte, sich der Angelegenheit anzunehmen und so zu regeln,

wie es das Parteiinteresse verlangt.

Abgabebescheid ist nicht erteilt.

Heil Hitler !

e

(Gies)

Regierungsrat.

racay

2. Z.d.A.
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2. Juni 1939.

Schreiben des Adjutanten von

Herrn Staatssekretär.

Vorgang: Dort.Schreiben vom 2o.5.1939

-Zeichen E/Ho-

Anlage : 1 Schreiben.

1.)

An das

Zentralamt - Hauptkanzlei -

der Reichsleitung der NSDAP,

München,

Briennerstrasse 45.

Das fragliche Schreiben folgt mit der Mit-

teilung zurück, dass sich sein Inhalt auf eine Zuschrift der

Reichspoopagandaleitung Amtsleitung "Aktive Propaganda"

Hauptstelle Rednerorganisation und -vermittlung - Aktenzeichen

II/Gr./Gr. - bezieht. Da der Herr Staatssekretär zur Zeit ab-

wesend ist, vermag ich nicht zu beurteilen, inwieweit das

fragliche Schreiben die Zuschrift der Reichspropagandaleitung

sachlich erledigt.

76970

Heil Hitler !

(Gies)

96/44

Regierungsrat.

2.) Z.d.A.



0. Epp.
National■ozialisti■che Deut■che Arbeiterpartei
Schriftleitung: München, Shellingftr.30. F 20801
zurück mit der Bitte es an die zuständige Stelle weiterzureichen,
bezugnimmt angeführt wird, da sonst eine Zustellung nicht möglich
damit die Anschrift dahin gehend geändert wird, dass die Dienst-
stelle oder das Amt der Reichsleitung, auf welches das Schreiben
Derlag: München, Thierfchftr. 11, F 22131
HeilHitler!
Beiliegendes Schreiben aus Prag sende ich Ihnen
„Dölhisher Beobachter“
Berfin, Zimmerftr. 88, F 110022
Gerlin, Bimmerftr. 88. F 11 0022
München, den 20. Mai 1939
S
Bentralorgan der Partei:
Kanzlei des Stellv. Gauleiters
Pg. Karl Hermann F r a n k
Reichenberg
Barerftraße 15
Göflichkeiteformeln fallen bei allen parteiamilichen Schreiben weg.
( Sudetenland )
Reichsleitung
An die
Der Reichsorganifationsleiter
München, Briennerfiraße 45
Briefonfchtift: müncen33
Dofifcedkonto München 23310
Zefefon-Hummern: 54001, 58343
Telefon-Nummer 597621
Schreiben
Hauptkanzlei
Zentralamt
Anlage:
E/Ho
ist.
3hr Beichen:
Dienfiftelle:
Gegenstand:
Zeichen:



ihm nicht möglich aktiv bei der Gestaltung der Kreistage mit-

Im Auftraga des Herrn Staatssekretär Frank

danke ich Ihnen für Ihr Schreiben vom 6.ds.M. Leider ist es

zuwirken, da das Protektorat sich im Aufbau befindet und er

Leutnant d.Sch.u.Adj.

Prag, den 11. Mai 1939.

Heil Hitler !

aus diesem Grunde ausserordentlich überlastet ist.

der NSDAP ,

Briennerstr. 45

Reichsleitung

München

An die

im Protektorat

Mähren.

.

XCCCXCCCCCCCX

XCXCXCCXCXXCCXXCX

+

A

0

Staatssekretär

Böhmen und

Adjut



National■ozialisti■che Deutsche Arbejterpartei
Reichsleitung
München, Briennerftraße 45
Bentralorgan der Partei:
„DölkifcerBeobachter“
Btiefanlcrift: Müncen 33
Derlag: München, Thierfchftr. 11, F 22131
Lelefon-Nummern: 54901 u. 58343
Berlin, Zimmerftraße 88, F110022
Doftfchedkonto München 23319
Schriftleitung: München, Schellingftr. 30, F 20801
Berlin, Bimmerstraße 88, F 110022
JOE
ponbaleitung
München,den 6. Mai 1939.
Schnellbrief
Ortsverk. 5798 Nebenst.352
Fernverk. 51931
11
11
11
II/ Gr./Gr.
An
Pg. Dr. F r an k,
stellv. Gauleiter,
Reichenberg-Oberrosental,
FIEAAHMEMEES
Mozartstr.5,
ehem. Masarykschule.
Sehr geehrter Parteigenosse Dr. Frank!
In der Zeit vom l. Juni bis 15. August finden in den
Gauen, die in diesem Jahr keine Gauparteitage abhal-
ten, Kreistage statt. An diesen Kreistagen werden die
notwendigen lagungen zur Ausrichtung des Politischen
Leiter-Korps usw. durchgeführt. Den Abschluss bildet
eine Gro■skundgebung in der Kreisstadt, zu der die
Gesamtbevölkerung des Kreises zusammengezogen wird.
Es handelt sich um eine Besucherzahl von durchschnitt-
lich 8.000 - 30.000 Volksgenossen. Wie immer wendet
sich die Reichspropagandaleitung mit der Bitte an Sie,
ihr in den Monaten Juni, Juli und August je einen Ter-
min an einem Sonntag der genannten Monate zur Verfü-
gung zu stellen, damit die einwandfreie Durchführung
dieser Grossveranstaltungen gewährleistet werden kann.
Ich darf Sie bitten, sehr geehrter Parteigenosse Dr.
Frank, mir Ihre Termine baldmöglichst bekanntzugeben,
da die Aufstellung der Programme für die Kreistage
drängt und mit den Vorbereitungsarbeiten frühzeitig
begonnen werden muss.
Heil_Hitler!
Parhin
Leiter der Rednerorgani-
sation und -vermittlung
ol
Göflichkeitsformeln fallen bei allen parteiamilichen Schreiben weg.



Anbei ein Schreiben der Kreisleitung der NSDAR

Znaim, vom 22.v.M., welches Sie dem bei Ihnen erliegenden

lkt43/n

Preg, den 6.April 1939.

Akt über die Erinnerungs-dledaillen beifügen wollen.

Heil Hitler !

C

Kam. S chin dela,

Reichenbera.

Gauleitung der NSDAP,

seOst

96/44

M

im Protektorate Böhmen und

Beilage

xxxCCXXCCXX

XXCXXCCXXCCXCX

Staatssekretür



U. cie
Nationalsozialistische Deutsche frbeiterpartei
Sie nun, wenigetens sinen Teil des Betrages, der Herr Staats-
Bilne furth
wie Sie viesen, eine finanzielle Unterstützung für das Lager
der Fubrersclaft des Studente bundes im Gau Sudeteland zuge-
sagt. Er bat uns gleichzeittg an Sie gerdesen und wir bitten
Wir danken Ihnen schon jetzt für die Erledigung
Staatssekretär 4y-Brigadefihrer Frank hat uns,
o
Heil Hitler !
-
4
Dr. Blasche
sekretär sagte zuerst l.ooo Ri, anweisen zu wollen.
Der Stabsleiter.
/Robert Howorka/
Reihenberg, den
Bayer-Straße 205, Fernruf 2606
Reichsprotektorat,
Gauleitung Sudetenland
Pg.
76972
96/44
Lieber Kam, Blaschek !
SITA
3hr Zeichen:
mfo
E
unserer Bitte.
nSo Studentenbund
Stabsleiter.
Unfer Zeichen: S
Der
Betrift:
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Nationalsozialistische Deutsche fArbeiterpartei

Gauleitung Sudetenland

nso Studentenbund

An

4-Brigadenführer

K.H. Frank,

Staatssekretär im Reichsprotek-

torat,

Pra_g

Der

Stalsleiter.

Reichenberg, den.5.Apri

19 39.

Bayer-Straße 205, Fernruf 2606

Unser Zeichen: St/.

Ihr Zeichen:

Betrift:

Gaustudentenführer Dr.Megkel hat vor weuigen

Tagen bei Ihnen, Herr Staatssekretär, vorgesprochen und Sie

gebeten, die finanzielle Sicherung des Führerlagers der Gau-

studentenführung Sudetenland eu übernehmen. Sie, Herr Staats-

sekretär, haben uns eine grosszügige Hilfe zugesagt. Da das

Lager bereits Somtag den l6. beginnt bitten wir Sie, einen

Teil des zugesicherten Betrages sobald als möglich auszahlen

zu lassen.

He i l Hi t ler !

Bobundl uer

/Robert Howorka/

Stabsleiter.
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Aationalsozialistische

Deut■che Arbeiterpartei

Gauleitung Budetenland

Gaugrenzlandamt

An den

Herrn Staatssekretär

Karl Hermann F r a n k ,

P_r_a_g_=_Burg:

Unser Zeichen:

A

Iht Zeihen:

Adj.

Xeihenberg,den.ll.Mai

19.39

Peter Donnhäuserstr. Femuf 3753

Gegenstand:

Volksgrenzenatlas.

In Erledigung Ihres Briefes vom 3.d.M. sende ich Ihnen

heute durch Boten 1 Atlas "Die sudetendeutsche Volksgrenze"

von Kurt Witt. Da nur eine beschränkte Anzahl dieser Atlan-

ten zur Verfügung stand, konnte ich Ihnen leider nicht die

gewünschten 2 Stück senden.

Heil

Hitler

!

76974

Gauamtsleiter.

1 Atlas.



66.

Mai 1939.

A d j u t e n t .

An die

Gauleitung der NSbAP,

Reichenberg.

Im Auftr ge des Herrn Staatssekretär über-

sende ich Ihnen anbei zuständigkeitshaleer ein Schrei-

ben des Inveliden Rudolf Vimmer,Bünauburg, mit der Bitte

um weitere Erledigung.

Heil Hitler !

Beilage

96/44
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9.Mai 1939.

Ad j ut a n t.

An die

Ortsleitung der NeDAp,

Kaels bad,

Budetengau.

Anbei übersenden vir Ihnen zuständigkeits-

halber ein Schreiben mit der Bitte um Erledigung.

Heil Hitler !

Beilage



gegen mich erhobenen Beschuldigungen die Selbstanzeige
des Aufbauwerkes des Nationalsozia-
dass ich zur endgültigen Bereinigung der von Dr.Mann
Der Disziplinargerichtshof hat das eröffnete
gerichtshof des NSD-Ärztebundes in München weiterge-
Ich erwarte nun endlich im Interesse des so
Rumburg eintritt.Sollte weiter in unverantwortlicher
die Schuldigen zur Verantwortung ziehen,bezw.als Sa-
Aationalsozialistische  Deutsche Arbelterpartei
 1939
an die Reichsärztekammer in München erstattet habe.
Diese Selbstanzeige wurde dem Disziplinar-
geben und erhielt ich am 26.4.1939 die Entscheidung
des Disziplinargerichtshofes in München,die ich als
Verfahren gemäss § 23 der Vereingerichtsordnung des
notwendigen Aufbaues,dass Ruhe und Ordnung auch in
Ich habe Ihnen am 20.12.1938 mitgeteilt,
Weise gehetzt werden,so werde ich unnachsichtlich
9
hrl
Dr.med.K.Feitenhansl
Gerhard-Hauptmann-Straße 4 Fernruf 4140
Gestapo übergeben.
Reichenberg, den ..4.Mai
Staatssekretär
Hitler
K.H.Frank,
Anlage in Abschrift beifüge .
Prag
NSD-Ärztebundes eingestellt.
Gauleitung Budetenland
Herrn
Heil
der
boteure und Feinde
listischen Staates
Ihr Jeichen:
Anlage
Amt für Volksgefundheit
Der Gauamtsleiter
Unfer Zeichen: Dr.F/C-
Gegenstand:



6 Fällen aus medizinischer und in einem Fall aus såzia-
Das von Disziplinargerichtshof des NSl-Arztebundes
Ehrengerichtsordnung des NSD-
Abtreibungshandlung verstanden.Dr.Mann versichert aus-
jeden einzelnen Fall eingehend unter Angabe des Namens
am 25.Feber 39 gegen Dr.Feitenhanel eröffnete Verfah-
ler Indikation.Der Frauenarst Dr.Mann vertritt nun den
Gründe:Dem Dr.Feitenhansl,der am 2o.12.1938 gegen
sich selbst ein Verfahren beantragt hat,wird zur Last
Auf Grund der aktenmäissig festgelegten Aus-
Allgemeinem Sprachgebrauch wird jedoch unter dem Aus-
und der Krankheit,wegen der er Pessare eingelegt hat.
2.bei mehreren Frauen intrauterin-Pessare einge-
Eingriff bei Frauen* eindeutig eine
gibt selbst zu,in 9 Fällen
intrauterin-Pessare eingelegt zu haben.Er schildert
Pessare ein Kunstfehler begangen worden sei,weil das
Eingriffe bei Frauen vorgenomen zu
Diese Vorwdrfe gehen von dem Frauenarzt Pr.ann
Eingriffen lediglich das Einlegen von Pessaren.Nach
drückleih,diesen Vorwurf gegen Dr.Feitenhansl nicht
kein Anhaltspunkt dafür,dass Dr.Feitenhansl Abtrei-
Standpunkt,dass mit der Einlegung der intrauterin-
Einlegen solcher Pessare gesundheitsschädlich sei.
sagen des Dr.Mann versteht dieser wnter verbotenen
machen zu wollen,es ergibt sich auch aus den Akten
Indikation intrauterin-Pessare eingelegt wurden,in
inchen,den 26.April 1939
Relchenberg/Sudetenland
Gerhard Hauptmannstr.4
Dr.med.Feitenhanal
zu 2) Dr.Feitenhanal
3
ren wird gemäss  23 der
bungen vorgenommen hätte.
Arztebundes eingestellt.
legt zu haben.
Abschrift.
ULTOH
I.Verbotene
druck verbotener
in Rumburg aus.
haben,
zu 1)
Deutscher Arztebund e.V.
Nationalsozialistáschez
Disa plinargerightshof
Unser Zeichen:Dr.B/Br.
gelegt
nchen,Karlstr.21
Einschreiben !



dige Randlung,sodass das Verfahren eingestellt wurde.

gerichtshofes des NSD-Arstebundes

Aus verschiedenen Gutachten von namhaften Gynikologen

ven intrauterin-Pessaren bestsht

machen Fällen intrauterin-Pessere

Der Disziplinargerichtshof ist der Eloraeu-

Der Disziplinargerichtshof sieht deshalb in dem Ver-

ürztliche Handlungsweise,jedoch auch keine strafwiir-

sie gesundheitsschädigend seicn.Eis

sowie aus modernen Lehrbüchern geht hervor,dass im

gung,dass gerade in der Systemzeit in der früheren

Schwangerschaft zu erreichen, Wenn in solchen Fellen

eine Indikation bestand,so hatte es jeder Arzt mit

Hethode zur Verhütung einer Schwangerschaft er ai-

Vorsitsender des Disgiplinar-

seinem ärztlichen Gewissen zu vereinbaren,welche

halten des Dr.Feitenhansl zwar nicht eine korrekt

wenden wollte.Die von Dr.Feitenhansl angegebenen

Indikationen sind ärztlich nicht zu beanstanden.

2.Seite zur Absehrift des Briefes NSD-Arztebund München ,26.4.1939

Heil Hitler !

Arztebund e.V.

gez. Dr.Ebner

Nationalsozial.Deutscher

Disziplinargerichtshof.

Verbot des Binlegens

bisher nicht.

Tschechoslowakei in

den sollen,weil

Stampiglie:

jedoch



Aational■ozialisti■cheDeutsche Arbeiterpartei

19.39.

Wir bitten, diesen Vorschlag Ihrem zuständigen Referen-

K.H.Frank

In der Beilage unterbreiten wir einen Vorschlag zur

Behandlung des tschechoslowakischen Roten Kreuzes.

ten zur Stellungnahme und Erledigung zuzustellen.

3.Mai

uinspektear

M

Heil Hitler

Steatssekretär

Czernin Palais

Reihenberg,den

Prag IV.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Gauleitung Budetenland

Herrn

Tschechoslowakisches Rotes Kreut

Wm

) eashe 

2/end abt

Ihr Zeihen:

Gauinspekteur

Rudolf Dietl

Di/Mi-

#

Unser Zeichen:

enstand:



Staatssekretär Frank eraucht Sie die Aufnahme Dr.Kleins kur-

Anbei übersende ich Ihnen zuständigkeits-

halber beiliegendes Schreiben mit der Bitte um Erledigung.

Dr.Hans Klein ist dem Staatssekretär per-

sönlich seit dem Jahre 1926 sehr gut bekannt und hat auch

schon in der Böhmerlandbewegung führend mitgearbeitet.

lo. Mai 1939.

Heil Hitler !

stellvertretenden Gauleiter

Pg.Dr.Fritz Köllner

-

Reichenberg,

Sudetengau.

zerhand einleiten zu wollen.

An den

djutant.



betreffend den Gnadenakt Adolf Schuster,Elbogen, Ich kenne

Adolf Schuster persönlich und kann mich evenfalls für eine

positive Erledigung dieser Sache einsetzen. Ich nehme an,

dass das Ansuchen autonatisch zur Begutachtung an Sie ge-

Anbei ein Schreiben Dr.Hans Horners,Elbogen,

8. Mai 1939.

langt und dann entsorechend erledigt werden kann.

Heil Hitler !

Gaupersonalant der NSDAP ,

Reichenberg

An das

1 Beilage



CA12

Ich bitte Sie für Herrn Staatssekretär zwei

31 1939.

Leutnant d.Sch.u.Adj.

Gauamtsleiter Pg. Künz e1,

A.B.

Reichenbecb

Volksgrenzen-Atlanten zu übersenden.

An den

a

a nt

u t



Werk um einen Volksgrenzen-Atlas, der für Arbeiten und Beobach=
nicht erschienenen Sonderdruckes Kurt Witt " Die sudetendeut=
tungen volkspolitischer Natur im Gau Sudetenland eine ausser=
und bitte Sie, mich umgehend zu verständigen, falls ich Ihnen
2 V. 1939
Ich bin in der Lage über einen Restbestand des im Buchhandel
ordentlich wertvolle Unterlage darstellt. Ich kann Ihnen den
1 Stück desselben überlassen soll. Ich kann Ihnen den Volks=
Volksgrenzen-Atlas von Kurt Witt für Ihr Amt sehr empfehlen
Deutsche Arbeiterpartei
19 39.
sche Volksgrenze " zu verfügen. Es handelt sich bei diesem
grenzen-Atlas zum ■elbstkostenpreis von RM lo.- zuzüglich
Ruf 1r. 4025, H0314057,4058,9059 3753.
" Die sudetendeutsche Volksgrenze " von Kurt W i t t .
27. April
Pg. K. H. Prank
Dsal
Staatssekretär
Czernin Palais.
Reichenberg, den.
Heil Hitler
Po■tschließfach 181
Gauamtsleiter.
Gauleitung Iudetenland
P_E_e_6
An den
Postspesen abgeben.
Aational■ozialistische
Ihr Zeichen:
Baugrenzlandamt
4
Unser Zeichen:
egenstand :



partefabzeichen oder, grosses goldenes ehrenzeichen auf der linken brusttasche

Sluzebni údaje — dopravni cesta -

ndr des gaues sudetenland treffen stehjan 28/4 un 10 uhr 50 In berlin

■íslo výpravní

ven

8380

2480 92/90 25 1900 =

tuniform nit hellbraunen rock bestehend aus nuetze rock weisses hend

bein haupteingang des kalserhofes uniforn fuer polltische lefter grosse

hellbrauner seldenbinder koppel braune hose schwarze stfefel pistole

24801

staatssekretaer k h frank praha 1

hotel esplanad

Den Hodina

1 Daat elov

826 reichenberg sud

IE

Druh

Útad adresni - podaci

39-1952

L

■islo listu

0

Tiskopis 769 &. (l-1939)

026

Prijat



ELEE

Druh

SAM

el pod cislem

P■ijal na

Slu■ebni údaje, sm■r dopravy

vedent ciato

procovnim miaté cialo

dne

mésice

roku

Podaci urad

Cislo

Pocet slou

Podan dne

463

ueber sonstigen

orden und ehrenzeichen uniform wird ohne mantel getragen mdr

die nicht politische leiter sind

enscheinen in der uniform der betreffenden

formation nach den von den formatlonen herausgegebenen bekleidungsvorschriften

gaustabsamtsleiter lammel

…………………………………………

Tiskopis 769 ■. (IV-1938)



Tag um ll Uhr vormittags in mein Dienstzimmer im Chernin-

Die für den 29. beziehungsweise 3o.4. vor-

Palais ein. Falls Sie persönlich nicht erscheinen kön-

gesehene Gauleiter-Besprechung in Prag muss mit Rück-

sicht auf die an Freitag stattfindende Führer-Rede im

nen,bitte ich um Teilnahme des stellvertretenden Gau-

Reichstag zu Berlin auf Mittwoch,den 3.Mai, verscho-

ben werden.Ich lade Sie daher neuerdings für diesen

26.April 1939.

Heil Hitler !

2

Werter Parteigenosse !

Reichskommissar und Gauleiter

NSDAP Gauleitung Sudetenland.

leiters an der Besprechung.

Pg. Konrad Henlein,

Measa

Reichenberg

An den



Staatssekretär wünseht, lass die Angelegenheit dringend

Anbei übersende ioh Ihnen im Auftrage des

Angelegenheit des Oberstleutnant sünsch beirifft. Der

Ich bit'e Lie mir die arei Schreiben nach

Herrn staatssekretär Frenk ein Schriftstück,däe die

behandelt wird und zwar so,dess geprüft wird,ob die

ditwe des Oberstleutnants von der N3V in irgendeiner

9.Mai 1939

Heil Hi ler !

Ortsgruppe der NSV,

Beziehung unterstltzt wird.

Erledigung zurückzudenden.

n

An die

96/44

Leas?

ErE

B

43
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C.
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2. Juni 1939.

1.)

An den

Herrn Oberlandesgerichtspräsident

Dr.Bürkle,

P_r_a g= Bubene■

Unter den Kastanien 30.

Sehr geehrter Herr Präsident !

In der Anlage übersende ich Ibnen ein Schrei-

ben eines Dr.jur.E.Anders,Berlin-Charlottenburg, vom 23.5.1939

mit der Bitte um geeignete weitere Veranlassung. Falls es Ihnen

möglich ist, wäre ich zu Dank verbunden, wenn Sie dem Schrei-

ben in der Ihnen geeignet erscheinenden Form Fortgang geben

würden.

62692

Heil Hitler !

2.) Z.d.A.

96/44



Auftragsgemäss übersende ich hiermit 3 Bilder

Prag, den 26.Mai 1939.

Betrifft: Uebersendung von Bildern von Herrn Staatssekretär.

von Herrn Staatssekretär mit der Bitte, jeweils ein Bild

Heil Hitler !

Regierungsrat.

1

d

Fräulein Kiener und Pg. Planding zuzuleiten.

(Gies)

d

a

a m

Fräulein Gisela B

Vorgang : Dortiges FS vom 2o.5.1939

Münche-

Braunes Haus.

Staatssekretärs Frank.

persönliche Referent

B

2.) Z.d.A.

CeC

sep



11,00 uhr

braunes haus muenchen, den 20. mai 1939

78

an den

herrn staatssekretaer

beim reichsprotektor

pg. karl hermann fr an k

gauleitung reichenberg.

======**===*======*

sehr geehrter herr staatsssekretaer.

gestern bekamen wir die bitder mit widmung vom gauleiter . bei unse

abreise von reichenberg uebergaben wir pg. schindela eine vorlage

fuer sie mit der bitte um ein bild von ihnen.

darf ichg meine bitte wiederholenuns in diesr hinsicht nicht zu verge

sen, denn an dem bild ist uns wirklich viel gelegenund es ist doch ab

 dan dae de e bete aaa pe o ce de

taetigkeft

heil hitler .

gez.: gisela bamann

auch fuer frl. kiener und pg. planding

nr.206

+++

angenommen.txjiedLer



sere Post und ich Lahe thn geoftnet. Iah bitte diea zu ent-

deilgogender Relef kam irrbualich in un-

3. Mai 1939

Sch.u.Add

tajor Ba

slegespletz.

Prag.

Gaaeg

schulaigon.
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SA. der NSDAP.

Salzburg,

den 16. März 1939.

Geb. Jäger Standarte 59, Salzburg

Schwarzstraße 5, Ruf 122, Postf. 59-IV

Fritz P a t zel t

SA.-Standartenführer

An den

Briesb. Nr.

Betrifft:

SA.-Obergruppenführer

Wilhelm Brückner,

Bezug:

persönlicher Adjutant des Führers,

Beilagen:

in Prag,

Burg.

Ich bitte darau verweisen zu dürfen, daß zu der Zeit, als

ich vor dreißig Je

zu Prag Student war, die Rolandssäule,

das Wahrzeichen de  chen Städtewesens, tief unten an einem der

Pfeiler der Karlsbrt ske nahe dem rechten Brückenkopf angebracht

war, wohin dieselbe rur vielen Jahren durch die Tschechen ver-

bracht wurde, um die

deitscher Gründunz zu verbergen.

Meines Wissens

 frühe

 Rathaus und

Hurch die Tsch

ise den Blicken so

daß selbst v

sche keine Kenntnis

ihrem Bestande hatte.

eicht erachtet der Pührer den Zeitpunkt für gekommen,

es

n Zeugen der deutschen Geschichte Prags den

einer

ntsprechenden Platz wieder anzuweisen, falls

las eint

alte Bildwerk überhaupt noch vorhanden und

nicht mi

dem tschechischen Chauvinismus gänzlich zum

Opfer gefellen ist.

Heil Hitler!

Rumull

d

(Auf Dienstreise, sonst Stab der SA.-Gruppe Alpenland in Linz,)



CS

14. Juni 1939.

Tätigkeitsbericht des Amtes Deutsches

Volksbildungswerk in der NS.-Gemeinschaft

"Kraft durch Fruude" über das Arbeitsjahr 1938.

Vorgang: Dortiges Schreiben vom 30.5.1939

-Aktenzeichen Kr/W.

An den

Gauvolksbildungswart d.NSG.-"Kraft durch

Freude",

Pg. Aschenbrenner,

Reichenberg,

Schloßgas

Im Auftrag

in Staatssekretärs danke

ich für die Uebersndung des Berici.es. Der Herr Staatssekre-

tärl at mit Interesse von dem Inhalt des Berichtes Kenntnis

genon en

Heil Hitler !

76977

(Gies)

Regierungsrat.

ENLE
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Aationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

Gauleitung Budetenland

Die Deutsche Arbeitsfront

Dem

Stellvertreter d.Gauleiters

SS-Brigadeführar

NI.-Gemeinschafi

Karl H.F r a nk,

„Kraft durch Freude"

DVI

PragIV

Czernin-Palais

Unser Zeihen:

M/IX

Iht Zeihen:

Keichenberg, den

30. Mai

19.39.

Schloßgasse 1.

Ferneuf 4758

Gegenstand:

Beifolgend überreiche ich lhnen einen Tatigkeits-

bericht des Amtes Deutsches Volksbildungswerk in der NS.-

Gemeinschaft "Kraft durck Freude" über das Arbeitsjahr l938.

Ich würde mich freuen, wenn dieser Bericht Ihre Aufmerksam-

keit fesseln wirde.

Heii Hitler!

VO

1 veanod: les bospes

ie r Hee Saat.

tretis pel.

Der Gauvol-gbildungswart

d.NsG.-"iravt durch Freude":

bf  pt genbtng

to

616.39.



Das angerührte Schreiben ist an die Kreis-

Reichsstatthalterei Reichenberg vom 31.5.1939 folgt als

Das von Ihnen vorgelegte schreiben der

20. Juni 1939.

Regierungsrat.

Heil Hitler !

(Gies)

leitung der NSDAP, Prag, abgegeben worden.

B

Frau Elfriede Adam-Saudny,

Theregienstadt,

vom 8.6.1939.

Hotel "Park"

AR

Anlage zurück.

Vorgangi Dortiges Schceiben

Kreditangelegenheit.

Anlegent 1 Schriftstück.

St.S. 25/39



den 24.Mai 1939.

eine Hilfeleistung von deiten der Dienststelle des Herrn

Ich bedauere, Thnen mitteilen zu müssen, dass

Regierungerat.

Heil itler !

Vorgang : Dortiges Schreiben vom 22.5.1939.

Prag,

(Gies)

T he rosio nsta d t2

Frau Elfriede Adam-Saudny,

Gewährung eines Darlehens.

Reichsprotektors nicht möglich ist.

Staatssekretärs Frank.

persönliche Referent

Hotel "Park".

Betrifft:

.d.A.

Der

1

des

ai



itän bei der chyenie geeien. - tu da jsturendit

thethei hat es meiis Man trote deind Finbtigeht

Bitt erisichen die dof ib minhs mit einer

Ih shpil rust an dems Reibsstaathalter

mad fenin. -D tis tutt, dof i

abishen trmee

id mit meier tueleenhudt an fis snae soll.

Med raon mi  c ilals bitte p i

stiver Marinoffisterund Fhiger genesen.

mnd splitlerinteins bopu tabeshapton gebralt.

hoden

Iun Rong Kapit- ektobsbayitin jsten porh yolve

lamey

meines Manmes 140oki mnwath. - Min hralen 3 Tirester

Miunte.

C

Lef gebter hev a n

un ist in oer tuetos

ans imndeien Fond 

T   m ba

in tite 16 14 und 6 falshe.

Bith an ctis wede.

Hholas

nee

w



Aie Kindes ind fute all Niolougen pou Trtires feit

in dentie fllen oegangen ind ydel lebnnner deibd erod

Mein Mann snd il stariier ois rein crinber Frild

und vind Reilssangbinige.

Mein Buder lerinyaft in Fruitavypes and iat jetet leci der

reitenden f.t.

Us its inn palre 192l bevrabett bin ils eine meihe Brant

guderen mnd lante vinidwir avin ad frolen dlilden.

Trote dem stis leemilt alen Mharr mserer nhlelites

finantillen fai filang es imer wieder. Fut dar

inein Mon Odidel Opnesen dgeldar mit hohen Lisen

anfrumelerd. - Vbie ith olls das id hath verlandt

hale m hallomees eFilhs tmordnven war and dise

Gfer mesont. do digisire sit Kinver bantend

Bonlevntos anden ten md nsere fage annerverifelta

Wive mein Maunbititia bdrtwordh Tirenin

mie in dhiere fage acheovticeh. Mas mein Mam ame

drivstih ku liden hatl wi il gas miet nlveileen.

Tor paar Tagen prhieltmein Modin eine Bumlrift vor

Ministri ddh er 11.voo ki ereten nll, dieer in der

Dueheinander dhr Molitiviernng nidt vevelsen ete

2 Jalve Manmein Mann bemidt vont Offinirilvnd des

7U

Miliseriims ein Darlehenkn erhalter endlil, 3 Tage

aon den Mobilisurung ban das das Danlehen oerdalt

dann bib die gane hanhe higen and jetsthat din

int

Foud bein dydld mels fis Datlehen.

Des hall bitte ils ti domn oaven Meren,

yeern chtaatisebretor ans tn hellen md aus einen

Fond sin Darlebenthn gutälrenl demmdi dhnlden

wiaren inmmer ein Hlindetiss fit meiner Mom

vil eine mene craistens bu qriinden.



abe inht divnt insere hnldl wouoe dvil

Nou Reetnen Kerands wie ms geng,

90.000 ki gestiegen eine nel oph fime,

Dardehen ans sinen toud lavor diedr banter

Dis tihe iserer thildn iat hider bis anf

plis ubaltuisre mid mhlediten Ralsling bein

Deshall litth it di whumals inn fin

Cpriehts balager md ahmhenge one

inseren Rate idtil omen lei

Mnd in fiddtenland bntien wir lei meiner

his bliben mllen ra Petletvat.

dpiede tian Saidn

Mheil Mithe!

Theresienstadt Hertel Pravke

hona lleen

22.V.1939

Bahlen.

Militor

7on0



Uebersendung des Geschäftsberichtes seinen Dank aussprechen.

Der Herr Staatssekretär lässt hiermit für

17. Mai 1939.

über das Geschäftsjahr vom 1.ll.1937 bis

Heil Hitler !

Regierungsrat.

Auto Union Aktiengesellschaft,

Uebersendung des Geschäftsberichtes

arear

Chemnit

2

An die

31.10.1938.

Referent.

Betrifft:

Der persönliche 



in Sedschitz bei Saaz mit dem Ersuchen zu übermitteln, dieser

Angelegenheit Ihre Aufmerksamkeit widmen und dieselbe wohlwol_

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung

Rudolf Beran erlaube ich mir die ilm übergebene schriftliche

Information über den Grossgrundbesitz des Architekten V.Pile

:

Im Auftrage des Herrn Ministerpräsidenten

5

ACaly

Prag, am 6. April 1939.

eti

U

S

Herrn Gauleiter und Reichskommissar

76981

3

Konrad Hen lei

lend behandeln zu wollen.

Zahl. 1683 S.

An den
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'T
eg, den 20,Mrz 1939.
-Auakumrt über den rosegmdlerlta sedsohitz,
Post Bchabogläck bei Saaz.
Den Grossgrundbesitz Sedsehitz kaufte
im Dezember lg3é Herr Arelátekt Václav Pile und seine Toch-
ter Jitka File auf Grund éines Kaurvertrages von des Verein
der ■sl. Zuckerindustrie, Frag, und zwar aus freier Hand,
also nicht anlässlich der,Bodenrefors. Jitka Filo, welche
die Höhere Landwirtschartliehe Schule in Chrudim absolvierte,
sollte spliter nach einer fachmännischen Praxis, die Betriebg-
leitung ala ihren Lebensberuf Cbernelmen.
-     
schen Ursprunges, Arel. Váalav Filc widuete sich immor und
sussehliesslich den wirtschaftlichen Interessen, seiner
Projektionskanzlei und der fachsäunischen Leitung seiner
Unternehsungen, Zufolge aeiner Organisationsfahigkeit
und seiner politischen Uneingenormenheit wurde er zua antie-
renden Visepräsidenten der cbersten ganzstaatlichen moto-
ristischen Örganisation " Autoklub" /■sk/ gewdhlt, welche
Funktion er auch weiterhin bekleidet.
In Rahmen dieser Intentionen bewirtschaf-
tete er auch seinen Grundbesitz und hatte nie Ursachen zu
irgendwelchen politischen oder netionalen Differenzen ge-
eqes
Die genannten wohnten nicht auf dem
Gute, da es noch kein entsprechendes Wohngebäude rür sie
gibt.
Fräulein Jitka Pilc, wie oben erwähnt,
hat sieh erst ihre landwirtschaftliche Tatigkeit fachmin-
nisch geschult, und Arohitekt Václav Pile hatte die Zentrale
aller seiner Unternehnungen darunter auch die Leitung seines
Gutes Sedschitz in Preg, von vo er diese persünlich leitete.
Dem Gute in Sedschitz hatte er cuali-
fiziertes Personal sowie einen Betriebsleiter zugetellt und
selbst übte er eine unmittelbare Aufsicht einerseits durch
persönliche Kontrolle, anderseits durch seine Aufsichtsorga-
*enu ou
Der Grossgrundbesitz wurde stets ordentlich
bewirtschartet. Der vorgehende Besitzer d.i. der Verein der
■sl. Zuckerindustrie investierte zum Zwecke der wirtschaft-
lichen Ververtung des Gutes in den Jahren lozg -36 beträcht-
liche Summen, die nachweisber 1,d00.O00 K betragen.
Die vellständige Durchführung des wirt-
schartliohen Investitionsplanes erforderte von den jetzi-
gen Inhaber im Leufe dev blossen z Jahre einen Betrag von
ca B00.Oc0 K. Diese Investition wurde nicht aus dem Artrage
des Gutes, sondern aus den Frivatmitteln des Inhabers ge-
deckt.



Dies hat sich während der Erreignisse in den Herbst-
Leiter hat bei seinem Eintritte diesel-
Wedere der Wirtschafteverwalter noch das Betriebs-
wurde von Herrn Dr. Linke aus der Kreisbauerschaft in Saaz bestätigt,
in der Zeit aufrecht erhalten, als manche andere Objekte, vernach-
ben Tatsachen konstatiert und hat eingesehen, dass das Gut unter den
duktionafühigkeit, wodurch dieses Gut eines der benten fundierten
Einfluss des Besitzes wurde der Betrieb des Gutes ordentlich auch
korekt und loyel henormen, sodass nie weder seitens der deutschen
jedwede Beschwerden erhoben
gewährte der deutschen Bevölkerung
bereitwillig und kostenlos die zur Beendigung der durch politische
Die Riehtigkeit wnserer vorerwähnten Ausrührungen
tried in jeder Hinsicht einwandrrei gerührt sein, aodass nicht die
als 60.000 K und wurden aus Privatmitteln des Inhabers gedeckt.
Aus dom Erwähnton geht hervor, dass der jetzige
personal hatten ihren Posten verlassen, und unter dem direckten
Der Besitzer sowie sein Personal hat sich immer
sowie das ganze lebendige und tote Inventar auf dem Gute geblie-
ben. Le wurde nichts fortgesohaft. Noch am 9..los8 ergänzte der
und Fuhrwerke aind ordentlich der Gutaverwaltung zurüekge-
Auch die von der Militärbehörde demobilisierten
Ing. Röhrich zifferlieh nachgewiesen und von ihm anerkannt wurde.
amtliohen Kontrolle des Gutes nusdrüeklich erklärte, dass der Be-
Alle diese Investitionen waren wirtschaftlich
vollkomen zwekmässig und zielten nur zur Steigerung der Pro -
später den kommisaarischen Leiter Herrn
sue dem Gute
und andere Verpfliohtungen wie z.B. Versicherungen, lypotekarzin-
d dtdd de   detetd
Besitzer eher den einwandfreien Gang des Gutes als seinen un-
lässigt oder verlassen geblieben sind, Dies wurde ohne jedwede
Während der Evakuation sind aäntliche Vorräte
die finanzielle Betriebarähigkeit wurde
weleher Herr anlässlich der gegen Bnde Oktober lose vorgenommen
Im Gegentell hatten sie die beträchtliche Aus-
lagen durch Zahlung von verschiedenen Fakturen aus früherer Zeit
gelungen ist, den einwandfreien Zetrieb sufrecht zu erhalten.
Erreignisse verspäteten Feldarbeiten erforderliehen Gespanne.
Ümstäden nicht hätte besser betrieben werden können.
Seit Anschluss des Gebietes in dem sieh das
und produktiven Öbjekte in der Saazor Gegend geworden ist.
S
geringste Ürsache zu antlichen Vorkehrungen besteht.
das Deutsche Reich, bezogen die Inhaber
Behörde nooh der dortigen Bevölkerung
äusserliche Eingreifungen erzielt.
Die Verwaltung
43
mittelbaren Nutzen verfolgte.
Auch der kom.
nicht den geringsten Nutzen.
100% sichergestellt, was
OsUeOs
aus Privatmitteln.
worden.
befindet, an
damaligen
wurden.
Prerde
stellt
sen,
mehr
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97
Säntliche angeführte Tatsachen können
an Ort und Ctelle begläubigt werden,
Öbzwer Herr Arch, Václav File und sein
Fereonal Alles was in Menschenkräften möglich war getan haben,
um das Unternehmen bestmögliehst auazustatten und sicherzustel-
len, kann es im Laufe der Zeit scheinbar unter Einfluss der lokalen
Faktoren, zu Erreignissen und Einschreitungen, welehe mit Rück-
sicht aur das bisherige Vorgehen des Besitzers nicht begründet
"Uo.roM
1./ Mit Schreiben vom l4.XI.1938 der
Sudetendeutschen Bauernschaft Kreisführung, Saas, dass an die
Wirtschaftsverwaltung Sedschitz gerichtet war, wurde zum komenis-
sarischen Leiter des Gutes Herr Ing. lax Röhrich aus Bezdiek er-
nannt, obzwar das Gut in einen einwandfreien Zustatnd war, Der
Beweis dafür ist, dass der kon. Leiter keine Ursnche hatte, in
die technisehe Führung des Gutes durch Verbot oder atrikte An-
ordnung einzugreifen.
Wie schon erwäihnt, war auch der einwandrreie
finanzielle Stand des Betriebes durchaus sichergestellt, es
bestand keine Cefahr passiver Bewirtschaftung und so audh in die-
ser Hinsicht kein Grund zu äusserlichen Massnahmen.
2./ Der kom, Leiter lehnto den Vorsohlag
des Besitzers ab, den Vervalter deutscher Natienalitat Nerrn
Dipl. Agr. V.Frommer aufzustellen, unter Hinweis darauf, dass dies
die Regie ia den Wintermonaten unnütz erhöhen würde, obzwar sich
der Eigentümer daduroh loyal den neuen Verhältnissen anpeassen
wollte.
Der kcm. Leiter bestimte aber selbst ei-
nen weiteren Betriebsbeanten.
3./ Der ursprüngliche Verwalter K.Soukup
wurde in seines Dispositionsrecht stark beschränkt, was eine
Hemmung des Betriebes zur Felge hat, da der kom,Leitar das Gut
zwar regelmlssig jedoch nicht täglich aufsueht.
4./ Ohne Wissen des Inhabers wurden a Feld-
jagde im Sedschitzer Revier veranstaltet und zwar am 30.X.l038
und lo.I.les9, wobei das Lrträgnis der zweiten Jagd der Verwal-
tung nicht abgerechnet wurde.
 d    
Tätern der unvollendete Keubau des Wohnhauses sehr beschädigt.
6./ Am 28.II.l939 stellte sich der kon*
Leiter mit drei Vertrauenemdnner der Séchs. Bauernsiedlung G.m.
b.l., Dresden ein und diese Herren übernahmen das Gut in die
Treuhänderisehe Verwaltung.
Das diesbezügliche vorgedruckte Fornular
in welches nur der Name des Gutes und des Inhabers eingeschrieben
wurde, untersehrieb der kom. Leiter. Nach Aufforderung musste
auch der bisherige Verwalter durch seine Unterschrirt, diese
Tatsache zur Kenntnis nehnen, obzwar er hiezu sls Betriebsbeante
keine Berechtigung und von dem Benitzer keine Ermächtigung hatte.



rich - dem amtlich eingesetzten kom. Leiter - einen sehriftlichen
Der Inhaber rühlt sich begreirlicherwei-
Aus vorerwihnten Tatsachen geht hervor,
dass alle beschriebene Massnahmen nicht erforderlich waren. Die
Inhaber wurden von den getrofrenen Massnahmen überhaupt s- nicht
den Be-
wire, wo es sich um verlassene, devaatierte, oder unarische Be-
Vorgehen sehr getrorfen und erbittert, da aur
einer astlichen Untersuehung unterzogen sein wird und die Mess-
nahmen dieeer Gesellachaft widerrufen werden. Dies geschsh auch
Nach schriftlicher Anfrage des Kerrn
Aroh. Václav Pile, ob dieser zu dem kom. Leiter zwecks Erläu-
gegen den Vorgang der Sächs. Bauernsiedlung an lerrn Ing. Röh-
9./Am 17.3.l939 stellten sich weitere
Tagen erfolgen wird. Dies geschah auch ohne Wissen des antlich
verständigt - weder konw Leiter - noch von der Sächs. Bauern -
und Stelle persönlich konstatieren/ - umsoweniger wurden ihnen
sodass dieses Vorgehen auch vom rechtlichen Stana-
Gründe zu diesen Massnahmen sind
Bauernsiedlung nur in den Fellen begründet
Unter Hinweis auf all die angeführten
auf diese Anfrage keine Antwort. l Gegenteil verbat der kom.
7./ Am 3..1039 wurde ein Gesuch für
die nicht
 d d  
Bestreben für die lmporhebung des Gutes und
auf seine sowohl nationale als auch wirtschaftliche Loyalität
disponieren zu-
dass sein
grundbesitzer in Neusattel bei Saaz dem Áckerbau-inisterium
in Berlin einen schrirtlichen Bericht über den gleichertigen
terung dieser Kassnahmen persönlieh kotwen soll, erhielt er
die astliche Widerrufung des kom. Leiters an den Landrat in
genannten Gesellschaft und nahmen
sohrirtlich alle Vorräte, lebendiges und totes Inventar mit
in è bis 3
siedlung oder von einer anderer Behörde /sie mussten sie an
und unbegreiflich, da er sich
8./ Am 11.3. 1939 hat der Inhaber
dass solches
39
Leiter dem Verwalter, dem Inhaber jedwede Berichte über
die, diese Einschreitungen begründenden Tatsaehen
der Bemerkung suf, dass die faktische Übernahno
bewusst ist. Er nimat an,
sigentum zu
Der Inhaber bemerzv
mengelhaft zu bozeichnen wäre.
nüokor genonzen wurde.
Die
unbekannt
fünf Vertrauensmänner der
gonannton kon. Leiters.
rüon erstattet wére.
Frotest adressiert.
dem Inhaber absolut
keines Verschuldens
Vorgehen der Sächs.
trieb mitzuteilen.
Saaz eingerelcht.
se über derartige
sein aufopferndes
in einigen Tagen.
sitze handelt.
bestanden/,
mitgeteilt,
punite als
5NTa2



Verlangen zu unterziehen. Dies natürlich unter der Voraussetzung,

der Anhicht sein, daas ea in Anbetracht der bestehenden Umstände

wird, dass seitens der deutschen Behörden Einwendungen gegen den

Sollten die entsprechenden Behörden doch

voller Ersatz geleistet wird, und dass ihnen amtlich garantiert

dass ihnen für ihr Gut samt allen nechweisbaren Investitionen

für sie infolge des Eingreifens der lokalen Faktoren keinerlei

sind dieselben selbstverständlich bèreit, sich einem solchen

Transfer des Kaufwertes und event. Ankauf eines neuen Objekts

und Mähren erhoben werden.

um die schnellstmöglichste Erledigung ihres Gesuches, damit

Zuletzt bitten die Inhaber hürlichst

in Gebiete des Protektorats Böhmen

Präjudiz entsteht.



getreten, mich bei Ihnen dafür zu verwenden, dass den eingangs

genannten Personen eine Aufenthaltserlaubnis für den Hradschin

Gruppe, Pg.v.Gregory, Prag IV.,Czernin-Palais, unmittelbar zu-

Die Kulturpolitische Gruppe der Dienststelle

des Herrn Reichsprotektors ist mit der Bitte an mich heran-

Die Kulturpolitische Gruppe übernimmt die

Bürgschaft fäp Gie Zuverlässigkeit der Personen. Ich bitte,

wenn angängig, dem Ansuchen der Personen zu entsprechen und

die Aufenthaltserlaubnis dem Leiter der Kulturpolitischen

10

12. Juni 1939.

Kommandeur der Standarte Germania

Heil/Hitler !

Regierungsrat.

(Gies)

a

Adolf Hitler-Kaserne.

Ausstellung einer Aufenthaltserlaubnis

für die Maler Astler und Kreibisch auf

1

P_E_8_B1

5

An den

ausgestell

zustellen.

Anlagen: 2 Ansuchen.

dem Hradschin.

Vorgang: ohne.

2

-

9.10
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Ernst Eckert,

Böhmische Union-Bank

Prag am 24.Mai 1939.

/Fernruf: 220-51/.

Herrn

Regierungsrat G i e s ,

Prag.

Betrifft: Vorsprache bei Herrn

Staatssekretär K.H. F r a n k.

Im Besitze Ihres gesch.Schreibens vom l9.ds.M.

bitte ich Sie,für meine Vorsprache bei Herrn Staatssekretär Frank

Freitag den 2.Juni 1939

in Vormerkung zu nehmen und mir durch einen Anruf bekanntzugeben,

wo und zu welcher Stunde mich Herr Staatssekretär empfangen kann.

Heil Hitler

S0

Souhenae?.

186910T

5. rtr 6. 6. Frmin myntm.

166 Feri

J5.1. 39



Prag, den 19.Mai 1939.

Der Herr Staatssekretär Frank steht Ihnen in

der Woche nach Pfingsten zu einer Rücksprache zur Verfügung

und lässt Sie bitten, mir den Termin anzugeben, zu welchem

Betrifft: Vorsprache bei Herrn Staatssekretär Frank.

Regierungsrat.

Sie bei Herrn Staatssekretär vorsprechen wollen.

Heil Hitler !

Dortiges Schreiben vom 17.5.1939.

(

2.lvl. nach Abgang bei dem Unterzeichner.

Ernst Eckert,

Böhmische Union-Bank.

ds Sta cssekretärs Frank.

Der persäliche Referent

P_r_a_g1

Herrn

Vorgangi

T



bitten, mir - soferne es Deine karg bemessene Freizeit gestat-

Im Laufe dieser Woche habe ich es täglich mehrmals

Kurt hat Dir ja gelegentlich seines letzten Hier-

tet - in den nichsten Tagen ein paar Minuten zu einer kurzen

Aussprache zu schenken.Da ich Dich in Deinen Amtsräumen nicht

stören will,wäre es wohl für Dich am einfachsten,wenn Du mir

sagen liessest,an welchen Tage Du abends oder zur Mittagszeit

versucht,Dich telefonisch zu erreichen,doch immer vergebens.

seins von meinem Anliegen erzählt und möchte ich Dich daher

Ich danke Dir in voraus und grüsse Dich bestens.

oull

104

Prag am 17.Mai 1939.

Dein alter Kamerad

im Hotel auf eine kleine Weile zu sprechen wärest.

Heil Hitler

Lieber Karl !

Böhm.Union-Bank,

Telefon: 220-51.

Ernst Eckert,



Für Ihren Brief vom 8.ds.M, danke ich Ihnen.

ist Herr Staatssekretär natürlich ausserordentlich überlastet

In der Zeit des Aufbaues des Frotektorstes

Prag,den 11. Mai 1939.

Sie fragen darin an, ob Sie gelegentlich eine Unterredung

und jede Minute ist doppelt kostbar, sodass er nur für die

allerdringlichsten Gespräche und Konferenzen Zeit findet.

Aus diesen Grunde möchte ich Sie bitten,wenn es nicht eine

ganz dringende Angelegenheit istvon einer Rücksprache bei

90I

Mit deutschem Gruss !

Leutnant d. Sch. v. Adj.

Heil Hitler !

Sehr geehrter Herr Pfarrer !

Pfarrer Rev.J. E l s i k ,

Ta b_or - Celkowitz 78.

mit dem Herrn Staatssekretär haben können.

Herrn Staatssekretär Frank abzusehen.

Herrn

Staatssekretär im Protektorat

Böhmen und Mähren.

Adjutant.

CCCCOCXCCXCCCX

XCCCCXCCC



Rev. J. Elsik,Pastor 1.R.

Ich ersuche hieait um die gütige Nachricht,ob es

78.

öglich wäre mit den Herrn Staats-Sekretär K. H. Frank persünlich zu

sprechen um mein Anllegen vorbringen zu können.Bitte auch den Tag zu

T a b o r -Celkowitz

Protektorat Böhmen.

bestiamen.Beiliegen die 1K.Eriefmarke für die gütige Antwort.

Mai 1939.

Achtunggws611

f.Etsm

8.

16083

Heil Hitler!

des Herrn Staate-Sekretär

Euer Hochwohlgeboren!

K. H.Fra n k,

Die Kanzlei

Prag-Burg.



tätig ist, bewirbt sich, wie Ihnen bekannt sein dürfte,

Herr Dr.Sommer, der als Assistent der deut-

schen chirurgischen Klinik Prof.Dr.Schloffer in Prag

Karlshad. Herr Sommer hat mir die anliegenden Unter-

lagen mit der Bitte ausgehändigt, dass sich der Herr

um die Primararztstelle der chirurgischen Klinik in

Staatssekretär für ihn verwenden möge. Hierzu teile

ich mit, dass sich der Herr Stastssekretär bereits

8. Juni 1939.

Heil Hitler !

Regierungsrat.

107

Gauärzteführer Pg.Dr. Feitenhansl,

für Herr MUDr.Otto Horner entschieden hat.

D

(Gies)

Vertraulich l

Reichenberb1

Reichskommissariat.

76986

96/44

An den

Dr. Gustav Sommer,Prag.

Z.d.

Anlagen: 4 lose Anlagen.

(*T

2.)

Vorgang: ohne.
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3. Mai 1939

A d j u t a n t .

Herrn

Felix Feistauer,

Riesengebirge,

Jahnbaude.

Ihren Brief vom 2.5. habe ich zuständigkeits-

halber an den Stillhaltekommissar Dr.Hoffmann in Reichenberg

übersandt.

A.B.

Leutnant d.Sch.u.Adj.



3. Mai 1939.169

Den Brief des Felix Fristauer vom 2.ds.

Leutnant d.Sch.u.Adj.

Pg.Dr.Albert Hoffmann,

Erledigung.

A.B.

ReichenbeEb

Stillhaltekommissar

übersenden wir Ihnen zur weiteren

An den

Beilage

.

0

a nz 1

4
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<

3. Mai 1939.

Frau

Marie Frank,

Statthaltereirats-Witwe

K a_p l i t z - Ober Donau

Im Auftrage des Herrn Staatssekretär teile

ich Ihnen mit,dass der Herr Staatssekretär mit Ihrem Herrn

Gatten nicht verwandt ist.

Heil Hitler !

Leutnant d.Sch.u.Adj.



Kaplik am15.4.39

TIT

Euer Lochmohlyebaren!

ehr geehiter Aerr Faatsekretir!

Vor tlem bite ieh vielmals mm Enschril,

dipine dan ich Lie Hochveschailster Herr

Laatsekretiar mit diescu meinen eilen

belastiyc; weis ich doch darr Lie ti Folpe

hrer hoher Lellung memy deit fiden private

hagen ke bedutnaeten. eh will Aere

aabehelak mich hie fassen nind m eine

Rleine tufklirime biten.

ths ich der Offeren Fin der Leitrin Lren merten

Noen has draingte sich mbe stets der fedanhe

auf ob Le Lerr Laatesehretar miebt in

Vérwandchas svid meiem sle, foten de,

ew sind. Leh bin Nitmg naeh dem Fartha

rat  Frou ran vn ahnviedeberg, in biebie

erraalte Nahl ist der Mame FauP ein se

hanfyer, dass diese meie tufage vielleicht

oravis gegeustandelos ist. ch huffe mit
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2. Mai 1939

Kanzlei.

Fräulein

B. Fischer,

Berlin 3oi

Geisbergstrasse 33/IV

bei Becker.

Sehr geehrtes Fräulein Fischer !

Im Auftrage des Herrn Staatssekretär Frank

teile ich Ihnen mit,dass von hier aus die Angelegenhèit

der Mariatherma-Apotheke in Marienbad restlos erledigt

wurde. Auf Ihr Schreiben an den Herrn Staatssekretär

wurde dann aber festgestellt,dass die Regierung in Karls-

bad die Angelegenheit nich näher verfolgt hat.Wir haben

aber Anweisung gegeben,dass Sie in nächster Zeit be-

nachrichtigt werden.

A.B.

Leutnant d.Sch.u.Adj.



Mincher

11:3

bulin W 30

Lstin,su 28.4.38

Geisbergale.33/1

bi bite

Sehr yechiter Her fronk!

Da dic seirerzeitige lngelegenheit beffennd dic

Marieethera-Gpethehe in Morienbad less

herile sinerlediel bliel sind miemared veits,

mer nilerhenipl die endgiltige benbscheiog

zi treffen hal bite vid tie ache, es neray.
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19.April 1939.

Die Burgwache wird angewiesen, die Fahrzeuge

der Ehrengäste an 19.April 1939 durch das Haupttor den Burg-

hof befahren zu lassen.Die Kraftfahrzeuge können im Burg-

hof I parken. Das Oet-Tor und das Tor am Graben ist 45 Minut

ten nach der Veranstaltung zu schliessen.

Heil Hitler !

SS-Brigadeführer K.H.Frank

ceeas

SS-Hauptsturmführer

Frimmersdorf,

Prag- Burg
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16. Juni 1939.

Durchlasschein.

Vorgang: Ihr Schreiben vom 15.6.1939.

Anlage : 1 Durchlasschein.

1.)

Herrn

Fritz Hoffmann,

Zahnatelier,

1_1b_{8._n2/2

Hiermit wird der erbetene Durchlasschein

al 17.6.3p

übersandt, Sie wollen noch die Passnummer und das Ausstel-

lungsdatum ausfüllen.

Heil Mitler !

76990

5

(ols)

Regierungsrat.

o

96/44
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Elbogen,am 15.6.1939.

FRITZ HOFFMANN

REGEEE

 N E

Lieber Karl H.Frank!

Sei mir bitte nicht böse,wenn ich Dir heute schon wieder

e m  r  da  d

verloren gegangen sein könnt und ich nicht nach Hause Pahren

könnte zum Berghäuerfest komm ich heute nochmals,Dich zu bit=

ten,mir einen Durchlassschein senden zu wollen.Die Taten:

Fritz Hoffmann,geb.l897,Dentist,Elbogen,Ad.Hitlerst.9,

fahren möcht ich am 22.0.23.Juni.

Sei mir bitte nichz böse,aber ich möcht so gerne meine Heimat

im Fahnenschmuck des Grossdeutschen Reiches sehen,weil für

mich das unfassbar ist,dass an unserem Rathaus und allen Staats=

ämter die Hackenkreuzfahne flattert und in u.vor den Kasernen

deutsche Truppen sind und zum erstenmal der Zug ganz festlich

heuer geführt und die Tage gefeiert werden.

Habe lieber Karl H.Frank vielen Dank für die Liebenswürdigkeit

dass Du mir diesen Fesuch ermöglichen willst und bitte nicht

böse sein,dass ich in meinen Nöten abermals an Dich geschrie=

ben habe.Recht herzliche Grüsse und bitte Deiher Frau Vemahlin

ergebene Handküsse überbringen zu wollen.

Heil Hitler

dankbarst Dein

Crig.



bei. Ich bitte, noch Paßnummer und Ausstellungsdatum aus-

117

Prag,den 14.Juni 1939.

nach Erledigung zurückgereicht. Durchlaßschein liegt

N.hmn

-Sturmbannführer

Regierungsrat.

-Brigadeführer F r a n k

dem Herrn Staatssekretär

Staatspolizeistelle Prag

füllen zu lassen.

Geheime Staatspolizei

Urschriftlich

in Prag

Der Leiter.



In Erwiderung Deiner und der handschriftlichen

Für Deine Zeilen vom 29.5.1939 danke ich Dir.

Die Ausstellung eines Durchlasscheines ist geregelt. Mit der

Uebersendung des Elboegener Büchleins hast Du mir eine grosse

Freude gemacht. Selbstverständlich kannst Du nach Iglau in

13. Juni 1939.

Heil Hitler !

fram

ae

8

mit der Bitte un weitere Veranlassung.

Fritz Hoffmann

B1bog@na/E

Lieber Fritz !

Zahnatelier,

SA-Uniform reisen.

Herrn

2.) Gegen Rüokgabe an

Grüsse bin ich mit

3.) Alsdann z.d.A.

AUGA

B d S

Deiner

NNN

117a



gleich darum ersuchen soll,oder Dich erst darum bitten zum Berghäu=
Ich schreibe erst heute,weil ich gekämpft habe mit mir,ob ich Dich
Du glaubst nich wie glücklich ich bin,dass Du mir den Schein besor=
in Karlsbad zu erhalten.lch lege Dir hier einen Zeitungsausschnitt
-bei,aus welchem Du ersiehst,wie der heurige Ausmarsch der Berghäu=
beigelegt und ich bin stolz,dass ich es Dir verehren darf.Ich habe
gut verwahrt gehabt und mit genügt auch ein gewöhnlicher Einband
Darfst nicht böse sein,wenn ich Dich tatsächlich wegen dem Einrei=
die Taten bekannt geben,für einen Durchlassschein ind Prtektorat.
Pritz Hoffmann,Dentist,Elbogen a.d.Eger,Adolf Hitlerstrasse 9.
gen lässt,da es ganz ausgeschlossen ist,denselben bei der Vastapo
dürfen,wo Du sicherlichveisst,wie ich an meinen Eltern und meiner
Heimat hänge.Habe vielen herzlichen Dank für Deine Bemühung,viel=
da er doch auch zu Dir will und das wäre herrlich.Vielen herzliche
leicht ist es möglich,dass ich mit Otto nach Prag neifahren Jann,
Dank undbitte überbringe Deiner Frau Gemahlin ergebenen Handküss.
Dass ich Dir heute schreibe,vei mir nicht böse,aber ich soll Dir
erfest,welches heuer in meiner so schönen Heimat ganz besconders
zur Einreise ins Protektorat ausstellen zu lassen so dass ich am
gefeiert wird.Und deshalb möchte ich Dich bitten mir ben Schein
Der durchgeführt wird und da darf ich wohl nicht fehlen.Stell Dir
vor,ich war seit dem 4.November nicht mehr in Igüau und das wird
Ich habe Dir auch lieber Karl H.Frank Dein Elboegener Büchlein
seschein belästige,aber Dü kannst verstehen,nicht nach Hause zu
in Iglau auch ein Tag der Formationen
Frig
mitnehmen.
Heil Hitler
nun ein Wiedersehen,wie Du Dir es nicht vorstellen kannst.
8
Elbogen,am 29.5.1939.
da es mich riesig freut,Dir es übersenden zu dürfen.
reisen,o.zumindestens sie
dankbarst Dein
21.Juni einreisen könnte.Die dazugehörigen Taten:
Recht herzliche Grüsse und
Ich möchte aber gerne,da
ist in meiner SA Uniform
Wird das möglich sein?
Lieber Karl H.Frank!
FRITZ HOFFMANN
ELBOGEN a. Eger
es
ZAHNATELIER
Mtu
am
Arn Ollo
ferlifen Orip! Lelle
yatt we!
Main.



Prig, dentg. Mai 1939.

Kurt Witt. Falls die Möglichkeit besteht, den Inhalt der Denk-

schrift zu verwerten, wird das Erforderliche in die Wege ge-

verbleibt die weitere Bearbeitung der Denkschrift

"Odin".

Dr.Blaschek, der über ihren Inhalt Herrn Staats-

bestätige ich den Eingang der vertraulichen Denkschrift von

sekretär unterrichten soll. Zweckmässiger Weise

Haus

Im Auftrage von Herrn Staatssekretär Frank

119

2. Vermerk: Die Denkschrift befindet sich im Besitz von

1. An Herrn Rechtsanwalt Dr.Walter Harbich,Karlsbad,

Betrifit: Ihr Schreiben vom 12.5.39 - Zeichen H/L.

auch in der Hand von Dr,Blaschek.

des Staatssekretärs Frank

Der persönliche Referent

leitet werden.

3.Z.d.A.



Karlsbad,den 12.Mai 1939.

ten Kenntnisnahme mit der innigen Bitte überreiche, Sie

Bereich aus für die Anträge Witts mit allen Kräften zum

Wohle der so wichtigen Interessen meiner Heimat gütigst

garnyarticng.

Gestatten Sie, dass ich Ihnen in der Beilage eine ver-

sers des Buches "Die Teschener Frage", zu Ihrer geneig-

möchten sich, verehrter Herr Staatssekretär, von Ihrem

trauliche Denkschrift des Herrn Kurt Witt, des Verfas-

120

Heil Hitler !

P

B

00

Staatssekretär Karl Hermann F

Herr Staatssekretär

Czernin-Palais.

Einschreiben.

00

einsetzen.

1 Beilage.

Dolmetsch der Italienifchen, englifchen,

franzöfichen und tfchechifchen Sprache

Dr. Walter Farbich,

a

faus „,0din" Tel. Nr. 4380.

Herrn

r

Rectsanwalt

Rarlsbad,

P

M



überlastet ist,dsss es ihm in der nächsten Zeit unmöglich ist

behilflich zu sein, wird er gern auf Ihren Brief zurückkommen.

it,dass Herr Staatssekretär augenblicklich derart

eine derert ausführliche Arbeit beim allerbesten Willen aus-

dert.Sobald er aber dazu in der Lage ist, Ihnen zur Sammlung

Staatssekretär teile

führen zu können, wie es Ihr Brief vom 28.4.39 von ihm for-

des Tatsachenmaterials über den sudetendeutschen Endkampf

Leutnano .Sch.u.Adj.

3. Mai 1939.

121

Heil Hitler 1

.

Dr.Karl Hüttner

ReichenbE

Im Auftrage des Herrn

Pressereferent,

M

Herrn

.

ich Thnen
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A. Rud fithn.
SC6I
Ich darf Sie noch bitten mir dieses außerordentlich wichtige
wichtigsten Ereignisse bei denen Sie Zeuge waren,zu bitten.
die Unterredung mit dem Führer in Bayreuth bei Frau Wagner,
Material möglichst bald zugehen zu lassen, da der Gauleiter
könnten Sie mir kurz mitteilen, wann ich etwa mit der Über=
28. April 1939.
Czernin-Palais.
es für eine Zusammenfassung dringend braucht. Vielleicht
Staatssekretär
K.H.Frank
Dr.H./S.
Der Gauleiter beauftragtamich mit der Sammlung des Tat=
sachenmaterials über den sudetendeutschen Endkampf und
trug mir dabei auf, Sie um eine kurze Darstellung der
Prag,
HeilHitler!
122
Ihr ergebenster
In der Kntwort anführen
Unser Zeichen:
die Zusammenstöße beim Parteitag in Teplitz,
die Unterredung mit dem Gesandten Eisenlohr,
die Unterredung mit dem Führer, aufmerksam.
die Unterredung mit Hodza nach dem 21, Mai,
Reichenberg, am
Herrn
sowie auf die Gründung des Freikorps und
sendung dieses Materials rechnen könnte.
Der Gauleiter macht besonders auf
miel
kurz nach dem Anschluß,
Ihe Zeichen:
Kanzlei des Reichskommissars
für die sudetendeutschen Gebiete
jehl
Der Pressereferent.
2
Betrifft:



Ihren Brief habe ich heute zustündigkeits-

halber an den Sta tssekretär Karmasin in Preasburg weiter-

geleitet, der sich Ihrer Angelegenheit annehmen aird.

Leutnant d.Gch.u.Adj.

21.April 1939.

A.B.

01PIt4.

Emma Hö11,

Frau

.
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18.April 1939

Kanzlei.

Herrn

Hauptmenn. H e i m.e r ,

L

Hochverehrter Herr Hauptmann!

Anbei sende ich Ihnen im Auftrage des Eerrn

Staatssekr tirs eine Liate jber die litglieier des Aueschusses

der Nationalen Vereinigung/durch den Präsiienten der Republik

die

am 21.3.39 ernannt wurden.

Gehot samst

Leutnant d.Sch.u. Adj.

Teilage
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Chef der Zivilverwaltung,Prag,

Prag, den 12.April 1939

Czernin-Palais.

An die

Heeresgruppe 5 ,

Brünn

Das beiliegende Schreiben der Landesbauernschaft

Sudetenland wurde uns heute übersandt. Wir geben es an Sie

weiter und bitten um dessen Erledigung.

Heil Hitler !

A.B.

Beilage

Leutnant d.Schutzpolizei
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Chef der Zivilverwaltung,Preg,

Prag, den 12.April 1939

Czernin-Palais.

An die

Heeresgruppe 3,

P_r_a_b

Das beiliegende Schreiben der Landesbauernschaft

Sudetenland wurde uns zur weiteren Erledigung übersandt.

Wir geben es an Sie weiter und bitten um dessen Erledigung.

Heil Hitler !

A.B.:

Be lage

Leutnant dcHulzpolézéiei.



Bei der tschechischen Mobilisierung im Herbst wurden alle sogenan
gung gestellt und gingen nach 6 Jahren in das Eigentum der betref
fenden Pferdehalter über. Sie hatten dafür diese Pferde jederzeit
Da die deutsche Wehrmacht die gesamte tschechische Militärverwal-
tung übernommen hat, geht dieser Anspruch der Bauern auf die deut
sche Heeresverwaltung über. Aus vielen Zuschriften ist zu ersehen
zur Dienstleistung für das Militär bereitzuhalten und mussten in
diese Pferde nach den tschechoslowakischen Gesetzen Eigentum der
O
tschechischen Militärverwaltung einzelnen Landwirten zur Verfü-
Unter diesen Besitzern von Reverspferden gibt es nun eine ganze
betreffenden Bauern sein sollten. Bei der Erhebung der Schäden,
die durch das tschechische Militär entstanden sind, wurden auch
diese Pferde zur Wiedergutmachung durch den tschechischen Staat
Keichenberg, 6. April 1939.
Anzahl, die diese Pferde bereits 5 oder 6 Jahre hatten, sodass
dass unsere Bauern aus die ser geänderten Sachlage die Hoffnung
du erpn.3.
schöpfen, in der kürzesten Zeit in den Besitz ihrer Pferde zu
Dienstleistung eingezogen. Diese Reverspferde wurden von der
t
ten Reverspferde von der tschechischen Heeresverwaltung zur
Bankkonto: Kreditanstalt der Deutschen,
fernfprecher: Sammelnummer 3041
diesen 6 Jahren die Pferde zu längeren Übungen abgeben.
Poslchedhonto: Dresden 520
konrad-Henlein- Plat
Keichenberg
Donaubof
Blut und Boden
m
Karl Hermann Frank,
Staatssekretär
Landesbauern■chaft
angemeldet.
Der Landesobmann
Im Schriftverkehr stets angeben
Prag
gelangen.
Sudetenland
Verwaltungsamt
Herrn
Zum Shreiben bom
Belch.13.
Selch.-3.



D4a

Ich habe deshalb diesbezügliche Gesuche an die Heeresgruppe III

und V gerichtet und bitte Sie, sehr geehrter Herr Staatssekretär,

unser Ansuchen auf Rückgabe der Pferde bei der deutschen Heere-

verwaltung zu unterstützen.

Anl.

HeilHitler

yyy

P
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Eduard Herrmann

Reichenberg, 8.4.1939.-

d.Zt.Pressburg

Rosengartenweg

Haus Nosatka

Herrn

Karl Herman Frank,

Staatssekretär

Prag-Reichenberg.-

Lieber Kamerad Frank!

Durch die Einladung der slowakischen Regierung nach Berlin und

d rch das Aufrollen aller ihrer Schmerzen ist die Absendung des

vereinberten Memorandums gegenstandlos geworden.Men hat in Ber-

lin eine gute Regie gehabt,alle Zeéèchenfälle als ungewollt und

von untergeordneten Instanzen verursatht erklärt und man hat

sie nett behandelt.Ich sprach noch am Donne stag mit dem Propagan

daschef der wieder freundliche Worte fand.Auch die inzwisehen

in der Regierungserklärung bemerkbare Entspannung der Gemüter

deutet darauf,dass die Brüder nun zufrieden sind.-

Ich sprach mit Karmasin und vereinbarte mit ihm,dass wir Anfang

kommender Noche nach Prag und keichenberg kommen und auch Dich

bitten,wenn Du in Preg bist,uns zu empfengen.Var die Stellung

der Volksgruppe bei der verärgerten Regierung unklar,ist sie

nun nach dem eitel Friede und Zufriedenheit herrscht nicht fes-

ter geworden und bedarf der Klärung.Sehade dass wir mit dem ver-

einbarten Memorandum nicht drei-vier Tage früher in Berlin waren.

Dann hätte man dadurch die Behändlung der genzen Fregengruppe

erreichen können.Donnerstag war es schon zu spät.-

Ich werde Endedieser Voche in Prag anzufen und fragen wann Dir

unser Besuch angenehm ist.-

Heil Hitler,Dein:

Y

Dienstanschrift: Meichenberg. Sudetenland, Peter-Donnhäuser-Str. 2. Zel, 34t. Mohnunasanicrift: Men Paulsdorf bei Reichenbera, Ruppersdorfer Str. 2. Tel. 3403



Budweis, den 5. Juni 193%

Czernin-Palais.

Am heutigen Tage sendet die Firma M. Nissl & Sohn, Budweis, das

Führerbild an Ihre Adresse, über dessen Ausführung Sie sich ge-

ehrter Herr Staatssekretär bei Ihrer Anwesenheit in Budweis so

Es freut mich aufrichtig, Ihrem Wunsche so rasch nachkommen zu

129

eiU

Heil Hitler !

Reichsprotektorat für Böhmen un Mähren

W

Staatssekretär K.H. F R A N K ,

76988

K8N3

Geehrter Herr Staatssekretär !

lobend geäussert haben.

Der Negierungskommifsar

ber Stadt B. Budweis

An den Herrn

können.



Herr Staatssekretär lässt Ihnen mitteilen,

eine deutsch-tschechische Zusammenarbeit eingesetst haben.

deas er erfreut wäre,wenn Sie ihn die Unterlagen und das

21. April 1939.

Material von den Männern mitteilen würden, die sieh für

Leutnant d.Sch.u.Adj.

A.B.

Dr.Walter G r e i f f

B r e s l a u - Lissa,

C

Burglehnstr. la.

Herrn

1

©

H

N

8

43

b



Tuertay
und daß er bereit ist, Dir diese Unterlagen zur Verfügung zu
Breslau-Lissa, Burglehnstr.la,
Anschriften von Tschechen besitzt, die sich seit Jahren für
eine deutsch-tschechische Zusammenarbeit eingesetzt haben,
bittet mich, Dir mitzuteilen, daß er Material,vor allem
37
-
a n k
60
4
H
©
$=4
9
3
Karl Hermann
e
V
o
Dr.Walter G r e if f 
Dein
①

a
Staatssekretär
e
1
Herzlichen Gruß
Lieber Karl !
stellen.
Wilhelm Aebekoosky
Herrn
Jt.



I

Herr Staatssekretär Frenk dankt Ihnen herz-

Leider ist es nicht müglich,da der Verlag K.H.Frank,Karls-

bad, liquidiert wurde und in den NS-Gau Verlag,Reichenberg,

lichet für Ihr Anerbieten seinen Verlag weiterzuführen.

tas yen  

17. April 1939.

A

Leutnant d.Sch.u.Adj.

DA

e

DOO

.

5

ae

©

Richard Grün dl

Verlagsbuchhänder,

Wegscheiderstr. 24.

a/8.,

Halle

X

W

S5

137

übergegangen ist.

4

①

1

Kanz

-



Karlsbad.Jch erlaube mir die Anfrage,ob Sie für denselben,nach
dem Sie anderweitig stark in Anspruch genommen sind,eine lei=
verlegerischen und buchhändlerischen Gebiet wertvolle Erfahr=
ungen aufzuweisen habe.Jch bin Erzgebirger und von der Grenze
eines grossen Verlages.Jnfolge zu grossen Auftretens des dn=
ein vorzeitiges Ende.Gewiss kein angenehmes vefühl für einen
Jch erlaube mir darauf aufmerksam zu machen,dass ich auf dem
Wie mir bekannt,hatten Sie bislang einen Verlag mit Sitz in
tende Hand benötigen.Jeh bin gelernter Buchhändler,Verleger
und Zeitungsfachmann.Bis vor Kurzem war ieh Geschäftsführer
Jndem ich einer geschätzten Nachricht gern entgegensehe,be=
haber kam das Unternehmen durch Konkurs zum -rliegen.Damit
fand meine sehr langreiche Tätigkeit in diesem Ünternehmen
Böhmens gebürtig.Karlsbad,das ich oft besucht habe,ist mir
1939
Kambinwy
ubt.nI1s gar Mart Dipat
8.April
Karl Hermann Frank
Hitler!
Halle a/S.den
Mann wie ich,der in den 50er Jahren steht.
Staatssekretär
Prag (Böhmen )
Heil
Herrn
Sehr geehrter Herr Frank!
mithin nicht unbekannt.
lay a  Fuah
grüsse ich Sie
Verlagsbuchhändler
Richard Gründler
Wegscheiderstr.24
Halle a/S.
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ANEE

Prag, den 6. April 1939

XOCXXXLXCXXCX

XXCXCCCCCCCCX

Staatssekretlir

im Protektorate Böhmen und

Mähren.

An die

Geheime Staatspolizei,

Prag

II.,

Bredovská

Anbei ein Schreiben vom 22.v.l. zur gefüa

ligen Kenntnisnahme.Eine eventuelle /uskunft erteilt Dr.Albert

H o f m a n n , Prag II., Na Struze 3 /Rufnummer 469 84/.

PUAA

Heil Hitlef !

YaP4N

Beilage
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der Walachei

Redakteur Franz Klein aus Vsetin veröffentlicht war, in welchem

Sie werden sich wohl noch an den Artikel, der im

Herbst v.J. in der Zeitschrift ? Lubina" und "Autoobrana" vom

Dieses Individuun bekennt sich nun scheinheilig

deutschen Stadtverwaltung eingeechlichen. Nachdem dies ein ab-

solut unverlässlicher und zu allen fähiger Kensch ist,hoffen

wir,dass Sie seine Tätigkeit bald einstellen und mit ihm auch

Prag- Bu_rB

die frühere Angelegenheit regeln werden,die bestinnt noch in

zu Ihr r Partei und hat sich sogar frech in die Dienste der

22. März 1939

Bewohner aus

Konrad H e n l e i n

er Ihre geschätzte Person gröblichst beleidigte.

1

&5

001

Gauleiter,

¤

Uebersetzu

Geehrter Herr

Ihren Gedächtnis ist.

-
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Gross-Verlag heisst jetzt: K a r 1 I h 1 - V e r 1 a g, Asch-Franzensbad.wöchentlich in 72 und mehr Seiten über die neuesten Errungenschaften undOstmark, Altreich, Jugoslawien,Mitstreiter für die Nachrichtenvermittlung, Anzeigenwerbung und sonsti-mittlung eines Begleitschreibens, das wir uns von allen namhaften Stel-Bitte beachten Sie die Rückseite!Bedarf berichtetSlowakei, Rumänien, Bulgarienunter dem neuen Titelbedeuten für uns ein Ereignis, zumal die in diesem Verlag erscheinendegen Propagandazwecken auf wirtschaftlichem Gebiete im Zuge des Wieder-Fortschritte auf diesen Gebieten und ist mit einer Auflage von 26.000ergebenst, sehr geehrter Herr Staatssekretär, um Ueber-einer Faksimile-Aufnahmeschon im voraus für Ihre erfüllende Unterstützung zuSie mußte nach der Eingliederung des Sudetenlandes geändert werden, weil eine Firma dieser BrancheDer Verlag begeht Ende Juni d.J. das 4Ojährige Jubiläum. Die 40 Jahreunter ähnlichem Namen im Altreich besteht. Wir heißen jetzt Karl Ihl-Verlag. Asch-Franzensbad.Ach-Franzenshadzeitschriften Ende vorigen Jahres zusammengelegt und erscheinen nun-Zeitschrift in der Grösse der nationalsozialistischen Wirtschaft zumgrossdeutschen Wirtschaft " steht.Sudetenland 30. Mai 1939.Bis zum Anschluss an das Altreich sind in unserem seit 40 Jahren be-Sudetenlandes wurden diese beiden Fach-Der unter dem Namen C. G. Vogel , Asch-Franzensbad, bekannte VerlagJubiläumsausgabe, deren Aufmachung und Mitteilung unter dem Titel :musste nach der Eingliederung des Sudetenlandes geändert werden. DerAnlässlich der Jahreszahl " 40 " erscheint die Zeitschrift in einerKarl IhtC. G. V o g e l - Franzensbad-Asch, als dessenLaibach 20047, Warschau 194836"Maschinenmarkt-Wien" und "Maschinenmarkt-Franzensbad"Leiprig 45080, Wien 3003.Prag 51018, Bodapest 39395.bei der Reidhsbank. EgerHeil Hitler !VERLAG-KARL-IHL.aufbaues in der Ostmark und im Sudetenland geworden ist.Puol JUnsere Firma kennen Sie unter dem Namen C.G. Vogel, Asch - Franzensbad.Thlverlag AschWerkzeug"Die Fachzeitschrift für Maschinenwesen und technischenFernrut Asch 2235-- ehem.Oesterr.-Ungar.Maschinenmarktmehr in der bewährten Aufmachung und VerbreitungDrahtwortPostscheckkontenGirokontoFachzeitschriftenlen des Staates, der Partei und Wirtschaft zuExemplaren in den Ländern : Sudetenland,in der Jubiläumsausgabe erbeten haben."Maschine undMFachzeitsd■riftenverlag und BuchdruckeretSehr geehrter Herr Staatssekretär !Mitteleuropa im Blickpunkt dergedruckt und versandt worden.Im Zuge der Aufbauarbeit desAncKart  Fadzeitsdritenverlagund BuddruckerAs SudetenandTräger dieund Türkei verbreitet.Herrn Erwin Fra n k ,Hradschin.stehenden VerlaghauptsächlichsteWir erlauben unsWir bitten SieReichs-Protektorat,Staatssekretär imdanken.Prag,Verwahung Franzensbad - Feroruf 44An denIhre Zeidienare Nadhridt vemUnsere ZeidienBerreff
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wegen Arbeitsüberlastung nicht möglich, Ihrer Bitte

Leider ist es dem Herrn Staatssekretär

8. Juni 1939

Heil Hitler !

Regierungsrat.

(Gies)

Verlag Karl I h1,

Asch - Franzensbad,

76992

Vorgang: Dortiges chreiben vom 3o.5.1939.

Sudetengau.

An den

zu entsprechen.

2.) Z.d.A.

Jubiläumsausgabe.



Ach-Franzenshad
Sie muße nach der Eingliederung des Sudetenlandes geändert werden, weil eine Firma dieser Brand
unter ahnlichemn Namen im Aftreidh bestehr. Wir heißen jetzd Kad Ut- Vecdag. Asch Framg
rsa
990 200025
Lepe (5080, Wien 103003
Prag 51018 Bodapest 39905.
bel der Reidsbank. Ege
belannt. Im Juge der Eingltederung unferer fudetendentfchen Heimat in dao
deuttche Neich stehen wir vor der Mlusgabe, unfere Fiena zu ündern, well elne
Fiema dhnlichen Aomeno und der gleichen Vranche bereito im Airelch bes
feht. Viefe Fiemendnderung becührt obee Leineowego unfere bewöhcten Ein
richtungen im hinblick auf Verfand. Aluflage und fonstigen Vorzüne noferer
Fadhzeftchriften. Dir find viehmehr bestrebt. durch Reubearbeltung unferes
Aidreffenmaterialo. Iinschaffung nener Mashinen unfere gangen Einciditungen
In diefem Jufommenhange verweifen wir duf unfere Fachzeitsthrifen, die auf
der Rücfeite diefeo Vriefeo verzeichnet And und die wit odh Mie boe in guter
ie erauben uno gletcheitg uf unfere lestunefehine Vruderct hinupelen.
Die Fimenaber d di gee ebeen   Pepehie hab
Unfere feit to Jahren bewöhtte Firma gibt hnen die Gewühe, auch wertechin
nur gut bedient zu werden und wir biften Die, uno Jhe bloherigeo Verteauen
Fodhzeifschriftenoerlog und Buchdeuderet
Kael Ihl, Alsth-Franzensbad.
im Mal 1939
Unsere Firma kennen Sie unter dem Namen C.G. Vogel, Asch - Franzensbad.
Drae un Ialverlag Asd
Sudetenland
noh leifungofabiger u pestalten, foet dno uberhaupt mögl.
Ronat Ash 225
C. G. Yogel, Franzensbad-Issch
Fur fouberen Deud und pünktliche Lieferung find wis bekannt.
Heil Sitiee!
Karl Ihl, Alfsth-Franzensbad.
Postscedl
Gimmtomo
Rluostattung heeouobringen und heroprrapend verbreiten.
Fachzeitschriftenverlag und Vuchdrukeref
Dehe geehrte Fiema!
Unfere Fiema ist Ihnen unter dem Aomen
Unfer Vetrieb heißt nunmehr
auch tünftig zu bewnbren.
sch nicht geandeet.
menanderung



sekretlir hat es mit einer Befürwetung an die hieste Personal-

Ioh habe Ihr Schreiben vom 31.v.ll. mit Thrt Be-

werbung uu Einbau in das Jagdfuch orhalten und der tate-

on l-prià 1939

Heil vor !

O7T

Palais,Prag) selbst urgieren.

Werter Kamerad!

Harns Bla sche

Czernin-Palais

8

b st

628

©

Pllesberg

C1

Ca

Herin

A6o1f



kann sich mit der Angelegenheit nicht befassen. Iah stelle

Die Dienstetelle des Herrn Reichsprotektors

seinerseits auf dem Dienstwege den Antrag auf Herausgabe

anheim, das Versorgungsant I, Wien 12, zu veranlassen,

Regierungsrat.

i@aenthalb/Gablonza.N.

Heil Hitler !

Oskar J a e k e l, Hptm.a,D.,

(Gies)

Jun

2

Jea

der Militärpapiere zu stellen.

Vorgang: Dortiges sehreiben vom 1.6.1939.

Sudetengau.

Herausgabe Tarer Militärpapiere.

Herrn

2.) Z.d.A.
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15. Juni 1939.

Hiemit wird das erbetene Verzelchnis

143

Gauamtsleiter Pg. Ing. K ü n z e 1

Regierungsrat.

Heil litler !

()

Reichenberg,

Postschliessfach 181.

Anschrift der leitenden Persönlich-

- Zeichen: Gaugrenzlandant Al/Rö.

Vorgang: Dortiges Schreiben vom 3.6.1939

keiten des Mitarbeiterstabes des

An den

76994

VUITE

Herrn Reichsprotektors.

Anlage : 1 Verzeichnis.

übersandt.

2.) Z.d.A.

E



der Arbeit des " Bundes Deutscher Osten " und des "Volks-

Ich bitte Sie, mir ein Verzeichnis der Mitarbeiter um-

Deutsche Arbeiterpartei

Adjutantur des Staatssekretärs

..19.3.9.

Zur feierlichen Kundgebung anlässlich der Eröffnung

bundes für das Deutschtum im Ausland " benötige ich

die Anschriften der leitenden Persönlichkeiten des

Durch Deutsche Dienstpost Böhmen-Mähren zugestellt.

Karl Hermann F r a n k ,

Reichenberg, den3. Juni

Ruf r. 4025, 4031, 4057, 4058, 4059

Mitarbeiterstabes des Reichsprotektors.

Heil Hitler!

Czernin-Palais

simml

P_r_a_g_IV1

Po■tschließfach 181

Gauamtsleiter.

Bauleitung Budetenland

An die

gehend zukommen zu lassen.

S

Aational■ozialistische

Iht Zeichen:

Baugrenzlandamt

Unfer Zeichen: Al/Rö

Gegenstand:



Auf Dein Rundschreiben vom 6.6.1939 muss ich

Diäten aus politischen Gründen bereits zu Gunsten der Mutter

Wunsch gern nachgekommen, wenn ich Dein Schreiben früher er-

Dir leider mitteilen, dass ich über die Abgeordneten-pp.-

des verstorbenen tschechischen Staatspolizeibeamten Müller

in Nachod verfügt habe, Ich wäre selbstverständlich Deihem

145

14. Juni 1939.

Heil Hitler !

t

Landesgruppenleiter des BDO

Mit herzlichen Grüssen und

G_ablonea-

Lieber Pg. Künzel !

Pg. Künze

An den

halten hätte.

2/620s0



146Gablonz/Neiße, am.Juni 1939.Konto: Dresdner Bank, Zweigstelle Gablonz/Reißegeordnetenden Okto-beheben,schen Na-mit unseremvereinbarfürda-VDA zurzu die-füristersmache Ihnendie DiätenfOimalbeheben undBund Deut cher OstenReichenberger Steaße 15/1GauschatzmeiAihre Diäten fürIhnenLandesgruppe Sudetenland (Candesleitung)igenTschechoslowakisHitlerbei.dieürde nichtesdie chemaliadeIrlagscheinRuf 39431rwenden.IchBetWerter Parteigenosse!assunI-sererdassdertionalversammlungieser60sNnen43c+①①<①T40-175Uro1AcaenaHwurde Ihnen mi.und SenatarenAoeikeit bestehttoyDrsMerOan2Privatzweck4NVosem Zweckerc-SOktobernAnsehen6Beinember 1IchLandesgruppenleiter.(Bel Beanwertung angeben)Unfer Zeichen:



Runtag" (t0.

T.J.Fgy.Ai

Prof. Gu■tav kerl
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6. Juni 1939.

Vorlage von Schriftsätzen.

Vorgang : Dortiges Schreiben vom 28.5.1939.

1.)

An

Herrn Prof.Gustav K e r 1 ,

Z.Zt. T e p l i_t z = Schönau

Kurheim "Rautenkranz".

Der Herr Staatssekretär lässt für die Ueber-

sendung der Schriftsätze und für Ihre Grüsse verbindlich dan-

ken. Die Schriftsätze, von denen der Herr Staatssekretär mit

Interesse Kenntnis genommen hat, sind an das Gaupresseamt der

NSDAP, Wien I., Parlament, weitergeleitet worden.

HeilHitler !

2

(Gies)

Regierungsrat.

2.) ZA.A.
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6. Juni 1939.

Volkswettbewerb "Die Grenzen fallen".

Vorgang: ohne.

Anlagen: 1 Schriftsatz,und 1 Druckstück.

1.)

An das

Gaupresseamt der NSDAP des Gaues Oberdonau,

Wi. n Ie2-

Parlament.

Der dem Herrn Staatssekretär persönlich bekannte

Professor Gustav K e r l, z.Zt. Teplitz-Schönau, hat zu dem

Volkswettbewerb "Die Grenzen fallen" die alx Anlage angeschlos-

senen Unterlagen vorgelegt. Der Herr Staatssekretär hat von

dem Inhalt der Unterlagen Kenntnis genommen und den Auftrag

erteilt, sie an die dortige Dienststelle weiterzuleiten.

Heil Hitler !

(Gies)

Regierungsrat.

2.) Zum Vorgang.
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6. Juni 1939.

Zuweisung einer Arbeitsstelle im

Protektoratsgebiet.

Vorgang: Dortiges Schreiben vom 3.5.1939.

An den

Truppführer Wilhelm U 1 1 m a n n ,

Rad.Abteilung 8/322

Waldfischbach

(Saarpfalz).

Bevor die Angelegenheit in Bearbeitung ge-

nommen wird, ist es notwendig, dass Sie einen handgeschrie-

benen Lebenslaif einreichen. Aus dem Lebenslauf muss u.a.

zu entnehmen sein, über welche Vorbildung u.s.w. Sie verfügen.

Heil Hitler !

(Hes)

Regierungsrat.



musute 20.4.1937 flüchten wnd bin séét 15.5.1938 im Reichserbeitsd enst.

Ieh bin Sudetendeutsch r,seit Ende 1934 litglied der S.d.P.

Mlmambi f.

Ich bitte um Aaskunft ob eine lögliehkeit besteht,in Böhmen

Ich bitte um Zuwéisung einer Arbeitstelle im Protektorat

Böhmen,da ieh meine tshechischen und slowakischen Sprachkenntniase

Hei l Hi tl e r !

(Searpfelz)

Kanzlei des Stsatssekret ir Karl Heraen Prank.

RAD.Abteilung 8/322 Walafischbach

Truppführer Ullmann Wilhelm

chbach

einen Posten zu bekommen.

verwerten möohte.

dresse:

An die

A



Ich erhalte von der Standesführung, Fürsorge-

Anlage angeschlossenen Vorgang. Ich kann mich mit dem Vorgang

der sich auf die Verleihung der Erinnerungsmedaille beziehen-

in diesem Zusammenhang dankbar, wenn Bu, da ich von der Stan-

u.Versorgungs-Abtlg. des Sudetendeutschen Freikorps den als

den Fragen neuerdings zu Deiner Zuständigkeit. Ich wäre Dir

Aufklärung sorgen würdest, damit jeder unnötige Schriftwech-

nicht befassen; denn meines Wissens gehört die Bearbéétung

desführung des Freikorps unlängst verschiedentlich in der

gleichen Richtung angegangen wurde, für eine entsprechende

sel ausgeschaltet wird. Einen Abgabebescheid habe ich im

6. Juni 1939.

Heil Hitler !

Pg.Dr.Fritz Köi ln e r,

stellvertretenden Gauleiter

Dein

Reich_enbeEg.-

vorliegenden Falle nicht erteilen lassen.

der NSDAP Sudetengau

Lieber Fritz !

An den

M
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Stadtarchivar und Museumsleiter,

Prof.Dr.Viktor K a r e 1
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Der persönliche Referent

Prag, den 25.Mai 1939.

des Staatssekretärs Frank,

An Herrn

Prof.Dr, Viktor K a r e 1 ,

Stadtarehivar und Museumsleiter,

Karlsbad.

Sehr geehrter Herr Professor !.

Sie haben Herrn Staatssekretär mit der Ueber-

sendung des "Karlsbader historischen Jahrbuches für das Jahr

1939" eine grosse Freude bereitet. Herr Staatssekretär lässt

Ihnen auf diesem Nege seinen herzlichen Dank für Ihre Aufmerk-

samkeit übermitteln.

Heil Hitler !

(Gies)

Regierungsrat.



Sie haben Herrn Staatssekretär mit der Ueber-

Ihnen auf diesem Wege seinen herzlichen Dank für Ihre Aufmerk-

den 25.Mai 1939.

sendung des "Karlsbader historischen Jahrbuches für das Jahr

1939" eine grosse Freude bereitet. Herr Staatssekretär lässt

Heil Hitler !

Regierungsrat.

Stadtarehivar und Museumsleiter,

Sehr geehrter Herr Professor !.

(Gies)

Prag,

Prof.Dr. Viktor Ka r e 1

Karlsbad.

des Staatssekretärs Frank.

Der persönliche Referent

An Herrn

samkeit übermitteln.

2.) Z.d.A.



Anliegend übersende ich Dir eine Eingabe eines

gewissen Ing.Viktor K a r l i k , Kyjov, zur Kenntnis. Um wei-

tere Eingaben zu vermeiden, darf ich bitten, der Angelegenheit

26. Mai 1939.

Heil Hitler

o

nachzugehen und sie zur Erledigung zu bringen.

stellvertretenden Gauleiter

Dein

Pg.Dr.Köllner,

Reichenberb.

Lieber Fritz !

An den

Der Sta tssekretär.

2.) Z.d.A.
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Reichsarbeitsdienft

Potsdam 4, den 12. Mai

19.39

Der Leiter der Reichsschule

Commun 1

D.

361/39

Bahnslation: Wildpark

Geschäftszeihon

Nr.

Jernruj: 6118 und 5222

(Bal Beontmottung angugeben)

Melcobant-Girafonto Detedam

An Herrn

Staatssekretär K.H. P r a n k

Prag

Czernin Palais

Sehr verehrter Herr Staatssekretär und Pg. Frank!

Wie mir die Kreisleitung der NSDAP, Prag mitteilt,

sind Sie von Kreisleiter inzwischen über meine Absicht,

mit dem Gruppenführerlehrgang der Reichsschule des Reichs-

arbeitsdienstes im Rahmen einer Fahrt durch die Ostmark

19. Mai.

den Rückweg über Prag zu nehmen, unterrichtet worden und

haben sich bereiterklärt, den Lehrgang zu begrüßen.

Da ich noch nicht im Besitz einer endgültigen Durch-

reisegenbhmigung seitens des Herrn Reichsprotektors bin,

hatte ich Ihnen unmittelbar noch keine Mitteilung zugehen

lasßen. In der Annahme, daß nach Genehmigung der Durchreise

durch die geheime Staatspolizei auch seitens der Protek-

toratsverwaltung die Genehmigung alsbald ausgesprochen wird,

müchte ich Ihnen persönlich für Ihre Bereitwilligkeit dan-

ken und meiner Freude darüber Ausdruck geben, daß es mir

möglich ist, im Rahmen dieser Fahrt den Lehrgangsteilneh-

mern einen Einblick in den Grenzlandkampf des deutschen

Volkstums zu geben.

Zur gefl. Unterrichtung füge ich einen Plan für die

vorgesehene Fahrt bei.

Ay

Heil Hitler!

Sodofann.

Generalarbeitsführer.



an gemeinsamen Mahlzeiten muss dem Fahrtleiter wenigstens 6 Std.
Bei Besichtigungen schnell der Führung folgen., Säumige ver-
rung zum Zimmer ist jeder Fahrtteilnehmer selbst verantwortlich.
gen zu privaten Zwecken werden daher abgelehnt. Nichtteilnahme
Koffer müssen mit Namensschilden versehen werden. Für/Bereit-
ben wurde. Vorgesehene Besichtigungen sind Dienst. Beurlaubun-
stellen zum Verladen, sowie für Abnahme von Wagen und Beförde-
zum Abendessen grundsätzlich lange Hose.
Hintere Wagentür darf nur geöffnet werden, wenn vom Führer
Plan für die Belehrungsfahrt des Gruppenführerlehrganges der
rechts sitzen in einem Wagen der Führer vom Dienst, im ande-
vom Dienst bezw. dessen Gehilfen Befehl zum Aussteigen gege-
deren
-2-
In den Omnibussen bleiben die Plätze neben dem Fahrer in
Wenn Civil vorgesehen ist, tragen der Führer vom Dienst und
der Gehilfe auch Zivil. Der Führer vom Dienst sitzt bei den
Bayern - Hochland, Tirol - Voralberg, Oberdonau und in das
beiden Wagen frei für Personal der RS. Auf der ersten Bank
Führer vom Dienst: Anzug des Führers vom Dienst und dessen
S
für jeden Tag besonders geregelt;
Reichssehule in die Arbeitsgaue
Dasselbe gilt für das Wecken in den Hotels.
Protektorat Böhmen-Mähren.
Fahrtleitung: Ostfm, Dr, Wittich
AlleemeingBightlinieni
Mahlzeiten in der Nähe des Fahrtleiters.
siehe Sonderliste
ursachen unbeliebte Wartepausen.
ren Wagen dessen Gehilfe.
vorher gemeldet werden.
Gehilfen: Dienstanzug.
Teiinehmer:
Anzug:
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2
Sonntag; den 14, Mai 1939.
F.v.D.:............ Ostfn. Drick
Gehilfe des F.v.D.: "
ott
Anzug:............ Zivil.
6.00 - 12,30
Fahrt von Potsdam-Michendorf- auf Reichsautobahn
ll
über Leipzig nach Beyreuth
117
175
303 km
Unterwegs Rast an der Saale-Überführung.
Zu bemerken:
1,) Reichsautobahn-Rennsprecke bei Dessau,
zu erkennen am befestigten Mittelstreifen
und den Bogenbrücken. Hier wurde am 9.2.39
von Carraciola der Weltrekord über 399,5
St/km aufgestellt.
2.) Bei klarer Sicht nach Abzweig Leipzig-
Merseburg reehts die Louna-Werke (I.G.Farben-
Industrie.)
3.) Bei Abfahrt in das Tal des weissen Main
erblickt man Berneck. In diesem Ort rechts der
Kirche auffallond ein Gasthof, beliebte Rast-
stätte des Führers.
4.) Bei der Einfahrt nach Beyreuth zunächst
Fahrt zum Richari Wagner Festspielhaus.
12.30 -14.30
Aufenthalt in Bayreuth am roten Main. Mittag-
essen im Hotel " Schwarzes Ross ". Anschliessend
Besuch der Hans Sehemm - Halle, Gang zum neuen
Schloss und durch den Hofgarten zur Grabstätte
Richard Wagnors.
14.30 - 18.30
Fahrt aur der Reichsautobahn über Ingolstadt
157
(Rundfahrt durch die Stadt)nach München.
75
232
Gemeinsames Abendessen im Hotel " Deutscher
Hof " em Karis Tor. Übernachtung im Hotel
" Deutscher Hof "
Postanschrift: Hotel Deutscher Hof,
M ü n e h e n , Am Kerlctor.
535 kon
BEE



85 km
100 km
15 km
200 km
BHRETE
Gemeinsames Mittagessen im Hotel "Deutscher
Hof, anschliessend Freizeit für Besichti-
Salzburg zu einer Baustelle des Arbeitsgau
ist öfteres Aus- und Einsteigen notwendig,
da die Brücken noch nicht entsprechend der
Übernachtung im Hotel
Haus und Kënigsplatz. Anschliessend zum
gewühnlicher Anzug,
(Standort der RAD. -Gruppe 333, Gruppen-
Sitz des Arbeitsgaues XXX ist Innsbruck.
Auf der Fahrt von Lofer nach Saalfelden
Kaffeepause in der Abteilung 4/333 Saal-
Ostfm, Freudenberg
Gehilfe des F.v.D.: Ostfm. Klinkhammer
Bräu über den Markt zur Feldhernhalle,
Fahrt auf der Reichsautobahn München 
Reichenhall im Tal der Sallach, weiter
Führung durch München von Sterncker -
Arbeitsgauführer ist Ost Arbf. Kahlen.
Strasse genügend stark ausgebaut sind,
durch die Erirrerstrasse zum Braunen
Arbf. Lamprecht
Mittagessen im Rasthaus am Chimsee.
Fahrt auf Reichsautobahn bis Solbad
durch den Pinzgau nach Saalfelden.
Übernachtung wird währerd dr Fahrt
Postanschrift: PAD, Cruppe 333 i:
Arbf, Liebig
Stiefelhose.
Gemeinsames Abendessen in Hotel.
Dienstag, den 16.Mai 1939:
den 15. Mai 1939.
Besichtigung der Baustelle.
Zivil.
der deutschen Kunst.
führer Oarbf. Oberfeld.)
Fahrt nach Zell an See
.....
gungen in München.
Gehilfe des F.v.D.:
.*0
Deutscher Hof, "
bekannt gegeben.
Monteg:
Anzug:...
F.v.D.:
felden,
Haus
XXX
8.00 - 12.00
13.00 - 14.00
9.00 - 11.00
11.30 - 12.30
8.30 - 9.00
12.30 - 15.30
15.30 - 17.00
17.00 - 17.30



132 km
105 km
227Km
Paracelsus, gest. 154l in Salzburg. Nahe dem
RAD.-Gruppe 335, Gruppenführer O.Arbf. Lutz.
2.353m) und zurück
Mönchsberg zum Vorort Riedenburg seit l767.
Fahrt zur Besichtigung der RAD,-Baustelle
nach Möglichkeit bls zur Franz-Josofshöhe
oberen Nassfeld von der Kantine 4/333 be-
Festung Hohensulzburg, 1077 erbaut, 1496-
" erinnert am Platzel 3
ein kaum noch erkennbares Bild an den Arzt
bastiankirche das Grab des Theophrastus -
befindet sich
z.Zt. im Umbau. Salzburg ist Standort der
Kalte Verpflegung und Getränke werden am
erbaut l076, wiederhergestellt nach 1900.
Geburtshaus Mozarts (1756 - 1791) in der
Zauberflöte vollendete, Tunnel durch den
1519 wesentlich erweitert. In der St.Se-
Der Gruppenstab ist in einem Schloss des
Fürsten Schwarzenberg in Aigen, etwa 6 km
Besichtigung dor Festung Hohensalzburg.
(das ròmische Invarum) bis
In Salzburg kein gemeinsames Abcadessen;
Fahrt dureh das Saizachtal über Werfen
1.) Bei Werfen die Feste Hohen-Werfen,
1802 Hochstift, 1816 - 1850 Herzogtum,
1850 - 1918 selbstständiges Kronland.
Mozarthäuschen, in dem Mozart 179l die
Getreidegasse 9. Am Kapuzinerberg das
1874 aus Wien nach Salzburg versetzte
Übernachtung siche Senderverzeiahnis.
Arbf, Weinand.
Gehilfe des Fev.D.: Arbf. Stücklen
e n, Schloß.
Mittwoch, 1on 37. Mai 1939.
Das Salzburger Festspielhaus
Kaffeepause in Zell en See.
Zivil.
Bekleidungsamt im Auftau,
am Pasteroengletscher
Hallein nach Salzburg
RAD.-Gruppe 335 A i g
und Naturforscher.
nach Zeli am See.
Hotel " Zum Stein
reitgehalten.
Postanschrift:
Zu bemerken:
2.) Salzburg
Anzug:.....
F.v.D.:.
8.00 - 14.00
14.00 - 15.00
15.00 - 18.30
18.30 - 19.30
h



41 kmPostanschrift: - Arbeitsgau XxIV, L i n z /Oberdonau.welcher 1519 Kaiser Maximilian der I. gestorben ist.stadt. In der Vorstadt von Wels Erdgas-Gewinnung aus(1805 - 1868), der nach 1843 als Inspektor der Schu-zur Verhüttung des in Eiscnerz gewornenen Erzes die-die von kdolfHitler besuchte Ober-Realschule. Linz ist Stanc: t des Arbeit rauesder Fahrt bekannt gegeben.6(Beigesetzt in der St. Georgskirche in Wiener Neu-bestimmt. Der das Stadtbild beherrschende Turm desstarb. Linz steht heute im Zeichen des Aufbaus derGemeinsames Abendessen. - Übernaehtung wird während151 km198 kmder ehemaligen kaiserlichen Burg, inin der Kaiserburg Linz starb, zur LandeshauptstadtiomRAD.-Gruppo 40,Hauptstadt vonder Promenade steht ein Denkmal Adalbert Stifterslen nach Linz berufen wurde und dort am 28.1.l868ernannt worden, Gegenwartig wird dio zur VorbadtKaiserdomes ist erst in jüngster Zeit gebaut. Anfertig gesteilt. Zum Beauftrapten P: don isbauGehilfe des F.v.D.: Ostfm. Lange1Ein Hochofon istTerbreiteau 3162
■ann das Tal der Vöckla.Fahrt über Reichenhall-Bischofswiesen-Berch-Obersee. Anschliessend Rückfahrt nach Berch-Bencdiktiner-zum ersten Mal das Hakenkreuz gesehen haben.Rundfahrt auf don Künigesee mit Pussweg zumDas Schloss in BerchtesgadenFahrt über Hallein -Salzburg-Strasswalchen-Bischofswiesen und.Anzug: Gewöhnlicher Anzug, Stiefelhose.auf Haus " Wachenfeld ", das Landhaus desIn Leonding gegen 18,00 KranznicderlegungAbtei in L a m b a c h soll Adolf Hitlergehört jetzt dem ehemaligen KronprinzenMittagessen auf dem Lockstein. Ausblick1.) Zwischen Salzburg und StrasswalchenBuchhaimDeS,2200 bis 300 m tiefen Bohrlöchern.In der Steingasse, nahe dem Gebäude des Arbeit. XXXIV, Arbeitsgauführer ist Oat Arb.Hiskl und deram Grabe der Eltern des Führers.nenden Hermann Göring - Vorke. Urfahr führende Donaubricke durs!Donnerstagn, den 18, Mai 1939Lambach-Wels-Leonding nach LinzHinter Vöcklabruck SehlossIn der aus 1032 stammendenfindliche Kanzlei des Führers.Führers auf dem Obersalzberg.2wachsenden Verkehr angopasst.tesgaden an der Ache.1Rupprecht von Bayern.links der Walchersee,29,81-Zu bemerkem:Zu bemerken:Ovilava, mitZu bemerken:Gruppenführer Arbf. Sockel.F.v.D.: Ostfm. Seelig,32.)9.00 -12.0012.30 - 14.0014.00 - 19.0020.00 - 21.008.00 - 9.00



Graben: Palast Sylvia Roronca 1783 (Dientzenhofer)versität. (Juristische und philo-sophische Vorlesungen für DeutscheDeutsches Landestheater 1783Siß von den Tschechen be-Grabmal des dänischen Astro-und Tschechen, Z.Zt. etwa 2000logen Tycho Brahe, gest.lcolKarolinum; alte deutsche Uni-Ring: Huss Denkmal, nach 1918 er-41 km16 km98 km242_km(1380) mit zweiungleichen Türmen, enthältStädtisches Repräsentationshaus l911Wbesonders gefördert durch Ottokar II(1253-1278) und Karl IV (1346-1378) . LetztererFürst-Erzbischoß,) und grindete l348 dic älte-ste deutsche Universität (tschechische Univer-sität 1882.) 1348 wurde auch die Pragcr"Maler-1937/erhob P r a g zum Erzbistun (heute Sitz einesPuävorturm 1475.deutschen Studierende.)( alte österreichisch-tschechische Grenze)Unterwegs wird Gelegenheit zum Einkauf vonenesoha w nachstiftet. Unter Wenzel IV, I409 Auszug vonTaboriten unter froiem Himmel das Abend-Zu bemerkem: - P r a g :hat etwa 1 Mill.Deutsches Gasthaus " Das deutscko urus "oFahrt über F r e i s t a d t (Mittelal-B u d w e i s (Bleistift -- und Tabakin-dustrie, bis 1913 von insgesemt 45 000,V e s e 1 i (mit Schloss Konopischt desLuschnitz und Jordanteich mit Erzstand-bild Ziskas auf dem Marktplatz. Vor demterliche Stadtbefestigung; in der NäheT a b o r (alte Hussitenfeste zwischenStibor-Haus ein Steintisch, an dem diedavon rund 30.000 Deutsche.2000 deutschen Studenten nach Leipzig.schlagnahmt.S o b è s l a v entlang der LuschnitzGewöhnlicher Anzug,Schloss Weinberg)- W u i l c w i t zToynkircheetwa 20 000 deutsche Einwohner)-Moldau-Ufer)HensgenLebensmitteln und Obst gegeben,Arbf. WidmannStiefelhose.baut.Erzherzogs Franz Ferdinand)-Freitag. den 19. Mai 1939(Obstmarkt):Graben (Noriende):Eisengasse::BA. Altstadt (rechtes11crossen1938 geschlossen.mahl einnahmen.)Berühmte Bauten:Gehilfe des F.d.V.(44=Einwohner,Deutschtundom..Anzug: der:3:Pragzeche"AufF.v.D.:AmAmM=:o56.EWN2.7.00 - 13.00



Nördlich der Hofburg: Die Adolf Hitler-
(1670,) unter Bennesch Aussenministerium
jetzt Sitz der Protektorats-Verwaltung.
Neustadt (linkes Moldau-Ufer) , 1548 von Karl IV gegründet.
St. Veitsturm 1356-1385 (Peter Pader)
südwestlieh der Hofburg: Das Czernën-
anschlieasend
kameradachaftlichos Beisammensein mit
Waldstein Palast 1623-1630, noch in
C
8.) Auf dem Grossen Ring: Altstääter Rathaus 1848 (Bergmann)
Lteste Burg Prags
Emmauskirche aus der Zeit Karl IV.
grössten Teil zur deutschen Uni-
Erste Bauten
unter Karl Iv, letzte unter Maria
Nördlich:erzbischöfliches Palais.
Südlich Sehwarzenbergscher Palast
Prager Partei- und Volksgenossen,
Mit tsehechischem Ehrenmal und
Kiementinm (1653), gehört zum
Böhmisekes Netionalmuseum und
Karlsbridke 1357 (Peter Parla)
Westlich:Toskana-Palast
Gemeinsenes Abendesson,
Donkenal. Wonzels IV.
Östlich die Hofburg.
astronpischer Uhr.
durch Prag
Den Wyechahrad,
Familienbesitz.
sche Papeis
versität.
Theresia.
Führungen
Kaserne
SRns
I
9.) An der Karlsgasse:
10.) Am Wenz-els Platz:
Am Waldstein Platz
dem Hradschin:
:
:
=
:
:
=
11.) Im Süden:
i:
13.00 - 14.00
14.00 - 18.00
20.00
E
=
:
:
=
:
c
.Auf
1
=
:
=
:
B
=
19.00
B.)
.
(e
2
NT
$$
3
5
2
8
6



71 km27 kmOstfm.Dehe94 km72 km21 km33E333Lobositz mit fürstlich Schwarzenberg'schm Schloss.115zum Mittagessen und zur1. lo. 1756. Teplitz-Schönau hat radiumhaltigeFahrt über Moritzburg, Radeburg, GrossonhainJüterbog, Treuenbrietzenweitoren Fahrt gewöhnlichervird rechts der einzeln stehende GeorgsbergTheresicnstadt tar Festung.vön 1780 - 1882.Sieg Friedrichs des Grossen bei Lobositz amGemeinsames Mittagessen im Deutschen Haus.Zu bemerken: - Nach Überquerung der MoldauGehilfe des F.v.D.:Fahrtrichtung die zahireichen BasaltkegelZinvald (ehomalige Grenze) nachFahrt über Schmiedeberg - Dippoldiswalde-Gemeinsames Abendessen im Hotel "Halali"Führungen in Dresden, insbesondere durchGemeinsames Mittagessen im StalionischenFahrt über Theresienstadt - Leitmeritz(459 m) sichtbar, Später erscheinen inwährend4Kaffeepause im Hotel "Schwarzes Ross "AKipsdorf/Erzgebirge.Anzug lange Hose.0:in Kipsdorf, Übernachtung: wirdPostanschrift: Hotel " Halali "Kreischa- Lockwitz nach DresdenElsterwerda nach Bad LiebenwordaOstfm. ScholzAufenthalt in Teplitz-Schönau,Sonnabend, den 20. Mai 1939Sonntag, den 21, Mai 1939.132gegeben.LudwigZivil,Ostfm. Meyer zu Eissen,nach Teplitz-Schönaudie Gemälde-Galerie.Fahrt über Herzberg,Beelitz nach Potsdam.des Mittelgebirges.Anzug: Zivil.in Bad Liebenwerda.der Fahrt bekanntGehilfe des F.v.D.L292Quellen.JooEKipsdorfDörfchen.F.v.D.:Fahrta1812.00 - 13.0013.00 - 14.00- 17.0017.00 - 18.00- 20.00F.v.D.:-10.0010.00 - 12.3012.30 - 14.0014.00 - 15.3015.30 - 16.3016.30 - 19,30164915.0019.008.30



Gruppenführerlehrga g-SchulungsfahrtTeilnehmerliste und Platzvertei ung in den Autobussen.166Personenwagen IPersonenwagen IIFahrer: Otf. Siegemund.34.) Fahrer: RA. Ebel2.)Gen.-Arbf.Kretzschmann3=)Oarbf, LaaschAutobuss I (Nichtraucher)Autobuss II (Raucher)4.)Fahrer: Otf. Eckert35.) Fahrer: Otf. Kuhnert5.)Ostfm, Dr. Wittich36.) Aw, Wolff6.)Ostfm. Menzel37.) Ostfm. Baier,7.)Fm. Mohr38.)"Bruns8.)Ostfm, Bockemühl39.) Arbf.Dietze(°6"Dehe40.) Ostfm. Freudenberg.)"Drück41.)"Ludwig11.)"Friedrichs42.)1Meier zu Eyssen.)"Funk430)1Molle13.)1Heberer44 .)11Ott14.)Arbf.Hensgen45.) Arbr.Stücklen15.)Ostfm. Kießling46.)"Widmann16.)1tKlinkhammer47.)Ostfm. Witzleb17.)Arbf.Lamprecht48.)F,i.P. Engel,18.)Ostfm. Lange49.)1Goldhammer19.)Arbf.Liebig50.)11Knoblauch20.)Ostfm. Lorenz51.)ePospischil21.)11Petong52.)11Prager22.)"Schiöberg53.)"Richter3.)"1Schnarrenberger54,)"7Scharf24.)"1Scholz55.)"1Winkler25.)"Seelig56.)"Wohner26.)"1Steinecke57.)1 Beifahrer27.)XArbf. Vogt58.)11128.)Arbf.Weinand29.)Ostfm. Wiener30.)"1Wolscht31.)F.i.P. Kraus32.)1 Beifahrer33.)111
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Prag, den 11. Mai 1939.

Ihres Namens nicht erinnern und ist auch nie auf dem König-

Ihre Bitte, Ihnen geistigführende Leute aus

dem Protektorate zu nennen habe ich an die zuständige Abei -

freundliches Schreiben vom 2.Mai 1939. Es muss hierbei eine

Herr Staatssekretär dankt Ihnen für Ihr

Verwechslung vorliegen,denn Herr Staatssekretär kann sich

lung (Kultur und Politik) weitergeleitet.Ich hoffe Thnen

Leutnant d.Sch.u.Adj.

Heil Hitler !

4

09

Sehr geehrter Herr Professor !

1

Prof.Dr.h.c. Ernst K r

Heidelberg,

Blumenstrasse 15.

hy

stuhl bei Heidelberg gewesen.

Herrn

Staatssekretär im Protektorate

gedient zu haben.

Böhmen und Mähren.

Adjutant.

xxXCXXXXXX

X
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21.Apr 1 1939.

TTU

Herrn

Staatssekritër Franz K a r m a s i n ,

Pressburg,

Lengegass.

Herr Stsatssekretür Frank bittet Sie sich der

Angelegenheit Ema H : 1 1 ,Weipert, und deren Schwester

Marie Vlcek in Sabincv anzunehmen.

A.B.

Leutnant d.Sch.u.Adj.

Beilage



Bezüglich Ihres von Ihnen namhaft gemachten Sc: wa-

Angaben bezüglich dessen Vorbildung. Ihr Herr Schwager möchte am

den 12. April 1939

gers Ernst Schaschek, ersucht Sie der Staatssekretär um nähere

besten ein mit dem Vermerk "persönlich" versehenes Bewerbungs-

schreiben mit Lebenslauf an Herrn Staatssekreäfr Frank, Hotel

Heil Hitler !

3

Prag,

Werter Parteigenosse !

Dr. Hanns Blaschek, Prag

Esplanade, Preg einsenden.

Reiehenbefk

SS-Standartenführer,

Reichskommissariat.

Czernin-Palais

Dr.Anton Kreißl

Waten



dem Altreich besonders nützlich wären. Ich will deshalb

Prager Stelle eine interessantere Beschäftigung finden

Deine Aufmerksamkeit darauf lenken, weil Du vielleicht

Mein Schwager Ernst Schaschek, den Du ja wohl

kennst und der derzeit beim Regierungspräsidenten in

könnte, wobei ihm seine Erfahrungen von hier und aus

vi

Aussig tätig ist, glaubt, dass er bei Dir in Deiner

gerade solche Leute in Deinem Stabe brauchen kannst.

Reichenberg, den 2o.3.1939.

Heil Hitler !

Dein

und Staatssekretär K.H.Frank,

Stellvertretenden Gauleiter

Lieber Pg. Frank !

Reichenberg, Gauleitung.

An d en

Dr. Anton kreißl m.D.R.

55- Standartenführer



biet mehrerer Gaue erstrecken sollen, würde ich es für zweck
Ich stelle weiters die Frage zur Erwägung, wie
die Deutsche Partei in der Slowakei parteigemäss verankert
werden soll. Auf Grund der persönlichen, politischen und
wirtschaftlichen Beziehungen halte ich die Anschliessung
unmittelbar an die Gauleitung Sudetenland oder zumindest
an die von Ihnen geführte Schaltstelle in Prag für zweck-
zur Errichtung der besprochenen Zentralstelle von Ihnen
Da sich diese Massnahmen über das Hoheitsge-
Stellvertreter des Pührers von Ihnen eingegeben würden.
der zu errichtenden N.S.D.A.P. in der Slowakei entweder
Millhe
Reichenberg,den 29.März 1939.
171
Ich bitte auch hierzu um Ihre Stellungnahme
bezw. Mitteilung, von welcher Stelle die Angelegenheit
Staatssekretär K.H. Frank,
Ich bitte um Mitteilung, ob die Massnahmen
betrieben werden oder ob dies vom Gau Sudetenland
mäßig halten, wenn die diesbezüglichen Eingaben beim
Errichtung der Zentral-Dienststelle der
N.S.D.A.P. für das Protektorat in Prag.
Hotel Esplanade.
0
I
Heil Hitler !
Bahnhofstr.18.
Pra
I
1
-
I
Herrn
mässig und erforderlich.
aus getan werden soll.
zu betreiben ist.
Betrifft:
J. M. Dr. Frit Köllner
aus
Xk
Bégcoraneler
95K



Ich bringe in Erinnerung, dass Ing. Karl Kraus,

tender Stelle für zweckmässig und empfehlenswert. Kraus ist

stets erreichbar über Staatssekretär Karmasin bezw. Deutsche
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Mlle

Reichenberg,den 29.März 1939.

seine Einstellung in den Sicherheitsdienst in Prag an lei-

Wunsch hat, im Protektorat verwendet zu werden. Ich halte

der Leiter des Sicherheitsdienstes in der Bewegung, den

Staatssekretär K.H.Frank

Heil Hitler !

Hotel Esplanade.

Bahnhofstr.18 II.

Prag

z.Zt.Pressburg, Deutsche Partei.

Einstellung Ing.Karl Kraus,

Herrn

Partei Pressburg.

Betrifft:

J. M. Dr. Frit Köllner

@aa

Abgeordneter



Mllne

geringe Aussicht, ihn in eine der beabsichtigten Landesrat-

stellen der Provinzialverwaltung Sudetenland einzubauen, da

Wie mir Dr. Wild heute mitteilte, besteht nur

gebe zur Erwägung, ob Dr.Wild mit seinen unbezweifelbaren

Reichenberg, den 29.März 1939.
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die in Frage kommenden Stellen bereits besetzt sind. Ich

fachlichen Qualitäten im Protektorat Verwendung finden

Staatssekretär K.H.Frank

HetlHitler !

Hotel Esplanade.

Prag.

Betrifft: Einstellung Dr. W i 1 d, Eger.

Herrn

könnte.

J. A. Dr. Fritz Köllner

Xo

Abgeorbnetor

XuutK



Freundschaft auswuchs. Da er sich nicht einem nichtstuenden Emigranten-

als Hauptfach, lenkte die Aufmerksamkeit durch seine unerhörte philoso-

Seine politische Eistellung ist durch seine Vergangenheit vor-

vor den Sowets fliehen musste, ein ebenso leidenschaftlicher Hasser der

Mit tausend Freuden habe ich Ihnen ja bereits telegrafiert.

phische Begabung auf sich und wurde vonseinem Professor in's Brentano-

gezeichnet. Er ist leidenschaftlicher Russe und da seine ganze Familie

Sowjets. Ansonsten ist er so tactvoll, sich als Emigrant in keinerlei-

weise aetiv in Politik zu mischen. Nun war - wofür er ja nichts kann -

sein Lehrer und früherer Chef ein Jude und Katkov, ein reiner Idealist

Er entstammt einer angesehenen russischen Diplomaten- und Gelehrten-

familie. Sein Onkel war Herausgeber Dostojewski's. Mit einem Gespräch

Wer hätte sich das damals, als wir uns in Zneim beim Eintopfgericht

Nun komme ich aber gleich als Erstes mit einer Bitte: Es
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21. März 1939.

handelt sich um einen guten Freund von mir namens Dr.Georg Katkov.

darüber, begann eigentlich unsere Bekanntschaft, die sich zu einer

leben hingeben wollte, studierte er an der Universität Philosophie

I. GOETHEGASSE 3

TEL.R 20·2-74

Hochverehrter Herr Staatskommissär,

lieber Kamerad !

getroffen haben, gedacht?

Archiv berufen.

CARL KHUEN



kommissär, geht nun dahin, Katkov bei der Beschaffung der Reiseerlaub-

zwar nicht hilft, sich selbst aber schadet. Ich bin daher besorgt um

und so möchte ich ihm gern die Möglichkeit verschaffen, sich bei mir

CarMene

ale Somg greesc No.

und Don-Quixote, wird sicher alles unternehmen, um seinem früheren

verehrter Herr Staatskommissär, zeichne ich in alter treuer Gefolg-

zu Hause zu erholen. Meine Bitte an Sie, hochverehrter Herr Staat

Was seine persönliche Anständigkeit anbetrifft, kann ich

Mit nochmaligen herzlichsten Glückwünschen für Sie, hoch-

ihm und bitte Sie ihm zu helfen. Er ist ausserdem sehr kränklich

dass er dadurch seinem Chef

wirklich aus vollster Ueberzeugung jede Garantie übernehmen.

Heil Hitler !

nis nach Grusbach behilflich zu sein.

Chef zu helfen, aber sicherlich so,

76993

schaft mit

Dh



Ende der Woche Ihnen der Be uch von Herrn Staatsskkretärs ge-

6. Juni 1939. 175

erlaube ich mir, bei Ihnen anzufragen, an welchem Tage gegen

Im Auftrage von Herrn Staatssekretär Frank

Mit dem äüsdrucke meiner ausgezeichneten

nehm wäre. Ihrem geschätzten Bescheid sehe ich entgegen.

Regierungsrat.

(Gies)

Sehr geehrter Herr Minister I

a

7

Gesandten Dr.V. M a s tn

44.

1

76998

P_EaE

Herrn

Hochachtung ergebenst



2. Juni. 1939.
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Herrn

Gesendten Dr.V. M a s t ný ,

Prag

Sce d de de

Zu meinen Bedauern muss ich Ihnen mitteilen,

dass Herr Staatssekretär Frank Aufenthalt in Berlin gehabt

hat und dass es infoigedessen nicht möglich ist, Herrn Staats-

selretär, wie in Aussicht gestellt, heute um l8 Uhr zu spre-

chen. Ich werde mir erlauben, Ihnen einen neuen Termin für

den Besuch mitzuteilen.

Mit den Ausdruck meiner ausgezeichneten

Hochachtung ergebenst

(Gie)

Regierungerat.
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Prag, den 22. Mai 1939.

persönliche Referent

des Staatssdkretärs Frank.

Herrn

1.

Gesandten Dr. V. M a s t n ý ,

Prag.

Sehr geehrter Herr Minister !

Im Auftrage von Herrn Sta tssekretär Frank

teile ich Ihnen auf Ihren Besuch mit, dass Herr Staatssekre-

tär Frank Ihnen in der Woche nach Pfingsten und zwar am Frei-

tag den 2.6.1939 nachmittags 18 Uhr zur Verfügung steht.

Mit den Ausdrucke meiner ausgezeichneten Hoch-

achtung ergebenst

( Gies )

Regierungsrat.

2. Wvl. am 1.6.l939 bei dem Unterzeichner.



DrVMastny

NamM Hen Reginimemn Gis orrlimtihl

tir Hine lictersmistige Milliling itha

wid rick die She geten bi tinn Segllen

dem Hann Saatrctetir Fr am 2.6.sg

nachitags 18 Mo myingechen. —

Bag, Anbenet 522, 26.Mari 153g
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Als Verbindungsoffizier zum Landesgendarmerie-

wird ferner Oberstleutnant der Gendarmerie S e h w a r z e r

Verbindungsoffizier zur tscheehischen Gendarmerie

darmerie im Ministerium des Innern habe ich den Oberstleut -

Ich bitte, den Verbindungsoffizieren ein Ar -

beitszimmer zuzuteilen und ihnen die erforderlichen Auskünfte

Als Verbindungsoffizier zur Polizeiabteilung

des Ministeriums des Innern und zur Dienststelle der Gen -

nant der Schutzpolizei F u h. r m a n n , Stab Befehlshaber

Kormendo Prag bestimat der Befehlshaber der Ordnungepolizei

Prng. Jund 193917)

4AI

U ev. díri ul.1.

Zur Einarbeitung der Verbindungsoffiziere

zu geben, sowie Einsicht in die Dienstakten zu gewähren.

r a g

Ministerium des Innern,

für einige Zeit abgeteilt.priww

und Stastapolizei.

der Ordnungspolizei, bestimmt.

einen weiteren Orfizier.

Betrifft:

An das



von Prag abberufen wurde, war es mir leider nicht mehr möglich,

Ich möchte Ihnen daher auf diesem Nege für Ihr Entgegen-

Da ich zur Übernahme eines Auftrages in Polen plötzlich

Tätigkeit für das Deutsche Nachrichtenbüro herzlichst danken.

180

kommen und für die mir stets bewiesene Erleichterung meiner

Unser Hauptschriftleiter Herr Ansorge wird Ihnen ja bereits

Mit den besten Nünschen für eine weitere erfolgreiche

von meiner plötzlichen Rückkehr Mitteilung gemacht haben.

Berlin, den 17. Mai 1939

than lunger

Charlottenstr. 15 b

mit Heil Hitler

Ihr ergebener

Staatssekretär Karl Hermann F r a n k

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

mich von Ihnen zu verabschieden.

Czernin Palais

im Deutschen Nachrichtenbüro

Prag

Tätigheit bin ich

22.5.1939 z.4.A.

Hans Meyer

Q

Schriftleiter

Herrn



Prag, den .Mái 1939.

2

kretär gerichtetes Gesuch des Matthias Löw vom 17.5.1939

Hiermit übersende ich ein an Herrn Staatsse-

Löw hat keine Abgabenachricht erhalten.

6

Regierungsrat.

SS-Sturmbannführer Dr. M e c k e 1

Betrifft: Gesuch des Matthias Löw,Parschnitz

Heil Mitler !

Gies)

mit der Bitte um bevorzugte Bearbeitung.

Stastssekretärs Frank.

Hybernergasse 4.

persönliche Referent

Prag II.,

Vorgang : ohne.

An

Z.d.A.

Der

des

2

Co



Pryg,den 8.Mai 1939.
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Nachdem ich die politische Abt. lc beim Wehrmachtbevollmäch-

tigten zur Einrichtung für einige Monate übernommen habe, möchte

ich Ihnen gern meine Aufwartung machen. Ich wäre Ihnen dankber,

wenn Sie mich in diesen Wochen empfangen und die Ihnen passende

Wenn ich mich recht erinnere, haben wir

Profeßsor a.d. Universität Breslau.

amubacdh

Ihr sehr ergebener

Heil Hitler

Major d.R.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär?

gesehen.

Temn T

uns schon irgend wann einmal

Der Wehrmachtbevollmächtige beim

Reichsprotektow in Böhmen und

15.5.30

Zeit mitteilen würden.

1004m

Abt. lc Br.B,Nr. 7/39

im Reichsprotektorlat

Herrn Staatssekretär

howtag

Cernin - Palais.

Franck

Mähren.
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Elbogen erlaube ich mir in der Beilage eine Abschrift des heute

Im Auftrage der 33 Bürgermeister

mit gleicher Post an das Reichsfinanzministerium,das Reichskom-

Bitte,alles zu veranlassen,dass das Finanzamt Elbogen belassen

y. Liygni

d.J.übersandte Telegramm der 34 Bürgermeister des Landkreises

des Landkreises Elbogen:

Unter Bezugnahme auf das Ihnen bereits am 25.März

missariat in Reichenberg und den Oberfinanzpräsidenten in

Wir verbinden damit die ergebenste und dringende

2

Karlsbad überreichten Memonrandums zu übersenden.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

60

76996

R

Ergebensten Dank in Vorhinein.

o

Hitl

Herrn Staatssekretär K.H. F r a n k

Prag

CE

Heil

wird.
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An das

Reichskommissariat

in

Reichenberg !

Dringendes

MEMORANDUM

der Bürgermeister des

Landkreises

Elbogen

a./Eger

gegen

die

Auflassung

des Finanzamtes Elbogen.



verkehr. Mit Ausnahme der Stadt Lanterbach und dem Dorfe Altsattl hat kein einzi-
angeführt: Bauliche und räumliche Unzulänglichkeit des jetzigen Finanzamtes,
gesamten Porzellanindustrie des Gaues Sudetenland ist in Elbogen engesiedelt.
42.00o Einwohner des Landkreises auf folgende schwere Bedenken hinzuweisen,
verkehrstechnisch engere Bindungen.Die Reichstrasse Kerlsbad-Eger verbindet
Drittel. Bei einer Vollingangsetzung kann die Beschäftigungszahl von derzeit
ten mit,dass das Finanzamt Elbogen aufgelassen und mit dem Finantamte ver-
dicht bevölkert,um ein eigenes Finanzamt zu erhalten. Das Finanzamt besteht
Der Bezirk Elbogen ist überwiegend Industriegebiet.Fast 45% der
2.500 auf 7.000 - 8.000 erhöht werden. Im Bezirke Elbogen bestehen 15 Por-
zellanfabriken,die sich auf 9 Gemeinden verteilen. Neben den die Porzellan-
Präsidenten Karlsbad zwei Herren beim Bürgermeisteramte Elbogen und teil-
welche offenbar gegen die Auflassung des Finanzamtes Elbogen sprechen und
Flächenausdehnung von 208 km². Er ist somit gross genug und auch genügend
Zwisehen Elbogen und Falkenau bestehen weder geographisch noch
zwischen den beiden Bezirkestädten irgend ein auch nur lebhafterer Lokal-
Alle übrigen 32 Dörfer und Gemeinden des Bezirkes Elbogen haben keine un-
Die Porzellanindustrie arbeitet zur Zeit nur mit einer Kapazität von einem
Die gefertigten Bürgermeister der 34 Städte und Gemeinden des
Der Landkreis Elbogen hat 42.000 Einwohner,34 Gemeinden und e
zwar die beiden Städte Elbogen und Falkenau.Trotzdem besteht nicht einmal
Die politischen Bezirke Elbogen und Falkenau wurden im Jahre l9ll getrennt
und damals aus zwingenden Gründen der Notwendigkeit in Elbogen auch ein
eigenes Finanzamt errichtet. Diese Notwendigkeiß ist in den seither ver-
Am 24.März 1.J.erschienen im Auftrage des Herm Oberfinenz-
einigt werden soll.Als Gründe wurden für diese überraschende Kassnahme
Landkreises Elbogen erachten es als ihre dringende Pflicht,namens der
beantragen,des Finanzamt in Elbogen unter allen Umständen zu belassen:
mittelbare Verbindung mit Falkenau,sondern nur mit und über Elbogen.
fabriken beliefernden Kaolinwerken ist eine ausgedehnte Holzindustrie
ger Ort des Bezirkes eine direkte Strasse nach Felkenau.
zu geringes Steueraufkommen und zu hohe Regie.
gangenen 30 Jahren ganz wesentlich gestiegen.
seit 30 Jahren.
Dh
1./
3



bisherigen Erfahrungen mit einem raschen und erheblichen Ansteigen des Steuer-
wieder in der ganzen Breite durchgeführte Umsatzsteuererhebung dieses Steuer-
leicht und durchgreifend dadurch beseitigen,dass die aus 4 Zimmern bestehende
20 Millionen Kronen tsch. - 2,400.000 RM, im Jahre 1929 ein Gesamtaufkommen
1926 ist im wesentlichen auf die in vielen Wirtechaftszweigen erfolgte Pau-
eingehoben wurde,zurickzuführen.Diese Pauschalierung kennt das Reich nicht.
werden. Damit wird aber auch der Prozentsatz der Regie
rasch wieder auf das normale Mass,wenn nicht bald unter dieses Mass sinken.
Wanddurchbruches an das jetzige Haus des Finanzamtes mit angesohlossen wird.
Steuerverwaltung und des Steuerantes erat vor wenigen Jahren ganz neu herge-
vorhanden;es gibt zahlreiche kleine Holzwollerzeugungen,Kisten- und Fass-
erzeugungen,welche ihre Erzeugnisse an die Porzellanfabriken im Elbogener
einem eigenen Steuerant. Diese damals im Interesse des Bezirkes notwendige
Das Steueraufkommen wird rasch steigen,weil angesichts des zu
erwartenden Wirtschaftsaufschwunges die Betriebsergebnisse von Handel und
Industrie die Abführung von Steuern und Abgaben in einem Ausmasse zulassen
werden,dass nicht nur die Ziffern des höchsten Steueraufkommens der besten
von 12 Millionen Kronen tsch. - 1,450.000.- Rl. Dieser Rückgang gegenüber
aufkommen gewaltig steigen und dadurch vor allem auch die Einkommensteuer-
Die allenfalls bestehende räumliche Not lässt sich ohneweiters
richtet wurde,nicht hinreichen,so ist die Stadt Elbogen ohneweiters in der
Lage,ein noch grösseres Gebäude für das Finanzamt zur Verfügung zu stellen.
Bezirk und darüber hinaus an die Porzellanfabriken des Bezirkes Karlsbad
Wirtschaftsjahre erreicht,sondern in kurzer Zeit überholt werden dürften.
schalierung der Umsatzsteuer,durch welche die Steuer einmal beim Erzeuger
Es wird also nicht nur durch den wirtschaftsaufschwung,sondern durch die
grundlege viel ergiebeiger erfasst werden können. Es muss also nach allen
185
Zwingende wirtschaftliche,verkehrstechnische und praktische
Bedürfnisse veranlassten vor 30 Jahren die Errichtung eines selbststän-
Sollte auch das jetzige grosse und schöne Gebäude,das für die Zwecke der
digen Elbogener politischen Bezirkes mit eigenen Steuerverwaltung und
Wohnung des Nachbarhauses Kirchengesse Nr.lo mittelst eines einfachen
Der Steuerbezirk hatte im Jahre 1926 ein Gesantsteueraufkommen von
Reform soll jetzt nicht wieder rückgüngig gemacht werden.
aufkommens errechnet.
liefern.
4./
0
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Das Wichtigste: Der Parteienverkehr beim Finanzamte Elbogen ist

sehr stark.Von Dienstag bis einschliesslich Freitag jeder Woche erscheinen

täglich an die lo0 Parteien im Amte,um Aufklärungen zu holen,Aeusserungen

abzugeben,Steuern zu bezahlen u.s.w. Der Grossteil der Steuerträger ist nicht

auf schriftlichen Verkehr mit Aemtern eingestellt,er braucht den persönlichen

Verkehr mit dem Amte. Sollten diese hunderte von Parteien,welche jede Woche

beim Finanzamte Rat und Aufklärung suchen,sonstige Steuerangégelegenheiten

erledigen,Zahlung leisten wollen usw,nach Falkenau fahren und dort gemeinsam

mit wahrscheinlich der déppelten Anzahl Faljenauer Parteien das dortige

Finanzamt belagern?

Die Verbindung mit Falltenau ist überdies denkbar schlecht.

Die Bahnverbindung über Neusattl ist durchaus unzureichend.Die Autobusver-

bindung von Elbogen ist zwar etwas besser,aber nur für die Stadt Elbogener

Bevölkerung.Die übrige Bevölkerung des Landkreises hat von dieser Autubus-

verbindung nichts,weil sie erst nach Elbogen herein und dort auf Anschluss

warten müssen.

Eine volksnahe Verwaltung,wie sie der Nationalsozialismus in

jeder Richtung fordert,muss dem Volke auch räumlich nahe sein! Durch eine

voltle Generation sind die Steuerträger des Bezirkes Elbogen gewohnt,ihre

Steuerangelegenheiten in der Bezirksstadt Elbogen zu erledigen.Soll ihnen dieser

Vorteil jetzt genommen werdenß Das ist kaum vorstellbar.Wenn schon räumliche

und bauliche Unzukömmlichkeiten beim Elbogener Finanzamt bestehen sollten,so

stehen die damit verbundenen Nachteile ohne jeden Zweifel in keinerlei Ver-

hältnis zu den schweren Nachteilen,welche die grosse Zahl der Steuerträger

des Landkreises durch die Verlegung des Finanzamtes nach Falkenau erleiden.

Es ist bei dieser Gelegenheit auch darauf hingewiesen,dass Tepl,

Plan,Tachsu,Luditz,also Städte,die noch kleiner sind als Elbogen und in

wesentlich schwächer besiedelten Bezirken liegen,auch ihr eigenes Finanzamt

haben.Die Finanzämter sind dort bestimmt nicht besser untergebracht als in

Elbogen.Warum soll nun dem Landkreise und der Stadt Elbogen dieser schwere

Nachteil der Auflassung des Finanzamtes aufgebürdet werden? Es sei in diesem

Zusammenhange auch darauf hingewiesen,dass auch die Geschäftswelt von Elbogen

ein bedeutendes Interesse an der Belassung des Finanzamtes hat,weil die

Steuerträger,die allwöchentlich zu Hunderten das Finanzamt besuchen,hier in

Elbogen bei dieser Gelegenheit auch Einkäufe besorgen,einkehren usw.Sie

besorgen aber bei dieser Gelegenheit,soweit das Bedürinis vorhanden ist,andere

geschäftliche und behördliche Angelegenjeite.
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Wenn das Finanzamt wegkommt,dann müssen sie nach Falkenau und nach

Elbogen,versäumen mit Falkenau mit Rücksicht auf die schlechte Verbindung

einen Tag und mit Elbogen einen halben Tag.Im Zeitalter der grössten An-

spannung aller wie imer gearteten wirtschaftlich tätigen Kräfte ist unnötiger

Zeitverlust aber zu vermeiden.

Aus allen diesen Gründen stellen die gefertigten 34 Bürgermeister

im Namen ihrer 42.000 Einwohner die

das Finanzamt in Elbogen zu belassen,die von einet 20-jührigen Tschechen-

herrschaft ohnedies sohwer geprüfte und hart mitgenonmene Bevölkerung,ins-

besonders aber die Steuerträger vor den vielen Nachteilen,die die Auflassung

des Finanzamtes mit sich bringen würde,zu bewahren wnd,soweit das jetzige

Gebäude des Finanzamtes räunlich und baulich tatsächlich ungenügend sein

wollte,zunächst mit der zu jedem Entgegenkommen bereiten Stadt Elbogen das

engste und eingehende Einvernehmen wegen Beseitigung dieser Kängel zu pflegen.

Elbogen,am 25.März 1939.

Heil Hitler

!

In Auftrage der 33 Bürgermeister des

Landkreises Elbogen.

Die Originalunterschriften wurden dem Kemorandum an das Reichsfinanz-

ministeriums beigeschlossen.
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Im Auftrsge des Herrn Staatssekretärs danke

Die Serien haben das besondere Interesse des Herrn Staatsse-

kretärs gefundn, der darum bitten lässt, etwa erscheinende

Photo-Abteilung des Kunstgeschichtlichen

ich für die Uebersendung der Postkartenserien verbindlich.

Heil Hitler !

Regierungsrat.

26. Juni 1939.

10

(Gies)

neue Serien ihm ebenfalls zukommen zu lassen.

Marbu_E_g=Lehn

77000

Uebersendung von 2 Postkartenserien.

Vorgang: Dortiges Schreiben vom 14.6.1939.

Seminars,

An die



für Kunstgeschichte in Marburg/Lahn, hergestellt. Herr Dr.Kletzl

schrieb Herr Professor Hamann, die Aufnahmen wurden von Herrn

Auf Veranlassung von Herrn Dr. Kletzl erlauben wir

uns, Ihnen in der Anlage 2 Postkartenserien zu überreichen,

die wie wir glauben, Ihr Interesse finden werden. Die Texte

14.6.39

Dr. Kletzl im Auftrage des Preußischen Porschungsinstituts

wird im Laufe dieses Sommers im gleichen Auftrage unseres

Archivs unser Material hinsichtlich der Kunstdenkmäler in

DES KUNSTGESCHICHTLICHEN SEMINARS

JUBILAUMSBAU WOLFFSTRASSE - FERNRUF 2770 - POSTSCHECKKONTO: FRANKFURT (MAIN) 84510

MARBURG, den

Kunslgeschichil. Seminars

Pholo-Ableilung des

PHOTO-ABTEILUNG

Marburg-Lahn

Heil Hitler

MARBURG (LAHN)

Böhmen und Mähren vervollständigen.

Unsere Zaichen

Protektoratsverwaltung

Staatssekretär

Palais Czernin

Karl H. Frank

thre Nochricht vam

Prag

Herrn

hrn Zeichan
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Aus erde: hat mich der Herr Staatssekretär beauf-

tragt, Ihnen seine aufrichtigsten Grüsse auszu-

Darf ich mir gestatten, Ihnen meine herz-

übersende ich Ihnen anbei eir Bild mit Widmung.

21. Juni 1939.

Oberstarbeitsführer Pfrogner

6

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs

Heil Hitler !

Leutnant d. Sch.

Te p l i t z = Schönaue

lichsten Grüsse mitzusenden.

Herrn

richten.

+

a

a

e+

2

C.

e



Herr Staatssekretär Frank legt Wert darauf, ein
Bild ist als Geschenk für Pg.Pfrogner bestimmt. Ich wäre Ihnen
192
Prag, den 22. Mai 1939.
zu Dank verbunden, wenn Gie mir das Bild in einer Form zulei-
Bild zu erhalten, auf dem er mit den Pührer des Aufbaustabes
Pg.Pfrogner im Garten des Schlosses von Dondorf, dem Stabs-
quartier des sudetendeutsch n Freikorps, abgebildet ist. Das
en würden, die sich als Geschenk eignet. Etwa entstehende
Heil Hitler !
Regierungsrat.
(Gies)
Betriffti Aufnahme von Herrn Stastssekretär.
erg
2. Wvl. 2.6.1939 bei dem Unterzeichner.
a
4
henb
Gaulichtbildamt.
①
B
Kosten wollen Sie aufgeben.
Staatssekretärs Frank.
persönliche Referent
00
2
Q
-
-
Pg.
0
M
R
Vorgang : ohne.
10.6.1939
25.6.1939
Der
des
T1
2
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nzlei.

Herrn

Anton Pf rogner,

Teplitz-Schönau.

Im Auftrage des Herrn Staatssckretär teile

ich Ihnen mit,dass Herr Staatssekretär augenblicklich nur

kleine Bilder in Postkartenformat zur Verfügung hat und er

enimmt,dass Ihnen damit nicht gedient ist. Er bittet Sie,

ihn zu entschuldigen,dass er Ihnen nicht persönlich schr ibt,

da er jetzt mit Arbeit überlastet ist.Er hat sich schon nach

eielienberg gewendt,damit ihm ein Bild gröeseren Formates

hieher gesandt werde. Venn ee hier eintrifft,wird er es Ihnen

zusenden lassen.

A.B.

Leutnant d.Sch.u.Adj.



Wrry

stellen müssen, dass ich ein solches noch nicht besitze.

Bton for

Bild widmen würdest. lch habe zu meinem Bedauern fest-

14.4.1939

76

Dank im Voraus und herzliche Grilße und Hals-und

mhouton

Ich bin im Begriffe, meine Dienstwohnung einzu-

richten und würde mich sehr freuen, wenn Du mir Dein

v0

Teplitz-Schönau,

Heil Hitler !

8

GoblongeMe, den

a

6

2

Ggafe4679

FcK2151/2152X

Staatssekretär Karl Hermann F r a n

RA

lu

In Treuen Dein

Pr

Beinbruch im Protektorat!

Lieber Karl Hermann !

Herrn

er des Aufbaustabes

arbeitsdienst

udetengau
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gefordert und werde mir gestatten es Ihnen zuzustellen,sobald

Ich habe bereits vor längerer Zeit ein Bild

gewünschten Verfassung.Ich habe ein neues in Reichenberg an-

aus Ihrer Freikorpszeit in Reichenberg angefordert. Es ist

auch daraufhin hier eingetroffen, aber leider nicht in der

8

Sehr geehrter Herr Oberstarbeitsführer !

Leutnant d.Sch. u.Adj.

①

a

60

Heil Hitler I

ro

Oberstarbei sführer Pg. P f 

Richard Hagner-Str. 8 - 14.

Te pl i t z + Schönau

es hier eingetroffen ist.

Herrn

+

B

a

u t

A d j
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An die

Lichtbildstelle des Gaues

Sudetenland der NsDAP,

Rei ch en be_rgi

Oberrosenthal.

Für das mir an l.Juni übersandte Bild danke

ich Ihnen. Ich bitte Sie, mir dasselbe noch einmal in dersel-

ben Grosse, aber als Mattabzug und gleichzeitig nett einge-

rahmt, sodass es sich als Geschenk eignet und auf der Rück-

seite ohne Stempel, zu übersenden.

Für eine baldige Erledigung wäre ich Ihnen

dankbar.

A.B.

Leutnant.d.Sch.u.Adj.



Gaulichtbildstelle

Reichenberg.

197

ont t s

Nach Ablauf von aht Tagen werden nicht zurükgeschikte Vider zum Drukhonorar in Kechnung getellt.

Eichtbildner

Reichenberg,

Q.fme i. Hn

Wir liefern Ihnen

Pmlmi

Bild

43A18

Lichtbildstelle

des Gaues Sudetenland der NSDAP

Reidenberg-Oberrofenthal

fernruf: 2809, 344 1, 3443.

Gröge

Bild Nr.

69

Stüd



Hforo,

OR

1 Bild für meinen Dienstraum versprochen wurde und

in Erinnerung bringe, dass mir vom Staatssekretär

Bitte nicht ungehalten zu sein, wenn ich

Kanzlei des Staatssekretärs Karl Hermann Prank,

Tepli■.Schönau, den

Nichard-Wagner-Straße 8-14

Heil Hitler !

Fernspreher:

wenn ich dasselbe reklamiere.

forcorgbier!

=E=

Der Füibrer des Arbeitsgaues XXXVII

Prag.

An die

Reichsarbeitsdienst

Sudetengau-West

( Beontwdetung angugeben)

M

-

KEt.-3d.
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A d ju t a n t.

Herrn

Primator-Stellvertreter Prof.Pfitzner,

PL

Rathaus.

Sehr geehrter Herr Professor !

im Auftrage des Herrn Staatssekretär teils

ich Ihnen mit,dass er Sie bittet die Angelegenheit des Front-

kämpferverbandes in dem von Ihnen vorgeschlagenen Sinne zu

bearbeiten.

Heil Hitler !

Leutnant d.Sch.u.Adj.
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Herrn

Staatssekretär K.H.F r a n k ,

P r a g , Czerninpalais.

DER PRIMATOR STELIVERTRETER

DER HAUPTSTADT PRAG

Sehr geschätzter Herr Staatssekretär!

Ich erlaube mir, Ihnen im Auszug eine Zuschrift des

Verbandea der tschechischen Frontsoldaten /Svaz vajákü z fronty,

Prag II., Jungmannova 25, Tel.No.28340/ mitzuteilen, in der

Leger us eine Intervention zwecks Wiedereröffnung der Verbands-

gkeit ersucht, die er unter dem 30./ll.l938 durch Verfügung

 Prager Polizeidirektion einstellen musste. Es wird ange-

Thrt, dags diese Einstellung auf Betreiben des Legionärober-

n Kudliéek erfolgte, da dieser Frontkämpferverband den

Legionären verhasst sei. Die Angehörigen der Organisation be-

tonen besonders die enge Verbundenheit mit den deutschen Sol-

daten wäbi end des Veltkrieges und haben auch mit den deutschen

Frontkämg ern in Reichenberg Beziehungen angeknüpft. Sie wei-

sen auf die Ungerechtigkeit hin, dass wohl der tschechische

Legionäiverband weiterarbeiten darf, dass ihnen aber jede Tä-

tigkeit üntersagt wird. Zum Schlusse heisst es in dem Schrei-

ben: " Wir erfuhren, dass der Reservistenverband der ehemali-

gen Soldaten der ■sl.Armee, als Funtionäre gegen den Verband

der tschechischen Frontkämpfer bei den deutschen Aemtern hetzt

und hiezu die tschechischen Aemter mit den Legionärbeamten be-

setzt. Auch werden dazu Unwahrheiten benützt, damit die führen-

den Funktionäre unseres Verbandes erniedrigt werden. Wir ver-

sichern als tschechische Frontsoldaten die deutschen Aemter

er vollkommenen Loyalität."

Ich glaube, es wäre angezeigt, wenn man diesem Ver-

held etwas auf die Beine helfen würde, damit ein Gegengewicht

gegen dde Legionärgemeinde gebildet werden könnte.



ob ich in dieser Ange-

Heil Hitler!

.

to Jt
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Ich erwarte Ihre Weisungen,

legenheit befürwortend eingreifen solí.

Mit den besten Grüssen und



in bem



Die beiden Jahrbücher des Arbeitswissenschaft-

lichen Institutes vom Jahre 1938 sind mir gestern mit der

Post zugegangen.Ich danke Ihnen aufrichtig dafür. Ich habe

25.Apri.1 193920

sie nit Interesse durchgeblättert und hoffe in der näch-

sten Zeit mich intensiver damit befassen zu können.

Heil Hitler !

Verehrter Reichsantsleiter Pohl !

Ich danke Ihnen nochmals bestens.

Leiter des Arbeitswissenschaft-

Reichsantsleiter Pg. Po h 1 ,

BerlinW_2-1

Leipzigerplatz 14.

lichen Instituts,

Herrn



Ich erlaube mir, Ihnen anliegend das Jahrbuch 1938 des Arbeitswis-
sehriften und Gutachten, die im Jahre 1938 vom Arbeitswissenschaft-
der wichtigsten statistischen Erhebungen der zu meinem Institut ge-
suchungen über das Wohnungs- und Mietproblem, Arbeiten zur Klärung
von Unterschieden der Arbeitsleistung in der Östmark und dem alten
lichen Institut angefertigt wurden. Band II bringt die Ergebnisse
vereinigung Österreichs bzw. des Sudetenlandes übertragen wurden.
Umfassende Erhebungen der Lebenshaltungskosten, der Löhne, Unter-
Ich hoffe, dass einige Arbeiten auch Ihr Interesse finden werden.
5.4.1939
hörenden Statistischen Zentralstelle der Deutschen Arbeitsfront.
Die zahlreichen Aufgaben des Arbeitswissenschaftlichen Instituts
derung der Ostmark und des Sudetenlandes hat umfassende Arbeiten
Im Band I finden Sie die Wiedergabe einiger interessanter Denk-
haben den Umfang des Jahrbuches bestimmt. Besonder die Einglie-
ausgelöst, die dem Institut vom Reichskommissar für die Wieder-
Die Deutsche Arbeitesront
E
Arbeitswissenschaftlichen Instituts
 gab Tagch Diatzec e ka  Betwortu n eoe.
Arbeitswissenschaftliches Institut
203
Unsere Zeichen
Der Leiter
Wh
Reichsamtsleiter
Der Leiter des
Heil Hitler!
senschaftlichen Instituts zu überreichen.
Abtig.:
Unfere Nachricht dom
Jentralba
Sehr geehrter Herr Staatssekretär!
Reichsgebiet wurden durchgeführt.
Aa-1
Berin W 9 Leipziger Plaß 14 Fernruf: 120019
Protektor
Frank
Ihre Rlachricht vom
Stnatssekretär b. 
Pg. Karl Hermann
Jahrbuch 1938.
. 10.3. 2.39 10000 Th.
Pra
An den
Jhre Jetchen
Beteeff:



Sehr geehrter Herr Primator-Stellvertreter !

Herrn Stsatssekretärs ein Schreiben der Frau Anna Kolman,

Anbei sende ich Ihnen auf Veranlassung des

Prag, mit der Bitte un Prüfung des Schreibens und evtl.

204

Prag, den 25.April 1939

Leutnant d.Sch.u.Adj.

A.B.

hoffn

Erledigung.

im Protektorate Böhmen und

XOCOXXX

Staatssekretär

.

XCCCCCCOCCCCCX

Kanzle

Mähren.

-



Prag, am 24. April 1939.
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Herrn

Staatssekretär K.H.F r a n k ,

DER PRIMATOR-STELLVERTRETER

DER HAUPTSTADT PRAG

P r a g , Czerninpalais.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Mit Rücksicht auf die gestrige Rundfunkpropaganda

für den Eintritt in die tschechische "Nationale Gemein-

schaft" erlaube ich mir auf folgende, für uns Deutsche

nicht unbedenkliche Umstände aufmerksam zu machen:

Die Aufnahme in die "Nationale Gemeinschaft" wurde

mit der Ankündigung eröffnet, dass diese Aufnahme dufwewv

Umwege über die Gemeindeämter erfolgt. Ueberdies gehen

Vertrauensleute von Haus zu Haus und suchen jeden Ein-

zelnen in seiner Wohnung mit der Aufforderung auf, er

mege der "Nationalen Gemeinschaft" beitreten. Dabei wird

die leise Drohung nicht unterlassen, dass er im Weigerug

falle sich uml seinen Kindern schweren Schaden zufügen

würde. Nach all dem dreht es sich also bei der Aufnahmey

in die N.G. nicht um eine Aktion zur Herausbildung

eines festen Parteikerns, sondern um eine verkappte

Volkszählung und um die Anlage eines tschechischen Na-

tionalkatasters.
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Ich glaube nicht, dass wir vom deutschen Standpunkt

aus derlei im jetzigen Augenblick und in der genannten

Form zulassen können, denn die Zahl der Zweifelsfälle

/Mischehen us,w./ ist ausserordentlich gross und es be-

steht die Gefahr,dass auch Deutsche oder schon sehr stark

dem Deutschtum nahestehende Personen unter einen uner-

laubten Druck gesetzt werden. Ich würde es daher für an-

gezeigt halten, dass diese merkwürdige Art von Werbung

sofort in die gebührenden Schranken zurückgewiesen und

auf dem Grundsatz der Freiwilligkeit, aufgebaut wird.

Mit den besten Grüssen und

 S

He i l H i t l e r !



Für die Verleihung des Ehrenkreuzes ist nicht

Reichenberg. Ich bit e Sie,sich an s Pg. L a m m e l in

207

21. April 1939.

Leutnant d.Sch.u.Adj.

A.B.

Dr.Alfons Pirker,

LbuEE∠L

Br. Duisberghaus.

Reichenberg zu wenden.

Herrn

4

©

1

I

#

Herr Staatssekretär Frank zuständig sondern die Gauleitung

ad

4
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einschlägigen Druckschrift. Die Druckschrift ist bestimmungs-

Im Auftrago von Herrn Sta tssekrotär bestä-

tige ich hiemit mit verbindlichem Danke die Ueberßendung der

gemäss an die Deutsche Technische Hochschule der Universität

60%

1. Juni 1939.

Heil Hitke !

Regierungsrat.

Reichsamt Technische Nothilfe,

(Gies)

Berlin-Steglitz,

Birkbuschstrasse 18.

in Prag weitergeleitet.worden.

Vorgengs Dort.Schreiben vom 26.5.1939

An das

- Abt.II Tgb.Nr.II/9393

"Hochwasserkatastrophe"

Druckschrift

ro

2



Staatssekretär beim Reichsprotek-

das Reichsamt verbindlichst und bittet, die für die Deutsche

16.d.M.. Für die Anregung, der Deutschen Technischen Hoch-

0

schrift " Hochwasserkatastrophe in Schlesien 1938 und der

Herrn Karl Hermann F r a n k,

Das Reichsant bestätigt den Eingang Ihres Schreibens vom

Technische Hochschule der Universität in Prag beigefügte

schule der Universität in Prag einige Stücke der Druck-

Linsatz der Technischen Nothilfe " zu übersenden, dankt

Ao

tor in Böhmen und Mähren,

Berlin-Steglig, den 26. Mai 1939

Sendung nach dorthin überreichen lassen zu wollen.

( Dr. Röthenmeier)

Birkbuschstraße 18 · Fernsprecher: 79 1101

Prag

Heil Hitler!

An den

Staatssekretär!

Schm/K.

Sehr geehrter Herr

:

"Hochwasserkatastrophe..

dort.Schr.v.16.5.39.

Technische Nothilfe

: II Tgb.Nr.II/9393

Reichsamt

Druekschrift

Seilagen:

Betrifft:

:Bnkag
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Prag, den 16. M a i

1939.

14

XXXXXXXXXXXXXXCCXX

XCXCXCCCXCXCCXCC

Staatssekretär beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Adjutant.

An den

Gauamtsleiter Pg.Hermann Neuburg,

Reichenberg.

Auf Ihr Sch eiben vom 8.ds. teile ich Ihnen

 S e  See  

sekretär Ihnen für Ihre freundliche Aufforderung anläss-

lich des BDM-Lagers zu den hessischen Mädels zu sprechen

dankt. Leider ist es ihm aber nicht möglich,da er jetzt

wo das Protek orat im Aufbau ist mit Arbeit überlastet ist,

Ihrer Bifferdurungspokghenu leisten.

Heil Hitler !

Leutnant d.Sch.u.Adj.



Elisabeth C l o b e s , hat sich, da sie mich aus mei-
ner früheren Tätigkeit im Gau Kurhessen kennt, in fol-
hessischen Mädels sehr freuen, wenn Sie, sehr geehrter
Herr Staatssekretär, soferne es Ihre Zeit erlaubt, dort
sprechen würden. Ich wäre Ihnen für eine diesbezügliche
Der BDM-Obergau veranstaltet im Juni auf dem Aschberg
genheit zu den dort versanmelten BDM-Mädels aus Kur-
und des Volkstumskampfes steht, würden sich die kur-
heribing
215
geehrter Parteigenosse F r a n k , bei dieser Gol-
Da dieses Lager unter dem Motto der Volkstumsarbeit
beeren
BDM-Lager und hätte sehr gerne, wenn Sie, sehr
hessen sprechen würden. In Frage kommen der 6., 7.
oder 8. Juni, eventuell auch der 9. und 14. Juni,
da an den übrigen Tagen Fahrten unternommen werden
Die BDM-Obergauführerin des Obergaues Kurhessen,
Mitteilung, unter Angabe des Tages, sehr dankbar.
Ihr sehr ergebener
Heil Hitler !
Sehr geehrter Parteigenosse F r a n k !
gender Angelegenheit an mich gewandt.
quomapon
Kibelungenftvabe.11
an k
Keidenberd
Ne/Ti
Pg. Karl Hermann F r a
Herrn Staatssekretär
BEESE
PRAG
An den
sollen.
Jernuim Neuburg
Burg.
ein
Gauamisleiter



Reichenberg, Sudetenland, den 5.4. 1939.
Mittwoch den 12.ds. bei Ihnen anzurufen und um einen
Termin zu bitten. Einen entsprechenden Entwurf für
daß nach Übergabe der Geschäfte an den Reichspro-
tektor er an Sie mit der Bitte herantreten müsse,
eine Verordnung für die Organisationen der Volks-
deutschen, analog der gleichen Verordnung für die
sudetendeutschen Gebiete und des Gesetzes für die
Bei unserer Anwesenheit in Prag vor 2 1/2 Wochen
sprach Reichsamtsleiter H o f f m a n n davon,
Dieser Zeitpunkt ist nun gekommen, Pg. H o f f -
m a n n hat mich beauftragt, sofort nach Ostern
Verbindung zu setzen. Ich werde mir gestatten am
mich dieserhalb persönlich in Prag mit Ihnen in
Subrirg
sehr ergebener
Heil Hitler !
geehrter Parteigenosse F r a n k !
die Verordnung werde ich mitbringen.
Schleufengase 12.
Zelefon 3463.
II - Ti
A
Pg. Karl Hermann F r a n
Stab
Ostmark, herauszugeben.
**
Herrn Staatssekretär,
30
2
für die sudetendeutschen Gebiete
Ktillhaltekommissor für Organifationen.
Gauamtsleiter H. Neuburg,
Stillhaltekommissars.
PRAG
An den
Der Keichskommi■■ar
Stellvertreter des
Burg
Sehr
2
Stab
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Herr Stastssekretar derzeit aur einer Reise berindet.

Schreiben vom l8.7.194o erwidere ich, dass sich der

erhalten Sie aur Ihr Schreiben eine abschliessende

Sobald der Herr Staatssekretar zurückgekehrt ist,

Wvl. nach der Rückkehr des Herrn Staatssekretars

Auf Ihr an den Herrn Stastssekretär gerichtetes

25. Juli 1940.

Hitler!

Oberregierungsrat.

SED

Sehr geehrtes Fräulein Faust !

D

Heil

bei dem Unterzeichner.

8

4

Marianne Pa u s t

Felsengrund 7/I.

Prag II

6

An Fräulein

Antwort.

26. 1940

M

2



zwar wegen der Vervundung des rechten Arnes und Beschädi-

Oberleutnant K u n z

erlaube ich mir Ihnen die Rechnung zu unterbreiten, und

Prag, den 27. Juli 194o.

1.500,

3.320,- K

Dies alles mit Vorbehalt veiterer Anspriche

150,- K

20,=

1.000,

250,-

400,m

falls spüter Kouplikationen eintreten oder veitere

Heil Hitler !

fran kar faud

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Nach Rücksprache mit Herrn

gung dor Kleidung durch Thren Hund.

a 50,- K

Sume:

Hilfskraft für Arbeit für lo Tage

Schäiden entstehen sollten.

3 Resuche des Arztes

3 Injeltionen (Serum)

Schmerzensgeld

irag II., Pelsengrund 7/I.

Einschreiben.

a 25,- K

Marime Pa u s t,

ToqUon

Kleid
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3. August 1940.

Adjutant.

An Frau

Marianne Fa u s-t ,

Prag II,

Pelsengrund 7/I.

In Erganzung hies. Schreibens Von 25.7.194o -

ohne Zeichen und unter Bezugnähme aur die mit

Ihnen geführte mündliche Rücksprache bitte ich Sie,

noch folgende Unterlagen nach hier einzusenden:

1. Rechnunz des Arztes,

2. Rechnung für Arzneimittel,

3. ärztliches Attest über Art der Verletzung,

Dauer der Arbeitsunfähigkeit, ob weitere

Komplikstionen eintreten können.

Da die von lhnen für entstandenen Sachschaden einge-

setzten Beträge sehr hoch gehalten sind, müssten die

fraglichen Kleidungsstücke eventuell geschätzt wer-

den.

Ueber die Höhe eines Schmerzensgeldes wird der Herr

Staatssekret r dann entscheiden.

Auf Ihre Schreiben vom 18.7. und 25.7.l94o werden

Sie nach Lingang vorstehender Unterlagen eine ab-

schliessende Antwort des Herrn Staatssekretärs er-

halten.

Heil Hitler !

1

Oberleutnant.
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Geheime Staatspolizei

225.

prag I1, denl9.August

Staatspolizelleltstelle Prag

Bredauer Goffe 18

Fernruf: Nr. 30041

B.-Nt.

491/40 - II 0

Vitte in der Antwort vorsehendes Gefchäftszeichen und Datum

anjugeben.

&

An den

-Befehlshaber der- Stcherheitspolizei und des SD

z.Hd.von -Obersturmbannführer B ö h m e

-persönlich -

Prag.

Betrifft: Frau Marianne F a u s t .

S  C

-

Anlagen: 7

In der Anlage übersende ich den Vorgang F a u s t

zurück. Die F a u s t ist hier entsprechend vernommen

worden. Sie hat glaubhaft ausgesagt, dass sie nicht von

irgendwelchen aussenstehenden Personen zum Schreiben

ihres Briefes vom 13.8.40 veranlasst worden ist. Sie

ist seit Jahren nervenleidend und hat gelegentliche

Erregungszustände. In einem solchen Zustand hat sie

wahrscheinlich den merkwürdigen Brief vom l3.8.40 ge-

schrieben. Wie sie mitteilt, hat der behandelnde Arzt

erklärt, dass irgendwelche gesundheitlichen Nachteile

in Zukunft nicht mehr zu erwarten sind. Sie bittet aber

um Ersatz ihrer Kosten. Das Sehmerzensgeld in Höhe von

l00.- Ri hat sie argeblich auf Anraten ihres geschie-

denen Ehemannes, der Rechtsanwalt ist, gefordert, weil

sie in sehr ärmlichen Verhältnissen lebt und sich nur

von Zimmervermieten ernährt. Irgendwelche politischen

Hintergründe scheinen nicht gegeben zu sein.

Ahume

a90
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1. Oktober 194o.

meb aus dota Fdigre gnolfotetast etstel etd .del nob

OepecULtSefe Ger Rgl LaeE

1.

Abgeltung einer Porderung.

A.b.smnsbalA

t

Dort. Schreiben vom 13.8.194o an den Herrn Staatssekretär.

m

1. An

Frau Marianne F a u s t,

Prag II,

Felsengrund 7/1.

Der Herr Staatss kretär hat Ihnen zur Abgeltung

der fraglichen Forderung den Betrag von RM 15o.--

zuerkannt Dabitdet die einschlägige Angelegen-

heit erledigt. Die in Ihren Schreiben vom 18. und

27.7. sowie vom 13.8.194o gestellten weitergehenden

Ansprüche-gelten als abgelehnt.

Heil Hitler!

Oberregierungsrat.

2. K.H. mit l Heft

Herrn Kunz

unter Bezugnahme auf die handschriftliche Notiz des

Herrn Staatssekretärs - sie ist auf dem Bericht der

Staatspolizeileitstelle Prag vom 19.8.194o - Zeichen

B.Nr. 491/4o - II C niedergelegt - mit der Bitte

zugeleitet, den Betrag von RM 15o.-- aus dem Privat-

konto zur Zahlung an Frau Marianne Faust, Prag II,

Felsengrund 7/I, anweisen zu lassen. Ich erachte es
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für avvosnabsig, hierunter festzuhalten, zu welohn

Zeituunkt der Betrag angewiesen und überwiesen wor-

den ist. Die letzte Festetellung ergibt sich aus dem

Lgstechriftzettel der Kad Prag.

>

3.

Alsdann sdad.

tia K ow78 vo aug

Mintan Mndhe, Mn Botog n

in frai Meran fou

wbm

77001

Oe

1Anet82
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Sie werden bei dem unten bezeichneten Finanzamt mit der Einkommen-, Ver-

Sie werden gebeten, diese Steuernummer bei alln Einzahlungen an die Finanz=

tasse neben der Steuerart, für die die Einzahlung bestimmt ist, und bei allen Eingaben

an das Finanzamt anzugeben, um dadurch die richtige Buchung Jhrer Einzahlangen

Fördern Sie den unbaren Zahlungsverkehr, er erspart längeres Warten in der

Girokonto Karisbader Sparkosse Nr. 7105

Girokonto bei der Reidhsbank Karisbad

Postschedkonto: Aussig 160r

Rarlshab

thr

und die geschäftsmäßige Behandlung Jhrer Eingaben zu erleichtern.

400

nauzlasse! Das Finanzamt (Finanzlafse) hat folgende Konten:

Im eigenen Jnteresse aufbelvahren!

In flutrag:

nögen- und Umsaß-Steuer unter der Steuernummer

Finanzamt.

) Nichtzutreffendes dncchilleichen!

Dienststenriel

abcufüthren.2)

1 (50.00011.39)
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Frei durch Abtöfung Neih!
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Finanzamt
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Prag, den 28. Oktober 1940.

G.R. mit 1 Anlage

der Gruppe Z.

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage

N001

zur Kenntnis übersandt.

entralverweltung

Prag, den 2.lovember 1940.

hen ee 10

Urschriftlich mit 1 Anlage

dem Büro des Herrn Staatssekretärs ,

zu Händen von Herrn Oberreg.Rat Dr.G i e s

zurückgesandt. Für die Abführung der im Steuerabzugs-

verfahren einfehalteneLohnsteuer für das Finanzamt in Karlsbad besteht

ein besonderes Arbeitgeberkonto. Die mitgeteilte Steuernummer hat

nur Bedeutung für die auf Grund eines besonderen Veranlagungsbeschei-

des von dem Herrn Staatssekretär unmittelbar zu zahlende Einkommen -

steuer .

In Auftrage

ueg. 96(44.

\

  f t  

pde

lo 10/.40.



weil ich gegen Ende der sudetendetbschen Krise, als ein
Brehn tct bereit, seine Anschuldigungen zurickzunehmen.
Hefrbefehl gegen mich erlassen un publiziert war, die
zu untéerichten, benötige ich eine Abschrift des Brie-
fee. Ish oitte Sie, diese Abschrift anfertigen zu las-
den tellvertreter des Führers eijen Brief gerichtet,
in dem er mir u.a. Feigheit und Fänenflucht vorwarf,
Grenze übarschritten und mich in das Altreich begeben
1938 eine Auseinandersetzung laufen, die ich zun Ab-
schluss bringen möchte. Pg.Brehm hat am 7.1o.1938 an
Fibrers <ürückging, war Pg.Brehm nicht bekannt. Pg.
Kit dem Pg. Ing. Brehm habe iéh noch aus den Jahre
hätte. De■s dieg auf einen persön lchen Befehl des
dm micà selbst über das Ausmass der Anschuldigungen
sen und zu ibersenden. Dass die Abschrift zu meiner
Unterrichtung dient und lediglich zur Beilegung der
Auseinandersetzung benötigt wird, bedarf keiner Er-
HeilHitler!
2291. Mai 1940.
eichsantsleiter Pg. Adalbert Hoffmann,
Mit kameradschaftlichen Grüssen und
Ihr
Wy.sm 1o.6.194o bei mir.
artenführer,
laber Pg. Hoffmann!
33,
-
e n
Hoaertfaus.
örterung.
S
A
-
0t61
St.8.325/40.
1
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Peag, dn 3. August, ng40.

G.R.

-Obersturmbannführer Böhme,

PFARE

mit der Bitte übersandt, die inscl rift von

-Sturmbannführer Ing. Priedrtch Brahm feststellen

zu lassen und hierunter mitzujeilen. Die Anschrift

wird zur Führung elneg Schrifweeleels zwischen

-Gru penflthrer Frank und Stusbannführer Brehm

benötigt.

Heil

i t l er !

4-Sturebaaifthrer.

Mv. 70/8.40
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Sicherheitsdien■t RF4
Prag=Bubentich
12.3gust 1940.
SD-Ceitabschnitt Prag
Sachlenweg
1
Fernlprecher 7444
Ov PA 1640
Dea Fec
in Bühm.nvto Mahten.
J 0.E0.00
Eing.: 13.AUG. 1940
M
Ad den
Tgb. n...
4207
persönlichen Referenten
des Herrn Staatssekretär
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,
Iryans
-Sturmbannführer Dr. G i e s
3
Prag.
W
Betr.:  Sturmbannführer Priedrich B r e h m, Kattowitz. C
Vorg.: Dort vom 3. 8. 1940 .
Auf die obige Anfrage vird nachstehend die Anschrift
des Obengenannten mitgeteilt :
Sturmbannführer Friedrich B r e h m,
K a t t o w i t z, Seydlitzstr. 23 .
V M.
4-Hauptsturafihrer.
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16. August 1940.

y-Gruf.

St.s. 475/40.

16.. 1940

-fturmbannführer Friedrich Brehm,

Kattowitz,

Seydlitzstrasse 23.

Sehr geehrter Pg. Brehm !

Unter Bezugnahme auf die letzthin mit Ihnen gehabte

Unterredung setze ich Sie davon in Kenntnis, dass Sie

nach den von mir inzwischen getroffenen Feststellungen

in dem Schreiben an den Stellvertreter des Führers vom

7.10.1938 u.a. zum Ausdruck gebracht haben, die Führer

der Egerer SdP seien ins Reich geflohen. Ich wieder-

hole, die Ihnen seinerzeit gegebene Erklärung, dass

ich vom Führer persönlich den ausdrücklichen Befehl

erhalten hatte, im Reich zu bleiben und nicht nach

Eger bezw. in die damalige tschechoslowakische Repu-

blik zurückzukehren. Ich ersuche Sie, den zitierten

Teil des Schreibens zurückzunehnen und mir weiterhin

zu bestätigen, dass Sie gegeniber allen Stellen ent-

sprechend verfahren werden, bei denen Sie entweder

mündlich oder schriftlich etwa Gleiches oder Ahnliches

behauptet haben. Dem Stellvertreter des Führers werde

ich über den Ausgang der Angelegenheit berichten.

Ihrer baldigen Rückäusserung sehe ich entgegen.

Heil Hitler!



SD-eitabi

3&72|17.AUG.1940

10GR-1T

lumn

17.1L.

3.) Alsdann Wvl. am 25.8.1940 bei mir.

Beszbalter:

-Obersturmbannführer Böhme,

zur Kenntnis übersandt.

6

2

mit 7 Anlagen

Td

2.) G.R.

Lrf



Führers habe ich Vorwürfe gegen die Führer der SaP wegen mangeln
der Einsatzbereitschaft in den für das Sudetenland entscheidende
gemacht, daß Sie nach der Grenzüberschreitung ein längeres Fern-
gespräch mit dem Führer hatten. Sie erhielten hiebei von ihm den
den Aufenthalt im Reiche, als vielmehr auf die Grenzüberschreitun
das sudetendeutsche Gebiet zurückzukehren. Sie wiederholen diese
Ich darf dazu vor allem bemerken, daß sich die Feststellungen in
In Beantwortung Ihres Schreibens von 16.d.M. gestatte ich mir,
Auftrag, vor den Einmarsch der deutschen Truppen nicht mehr in
meinem Schreiben an den Stellvertreter des Führers weniger auf
Ihnen persönlich aus der Tatsache der Grenzüberschreitung nicht
Kattowitz, den 22. August 1940
Bei meiner Unterredung mit Ihnen haben Sie mir die Mitteilung
selbst bezogen. Ich stehe aber nicht an, zu erklären, daß ich
-2-
In meinem Schreiben vom 7.10.38. an den Stellvertreter des
918.10
leigfins th
Bernhardstraße 49
yag
Sie von folgendem in Kenntnis zu setzen:
Feststellung auch in Ihrem Schreiben.
Tagen im September 1938 erhoben.
nführer!
a nk
4
Herrn Staatssekretär
Karl Hermann F r
1-Gruppenführer
Waldstein-Palais
Gruppe
Friedrich Brehm
44 - Sturmbannführer
An den
Prag
CEESESE



vom 18. bis 20. September 1938 - soll der seinerzeitige Vorsitzen-
de der SaP zweimal die damalige deutsch-tschechoslowakische Grenze
Auftrag des Führers nur für Sie, Gruppenführer, persönlich Geltun
Kenntnis gehabt, so hätte ich Sie, Gruppenführer, in meinem Schrei
ben ausdrücklich ausgenommen. Ich stelle mit aufrichtigem Bedauerg
fest, Ihnen in Unkenntnis des Ihnen erteilten Auftrages durch mei
Ich gebe Ihnen, Gruppenführer, aus freien Stücken diese Erklärung
mit dem ausdrücklichen Bemerken, daß sie sich nur auf Ihre Person
Ich betone, daß meine Ihnen gegebene Erklärung in keinem Zusammen-
tische Tageskampf unter Voraussetzungen geführt wurde, die heute
überholt erscheinen. Ich stelle gerne fest, daß die alten Partei-
genossen der DNsAP im Protektorat von Ihnen, Gruppenführer, eine
Behandlung erfahren, die einer Würdigung alter Verdienste gleich-
eine derartige Feststellung bedauerlicherweise nicht gemacht wer-
des Führers abgefaßt. Ich werde Ihrem Wunsche gemäß dort, wo etwa
überschritten haben, Ich darf daraus folgern, daß der erwähnte
hatte. Hätte ich von dem Ihnen vom Führer erteilten Auftrag bei
bezieht. Ich habe kein Interesse mehr daran, einen Streit fort-
zuführen, dessen Ursachen in eine Zeit fallen, in der der poli-
hang mit neiner etwaigen dienstlichen Verwendung im Protektorat
mündlich eine derartige Feststellung gemacht worden sein sollte,
Nach den Meldungen des deutschen Rundfunks - etwa in der Zeit
Abfassung meines Schreibens an den Stellvertreter des Führers
Vorwürfe eine persönliche Kränkung bereitet zu haben und nehme
kommt und zu keiner Klage Anlaß gibt. Für den Sudetengau kann
Außerungen außer dem erwähnten Schreiben an den Stellvertreter
-3-
Ich habe in dieser Angelegenheit keine weiteren schriftlichen
selbstredend von dem Inhalt meines Schreibens an Sie Kenntnis
235
den Vorwurf der Feigheit machen wollte.
-2-
diese Vorwürfe zurück.
steht.
geben.
den.



Einen Durchschlag dieses Schreibens werde ich an den Stellver-

Ich hoffe, damit Ihren Ersuchen in jeder Form gerecht geworden

zu sein und darf annehmen, daß damit alle Differenzen, die zwi-

schen Ihnen und alten sudetendeutschen Nationalsozialisten noch

Für eine Benachrichtigung, daß Sie der gleichen Auffassung sind,

Heil Hitler!

und Leiter des Boden-

amtes für die Provinz

4-Sturmbannführer

Schlesien

bestanden, beigelegt erscheinen.

treter des Führers senden.

wäre ich Ihnen dankbar.



Gruppenführer Frank möchte die einschlägige Ange-

insbesondere den des Schreibens von 4-Sturmbann-

legenheit mit Ihnen besprechen. Ich bitte um die

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen und

führer Brehm vom 22.8.1940 zur Kenntnis über-

41054 31.AUG.1940

DEShOn

Prag, den 30. August 1940.

8

D-Ceitabsihnit Neag

.-

Hitler

entsprechende weitere Veranlassung.

h-Sturmbannführer.

roubeliees

Obersturmbannführer Böhme,

L

Heil

mit 10 Anlagen

Prag

sandt.

G.R



des Führers Herrn Reichsminister Rudolf Hess vom 7.Oktober 38.
Nur zum persönlichen Gebrauch für Pg.Reichsamtsleiter Adalbert
Zum Inhalt des obenerwähnten Briefes habe ich folgendes mitzu-
sung des Vereines durch die tschechische Staatspolizei leitete.
Versammlungen der sogenannten Opposition einberief und dabei in
Parteigeheimenisse, die ihm aus Berlin bekannt waren, in õffent-
Der ehemalige Parteisekretär der DNSAP, Friedrich Brehm, aus
dem Kreise Saaz, wurde mit mir bekannt, als er sich im Jahre
Stelle habe ich ihm verschafft, er wurde Leiter unseres " Su-
1936 nach Ablauf des seinerzeitigen Partelauflösungsgesetzes
um eine Stelle bei der Sudetendeutschen Partei bewarb. Diese
detendeutschen Reisevereines " in Eger, den er bis zur Auflö-
Trotzdem er damals im Dienste der SdP stand, stänkerte er un-
Hauptleitungsmitglieder der SdP. Bei dem seinerzeitigen Zwist
dem sogenannten Aufbruchkreis anderseits, tat er sich dadurch
das Schwerste angriff, teils in diesen Versammlungen intimste
Reichenberg, 12.Dezember 1938
zwischen Kontad Henlein und der Parteiführung einerseits und
besonders hervor, dass er in vielen sudetendeutschen Städten
unverantwortlicher Weise teils Konrad Henlein persönlich auf
zum Briefe des Herrn Friedrich Brehm an den Stellvertreter
unterbrochen gegen Konrad Henlein persönlich und gegen alle
Stellungnahme des Stellvertretenden Gauleiters K.H. Frank
S_t_r_en_g__V_er_t_r_a_u_l_i_oh_1
237
.
A b sc h ri f t
F finanzieller Art
_____
Werter Parteigenosse.
Hoffmann.
teilen:
F/M.



lichen Lokalen kundgab. So beschuldigte er die Partaiführung
der schwärzesten, ultramontanen Umtriebe, nannte Konred lenl
Brehm ist auch zur Zeit dee heftigsten und schwierigeten kanp
Geldzuschüssen aus dem Deutschen Reiche an die Sdp, dureh di
das ganze Konglomdrat mit samt den unfähigen Pührern zusammes
Preger Judenblättern ven ihm veffasste Artikel und Na  iohte
reichen " Oppositionsversammlungen der deutschegegeheiebenen
tschechischen Regierungepresse / Blätter des Wolf- Verleges/
Volkegruppe gegen die techecla
1937,Anfang 1938/ Verfesser eines durch alle Blätter gehenden
leitungemitglieder der Sdp ist so abgrundtief gewesen, dass
den tschechischen Polizeidirektor J a k l in Eger ausserorde
Brehm ging damals so weit, daes er in deutsch gesehriebenen
lanzierte und sich zur Berichterstattung über aeine " erfol
sein persönlicher Haas gegen Konrad Henlein und alle Haupt-
er zur Erreichung seiner dunklen Ziele sich aller, auch der
verwerflichsten Mittel bediente. Für die erwähnten Tatss
Reif und Schröpel sind zwei im engeren Egerland gut bekannte
den klaren Weisungen der Hauptleitungen der Sar zusammen mit
lich bedenkliche Verfügungen an die Bewohnerschaft der Stadt
einen unfähigen Säufer und erzählte öffentlich von gressen
sche Regierung gegen die Techechen auszufechten hatte, /End
Aufrufes zur Gründung einer eigenen Partei. Mit einem Vorte
kann das Unterlagen- Material beschafft werden, im übrigen
können Lonrad Henlein und fast alle Hauptleitungemitglieder
überhaupt halten könne, während ohne diese Gelder länget
letzten Tages des Sptember dieses Jahres in Eger entgegen
Eger erlassen und sich auf ihr volksverräterisches Treiben
MD-10-22
allein sich eogenannte Volksgemeinschaft Konrad Henlein
Die im Briefe vom 7.lo. von Herrn Brehm genannten Herren
Aussenseiter und Seperatisten. Beide Herren haben in den
d er SdP die Richtigkeit dieser Angaben bestätigen.
fes, den die sudetendeutache
gebrochen wäre.
diente.
Co



persönlicher Natur gegen mich einzugehen, halte ich unter meiner
grundliche Untersuchung würde sofort ergeben, dass die tatsäch-
Herrn das schwerste Opfer durch das tschechische Joch ertragen
hätten, während in Wahrheit sie mit den tschechischen Behörden
packelten. Zu gleicher Zeit waren hunderte anderer brave Eger-
ständig in vollkommen einseitiger Weise über die Hauptleitung
Wunsch des Führers,nach dem ein Haftbefehl gegen mich erlassen
durch den von ihm unterzeichneten Maueranschlag unter der Be-
Wehrmacht und auf bielen anderen Gebieten, aber auch die Lei-
Im Briefe des Herrn Brehm werden noch die Herren Jonak, Wagner
und publiziert war, die Grenzen des Altreichs überschritt, um
und einige Amtswalter der DAG genannt, die durch einen Boykott
Henleins und meiner Person hinreissen lassen + und besonders
Nur aus diesen Grunde wurden sie sofort nach meiner Rückkehr
lichen Leistungen politischer Natur im Nachrichtendienst der
den und Misshandlungen auf Seiten der Amtswalter der SdP un-
vergleichlich grösser sind, als die der Vertrauensmänner des
bediante. Wenn dies stimmt, wäre damit erklärt, warum der SD
Dazu stelle ich fest, dass diese Herren ählich wie Herr Brehm
aus einem persönlichen Rachegefühl heraus, sich in schwerster
durch einen eigenen Kurier /abg.Wollner/ aufmerksam gemacht,
in meinem Auftrage verhaftet und der Geheimen Staätspolizei
überstellt. Geradezu unerhört finde ich es, dass Herr Brehm
in seinem Brief den Anschein erweckt, als wenn gerade diese
Herrn Brehm. Daselbe gilt von dem in Brief des Herrn Brehm
genannten Vertrauensmännernetz, dassnßich angeblich der SD
länder die bei uns standen, in tschechischen Kerker. Eine
Auf die in dem Brief vorkommenden gemeinen Anschuldigungen
Würde. Ich stelle lediglich fest,dass ich auf persönlichen
zu grössten Disziplinwidrigkeiten unter 'Schmähung Konrad
von Seiten der SdP um ihre Existenz gebracht worden seien.
als Freikorpsführer nach dem Ruf des Führerß°kämpfen.
238
völkerung von Eger grösste Verwirrung angerichtet.
der SdP unterrichtet wurde.
1
2
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Weise gegen die Parteiführung vergangen und in verschtadenen

jüdisch oder techechisch beeinflussten Zeitungen ihnen Haes

in Artikeln gegen Konrad Henlein und die Darteiführung sbreagie:

ten. Sie alle wurden aus der SdP ausgeschlossen und es ist wohz

kein Wunder, dass nach diesen Auschlues sich der Volkszorn gege

diese Herren wandte.

So ist mir bekannt, dass Herr Brehm und Genossen wiederlolt von

einer ehrlich entrüsteten Arbeiterbevölkerung in ihrer heimet

beinah verprügelt worden wären.

A

In der Brüxer Zeitung vom Z.Dezenber die ich beinohlieese,wird

Herr Brehm als " Pg. " bezeichnet. Sollte er wirklich Fg. sein,

so würde ich ein Parteigeriehteverfahren gegen ihn annlingig

machen. Sollte dies nicht der Fall sein, so werde ich mick perse

lich schärftene gegen eine Aufnahme der Herren Breh, Jonak,

Wagner, Kaspar und Liebl in die NSDaP menden.

Heil Hitler !

Jr

gez.K.H.Frank

1 Beilage.

Herrn

Pg.Reichsamtsleiter

Adalbert Hoffmann,

R e i c he n b e r g e

Gauleitung.

P.d.R.:

my 

110-10-27
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München 33, den

Juli 1940.

Braunes haus

Stab

II A11/H1.- 1j05/19/B -

persönlich!

Herrn

Stastogekretär K.H.I.k

Büro des St

X

beim Reiehsprotektor in

beun Reic

Micetärs

UELO

und Mähren,

in Bökme ,Mühcen.

otehror

Eing. 8.UC 1940

Preg IV,

Tgb. 

M

0203

Burg.

Betrifft: SS-Sturmbanführer Friediie

tehn.

Lieber Parteigenosse Frank!
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gegeben. In dieser meiner Stellungnahme habe ich ein Charakterbild
des Herrn Brehm gezeichnet und seine vom persönlichen Hass diktier
REEEEEEEEEEEIEE
vertreter des Führers, Herrn Reichsminister Rudolf Hess, bekannt-
te feindliche Stellungnahme gegen die SdP beschrieben. Ausgerech-
über Vorschlag des Gauleiters a.D. und SS.- Oberführers Jung ohne
betätigt hatte. Ich habe am 12.Dezember 1938 meine Stellungnahme
zu einem Briefe des Herrn Brehm von 7.Oktober l938 an den Stell-
liehen wurde, weil er sich in der sudetendeutschen Brüderaktion
deutschtum, das sich heute noch sehr genau an die schwe-
Gauleiters und SS- Oberführers Ing. Jung dem alten nationalso=
zialistischen Kämpfer Ing. Brehm das Goldene Ehrenzeichen ver-
net dieser Heryßrehm erhält nun das Goldene Ehrenzeichen, u.zw.
1.) von einer katastrophalen Auswirkung im ganzen Sudeten-
ren persönlichen Angriffe des Herrn Brehm gegen Konrad
Die heutige Ausgabe der Zeit meldet, dass über Vorschlag des
Die Verleihung des Goldenen Ehrenzeichens an Herrn Brehm ist
Kenntnis und Einverständnis des Gauleiters Konrad Henlein.
Stellvertretender Gauleiter Karl Hermann F r a n k
.NE
OE
E
CeNdO
an Hauptamtsleiter Pg. Friedrichs und Sommer
Uhr 19.00
ens.
l
e1
Hi
0
01
i
Reichenberg, den 5.1.1939
H1
I0
Gl
Lieber Pg. Friedrichs.
Q1
1D
meines Erachtens
+1
1
Haus m1
Abschrift
============
nr. 1oo 529
n.nr. 1182
Braunes



schwere Notlage gerleten, Darüber-hinaus aber war ée seinerzei
Brehm Teile dieges reichsdeutschen Hflfsgeldswmnen zur Finan-
eine Herabsetzung der gesamten Gauleitung im öffentlichen Ansehen.
des Goldenen Parteiabzeichens an mich abzusehen, falls dies event
2.)eine schwere Brüskierung des Gauleiters Konrad Henleing dec
Frage auf, wer ist eigentlich Gauleiter: Konrad Henlead vdee
3.)ist sie eine Entwürdigung dieses von uns so geehrten Zeiehens
weil die Tätigkeit in der Brüderaktion dee Herrn Brehn ledig-
Henlein und alle Hauptleitungamitglieder erinnert, die die-
im sudetendeutschen Gebieten all tiberall bekanat, daas Berr
Ich habe wirklich wegen dieser Angelegenheit die allerschversten
Da ich ausserdem dadurch persönlich sohwer getroffen bin ( siehe
Sudetendeutsche befragt werden müsste. Es taucht dabei ti
meine Stellungnahme vom 12.12.38 in der ich nachwies, dass mich
110-10-27
unbedingt wegen Verleihung des. Goldenen Ehrenzeichene a
Bedenken, sehe eine Verwirrung im Sudetendeutschtum koumen und
ser Herr in der schwersten Kampfzeit in der jüdiselet und
schen Reicher eine Zeit lang an brave alte DusAp Kämpfer
zierung der Opositionsarbeit gegen Rcnrad Henleix und die
SaP verwendete. Nun liesß das Sudetendeutschtum in seinen
Brehm in seinem Briefe vom 7.lo.38 an den Stellvertreter des
A
Führer■diffamierte ), bitte ich derzeit von einer Verleigung
verteilte, die durel dae Parteiauflösungsgesetz l9s3 in
Anmerkung in Nr.3,) heisst es bitte Parteiauflösungsgesetz
lich darin beetand, dege er Unteretützungegelder des 
gez.Karl Hermann Frank
Zeitungen die Belohnung für diene Arbeit.
ich bitte, dass zu verbessern. Due. de. mom.+
tschechischen Presse veröffentlichte,
Angenommen : Wildanger ++++
geplant sein sollte.
Durchgegeben: Due.
Pg. Jung?
TO
F.d.R.:
2399
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Cra6.

Zu dem schmerzlichen Verlust, der Sie und

wir Ihnen auch auf diesem Wege unser auf-

Shraine Prm

Ihre Angehörigen getroffen hat, sprechen

Hitler!
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Prag, den 16. Mai 194o.

Rélsing.

S.S. XA

Heil

vieo.

richtiges Beileid aus.

Gruppenführer!

Gruppenführer Staatssekretär,

H.Fr an k,
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KULTURPOLITISCHE ANGELEGENHEITEN BEIM

REICHSPROTEKTOR IN BOHMEN UND MAHREN

Dr. K. FRHR. v. GREGORY

LEITER DER GRUPPE
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Ich komme diesen berechtigten Verlangen in treuer kamerad-
Auseinandersetzungen zwischen den
7trsar Spann und den alten Nstional-
die Parteigenossen Josef R e i f, frühorer Bürgermeister
in Königsberg a.E., und Dr. Ernst S o h r ö p 1, Arzt in
der SdP-Abgeordneten K.H. Frank und Georg Wollner in Ege
den alten litgliedern der DNsAP in den befreiten Sudeten-
en Grühden für befugt und ver-
rlaliaten fanerhal bvar Suda endeutechen Partel, wie
ate insbesonlore bei jer Earener are des Dr. Walter Brand
lorzeit Lorlin, an 7ilo.1g
Stelloerteter hos 
Eger, teilen mir brieflich mit, daß sie über Betreiben
A
Aufs tiefste in ihrer Ehre verletzt, ersuchen sie mich,
schaftlicher Verbundenheit mit den alten Kampfgenossen
in meiner Heimat gerne nach und wende mich an Sie, sehr
geehrter lierr Reichsminister, mit der gehorsamen Bitte,
tschechischen Joch die schwersten Opfer getragen haben,
A
Zwei Kitglieder der ehemaligen DNSaP im Sidetesland,
landern, die im Kanpfe um die endliche Befrelung vom
Enlogen
27. OKT. 1938
verhaftet und nach Hef in Bayern gebracht wurden.
Elssholzstr. 17/11,
Ye vorztraren:
S5g
Herrn Relchaminister Budolr H e s s
Thren Schutz angedel zu lassen.
L10RX5O00 T02 19E
Stelivertreter des Führers
TI
Herr Reichsminister!
für sie einzutreten.
unhangera des  roi.
ich halte mich ar
prlichtet, Ihnde
Bei den schwe-er
ehen. Kreisleiter der
Deutschen netionalsoz.
Hedrioa h r e bm
arbe terpartel, Arei
Berin.
B21
Laun, Böhmer.
An den
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Zeitungsausschnitt

0om 25/9.20.Rr. 119.

Un die deutsche Bevölterung!

Um Dienstag, den 15. d. findet vor=

mittags um 11 Uhr die seierliche Neber-

d    

Wallgrabengasse für die Zwecke der Deut=

schen Dberschule für Iungen in Anwesen=

heit des Staatssekretärs K. H. Frank

statt. Ich fordere hiermit die deutsche Be=

völkerung auf, durch ihr Erscheinen zu

daß sie sich der hohen Bedeu

tung diefes Tages fur das Deutschtum

unserer Stadt bewußt ist. Die Kundge-

bung wird unter freiem Himmel in dem

Raum zwischen dem Reformkino und dem

gez. Fiechtner, Dberlandrat.

NGSRAM RÖHREN

besser hören

TUNGSRAM-LAMPEN

Ghmnafialgebäude abgehalten.

Besser sehen.

beweisen,

S

000



Aer fen p

K.H.Frank,

Staatsekretar

An den Herrn
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Prag, den 12. Oktober 194o.

K.H. mit 1 Axlage

der Gruppe Z

zur Entnahme der angeschlossenen Steuerkarte zuge-

leitet.

Ich bitte, den Empfang der Steuerkarte zu bestätigen.

Her Reichsucotehtar

Tuy s 16. Otbe 1940
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Berlin W 8, den 5.Ju

dtang unb propaganda

Wilhelmplaz 8/9

Ferafpe.: 11 00 14

851

HerrStaatssekretär F r a n l

wird gebeten, bei der An- und Asfahrt am 6.7.40 im Vagen

Nr.

Herrn Staatasekretär Dr. C.o n t i

gemeinsam Platz zu nehmen.

Die an der Anfahrt beteiligtan ßzaftwagen versammeln sich bis

14.l0 Uhr in der Voss-Strasse, Jdliche Fahrbahnseite.

Abfahrt zum Anhalter Bannhof 14,15 Uhr.

V

  pn 

  Ctchede

/. 1/0.0



RÜCKKEHR DES FÜHRERS

EM KAMPFGEBIET
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AUFSTELLUNGSPLAN ANHALTE. BAHNHOF
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MERKBLATT

FUR DIE TEILNEHMER

AN DEN EMPFANGSFEIERLICHKEITEN

ANLÄSSLICH

DER RÜCKKEHR DESFÜHRERS

AUS SEINEM HAUPTQUARTIER

NACH BERLIN
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PROGRAMM

m U.40 Ubr muß die Anfahrt der geladenen Persönlich-

keiten beendet sein.

Anfabrtsweg siehe Wagenkarte.

Um 14.50 Uhr muß die Aufstellung beendet sein. Die Auf-

stellung erfolgt in folgenden Gruppen:

Gruppe L. Die drei Oberbefehlshaber der Wehrmachtteile.

Gruppe 2. Der Stellvertreter des Führers.

Gauleiter Reichsminister Dr. Goebbels.

Grappe 3. Generalohersten, aud Generaladmirale.

Gruppe 4. Reiehsminister Hud Reichsleiter.

Groppe 5. Kommandierende Generale und Admirale.

Cruppe 6. Gauleiter.

Gruppe 7. Staatssekretäre.

ruppe 8. Geueralleutnante und Generalmajore.

 15.00 Uhr Eintreffen des Fübrers, danach Be-

grißung durch Generalfeldmarschall Hermann Göring so-

durch den Oberbefehlshaber des Heeres, den Ober-

sreblshaber der Marine. den Stellvertreter des Fübrers, den

auleiter von Berlia.



und 2, verblr den anf ihren Platzen auf deng Bahnseig, bi

Danach schreitet der Fäl er die Front der zom Einj (ane

geladenen Persönlicht iten ab. Der Führer verläßt den

Bahnsreig. Die geradenen Persönlichkeiten, außer Grüppe la

De Führgr schreitet die Front gins Ehreubatallous w de

Saarundsicabe sb. Die Tein hmer der Geappe 1 und 

gen dem Fülrer bis zur Spdtze des Ehrenbataillon, die

Herren der Greppen 3 bis 8 legeben sich sofort mu hren

Wagen io der Möckernstraße und folken der Führerkolonne

Bei Aukunft vor der Reichskanzlei werden die Fahezge

Dieser Abstand unß unbediugt innegehalten werden.

der Gruppen 3 bis 8 über die Vaßstrade geleitet.

fr. fow

der Füher den Bahzsteig verlagen hat.

Hell Htter!

in 100 Me er Abstanck

251a
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Der Führer hat angeordnet, daß die Feierlichkeiten anläß.

Wth seiner Rückkehr aus seinem Hauptquartier nach Berlin

den gesehichtlichen Siegen unserer Wehrmacht entsprechen

sollen. Der Eanpfang des Führers in der Reichshauptstadt

muß alle hisherigen Veranstalfangen aus Hhnlichem Antaß

m sin Vielfaches libertreffen.

Uhn dabei die notwendige Oridumng zu gewährleisten, ist es

anerläßlich, daß aile Betedigten sich streng au die naeh

stehenden Richtlinien halten.

Der Fithrer haf mich mit der Gesamtleitung der zu treffen.

den Maßnahmen heauftragt. Die organisatorische Durchfüh

rung liegt in den Händen von. Reichsamtsleiter Ministerial

direktor Gutterer. Der Führer hat befohlen, daß die An

ordnungen der Organicationsleitung von jedernuin

strikie zu befolgen sind.

Die auf der Teilnehmerkarte vermerkte Ankunfts- und

Aufstellungszent muß unbedingt eingehalten wer. on.

2 Auf der beiliegenden Planskizze ist vermerkt, in wel

cher Reihenfolge sich die einzelnen Gruppen der Teil.

rehmer aufstellen. Es wird gebeten, an Hand des

gleichfalls heiliegenden Personenverzeichnisses, den

gensuen Standort festsustellen.

3. E. wird geheten. weder Adjutenten noch sonstige Be-

glestung mitzubeingen.
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4. Nach Abschreiten der Front der einzelnen Grupnen

durch den Führer müssen die Teilnehmer noch so lange

anf dem Bahnsteig, und zwar auf den von ihnen einge-

nommenen Plätzen, bleiben, his der Führer den Bahn-

steig verlassen hat.

5. Der Führer hat angeordnet, daß die Wagenkolonne, die

nach der Begrüßung anf dem Bahnsteig seinem Wageu

folgt, möglichst kurz ist. Es ist daher notwendig, daß

immer zwei Teilnehmer in einem Wagen Platz pehmen.

Bei der Fahrt durch das Spalier muß die Reihenfolge

der Wagen unbedingt eingehaiten werden, Ueberholen

ist verboten.

6. Versammlung der Kraftfahrzeuge zur Uehernahme der

eingeteilten Fahrtteilnehmer vad zur gemeinsamen An-

fakrt bis spätestens 14 Uar hr der Voßstraße (südliche

Fohrbahnseite).

Einfahrt in die Voßstraße kann nur aus Richtog

ermann-Göring-Straße erfolgen.

C meinsame Abfahrt zum Anhalter Bahnhef püni

lich 14.15 Uhr.

7. Anzag: Stiefel, Lederzeug, kieine Ordensschnalle.
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Reichsp. tektor in Böhmen und Mähren Freiherr v. Neurath

Miisterpräsident Generalfeldmarschall Göring

Relchsminister Graf Schwerin von Krosigk

Reichsschatzmeister der NSD P. Schwarz

Reichsorgausationsleiter Dr. Robert Ley

Gauleiter Reichsminister Dr Goebbels

Stustsminister Professor Dr. Jopitz

Reichsminister Dr. h. c. Gürtner

Generaloberst von Brauchitsch

Großadmiral Dr. h. c. Raeder

Oeneral der Artillerie Fromm

Reichsleiter Affred Rosenberg

Reichsarbeitsminister Seldte

Reichsminister Dr. Schacht

Keichsminister Dr. Frick

Reichsleiter Max Ainann

Reichsminister Hese

Deneraloberst Milch

Reichsminister Darre

Reichsmnister Kerrl

Reichsminister Rust

Geuppe2

Gruppe3

Gruppe4

X



Korpsfüthrer des NSFK. General der Flieger Christiansen

Reichsverkehrsminister Dr. Ing. e. h. Dorpmüller

Reichsleiter Korpsführer des NSKK. Hühntein

Reichspostminister Dr. Ing. e. h. Ohuesorge

Reichsleiter Oberbürgermerster Karl Fiehler

General-Oberstabs-Veterinär Prof. Dr. Schulze

Reiehsjugendführer Baldur w. Schrach

Generaloberstabsarzt Dr. Waldmann

General der Flieger von Wigendorff

Reichsminister Dr. Seyß-Inqnart

General der Flakartillerie Rüdel

Reichswirtschaftsminigter Iank

Reichsleiter Konstantin Hierl

Reichsleiter Philipp Boubier

General der Artillerie Halder

Reichsleiter Ritter von Epp

Staatsminister Dr. Meißner

General der Infanterie Roese

Stabschef der SA. Lutze

Bichsleiter Valter Buch

General der Artillerie Grüu

Reichaminister Dr. Todt

Admiral Wigell

Admiral Bastian

Gruppe5



to

Reichsstalthaher Robert Wagner, Karlsrnhe

Beichsstatthalter Spreager, Frankfurt/Main

Reichsstatthalter Dr. Mever. Münster i. W.

Rerdhsstatthalter Hitdebrandt, Sehwerin

Reichsstatthaher th. Uiberreither, Graz

Reschsstattbalter Mutschnann, Dresden

Heuhsstatthalter Kaufmang, Hamburg

Reichsstatthalter Dr. Rainer, Salzburg

Reichastatthslier Hanlein, Reichenherg

General der Ordnungepolize Daluege

Reichsstatthalter Höver, Öidenburg

General der Infanterie Dr. Erfurtu

Reichsstatthalter Saudel. Weimar

eichsstatthalter Hofer, innshruck

Reichsstattbalter Murr, Stuttgart

Reichsstatthalter Jordan, Dessan

Reicisptarthalter Eigruber, Liuz

Rejchsstakingher Dr. Jury, Wien

Beichesiatthaher Bürckel, Wien

General der Iufanterie Olbricht

Genital der Flieger Wimmer

Genga  Artillerie Leeh

General der Pioniere Jacob

General der Flieger Udet

Admiral Canaris

Gruppe6

X



Staatssekretär Dr. Dr. h. c. Senlegelberger

Gauleiter Dr. Hellmut, Würzburg

Gaule.ter Adolf Wagner, München

Gauleiter Schwede-Coburg. Stettin

Stelly. Gauleiter Görlitzer, Berlin

Stadtpräsident Dr. Lippert, Berlin

Gauleiter Koch, Königsherg/Pr.

Gauleiter Terboven, z. Zt. Gslo

Gauleiter Joseft Wagner, Berlin

Gauleiter Eggeling, Halle/Saale

Gauleiter Telschow, Lüneburg

Gauleiter Florian, Düsseldorf

Staatssekretär Dr. Landfried

Ganleiter Weinrich, Kassel
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Partei zurückzuführen war. Das Ribbentrop-Abkomnen hat ausser
Fernziel Helsinki als Grundlage. Die militärische Unterstützung
deutschen Versorgungsgüter nach Finnland entstanden. Schliess-
Reichstag anschliessend dieses Abkommen legalisierte, was ins-
traf noch am Tage der Unterzeichnung des Abkommens in Helsinki
deutschen Ostsee-Hifen erhebliche Einbusse erlitten hatte, so-
lich
im Juli 1944 wurde gegen die
der gesicherten Versorgung Finnlands auch eine sofortige mi-
litärische Hilfe im Süden Finnlands gegen die damals im Gange
ein und wurde sofort nach der Viborg-Front in Marsch gesetzt.
Nach finnischen Angaben bestand die tatsächliche Truppenmenge
Vertretern der Politik und Wirtschaft und erstreekt sich auf
nach dem Baltikum zurücktransportiert wurden. Dazu kam, dass
wurde und die finnische Tonnage bei den Luftangriffen auf die
Unterredungen sowohl mit führenden wie auch mit unbekannten
besondere auf die Haltung Tanners, des Führers der soz.dem.
befindliche Grossoffensive der Sowjets gegen Viborg,mit dem
nach Einstellung der russischen Offensive bei Viborg, wieder
auch die deutsche Handelschiffahrt nach Finnland eingestellt
sogenannte "Friedensopposition" vom damaligen Staatspräisi-
denten Ryti und dem Aussenminister Dr.Ramsay unterzeichnet,
jedoch nur aus 1 V2 Divisionen, die bereits l4 Tage spiter,
DURCHsCHRIFt für den Herrn Deutschen Staatsminister f.Bhm.u Mhr.
dass ziemlich grosse Schwierigkeiten für den Transport der
Stellung nehmen konnte. Es ist aber zu beachten, dass der
Diese deutsche Hilfe sollte aus vier Divisionen bestehen.
Prag, 6.0ktober 1944.
Der nachstehende Bericht beruht auf zahlreichen
ohne dass vorher der Finnische Reichstag zu dieser Frage
SS Öbergruppenführer Karl Hermann Frank, Prag.
0
den Zeitraum bis 2.0ktober 1944.
Das Ribbentrop-Abkomnen
GEHEIM
Reichssicherheitshauptant,
96/44
2
Zur Lage in Finnland.
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Ausnutzung der grossen Autorität, die dieser im finnischen Volke
in Schweden getätigt, verlangen aber andererseits von der schwe-
erfolgte der Abbruch der diplomatischen Beziehungen seitens der
Finnland als unabhängiger Staat erhalten bleiben misste. Schwe-
Helsinki, der der Regierung berichtete, dass mit irgendwelcher
Unter dem Eindruck dieser Ereignisse und insbesondere
des -nach finnischer Ansicht- Bruches des Ribbentrop-Abkommens
verlassen. Der formale Grund hierfür war dabei die Nichteinbe-
besitzt, die sich ergebenden Schwierigkeiten besser überwinden
langer Zeit die Ziele der'reichsschwedischen Politik und Wirt-
Union zu vermeiden, gleichzeitig aber auch eine Landverbindung
öffnen sollte. Durch den Ausfall der schwedischen Lieferungan
nach dem europäischen Kontinent glaubte man in den Lieferungen
nach Russland eine neue Basis für die Beschäftigung der schwe-
grosse Bestellungen bei der weiterverarbeitenden Eisenindustri
Einbussen zu erhalten, bei dem jedoch das verbleibende Rumpf-
Sowjet-Russland zu bilden, um direkte Grenzen mit der Sowjet-
nach Leningrad herzustellen, die die von der schwedischen In-
dischen Industrie zu erhalten. Die Sowjets haben auch bereits
Unterstützung der USA im Verhältnis Pinnlands zu Sowjetruss-
rufung des Reichstags vor Abschluss des Abkommens. Durch die
Zu diesem Zeitpunkt lag es zweifellos noch nicht in
der Absicht der neuen Regierung un jeden Preis einen Waffen-
stillstand abzuschliessen, wie ihn die "Friedensopposition",
stützte, forderte. Diese schwedischen Kreise verfolgen seit
dischen Regierung für die Bezahlung dieser Lieferungen einen
ersten Kredit von etwa 300 Millionen Schwedenkronen, zahlbar
seitens Deutschlands, mussten Ryti und Ramsay die Regierung
die sich im wesentlichen auf schwedische Kreise in Finnland
dustrie so sehr begehrten Liefermöglichkeiten nach Russland
in zwei Jahren nach "Friedensschluss". Die Sowjets benützen
USA und die Rückkehr des finnischen Gesandten Prokope nach
Berufung Mannerheims als Staatsprlisident hoffte man, unter
schaft, nämlich einen Sonderfrieden auch unter schwersten
discherseits beabsichtigte man einen Pufferstaat gegenüber
2
(
offensichtlich ihre
land nicht zu rechnen sei.
zu können.



Regierung, um jeden Preis einen Waffenstillstand abzuschliessen,
hoffte dabei, dass die Sowjets mit Rücksicht auf die noch unge-
Regierung war so gewählt, daas nach finnischen Gesichtspunkten
würde. Die tatsächliche Entwicklung bestätigte nicht nur diese
derzeitige militärische Stärke für den Erhalt von politischen
allen späteren Möglichkeiten Rechnung getragen werden konnte.
vorteilhafter wäre, Verhandlungen mit den Sowjets aufzunehmen,
Teil des Volkes war sich bei der guten Kenntnis der russischen
aandten Kommission, die sich bekanntlich aus schwediechen Fin-
Bedeutung für das Land nicht zu unterschätzen sind, die For-
wurde aber erst durch die Ereignisse im Westen ausgelöst, die
grosse Teile des Volkes der Auffassung, dass mit einer weite-
schlagene finnische Armee und mit Rücksicht auf die bisheri-
gen sowjetischen Verluste die Einstellung des Kampfes begrüs-
letzten Endes diese Bedingung akzeptieren, un zu den Sowjets
Aus diesen Grün en verfolgten daher auch die schwe-
auf einen nunmehr schnell zu erfolgenden deutschen Zusammen-
bruch, nach finnischer Ansicht, schliessen liessen. Im Hin-
blick auf diese Tatsache waren sowohl die Regierung wie auch
sen würden. Die verantwortliche Führung und auch der grösste
Verhiltnisse dabei im klaren, dass man ohne ausserordentlich
Befürchtungen, sondern weckte darüber hinaus gröeate Bestür-
Krediten, auf die die schwedische Regierung wesentlich zu-
bevor diese ihrerseits das ganze Land besetzen würden. Man
Die sowjetische Haltung wurde der nach Moskau ent-
rückhaltender eingeht, zumal man mit sofortiger Zahlung in
Gold gerechnet hatte. Die schwedische Regierung wird aber
derungen der "Friedensopposition" nach einem Sonderfrieden
mit den Sowjets. Die Zusammensetzung der neuen finnischen
Die schlieselich erfolgte Entscheidung Mannerheims und der
schwere Opfer mit den Sowjets kaum zu einem Prieden kommen
dischen Kreise in Finnland, die in ihrer wirtschaftlichen
ren militärischen und wirtschaftlichen Hilfe Deutschlands
keinesfalls mehr zu rechnen und es unter diesen Umständen
nen zusammensetste, auch sehr schnell bekannt, da Molotow
unter allen Umständen gute Beziehungen zu unterhalten.
zung.



neuerliche Vorschlag unterbreitet wurde, vergass er völlig sei-
sondern auch symbolische Zweeke verfolgt haben. Die Behandlung
wurden die Finnen dann zunächst mit 9 Punkten des Waffenstill-
wurden damit auch die wichtigste südfinnische Eisenbahnstrecke
sowohl die Truppen in Mittelfinnland, wie auch in Nordfinnland
Molotow gab dann anschliessend die weiteren 14 Punkte
Umständen noch ertriglich schienen, bis auf die Abtretung des
das Stadtgebiet von Helsinki in den Bereich der mittleren und
sondern auch die Aalands-Inseln abzugeben. Als Molotow dieser
noch viel zu früh sei und die Delegation statt dessen in die
Moskauer Oper führte, die an diesem Tage "Wilhelm Tell" auf-
führte. Diese Opernaufführung dürfte nicht nur demonstrative
Gebietes von Porkkala, das nach seiner ganzen geographischen
Die Abgrenzung dieses Gebiets war so gewählt, dass nicht nur
einen Gegenvorschlag den Sowjets unterbreitet, statt des Ge-
bietes von Porkkala das Gebiet von Hangö abzutreten, wie das
von Helsinki nach Tørku und die beiden besten südfinnischen
Verkehrsstrassen unterbrochen. Über das Gebiet vos Porkkala
nach dem Kriege 1939/l940 der Pall war. Die Sowjets lehnten
diesen Austausch ab. Darsufhin erweiterten die Finnen ihren
Gegenvorsehlag dahingehend, nicht nur das Gebiet von Hangö,
die Sowjets wieder in die Offensive gehen würden. In diesem
Zusammenhang muss daran erinnert werden, dass seit dem 2.9.
des weiteren Waffenetillstandvertrages bekannt und forderte
bereits am ersten Tage erklärte, dass es für Verhandlungen
der Finnen in Moskau hatte auch den Schlaganfall Hackzells
wiren, die russischen Bedingungen anzunehmen, anderenfalls
standvertrages bekannt gemacht, die unter den obwaltenden
Lage ein Dolchstoss gegen das Herz Finnlands sein müsete.
schweren Artillerie der Sowjets konmen musste, sondern es
Die finnische Regierung hat infolgedessen sofort
ne bisherige, wenn auch kühle Höflichkeit, schlug mit der
Faust auf den Tisch und fragte, ob die Finnen nach Moskau
gekommen wären, um mit ihm zu handeln, oder ob sie bereit
zur Folge. Im weiteren Verlauf des Moskauer Aufenthaltes
geht ausserdem das Kabel nach Tárgu und nach Schweden.
sich bereits auf dem Rückmarsch befanden.



in der letzten Woche abgegebene Unterhaus-Erklärung Churehills,
bis zum 1.März 1945 unter anderem auch 150.000 Tonnen Getreide
Perner erhielt Mannerheim ein Schreiben Churchills,
Möglichkeit überhaupt sei, ein nabhängiges Finnland zu erhal-
ten, anderenfalls müsse mit einer baldigen militärischen Be-
für diese Entscheidung der angeblich kurz bevorstehende mili-
tärische Zusammenbruch des Reiches und die angebotene schwedi-
zu der 6 Uhr früh-Sitzung des Finnischen Reichstages, bei der
Gesandte in Stoekholm Gripenberg an gleichen Morgen mit einer
Es muss festgehalten werden, dass die letzten Gründe
sche Unterstützung waren. Die Entwicklung der letzten Wochen
Volkes die Erkenntnis reifen lassen, dass dieser Schritt Man-
erfolgt war. Der Zusammenbruch des Reiehes blieb aus und die
wonach ein Sieg der Alliierten nicht vor dem Frühjahr 1945 zu
erwarten sei, hat bei dem finnischen Volke nur die Auffassung
Es muss auch festgestellt werden, dass sich die fin-
zum nächsten Tage l2 Uhr mittags herauszuzögern. Es kam dann
die Annahme des Vertrages erzielt wurde, zumal der finnische
Kronen sicherzustellen. Schweden verpflichtete sich hierbei
in dem dieser zum Ausdruck brachte, dass im Hinblick auf die
Kriegslage Finnland der Rat erteilt würde, nunmehr beschleu-
nigt zu einem Waffenstillstand zu kommen, da dies die letzte
nicht nur korrekt, sondern auch weiterhin sehr freundschaft-
behindert, sondern im Gegenteil aufgefordert, in Finnland zu
bleiben. U.a. ist auch der deutsche Vertreter der Omnipol in
5
sowie Fette für die menschliche Ernährung und Industrie zu
nerheims resp. der Regierung falsch, zumindest aber zu früh
lich gezeigt haben, insbesondere wurden die Deutsehen weder
Schwierigkeiten gelang es den Finnen, die Entscheidung bis
Erklärung der schwedischen Regierung erschien, wonach sich
setzung Finnlands durch die Sowjets gerechnet werden. Die
finnische Regierung entschloss sich, den Vertrag in Moskau
nischen Behörden gegenüber den Reichsdeutschen in Finnland
finnische Versorgung gegen einen Kredit von 350 Millionen
hat allerdings bereits bei einem Grossteil des finnischen
bekräftigt, dass die Regierung die Nerven verloren habe.
die Unterzeichnung binnen 4 Stunden. Nur unter grössten
Schweden bereit erklärte, bei Annahme des Vertrages die
Helsinki erst am 18.9. mit seiner Pamilie von Helsinki
6
zu unterzeichnen.
liefern.



binnen wenigen Stunden finnische Pässe, um sie einem eventuel-
treten in anderen Ländern, haben die Sowjets in Finnland bis-
dass durch die jetzt in der Durchführung begriffene Demobili-
sierung der Armee fast 400.000 Arbeitskräfte in die Wirtschaft
zurückfliessen, die ihrerseits über keinerlei Produktionspläne
den nächsten Wochen aus diesem Grunde mit erheblichen Arbeits-
Vorräte eine geordnete Versorgung Finnlands nur bis zum Jahres
len russischen Zugriff zu entziehen und haben auf Grund die-
vorzugehen, wahrscheinlich mit Rücksicht auf die Hartnäckig-
chen Holz- und Papierindustrie, schwebt in völliger Unsicher-
losenziffern rechnen. Die finnische Industrie, im wesentli-
sche Hilfe ist auch mehr als unsicher geworden, da die Schwe-
Im Gegensatz zu ihren Auftreten in Baltikum und im
Aussenhandel mit anderen Ländern zu treiben, völlig unbeant-
den ohne politische Sicheretellung des in Aussicht genommenen
abgereist. Die dort noch verbliebenen Deutschen erhielten
ser Pässe jederzeit die Möglichkeit, in Finnland zu reisen
keit der finnischen Bevölkerung, die in ihrer überwiegenden
Masse nicht nur die Sowjets, sondern auch das frühere Russ-
land aus tiefstem Herzen hasst. Im Gegensatz zu ihrem Auf-
her keinerlei Gewaltakte gegen die Bevölkerung unternommen,
sondern scheinen die Hoffnung auf eine Bolschewisierung von
Andererseits äussern sie sich auch überheupt nicht
verfügt und daher auch nicht aufnahmefähig ist. Man muss in
innen zu setzen. Es sind bisher weder Verhaftungen vorge-
nommen, noch die vertragliche Auslieferung der sogenannten
über ihre wirtschaftlichen Pläne und insbesondere über die
wirtschaftliche Gestaltung in Finnland. Man muss beachten,
heit über ihre Absatzmöglichkeiten, zumal die verschiedenen
einer absoluten Katastrophe führen. Die zugesagte schwedi-
Südosten scheinen die Sowjets in Finnland taktisch anders
Hinzu kommt die Tatsache, dass die Lebensmittel-
ende gestatten. Die Brot-, Fett- und Kartoffel-Versorgung
sind aus Finnland Ware zu kaufen oder Finnland gestatten,
muss ab Januar l945 ohne Zuschüese von dritten Ländern zu
Anfragen der finnischen Regierung, ob die Sowjets bereit
C
Kriegsverbrecher" gefordert worden.
und das Land zu verlassen.
wortet blieben.
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Kredites, sich zu Lieferungen nicht entschliessen können.

Der Leiter der finnischen Wirtschafts-Delegation in

Sehweden, Virkunen, bestätigte, dass trotz grösster Bemühung

die schwedische Regierung ihre Zustimmung zu Lieferungsab-

schlüssen noch nicht erteilt hat. Die Schweden wollen Kredite

nur unter der Voraussetzung hergeben, dass Finnland als un-

abhängiger Staat bestehen bleibt und somit auch die Möglich-

keit hat, durch einen eigenen Aussenhandel die von Schweden

zu gewährenden Kredite abzudecken. Aber gerade zu diesem

Punkt geben die Sowjets, wie bereits oben gesagt, ihre Pläne

nicht bekannt. Man hat deshalb auch in weitesten Kreisen Finn-

lands den Eindruck, dass die Sowjets absichtlich bemüht sind,

eine wirtschaftliche und versorgungsmässige Katastrophe in

Pinnland zu begünetigen, un das Land für die Bolschewisierung

von innen heraus reif zu machen. Hinzu kommt, dass das Gebiet

von Porkkala nicht über einen guten Hafen verfügt, sodass man

künftig damit rechnen muss, dass die Russen ihre Armee und

sonstigen Traneporte über den Hafen von Helsinki leiten,

wobei es sicher ist, dass es zu Zusammenstössen kommen muss,

die den Sowjets weitere Möglichkeiten für Erpressungsmanöver

gegen Finnland geben werden.

Das Endziel der Sowjets betreffs Finnland kann nicht

zweifelhaft sein. Seit nunmehr über 700 Jahre versuchen

sowohl das zaristische Russland, wie auch die Sowjets, die

finnische Frage zu liquidieren, einmal die unbegueme und

stets zu hartnäckigstem Widerstand bereite Bevölkerung an den

Grenzen Russlands zu entfernen, andererseits um auch gowohl

im Norden wie auch in Süden die erstrebten strategischen Häfen

zu erhalten.

Diesen Bestrebungen entgegen stehen nach Ansicht des

Verfassers, die Pläne des Deutschen Reiches, die weder eine

Bolschewisierung Finnlands und vielleicht weiterer Teile

Skandinaviens, noch eine Machtposition der Sowjets in der

Ostsee zulassen. Aber auch die Interessen Sehwedens sind in

diesen Punkten durchaus identisch mit der Auffassung des

Reiches. Es ist auch nicht zu verkennen, dass die jüngste

Entwicklung in Schweden grösste Besorgnis hervorgerufen hat,

zumal man sich der eigenen Verantwortung bewusst ist.



schluss. Die vorsichtige Andeutung Churchills in seiner letzten
artig das Verhältnis der feindlichen Alliierten untereinander.
Im Gegensatz zu den USA, die an Finnland völlig desinteressiert
ausgeschaltet hat, ist England an Finnland stärkstens interes-
seits die englische verarbeitende Industrie in Pinnland ausser-
Aufschluss. Die Bemerkung, dass es sich bei dem finniech-russi-
terweise durch die Kleingläubigkeit der Regierung gekommen iet,
wäre es sehr wirksan, wenn man der finnischen Bevölkerung unter
eine in Finnland bekannte deutsche private Firma, zur Linderung
siert. Einmal aus strategischen, vor allem aber auch aus wirt-
Papier-Versorgung aus Finnland gedeckt wurde, während anderer-
ordentlich gute Absatzmöglichkeiten hatte. Die Handelsstati-
geschillerte Gesamtsituation nicht auch in der deutschen Pro-
toffeln oder anderen Versorgungsgütern kostenlos zur Verfügung
Monaten eine Veräinderung eingetreten ist, ale man wieder statt
Unterhausrede in der vergangenen Woche gibt hierüber beredten
paganda ihren Niederschlag finden sollte. Man könnte die ver-
zweifelte Lage des finnischen Volkes, in die es unverschulde-
mehr mit Anteilnahme und Bedauern betrachten und Schweden auf
dem Mantel des Roten Kreuzes oder indirekt, auf dem Wege über
schaftlichen Gründen. Man darf nicht vergessen, dass bis zum
stellen würde. Es ist bei der öffentlichen Meinung in Schwe-
noch stärkstens unterstreichen. Nach Ansicht des Verfassers
der grössten Not einige Schiffsladungen mit Kohle oder Kar-
den auch nicht zu übersehen, dass durch die Gewaltaktion der
Sowjets und Ausbreitung ihrer Macht, insoweit in den letzten
sind, nachdem man den Einfluss der öffentlichen Meinung,die
aus verschiedenen Gründen sich immer für Finnland einsetzt,
Ausbruch des Krieges ein Grossteil der englischen Holz- und
stiken der Jahre vor dem Kriege geben darüber deutlich Auf-
schen Waffenstillstands-Vertrag um einen typisch russischen
Es scheint dem Verfasser erwägenswert, ob die hier
können und könnte diese Propaganda durch einige Gesten auch
B
Die finnische Frage beleuchtet aber auch schlag-
seine übernommenen Verpflichtungen hinweisen. Ohne Zweifel
würde man durch eine solche Methode bei der Bevölkerung in
Finnland und Schweden mit einem gewissen Widerhall reehnen
einer Vernichtung Deatschlands, auf eine deutsch-englische
Vertrag handelt, deutet das englische Missvergnügen an.
C
S
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Verständigung hofft, der nach Lage der Dinge, anscheinend

die englischen Vertreter in Schweden nicht mehr ganz ab-

geneigt sind. Dem Verfasser sind die Ziele der deutschen

Aussenpolitik nicht bekannt, sodass er nicht beurteilen

kann, ob sich die Führung des Reiches für derartige Bestre-

bungen interessiert.

Der englischen und neutralen Presse sind jedenfalls

in der letzten Zeit eindeutig Äusserungen zu entnehmen, die

das russische Vorgehen kritisiren. So hat in den letzten

Septembertagen in Stockholm die Meldung grosses Aufsehen

erregt, dass die Russen die englische Militärmission in

Sofia binnen 24 Stunden unter Bedeckung über die türkische

Grenze abgeschoben haben.

Es scheint von Wichtigkeit zu sein, gerade der

Finnlandfrage besonderes Interesse zu schenken, da man hier-

durch, wenn man schon keinesfalls an einen Ausgleich mit

England denkt, die Kluft zwischen England und Russland zu-

mindest verstärken kann.

Abschliessend sei erwähnt, dass sich der bisherige

finnische Gesandte in den USA Prokope und der Berliner Ge-

sandte Kiwimäki in Stockholm sufhalten und nicht beabsich-

tigen nach Finnland zurückzukehren. Es ist damit zu rechnen,

dass weitere Politiker und Offiziere nach Schweden gehen,

von denen ein Teil versuchen wird, in Deutschland Aufnahme zu

finden.

Heil Hitler!



hemmend oder ablenkend wirkt, Jene Richtung der Forschung,
selber Ziel und Aufgabe sah. Diese Umstände führten einer-
schulen im böhmisch-mährischen Protektoret gibt mir Ver-
anlassung,Ihnen im Folgenden einen Vorschlag vorzulegen,
der mir geeignet erscheint,den Hochechulen die Erfullung
ihrer Aufgaben zu sichern,ohne dass dadurch endgültigen
Entscheidungen vorgegriffen werden braucht, Ich gehe da-
Unter anderen Fragen ist es öfters die mangelnde Verbin-
renden und aufbauenden Stellen von Partei und Staet,die
geht,übte hier einen bisweilen verhängnisvollen Einfluss
dung mit dem unmittelbar gegebenen landschaftlichen und
völkischen Wirkungskreis,indbesondere mit den dort füh-
Der Einblick in die Lage der Deutschen Hoch-
die nicht von dem gegebenen Boden und Mencehentum aus-
schlechtveg in einer schweren inneren Krise befinden.
aus und führte zu einer Forschungsplanung,die in sich
Mirz 1939.
Es ist featstehend,dass sich die Hochschulen
Vorschlag für die künftige Betreuung und
Verwaltung der Deutse en Hochschulen im
bei von folgenden grundeäztlichen Erwägungen aus:
=
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ziehung. Daneben haben die Deutschen Hochschulen im Protekto-
Aberauchals Porschungsstattn
in das die Hochschulen hineingestellt sind,ergeben; dies gilt
im besonderen Meese für die Hochschulen in den Sudetenländern,
den von der Führung gestellten Aufgaben und den Notwendigkei-
lich der Beauftregte des Führers für die weltanschauliche Er-
te Vermittlung deuteehen Denkens und Wissens an die Tschechen
iet es unerläeslich,dass die Forschung im Einklang steht mit
muss. Neben Ihnen erecheint mir hiebei aber auch verentwort-
rate noch Sonderaufgaben,mämlich die kulturpolitisch geführ-
seits zur Lebensferne,andererseits dazu,das: das Virken der
Hochschule dem in der gleichen Landechaft wirkenden politi-
schen Willen innerlich nicht immer zugeordnet ist. Und doch
Tätigkeit ist es, die der Führung des Reiches,das let Ihnen
und Slowaken und die Velker der südosteuropäischen Staaten.
der Erschliessung und Leistungseteigerung der Sudetenlünder
Wie alle Hochschulen haben auch die Deutschen
Hochsehulen im Protektorate ihre Doppelaufgabe: einerseits
nächst der weltanschaulich gefügten,wissenschaftlichen Ar-
bildung deutscher Reichsbürger für bestimmte Berufe. Diese
reichen. Zunlichst müssen sie ale Reicheangelegenheit durch
Sie als den Minister für Wissenschaft,Erziehung und Volks-
weils bestimmende wesenhafte Forschungsaufgaben vorliegen,
die sich vielfach aus der Landschaft und dem Lebensgebiet,
Die besonderen Forechungsaufgaben liegen einerseite darin,
schulen zu Leipzig,Breslau und "ien die notwendige wissen-
als dem zuständigen Minister unmittelbar unterstellt sein
Protektorates avch eine Angelepenheit,die in den Betreuur
diemen die Hochschulen mehreren staatlichen und Parteibe-
dass für jede Hochschule besondere,den Grundcharakter je-
zu dienen. Andererseits haben sie gemeinsem mit den Hoch-
schaftliche Vorarbeit zu leisten für die Bestrebungen,die
Insofern ist die Tutigkeit der Deutschen Hochschulen des
bildung getragen werden. Aber es iat nicht zu verkennen,
Ale Lehranstalten dienensie
eind sie Lehranstalten,andererseite Forschungsstät en.
kreis des Auswirtigen Antes fallt.
ten des Virkungsreumes.
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Für den Fall der Deutschen Hochschulen, die ihren
hiebei auf ein gesundes Zueommenwirken aller wissenschaft-
erseheint der folgende Vorsohlag zur Überwindung Verschie-
Die Leitung aller Deutschen Hochschulen im Pro-
Rektoren und der Gaustudentenführer dem Kuratorium antreg-
stellend und berichterstattend zur Verfggung stehen würdon,
vorwiegend slavisch begiedelten Landschaften der Sudeten-
obereten Reichsstelle im Protektorate,dem Reicheprotektor
Geblete und Gauleiter des vichtigeten Grenzgeues die Mög-
lichen Forschungekräfte der genzen Sudeßehländer hineteu
linder und des nahen Ostens dem deutschen Kulturechaffen
und mir ale den Reichskomisser für die sudetendeutschen
Sitz im Protektorate haben,wird es dsher nötig sein,der
gebiet zusemmenhängenden Fragen bearbeiten zu lassen und
Volksgroppe in der Slovakei euch betroffen wird,ist auch
tektorate obliegt einen Kurntor, Dancben wäre seine Auf-
diesem müesten alle Stellen,die im oben gekennzeichneten
lichkeit zu geben,die mit dem Protektorate und dem Gau-
der Deutschen Hochschulen beteiligt sind,vertreten sein.
Stellvertreter des Führers über Antreg des Herrn Reichs-
des Volksgruppenführers in Pressburg,des Reichedozenten-
führers und über meinen Vorschleg ernannt vird. Dass die
gebe die Mitwirkung bei der Aufstellung des Vorenschla-
ist dem Kuretor ein Kuratorium zur Seite zu stellen. In
der Volksgruppenführer in Presstung zu beteiligen. Mir
ges,die Verwaltung der vom Reich beigesteuerten Mittel
und vornehmlich die Bestellung der Rektoren und Dekane
Ausmass em Aufbau und den Lehr- und Porschungsaufgaben
ministers des Auswirtigen,des Reichsleiters Rosenbergs
sowie Ernennung der Professoren. Ale Kuretor kime der
So milssten Sie hier vertreten sein. Veiterhin wäre es
notwendig,dass je ein Mitglied dieses Kuratoriums vom
ern zu können. Daj das Lebene- und Arbeitogebiet der
Reicheptotektor in Prage. Als beratende Körperschaft
p
dener innerer derehr nquellen geeignet:
zu öffnen.
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tionalen und insbesondere kulturellen Leben innerlich ver-

Stellen an der Betreuung dor Hochschulen sichergestellt,

die unmittelbar an der Porsehung und Lehre Anteil haben,

mit dem landechaftlichen Wirkungsbereiche und seinem ne-

Dadurch wire nicht nur die Beteiligung aller

sondern die Hochschulen würden noch stärker als früher

gez.Konrad Henlein
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durch den chef der zivilverwaltung bei der heeresgruppe 3
maehren vom 16.3.1939 (rgbl.roem.1-s.485) gebrauchten ausdruecke
immer 206 meines
deutsch-tschechoslowakischen staatsangehoerigkeits-und options=
vertrag vom 20.11.1938 (rgbl-roem.2-s.895) und in dem erlass des
werden. falls sie eine besprechung der angelegenheit fuer erfor=
als anlage uebersande ich ergebenst den entwurf eines nicht zur
veroeffentlichung bestimmgen runderlasses, durch den die in den
''deutscherLvolkszug oeriger'' und ''volksdeutscher''geklaert
derlich halten sollten, stehen meine Sachbearbeiter hierfuer am
berlin, den 27.3.1939.
fuehrers und reichskanzlers ueber das protektorat boehmen und
(abschrift an herrn staatssekretaer kert hermann frank, in
e
der reichsminister des innetp: auftrag: f l o b k e . +
5
an den herrn staatssekretaer karl hermann f r a n k ,
dienstgebaeides amzkoenigsplatz 6, zur verfuegung.
2121/====
mittwoch, den 29.3.1939, vormittags 10,37 uhr im
==
==
60
u
pra
e
6
fernschrei
28.3.1939
der reichsminister desivinnern
roem.1-e-5062/roem.2/30-500-e
reichenberg ( gauleitung).
rmdi bertin nr 797
=====
V



gehoerigkeits-und optionsvertrags vom 20.11.1938 (rgbl.roem.2-
s.895) gebrauchte ausdruck ''deutscher volkszugehoeriger'' und
der in artikel 2 des erlasses des fuehrersundonbichskanblrtds
wie gremde staatsangehoerige umfasst, waehrend unter ''volks=
13a
tzu b) und e) vmit ueberdrucken fuer die landraete und die ober=
1.) der in paragraf 1 des deutsch tschechoslowakischen staatsan=
d)klwden reichskommissar fuer die sudetjmndeutschen gebiete,
16.3.1939 (rgbl.roem.1-s.485) gebrauchte ausdruck ''volks=
neberxfaxxpxogx uebertgas prmtektorat boehmen und maehren vom
deutschen volke. die unterscheiden sich dadurch, dass de
ausdruck ''deutscher volksangehoeriger'' sowohl deutsche
d) den stadtpreésédenten der reichshauptstadt berlin,
aicldeutscher'' bezeiehobtaessig die zugehoerigkeit zum
g) die reichsstelle fuer das auswanderungswesen,
be7 353ERfe3qs9(1+7 3 9348 3 443.34 15--5'-, 3=
an qa) die ausserpreussischen Landesregierungen,
g) den reichsprotektor izklboehmen und maehre
e) die auslandsorganisation der n.S.d.a.p.,
c) den reichskommissar fuer das saaráland,
e) die Landeshauptmaenner in oesterreich,
f) den pe izeipraesidenaven in erlit,
f) die volksdeutsche mittelstelle,
ben jc
? a) di obersenvg remghsbehoerden(
X
b) die regierungspraesidenten,
?) die reichrkbtetthaltdvrsnp
hoerigkeit verstanden werden.
e
a g
ax azkubh r i c h t li c h
o) dievoberpraesidenten,
buergermeisterm
Y



gremden volkes angesehen werden muss. hieraus ergibt sich, dass
diexsggx die sog• deutschstaemmigkeitsbescheinigungen der reichs=
stelle fuer auswanderungswesen fuer die entscheidung der frage,
sein, oder mag er sich erqbt spaeter zu einem fremden volke be=
deren stammes , z.b. tschechischen, slowakischen, ukrainischen
allerdings in der regel auch deutscher volkszugehoeriger sein.
deutschstaemmiger nicht aktiv fuer sein deutsches volkstum ein
gesetzt hat, genuegt fuer sich allein nicht, um ihm die eigen=
schaft als deutscher volkszufehoeriger abzusprechen. personen,
die ganz deutschstaemmig sind. bei abkoemmlingen aus voelkisch
gemischten ehen wird neben den umweltverhaeltnissen (umgangs=ux
angehoeriger des deutschen voy is bekennt, sofern dieses be
kultur, usw. bestaetigt wird. eine genauere erklaerung des be=
nicht der fall, so sind die voraussetzungen streng zu pruefen.
moeglich, dass jemand, der teilweise eder gant deutschstaemmig
diese eigenschaft kann im einzelfall nur dann verneint werden,
deutschen votke die deutsche staatsangehoerigkeit in anspruch
deckt sich nicht
volkszugehoerigkeit setzt indessen nicht volle oder ueberwie=
kannt und dafuer betaetigt haben. die tatsache, dass sich ein
deutschen stammew war, sind anders zu beurteilen, als solche,
zu treffen=, ob jemand deutvscher volkszugehoriger $ oder
nimmt, nach seinem gesamten verhalten einen erwuenschten be=
der entscheidung der frage, ob jemand als deutscher volkszu=
mit dem begriff ''deutschstaemmig'' . deutschstaemmig ist ,
deutung zukommt, kann vielmehr auch als deutscher volkszuge=
wenn er in einem fremden volke aufgegangen ist, mag dies auf
sein aufwachsen in andersvoelkiger umgebung zurueckzufuehren
voelkerungszuwachs darstellt. ist dies der fall, so ist bei
gende deutsohstaemmigkeitt voraus. da dem bekenntnis, ange=
hoeriger des deutschen volkes zu sein, eine wesentliche be=
hoeriger betrachtet werden. wer teilweise oder auch ganz an=
jenige, der auf grundseiner angeblichen zugehoerigkeit zum
gehoeriger angusehen ist, grosszuegig zu verfahren. ist es
wer von vorfahren deutschen stammes abstammt. die deutsche
ist, auf grund seines bekenntnisses als angehoeriger eines
nicht. in zweifelsfaellen ist vor allem zu prue  
ungarischen oder polnischen stammes ist, umkekehrt ist es
ob jemand deutscher volkszugehoeriger ist, nicht unbedingt
wer sich selhst a..
massgebend sind. wer ganz xøkk deutschstaemmig ist, wird
kenntnis durch bestimmte vtatsachet, wie sprach, erziehu
iffsg''deutscher volkszuge oerigerjss ist nach Lage der ver=
die nur einen entfernteren vorfahren besitzen, der nicht
der begriff ''deutscher volkszugehoeriger''
im einzelnen bemerke ich noch folgendes:
volkszugehoerigkek.
deut sch.
*
3.)
9
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in deutschen organisationen usw. (vergleiche auch absatz 5 )

beachtung beigemessen werden muessen. bei voll andersstaemmi=

gen wird die- anerkennung als deutscher volkszugehoeriger regel=

maessig von streoger erfuelli

maessig von strenger erfueltung fer voraussetzung abhaengig

ein muessen. es wird aber auch hier nimat selten faelle geben,

in denen diese anerkennung unbedenklich ist. ist z.b.jemand

als kind ins altreich oder in die ostmark berzogener eltern

tschechischen stammes im inland geboren, beherrscht er viel=

Leicht ausschliesslich die deutsche sppache, ist er in deut =

schen schulen gross geworden und betaetigt er sich in deutt=

schen organisationen, so bestehen keine bedenken, ihn als

deutschen volkszugehoerigen anzusehen, wenn er sich selbst

zum deutschen volkeavbskgonnt9

4.) waehwqond demnach auch voll andersstaemmige gleichwohl unter um=

m   

koennen, scheidet dies fuer voll fremdbluetige aus. juden,

zigenner, sowie angehoerige der aussereuropaeischen rasse

■sind niemals deutsche volkszugehoerige. auch mischlinge sind

regeLmaessig kein erwuenschter bevoelkerungszuwachs. sie

werden daher im alLgemeinen auch den deutschen volkszugehoe=

rigen nicht gleich behandelt werden koennen, selbst wenn

ihr bekenntnis zum deutschen volke durch ihre persoenlichen

verhaeltnisse gestuetzt wird. mischlingen, die sich nach

dem zeugnis des zustaendigen hoheitstraegers der partei vor

dem 1.10,1938 aktiv unter besonderen opfern fuer die deutsche

sache eingesetzt haben, kann indes die anerkennung als

deutscher volkszugehoeriger zuteil werden. dies gilt insbes.

fuer mischlinge 2. grades.

5.) bei per sonen, die vor dem 1.10.1938 mitglieder der sudeten=

deutschen partei oder des dudetendeutschen heimatbundes ge=

worden sind, kann die deutsche volkszugehoerigkeit im all=

gemeinen unterstellt werden, sofern nicht im einzelfall

grundzu zweifeln besteht.

6.) die zustaendigen behoerden haben die voraussetzungen der

deutschen volkszugehoerigen=keit in eigener verantwortung

zu pruefen. bescheinigungen anderer stellen entbinden nicht

von der eigenen pruefungspglicht. in zweifelsfaetlen ist

auf dem dienstweg ex meine entscheidung einzuholen.

7.) dieser runderlass ist nicht zur veroeggentlichung bestimmt.

1rr fuer rmdi berlin nr 7977- 27.3.39, 2210/reichenberg/pieschel.

1rr fuer rmdi berlin nr 797, 28.3.39, 0945/prag /

j



tschechoslowakische staatsangehoerigkei deutscher volkszugehoerigkei
279
rung des protektorats als ratschlag gem. art.
ueber den erwerb der deutschen staatsanghoerigkeit durch fauehere
den entwurf von richtlinien ueber den erwerb der protektorats-
durch den chef der zivilverwaltung bei der heeresgruppe 3
zu einer besprechung der entwuerfe lade ich auf mittwoch den
an den herrn reichskommissar fuer die sudetedneutschen gebiete.
1) den entwurf einer verordnung ueber den erwerb der deutschen
staatsanghoerigkeit, die der reichsprotektor in boehmen und
29.maerz ein 1939 11uhr in das dienstgebaeude koenigsplatzb 6
rmdi berlin nr 796
rei c h e nb e rg.
an den herrn staatssekretaer kart herrmann frank, reichenberg
z. hd. des herrn staatssekretaer karls harrmann frank
staatsangehoerigkeit durch fruehere tschechoslowakische
5 abs 4 des erlasses des fuehrerg und reichskanzLers
der reichsminister des innern: auftrag: g l o b k e +++
berlin, den 27.3.39.
gauleitung ,
vom 16.3.39)dgbl roem 1 s.485) mitzuteilen haette.
in p ra g
staatsangehoerige deutscher volkszugehoerigkeit.
an den herrrn reichsprotektorhp boehmen und maehren
fernschreiben ====
5
als anlage uebersende ich erg.
erordnung
paragraf 1
o
der reichsminister des innern
roem 1 e 5204/39 5000 gross m
vom ...... 1939.
======
maehren der djmgi
sabl 220 ein.===
<
keit.
8==
2



140
paragraf 1 nicht, wer nach dem verlast der tschechoslowakischen
(2) eine ehefrau erwirbt die deutsche staatsangehoerigkeit auf grun
grund des paragraf 1 nicht, wenn ihr ehemann sie nicht erwirbt.
protektorat boehmen und maehren haben, besitzen die gbetehen rechte
sudetedneutschen gebiete mit dem reich vom 21.11.1938)rgbl roem 1
die frueheren tschechoslowakischen staatsanghoerigen deutscher
kischen staatsangehoerigkeits- und optionsvertrags vom 20.11.1938
personen, die die deutsche staatsangehoerigkeit auf grund diese s
wzkor
nicht bereits auf grund des paragraf 1 des deutsch- tscheslowak
wie die sta:tsangeloerigen des protektorats boehmen und maehren.
roem 1 s 485) und des gesetzes ueber die wiedervereinigung der
und maehren/schlesien besessen haben, erwerben mit wirkung vom
der reichsminister des innern erlaesst vorschrift ueber die
auf grund des erlasses des fuehrers un d reichskanzlersp
(rgbl roem 2s. 895) mit wirkung vom 10.10.1938 erworben haben.
ueber das protektorfat boehmen und maehren vom 16.3.1939)rgbl
geméende der ehemaligen tschechosLowakischen Laender bohemen
1)= die deutsche staatsangehoerigkeit erwirbt au f grund des
16.3.39 die dautsche staatsangehoerigkeit, sofern sie diese
die deutschen staatsangehoerigen, die ihren wohnsitz im
anwendung des deutschen staatsangehoerigkeitsrechts auf die
volkszugehoerigkeit, die am 10.10.1938 das heimarechtubbkn
der reichsminister des innern.
berlin, den ............1939
staatsangehoerigkeit eine andere erworben hat.
s 1641) wird folgendes verordnet.
paragraf 1
paragraf 2
paragraf 3
paragraf 4
gesetzes erworben haben.
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1.) staatsangehoerige des protektorats boehmen und maehren sollen

wegfalls der tschechoslowakischen staatsangehoerigkeit staaten-

ueber den erwerb der staatsangehoerigkeit des protektorats boeh-

nichtdeutscher (tschechischer ?) vokszugehoerigkeit, a die am

16.3.1939 entweder den wohnsitz oder das heimatrecht in einer

10.10.1938 in einer mit dem deutschen reich vereinigten sude-

diejenigen frueheren tschechoslowakischen staatsangehoerigen

diejenigen freuheren tschechoslowakischen staatsangehoerigen

tendeutschen gemeinde heimatberechtigt waren und infolge des

die auf grund von nr 1 die staatsangehoerigkeit des prep pro-

nichtdeutscher (tschechischer ?) volkszugehoerigkeit,die am

2) diejenigen frueheren tschechosLowakischen staatsangehoreigen

tektorats boehmen und maehren erwerben, sollen bis zum 16.9.

1939 durch erkaberung-etner-sdeutseken) vor einer deutschen

konsularbehoerde auf den erwerb der protektoratsstaatsangehr

geméindedes protektorats boehmen und maerehn aht hatten.

hoerigkeit verzichten koennen, wenn sie ihren wohnsitz

0812/prag/

rrr fuer berlin nr 796 27.3.39. ross prag

ausserhalb des deutschen reiches haben.

i c h t l i ni e n

hterpragaltes gut angekommen wir danken

27.3.39.

1 rrr fuer berlin nr 796

Los geworden sind.

J

men und maehren.

werden:
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durux den chef der zivilverwaltung bei der heeresgruppe 3
werden.falls sie eine besprechung der angelegenheit fuer erforderlich
staemmia sind.bei abkoemmlincen aus voelkisché cemischten xarkxekt*
zur veroeffentlichung bestimmten runderlasses ,durch den die in den
D. [udetendenjujen Gebite
deutsch- tschechoslowakischen staatsangehoerigkeits- und options-
vertrag vom 20.11.1938 (rgbl roem 2 s. 895) und in dem erlass des
maehren vom 16.3.1939 (rgbl roem 1 s. 485) gebrauchten ausdruecke
mie
als anlage uebersende ich ergebenst den entwurf eines nicht
halten sollten,stehen meine sachbearbeiter hierfuer am mittwoch,
den 29.3.1939 vormittags 1030 uhr im zimmer 206 meines dienstge-
zu b)und e)mit ueberdrucken fuer die landraete und die ober-
Engg: 28, MRZ 1939
r e i c h e n b e r g(gauleitung)==m==
fuehrers und reichskanzlers ueber das protektorat boehmen und
27.3.90
gebiete,
frank
der reichshauptstadt berlin,
=======f e r n s c h r e i b e n =====
)den reichskommissar fuer die sudetendeutschen
berlin,den
)die reichsstelle fuer das auswanderungswesen.
g)den reichsprotektor in boehmen und maehren.
2121====
a)herrn staatssekretaer karl hermann
in p r a
ausserpreussischen landesregierungen,
buergermeister.
fuer das saanland,
baaudes am koenigsplatz 6 ,zur verfuegung.
auslandsorganisation der nsdap.,
den polizeipraesidenten in berlin,
der reichsminister des innern
volksdeutsche mittelstelle,
auftrag:g l o b k e +
28.3.39
regierungspraesidenten,
der reichsminister des innern.
roem 1 e 5062 r0em 3 /39-5000
achrichtlichan:
die reichsstatthalter,
oberpraesidenten,
stadtpraesidenten
reichskommissar
in
e
rmdi berlin nr 797
6
a
a n 1
an
3
a)die
b)die
)den
f)die
O
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1.der in paragr 1 des deutsch- tschechoslowakischen staatsangehoerg-
wie fremde staatsangehoerige umfasst,waehrend unter''volksdeutschen'
mur deutsche volkszugehoerige fremder staatsangehoerigkeit verstanden
des deutschen volkes bekennt,sofern dieses bekenntnis durch bestimmte
es aber gleichwohl keine schwierigkeiten bereiten,danach die fest.-
wanderungswesen fuer die entscheidung der frage,ob jemand deutscher
'volksdeutscher''bezeichnen gleichmaessig die
zughhoerigkeit zum deutschen volke.sie unterscheiden sich dadurch,
2.deutscher volkszugehoeriger ist,wer sich selbst als angehoeriger
stellung zu treffen,ob jemand deutscher volkszugehoeriger ist oder
der auf grund seiner angeblichen zugehorigekit zum deutschen volke
fahren deutscher staames abstammt.die deutsche volkszugehoerigkeit
s zu beúrteilen,als solche,die ganz deutsch-
setzt indessen licht volle oder ueberwiegende deutschstaemmigkeit
ist,auf grund seines bekenntnisses als angehoeriger eines fremden
mag dies auf sein aufwachsen in andersvoelkiger umgebung zurueck-
artikel 2 des erlasses des fuehrers und reichskantlers ueber das
protektorat boehmen und maehren vom 16.3.1939(rgbl roem 1 s.485)
dass der ausdruck ''deutscher volkszugehoeriger''sowohl deutsche
tatsachen,wie sprache,erziehung,kultur usw.,bestaetigt wird.eine
deutscher volkszugehoeriger betrachtet werden,wer teilweise oder
Sadaae daba daae s 
die deutsche staatsangehoerigkeit in anspruch nimmt,nach seinem
dem begriff''deutschstaemmig''.deutschstaemmig ist wer von vor-
ukrainischen ,ungarischen oder polnischen staames ist.umgekehrt
volke bekannt und dafuer betaetigt haben.die tatsache,dass sich
ob jemand als deutscher volkszugehoeriger anzusehen ist,gross-
t s ce sa daet s sa t
sein,eine wesentliche bedeutung zukommt,kann vielmehr auch als
volkes angesehen werden muss.hieraus ergibt sich,dass die sog.
deutschstaemmigkeitsbescheinigungen der reichsstelle fuer aus-
tama mae n dana ae d de be daree dae
ein deutschstaemmiger nicht aktiv fuer sein deutsches volkstum
keits- und optionsvertrags vom 20.11.1938 (rgbl roem 2 s.895)
gebrauchte ausdruck 'deutscher volkszugehoeriger''und der in
nur einen entfernteren vorfahren besitzen,der nicht deutschen
streng zu preufen.im einzelnen bemerke ich noch folgendes:
stammes war,sind anders
gebrauchte ausdruck
werden.



QGV
6.die zustaendigen behoerden haben die voraussetzungen der deutschen
reichenberg fuer gauleitung/pieschelt,
muessen.bei voll andersstaemmigen wird die anerkennung als deutscher
volkszugehoerige.auch mischlinge sind regelmaessig kein erwuenschter
bevoelkerungszuwachs.sie werden daher im allgemeinen auch den deut-
schen voßkszugehoerigen nicht gleich behandelt werden koennen,selbst
staemmig sind.bei abkoemmlingen aus voelkische gemischten xarkaekt*
erziehung usw. ) insbes.ihrer betaetigung in deutschen organisatio-
 dr baa daa ctb dabe
volkszugehoerigßeit in eigener verantwortung zu preufen.bescheini-
pflicht.in zweifelsfaellen ist auf dem dienstweg meine entscheidung
setzung abhaengig sein muessen.es wird aber auch hier nicht selten
jemand als kind ins altreich oder in die ostmark verzogener eltern
verhaeltnisse gestuetzt wird.mischlingen,die sich nach dem zeugnis
schen partei oder des sudetendeutschen heimatbundes geworden sind,
faelle geben,in denen diese anerkennung unbedenklich ist.ist z.b.
4.waehrend demnach auch voll andersstaemmige gleichwohl unter um-
wenn ihr bekenntnis zum deutschen volke durch ihre persoenlichen
ta a dae caa a araa caa daa ab
tschechôs■hen stammes im inland geboren,beherrscht er vielleicht
ausschliesslich die deutsche sprache,ist er in deutschen schulen
staenden als deutsche volkszugehoerige anerkannt werden koennen,
aktiv unter besonderen opfern fuer die deutsche sache eingesetzt
haben,kann indes die anerkennung als deutscher volkszugehoeriger
5.bei personen,die vor dem 1.10.1938 mitgleider der sudetendeut-
kann die deutsche volkszugehoerigkeit im allgemeinen unterstellt
ehen wird neben den umweltverhaeltnissen (umgangssprache,schul-
nen usw. (vergleiche auch absatz 5)beachtung beigemessen werden
angehoerige der aussereuropaeischen rasse sind niemals deutsche
rrr fuer rmdi bln nr 797 27.3.39 2210/reichenberg/pieschel++
so bestehen keine bedenken,ihn als deutschen volkszugehoerigen
scheidet dies fuer voll fremdbluetige aus.juden,zigeuner sowie
des zustaendigen hoheitstraegers der partei vor dem 1.10.1938
7.dieser runderlass ist nicht zur veroeffentltchung bestimmt.+
T2
werden,sofern nicht im einzelfall grund zu zweifeln besteht.
anzusehen,wenn er sich selbst zum deutschen volke bekennt.
zuteil werden.dies gilt insbes.fuer mischlinge 2.grades.
76915
1
chm
JE
21170
einzuholen.



Das Ansuchen begründen wir damit, dass unser grosses Industrie-
schen Standpunkt aus ist die gewünschte Angliederung besonders wichtig.
verwaltungspolitische Angliederung an den Sudetengau Reg.Bez.Troppau
revier schon immer und in jeder Hinsicht mit dem Troppauer und Neu-
titscheiner Hinterland auf das Engste verknüpft war. Die wirtschaft-
nur auf die Verpflegung unseres Gebietes durch das Kuhländchen, auf
die Arbeiterschaft des Regierungsbezirkes Troppau, welche in unseren
Unternehmungen in Arbeit steht und schliesslich auf die Handelswege,
Troppau auch geographisch am besten gelegen ist. Vom nationelpoliti-
die doch in der Hauptsache über den Sudetengau in das Altreich füh-
Nachdem nun endgültig entschieden ist, dass die politische
unterbreitet der provisorische Kreisleiter das Ersuchen, auch die
lichen Bindungen mit diesen Gebieten sind so eng, ich verweise da
ren und verweise ausserdem darauf, dass als Regierungsdienststelle
Sollte es notwendig sein, um das Ansuchen wirkungsvoller zu
Mähr.-0strau,am 28.März 1939.
Reichenberg
.
Angliederung der vorgenannten Gebiete an den Sudetengau erfolgt,
PAIRE
Konrad He n lein,
76930
 wi w o w
des Gebietes Mähr.Ostrau,Friedek,Mistek
an den Sudetengau,Regierungsbez.Troppau.
Verwaltungspolitische Angliederung.
Reichskommissar und Gauleiter
Eingegangen
O
31.MRZ,1939.
K.d.R
Kreisleitung
Mähr.-Ostrau.
anzustreben.
An den
Betr.:
-
H/M.



Wir ersuchen, unsere Bestrebungen in dieser

unterstützen, so wollen wir gerne genaue Unterlagen hiefür

=

komm.Kreisleiter

DY

•

Richtung zu unterstützen und verbleiben mit

Der

ausarbeiten und übersenden.



Reichskommissar für die Sudetendeutschen Gebiete,
60
und nationalpolitischen Gründen notwendig,um zu verhindern,
28.März 1939.
8
damit das seit dem Oktober 1938 zerrissene Wirtschaftsge=
wieder den wirtschaftlichen Grundsätzen entsprechend
dass das Protektorat eine direkte Grenze mit Polen hat und
in wichtigen Angelegenheiten direkt an Sie zu wenden,er=
geht,an der aber die Stadt Troppau ausserordentlich in =
Es handelt sich um die Angliederung des Ge =
Diese Ausgradung ist schon deshalb notwendig,
Von Ihrer Ermächtigung Gebrauch machend,mich
laube ich mir Ihre Aufmerksamkeit auf eine Frage zu len=
ken,die zwar über den Rahmen meiner Zuständigkeit hinaus
bietes von Mähr.Ostrau und Friedek-Mistek, Weisskirchen
biet von Mähr.Ostrau,Stramberg,Neutitschein,Nesselsdorf
Die Angliederung ist weiters auch aus wehr-
daß die Verbindung des unmittelbaren Reichsgebietes mit
1
an den Regierungsbezirk Troppau in einer Linie,die den
Regierungsbezirk an seiner südöstlichen Spitze mit der
B
n b
a
Troppau, am
n 1
h
0
①
R e i
#
Sehr geehrter Herr Reichskommissar
Eingerangen
Konrad
G
30.MRZ, 1939
Slowakei verbinden würde.
K.d.R..
teressiert ist.
vereinigt wird.
Herrn
Der Oberbürgermeister
der Stadt Troppau
An den
usw.



⊥ )

der Slowakei über das Protektorat geführt werden muss.

Die Angliederung dieses Gebietes würde auch

eine Festigung des Regierungsbezirkes mit der Regierungs=

hauptstadt Troppau an sich bedeuten und würde endlich

auch Gebiete an den Regierungsbezirk anschliessen,die

aus historischen Gesichtspunkten zu ihm gehören,beson=

ders die früheren ostschlesischen von Troppau aus ver=

walteten Gebiete.

Ich weiss,dass Sie auf diese Fragen schon

von massgebenden Stellen aufmerksam gemacht wurden und

bitte Sie auch namens der Stadt Troppau die Angliederung

des erwähnten Gebietes an den Regierungsbezirk Troppau zu

befürworten.

Heil Hitler !

Ma

Ihr,sehr ergebener



Boly

Gauleiter und Reichskommissar übergebene Schreiben des Herrn

ben Schlesisch-Ostrau noch den Landkreis Friedek und Mistek.

Zipfel gelegene Gebiet, das sich zwiachen West-und Ostschle-

kowitzer Industriegebiet, also das Ostrauer Karwiner Kohlen-

den Tschechen wohl erkannt, wurde von diesem Industriebezirk

Das engere Industriegebiet von Mähr.Ostrau umfaßt ne-

Ich nehme Bezug auf das Ihnen am 29.3.d.J. vom Herrn

Sowohl durch seine Lage, als auch aus politischen und wirt-

schaftlichen Erwägungen heraus gehört dieses im mährischen

Für diesen Raum bedeutete das engere Mähr.Ostrau-Wit-

aus die Tschechisierung des ganzen Raumes in Angriff genom-

men und weit ins Schlesische vorgetragen, wozu verwaltungs-

revier und die Witkowitzer Eisenwerke, den Lebensnerv. Von

Reichenberg,den 15.April 1939,

mäßig die Zusammenlegung Mähren-Schlesiens die technische

Betr.: Die Notwendigkeit der wirtschaftlichen Eingliederung des

Ostrau-Witkowitzer Industriegebietes in den Sudetengau.

Oberbürgermeisters von Troppau vom 28. vorigen Monats.

sien drängt, zum Schlesisch-Nordmährischen Raum.

Gymnasiumstraße 6.

E1TO00

Karl Hermann F r a n k ,

Prag.

Herrn Staatssekretär

für die fubetendeutfchen Gebiete.

An den

Der Reichshommiffor

III Wi 8416/39.



rie
gebietes in den Sudetengau. Vom wirtschaftlichen Stanapunkt
Wirtschaftsraum eine dauernde Abtrennung des engeren Ostmau-
bedacht war. Ab 1918 ist das Ostrau-Witkowitzer Industrie-
manchen Abteilungen sogar bis 60 % gestiegen war. Die Di-
rektorenstellen waren im Jahre 1936 bereits nur von Tsche-
vor etwa 100 Jahren bis zum Erwerb dieser durch Rotschild
und Gutmann durchaus deutsch. Die darauf folgende Epoche
gebiet einschließlich der Stahlgußhütte in Karlshütte und
tiert,in ihrer national-und sozialpolitischen Auswirkung
gemischt, doch niemals überwog vor 1918 das tschechiseme
Anteil in den Witkowitzer Eisenwerken noch im Jahre 1929
Anteil bereits 25 %, der bis zum Jahre 1938 auf 50 %, in
Tschechisierung für das dortige Grenzlanddeutschtum sind
aus ist das Mähr.Ogtrau-Friedek-Misteker Industriegebiet
Trezinecer Industriegebietes derart gelitten, daß diesem
Witkowitzer Reviers, wie dies durch die Grenzziehung im
Oktober des vorigen Jahres faktisch geschah, nicht zuge-
Ostrau-Witkowitz war nach Grändung der Elsenwerke
ist,obzwar wirtschaftlich jüdisch-kapitalistisch orien-
immer noch deutsch, da die Habsburger Regierung infolge
der gewaltigen wehrwirtschaftspolitischen Bedeutung der
Tschechisierungsmaßnahmen. Die Arbeiterschaft war imm-
Element. In der Angestelltenschaft war der tschechische
ganz unbedeutend. Im Jahre 1932 betrug der tschechische
Eisenwerke auf Beibehaltung der deutschen Verhältnisse
Die nunmehr eingetretenen furchtbaren Folgen der
nur wieder gutzumachen durch Eingliederung dieses Indy
sowohl geographisch als auch wirtschaftsorganisatorisch
und wirtschaftstechnisch mit der schlesischen Industrie
der Friedek-Misteker Textilindustrieen Objekt unerhör
ein untrennbares Ganzes. DieserWirtschaftskomplex hat
durch den Verlust des Karwiner Kohlenreviers und des
mutet werden kann.
Grundlage darbot.
chen besetzt.
h



tigung der Arbeiterschaft aus den Landkreisen Wagstadt, Neu-
deutsche Wirtschaft nach Westen vortragen soll, zur Verfügung
Die Unterstellung des Ostrau-Witkowitzer Wirtschafts-
Tschechisierungsmanöver, um Ostrau-Witkowitz wirtschaftlich
nach Prag zu orientieren, wogegen naturgemäß einzig und al-
lein der Troppauer Kammersprengel, Ostrau-Witkowitz in Fra-
Grenzland zu tragen hat, können nur unter engster Einbezie-
deutscher Eisenwerke in Mähr.Ostrau-Witkowitz dem deutschen
hung des Mähr,Ostrauer Industriegebietes durchgeführt wer-
den. Ostrau-Witkowitz ist lebensnotwendig für die Beschäf-
Dabei handelt es sich durchaus nicht um eine "Germa-
keit in diesem Osten des Sudetengaues kann selbstverständ-
witzer Reviers einschließlich Friedek und Mistek in den Su-
komplexes unter die Olmützer Handelskammer war ein reines
ge kommen kann. Liegen døch 4 von den dem Ostrauer Gebiet
Menschen im Grenzland, der den deutschen Gedanken und die
nisierung", sondern um die Wiederherstellung des früheren
Standes und des wirtschaftspolitischen Gleichgewichtes im
Ich halte daher die Eingliederung des Ostrau-Witko-
Die Aufgaben, die der Ostsudetengau als deutsches
Die wirtschaftliche Verbundenheit und Einheitlich-
detengau für notwendig, damit der C -Sudetengau im Osten
 Amy
titschein und Freiberg und müssen die gewaltigen Mittel
gez.Ing.Richter.
Couplestigh:
Mrly.Malar
Im Auftrage:
verbliebenen 8 Schächten im ehemaligen Schlesien.
seiner Aufgabe voll und ganz gerecht werden kann.
lich mit Detaillmaterial belegt werden.
Raum des deutschen Ostsudetengaues.
stehen.



Reichenberg, den 14. April 1939

rdn

der Stadt Troppau vom 28.März 1939, das Ihnen der Gau-

Im Nachgang zu dem Schreiben des Oberbürgermeisters

lich überreichte, übersende ich Ihnen im Auftrag des

Angliederung der Gebiete von Mähr.Ostrau,

leiter am 29.März 1939 in Prag auf der Burg persön-

Gauleiters anliegendes Sehreiben des Oberbürgermei-

sters der Stadt Troppau vom 5.April 1939 zur zustän-

Der Oberbürgermeister der Stadt Troppau hat Abgabe-

Friedek, Mistek und Weisskirchen an den

Ihr sehr ergebener

Heil Hitler !

(Männel )

1000/52 -

Sehr verehrter Parteigenosse Frank !

Regierungsbezirk Troppau.

Herrn Reichsprotektor für

z.Hd.Herrn Staatssekretär

nachricht erhalten.

Böhmen und Mähren

digen Bearbeitung.

für die sudetendeutschen Gebiete.

K.H. Fran k

Czernin Palais

Der persönliche Referent

der Reichskommissar

Betrifft:

1 Anlage.

Prag

An den



in Stauding mit rund lo00 Arbeitern,die Kleineisenwarenindustrie
also nur einige Beispiele aus der Eisen verarbeitenden Industrie
betreffend die Angliederung des Gebietes von Mähr.Ostrau,Frie-
laube ich mir noch darauf hinzuweisen,dass das heutige Ostrau-
rechnen sind,mit den Kreisen Troppau,Wagstadt und Neutitschein
Math.Salcher & Söhne A.G. in Wagstadt mit rund lo00 Arbeitern,
des Sudetenlandes,ihre Versorgung mit Eisen- und Hüttenproduk-
Die sudetenländischen Kalkwerke bei Stramberg ver-
H e n l e i n w 42736e k4 Fak
Reichskommissar für die Sudetendeutschen Gebiete,
Im Nachhange zu meinen Schreiben vom 28.März 1939
er Gebiet,zu dem auch die Bezirke Friedek und Mistek hinzuzu-
Nesselsdorf mit rund 5.ooo Arbeitern,die Mannesmannröhrenwer-
ke mit rund 700 Arbeitern,die Hombok-Marienthaler Eisenwaren-
sudetenländische Zementfabrik in Stramberg mit Hochofenzement,
DORT
4545
er-
Industrie-und Handels-A.G. Moravia in Hombok-Marienthal mit
mit rund 200 Arbeitern,die Mähr.-schles.Fahrzeugfabriks A.G.
sorgen ungekehrt die Witkowitzer Hochofenwerke mit Kalk,die
Ich verweise nur darauf,dass die Tatrawerke in
rund l200 Arbeitern,die Brankaer Eisenwerke A.G. in Branka
Reichenberg
dek,Mistek,Weisskirchen an den Regierungsbezirk Troppau,
Troppau, am 5.April 1939.
Eingeg
C
eine wirtschaftliche Einheit darstellt.
ten auf das Eisenwerk Witkowitz stützen.
Sehr geehrter Herr Reichskommissar !
in
Konrad
An den Herrn
Der Oberbürgermeister
der Stadt Troppau
2473.
Dant



toratsgebiet in den Tatrawerken in Nesselsdorf,beweist eben-

Ich nehme an,dass Sie,sehr geehrter Herr Reichs-

kommissar auch schon von anderen Stellen auf diese. Umstände

falls die wirtschaftliche Verbundenheit des Ostrauer Gebie-

aufmerksan gemacht wurden und wiederhole sie nur namens der

Ich übermittle Ihnen bei dieser Gelegenheit die

sy  

das Holz,vornehmlich Grubenholz,kommt aus den Waldungen des

aus den landwirtschaftlichen Gebieten Ostsudetenlands,be -

gänger aus dem Sudetenland im Eisenwerk Witkowitz beschäf-

tigt sind und umgekehrt über lo0o Arbeiter aus dem Protek-

gelegenen Kraftwerk Trzebowitz usw.. Die Lebensmittelver-

Die Tatsache,dass noch heute rund 5000 Grenz-

Sudetenlandes,die Stromversorgung aus dem im Sudetenland

sorgung des Ostrauer Raumes erfolgt fast ausschliesslich

Heil Hitler !

ergebener

J

sonders aus dem Odertal und dem Kuhländchen.

hr sehr

besten Wünsche für frohe Ostern.

tes mit Ostsudetenland.

Stadt Troppau.



opatreni je pednim hrebikem do vari rakre.Sve-

mn osndn nemdete!Svow zaslonzenou odplatu

≤perhakovy m kvizem!

Schicksal entgeht Ihr nicht! Dessen seid gewiß! Euren verdien-

Jetzt habt Ihr erst gezeigt, was das für ein Wohl ist

die Einverleibung in das Gaunerreich. Jeden Tag habt Ihr eine

Verordnung von Euch einen Nagel zu Eurem Sarg bedeutet. Eurem

b7gho to prpojeni kzlozejske risi. Kazdym

alnem mdte hejakd prekvapeni, den ze dne

rapidne zhorsujete zivotni zrovon ceského

naroda. Pamatuite si,■e kazoe takord vare

Es verrecke das apokalyptische Untier mit dem Sperr-

Dür des Staatsfekretä

tschechischen Volkes herunter. Merket Euch, daß jede solche

Ueberraschung, Tag für Tag setzet Ihr das Lebensniveau des

in Böhmen und Mahren.

be.n Reichspcotekto

ted jste teprve ukazali,co je to za

S

Eing.: 18. 0KT.1940

Af chclpne ta apokolypticka

e Igb.

12+312n20 2+0W2+2m20x

ten Lohn werdet Ihr noch einheimsen.

obluda se

Pacholci,

Thr Lumpen!

hakenkreuz!



schrieben. Die Verordnung liege zur Zeit den tschechischen Ministerien
den 35.1I1.1939
Löhne und Preise erneut besprochen. An der Sitzung nahmen Vertreter
ministerium■ und des Reichsfinanzministeriums teil. Der Unterzeich-
jetzigen Preise nicht gehalten werden könnten. Der Ministerpräsident
habe erklärt, dass auf keinen Fall die Preise den Löhnen vorauseilen
Am 34.III. vurde in einer Sitzung im Handels-
Ministerpräsident habe eine dahingehende Verordnung bereits unter-
ministerium, zu der Präsident Kehrl geladen hatte, die Frage der
des Reichskommissars für die Preisbildung, des Reichsernährungs-
nete war durch Oberregierungsrat Schmilinsky vertreten. Präsident
Kehrl teilte mit, dass in Berlin am Montag den 20.III. endgültig
beschlossen sei, den Wert der Krone auf lo Rpf. festzusetzen. Der
vor und werde voraussichtlich in den nächsten Tagen herauskommen.
Präsident Kehrl teilte ferner mit, dass nach
o
den Feststellungen des Reichskommissars für die Preisbildung die
&
e
+
5
T
z.Zt.Prag,
N
n
76952
E
50
e
7
B
9
8
a
02
b
Ministerialdirektor Dr.Engel.
Q
Betrifft: Tätigkeitsbericht
hier:Lohnpolitik.
e
#
An Herrn



Bei der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit und bei der Viel-

dürften, dass vielmehr vorweg die Löhne erhöht werden müssten

Da der jetzige Preisstand nach der Auffassung des Preiskommis-

sars nur noch kurze Zeit gehalten werden kann und da aus poli-

des Lebensstandes der arbeitenden Bevölkerung vermieden werden

muss, ist die ausgleichende Lohnerhöhung sehr bald vorzunehmen.

Die bisherige Feststellung, dass eine allgemeine Lohnerhöhung

nicht vorgenommen werden dürfe, beruhte auf der Annahme, dass

die Preise auf dem Stand vom l.III. endgültig gehalten werden

tischen Gründen eine auch nur vorübergehende Versehlechterung

ist eine individuelle Lohnerhöhung, die die Besonderheiten des

betreffenden Gewerbes berücksichtigt, nicht möglich. Die Lohn-

erhöhung kann vielmehr nur für alle Arbeiter und Angestellten

die Löhne allgemein erhöht werden, da sonst eine Verschlech-

terung der Lage der arbeitenden Bevölkerung eintreten wirde.

Nachteile, die eine so grobe Regelung mit sich bringt, müssen

Wenn eine Erhöhung der Preise vorgenommen wird, müssen auch

heit der oft auf kleinste Bezirke beschränkten Tarifverträge

verordnet werden und zwar in gleicher prozentualer Höhe. Die

und die erforderliche Preiserhöhung solange zurückgestellt

Danach ergibt sich eine grundsätzlich andere Lage:

werden müsse.

könnten.

4

CQ
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nach Lage der Dinge zunächst in Kauf genommen werden.

4)

Bei der Feststellung, um wieviel Prozent die Löhne erhöht

werden missen, ist davon auszugehen, dass ein Gefälle der

tariflichen Mindestlöhne vom Reich nach Böhmen und Mähren

gehalten werden muss. Zu diesem Zwecke sollen beschleunigt

die tariflichen Löhne Böhmens und Mährens ermittelt werden.

Der Vergleich dieser Löhne mit den Löhnen der angrenzenden

deutschen Wirtschaftsgebiete wird ergeben, um wieviel Pro-

zent die tariflichen Mindestlöhne Böhmens und Mährens erhöht

werden können.

5)

Da nach den neuesten Mitteilungen die Arbeitslosigkeit in

Böhmen und Mähren in kürzester Zeit beseitigt sein wird,und

damit eine wilde Lohnentwicklung nach oben zu befürchten

ist, muss gleichzeitig mit der Erhöhung der tariflichen

Mindestlöhne eine Begrenzung der tatsächlichen Arbeitsver-

dienste verordnet werden.

6)

Die Höchstlöhne können nach Lage der Dinge nur in der Weise

festgesetzt werden, dass eine Ueberschreitung der tariflichen

Mindestlöhne um höchstens y % zugelassen wird.

7)

Bei der Ermittlung, welche Lohnüberschreitung zugelassen

werden kann, muss von den tatsächlichen Arbeitsverdiensten

der angrenzenden Wirtschaftsgebiete ausgegangen werden.



zenden Wirtschaftsgebiete hier nicht angefertigt werden kann,

Angestellten zu zahlen, die dem vertragschliessenden Arbeit-

stimmung des Ministers für soziale und Gesundheitsverwaltung

genheit eilt, da die Verordnung noch vor Ostern oder spätes-

stellung der Löhne in den wichtigsten Industrien der angren-

Die erhöhten Löhne sind auch denjenigen Arbeitern und

bitte ioh dringend um beschleunigte Anfertigung einer über-

werden. Eine weitergehende Ueberschreitung ist nur mit Zu-

Schmilinsky in dieser Angelegenheit am Dienstag oder Mitt-

Da mit den zur Verfügung stehenden Kräften eine Auf-

minister erlassen werden. Sie müsste etwa folgenden Wort-

woch nach Berlin fährt, um dort zu berichten. Die Angele-

Die Verordnung könnte von dem hiefür zuständigen Sozial-

" Die in den geltenden Kollektivverträgen und Richt-

Die tariflichen Löhne dürfen um Y % überschritten

Ich halte es für notwendig, dass Oberregierungsrat

Diese sind nach Möglichkeit beschleunigt zu ermitteln.

tens in der Woche nach Ostern erlassen werden müsste.

CC

linien vereinbarten Löhne werden um x % erhöht.

A

nehmerverband nicht angehören.

4

1

laut haben:

zulässig.



briefes an die Reichstreuhänder der angrenzenden Wirtschafts-

das nicht ausreichend und unübersichtlich ist. Die Verarbei-

folgender Gruppen: Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Bauin-

dustrie, Bergbau. Oberregierungsrat Schmilinsky wird diese

dann mit nach hier nehmen. Auf Grund des dortigen Schnell-

gebiete vom 32.III. (III.b.5457-39) haben bisher lediglich

die Reichstreuhänder Bayern und Ostmark Material übersandt,

anderen vordringlichen Arbeiten, insbesonders der Ermitt-

tung dieses Materials ist hier ohnehin nicht möglich, da

genommen ist. Da die Vorarbeiten für den Erlass der Lohn-

gestaltungsverordnung die Kenntnis des Lohnstandes in den

das vorhandenen Personal mit wichtigen Verhandlungen und

angrenzenden Wirtschaftsgebieten voraussetzen, bitte ich

dustrie, Baustoffindustrie, Metallindustrie, Textilin-

lung der Löhne in Böhmen und Mähren vollauf in Anspruch

sichtlichen Zusammenstellung der vergleichbaren Löhne

dringend, das erbetene Material umgehend abzusenden.



biet des Protektorates seit September 1938 eingetreten ist,
die gleichen sind, wie sie für das sudetendeutsche Gebiet
dass die Kaufkraft der tschechischen Krone am Inlandmarkt
tung der breiten Masse notwendigen Bedarfsgüter zu Grunde
16 Pfennig je Krone. Demselben Verhältnis würden die Ein-
Die Preissteigerung, die im Ge-
Es kann angenommen werden, dass die Grundla-
nach dessen Anschluss galten. Es ist also festzustellen,
wesentlich höher ist als die der Reichsmark, so dass der
Devisenkurs als Umrechnungsschlüssel nicht in Anvednung
Würde man die Preise der für die Lebenshal-
kommenverhältnisse der breiten Masse und die Lebenshal-
legen, käme man auf einen Umrechnungsschlüssel von etwa
gen für die Festsetzung des Umrechnungsschlüssels der
tschechischen Krone im Protektorat Böhmen-llähren etwa
Betrachtung über den Umrechnungskurs der Krone im
-
C
-
-
-
1
I
1
I
Protektorat Böhmen-Mähren.
I
-
I
tungskosten entsprechen.
I
gebracht werden kann.
Wirtschaftsbeauftragter des
Gauwirtschaftsberater
Reichskommissars
I
I
I



doch, da es sich durchaus um Kartellpreise handelt, sicher-

rates durchaus an die untere Grenze der Durchschnittsprei-

se des Reiches heranführt, so zwar, dass noch ein genügen-

Im industriellen Sektor ist die Eisen erzeugen-

lich ohne Nachteil möglich. Das gleiche gilt für die Prei-

se der Papierindustrie und anderer kartellierterIndustrien.

Dahingegen würden die Preise der tschechischen Textilindu-

Bei Anwendung des sudetendeutschen Umrechnungs-

Verhältnis l: 12,die lebenswichtigen Preise des Protekto-

Preise würden zwar bei Anvednung des sudetendeutschen Um-

vielen Fällen steigen. Die Senkung dieser Preise wäre je-

schlüssels würden sich auch die Absatzschwierigkeiten für

de und Eisen verarbeitende Industrie von Bedeutung. Ihre

strie durchaus unter den Preisen des Reiches liegen, wie

sudetendeutsche Braunkohle beheben, soweit ihre Ursachen

Es kann dáher angenommen werden, dass die An-

wendung des sudetendeutschen Umrechnungskurses d.i. ein

rechnungsschlüssels über das Niveau der Reichspreise in

crd

C

ändert an dieser Sachlage nur wenig.

dies auch im Sudetengau der Fall war.

der Unterschied vorhanden ist.

-2-



Anwendung eines dem Devisenlurs sich nähernden Umrechnungs-

Abgesehen von wirtschaftlichen Argumenten spre-

Dauer nicht zulässt. In der Uebergangszeit würde sich ein

Krone möglichst naheliegt. Es sei auf die grossen Schwie-

Es wäre irrig, anzunehmen, im Protektorat durch

schaffen und erhalten zu können. Dies ist unmöglich, weil

setzung eines Umrechnungschlüssels, der der Kaufkraft der

schlüssels ein besonders niedriges Preisniveau künstlich

grossen deutschen Wirtschaftsraumes das Bestehenbleiben

vom sudetendeutschen Umrechnungsschlüssel nach unten ab-

weichender Kurs wie ein Währungsdumping zu Ungunsten der

sudetendeutschen Wirtschaft auswirken. Für die Anwendung

chen vor allen Dingen politische Argumente für die Fest-

des sudetendeutschen Umrechnungsschlüssels spricht auch

in der durch die Aufvertung der sudetendeutschen Krone

nach Wegfall der Schutzgrenzen die Einheitlichkeit des

eines besonders niedrigen Lohn-und Preisniveau auf die

die vermögensrechtliche Auseinandersetzung der Geldan-

stalten, Versicherungsanstalten und sonstiger früher

C:

Preisateigerung begründet sind,

gemeinsamer Geldinstitute.

entstandenen



rigkeiten hingewiesen, die in Sudetengebiet sogar nach An-

sein, die vielleicht nur unter Einsatz von Machtmitteln über-

wendung des sudetendeutschen Umrechnungsschlüssel l:12 ent-

wählt hätte. Dabei ist zu bedenken, dass man es im Protek-

torat mit einer Bevölkerung zu tun hat, die nicht positiv

Fall war, beeinflusst werden kann und deren arbeitende Be-

Es ist weiters festzustellen, dass den steigen-

geworden, wenn man etwa den Umrechnungsschlüssel l:lo ge-

nicht durch eine Partei, ähnlich wie dies bei der SdP der

Die Folgen von Teuerungen würden daher Unruhen

den Preisen die Löhne nicht im gleichen Tempo folgen kön-

zum Deutschen Reich eingestellt ist, deren Stimmung auch

wunden werden könnten. Dazu kommt, dass die tschechische

Bevölkerung eine Minderbewertung ihrer Währung gegenüber

nen und dass im Protektorat die Arbeit eines Treuhänders

standen sind. Diese Schwierigkeiten wären noch grösser

völkerung nieht von einer Arbeitsfront oder NSV betreut

empfinden muss, was gleichfalls verschlechternd auf die

der sudetendeutsehen Krone als eine Schlechterstellung

wesentlich umfassender und schlechter sein dürfte, als

Stimmung sich auswirken muss.

wird.



Hinter diesen wirtschaftlichen und politischen

Anwendung des Umrechnungsschlüssels l:l2 für richtig gehal-

Ich bin mit den vorstehenden Ausführungen einverstanden.

slowakischen Staateschuld zuricktreten. Es wird also die

Momenten muss die Bedeutung der Aufwertung der tschecho-

Zur Wahrung der politischen und wirtschaftlichen Gleich-

mäßigkeit bitte ich dringend,den Kurs auf 1 : 12 festzu-

Bunppit.

dies im sudetendeutschen Gebiet der Pall war.

Chef der Zivilverwaltung.

Morpffhgs in fuyun fr 

Heeresgruppe 3

Reichenberg, am 22.3.1939.

setzen.

la7



angleichung bereits weitgehend in Angriff genommen ist. Insbesondere
int hape
Vlege M
und Mähren muss nach dem Grundsatz erfolgen, dass beim Vordringen
Die Frage des Umrechnungskurses Rll zur K■ ist zunächst
Stabilität, so kann die innere Ruhe und die Fortdauer der Wirt-
im Verhältnis der böhmisch-mährischen Wirtschaft zur Wirtschaft
Die Lenkung der Preise und Löhne im Protektoret Böhmen
C
Wird auch im Protektorat die Arbeit der Wertmesser der inneren
Die Verbindungüer böhmisch-mährischen Wirtschaft mit
noch sehr eng. Der Industrie im Protektorat Böhmen und Mähren
ist allen beteiligten Wirtschaftskreisen (einschliesslich der
dass die Grundsätze der deutschen Wirtschafts-und Sozialpolitik
müssen durch das innere Gleichgewicht zwischen Preis und Lohn.
Durch die Proklamation des Führers vom 16. März 1939
in Kürze auch im vollen Umfange im Protektorat gelten müssen.
Wirtschaft, die es nicht verträgt, dass ein Teil seines Zoll-
Das Gold als fiktive Deckung der Währung wird ersetzt werden
für die innere Balance zwischen Preisen und Löhnen nicht von
des Reiches in den Südostraum das natürliche Gefälle gewahrt
ist bekannt, dass in den sudetendeutschen Gebieten die Lohn-
ist das Protektorat Böhmen und Mähren in die Zollhoheit des
Reiches eingegliedert worden. Diese Tatsache hat zur Folge,
Balance zwischen Preisen und Löhnen auf dem jetzigen Stande
entscheidender Bedeutung, es spielt eine Rolle-insbesondere
Agrar-und Holzgebieten zu verhältnismässig billigen Preisen
den sudetendeutschen Gebieten sind aus historischen Gründen
gewahrt bleibt. Das Grossdeutsche Reich hat eine gelenkte
bleibt. Es liegt im Interesse der gesamten Wirtschaft des
Arbeiterschaft) bekannt, dass im Sudetenland bald nach der
schaft nur sichergestellt werden, wenn von vornherein die
Grossdeutschen Reiches, dass die Versorgung aus den neuen
shenberg, 17. Märs 1935.
gebietes nach anderen Grundsätzen lebt.
des bisherigen Grossdeutschen Reiches.
Aktenvermen.
Lohepolitik im Protektorat
Böhmen und Mähren.
ermöglicht wird.
eorifft:



werden. Die Lohnhöhe ist auch von erheblicher volkspolitischer
volksfrenden Tschechen leichter im Altreich, das diese Arbeits-
Arbeitskräften dürfte auch für Deutschland eine volkspolitische
Grosse Schwierigkeiten werden sich besonders in Mähren ergeben.
Der Lohn für Hilfsarbeiter im Baugewerbe beträgt im allgemeinen
Nikolsburg voraussichtlich auf 51 Rpf. festgesetzt werden. Der
Wirtschafs-und Preispolitik wird verbaut, wenn auch im Bereich
Bedeutung. Wenn im Proteltorat die Löhne wesentlich niedriger
tragen und kenn nicht ohne sorgfältige Prüfung verfügt werden.
allgemeine Handlangerlohn in Mühren beträgt angeblich 1.50 K.
die Produkte für Agrarerzeugnisse auf dem bisherigen Preistand
Entblössung des böhmisch-mährischen Raumes von tschechischen
Eine Erhöhung der Lebensmittelkosten
einheitlich. Soweit sich bisher übersehen lässt, liegen die
wichtigen Gewerbezweigen bereits auf der Höhe vergleichbarer
Lohngebieten muss der Lohnlage benachbarter Bezirke Rechnung
muss eine allgemeine Bevegung des Preis-und Lohnstandes aus-
Es muss damit gerechnet werden, dass die böhmisch-mährische
Entlastung bedeuten. Die Lohnhöhe im Protektorat ist nicht
Wirtschaft sich an dieses Beispiel anlehnt, wenn sie nicht
eine Erhöhung der Löhne um 15% in einigen Fällen schon zum
des Protektorats sofort die Löhne des Altreichs eingeführt
liegen, dann wird diese Tatsache zur Folge haben, dass die
kräfte dringend benötigt, zum Einsatz kommen können. Eine
endgültigen Umrechnungslurs 1 : 12 (Sudetenkurs) ausgeht.
Die Abstufung der Löhne nach Ortsklassen und
2.20 K■, während der Reg.Bez.Troppau nach der neuen Tarif-
ordnung Lohnsätze von 45 bezw. 48 Rpf. hat und Lundenburg,
Würde eine plötzliche Lohnerhöhung einsetzen , dann können
erhält. Die Erfahrungen aus dem Sudetenland lehren, dass
Befreiung eine 15%ige Lohnerhöhung verfügt worden ist.
Städte und Industrien des Altreichs, wenn man von einem
i3
sofort andere aindeutige Weisungen vom Zivilgouverneur
Lohnstand des Altreichs geführt hat. Eine vorsichtige
Löhne in Brünn, Prag, Mährisch Ostrau und Pressburg in
<
nicht gehelten werden.
.uesgt
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Enso muss verhindert werden, dass in das jetzige Lohnbild

plötzlich Lohnspitzen aus dem Altreich hereingetragen werden.

Im Sudetenland hat die von den Reichsressorts verfügte An-

wendung der Tarifordnungen des öffentliches Dienstes aus dem

Altreich zu erheblichen Abwanderungserscheinungen und Lohn-

schwierigkeiten geführt. Die Reichsverwaltungen, welche neue

Arbeitskräfte einstellen, müssten angehalten werden, dabei

zunächst auch von den ortsüblichen Lohnsätzen auszugehen.

Da vorwiegend tschechische Arbeitskräfte zur Einstellung kommen

werden, ist diese Lösung ohneweiters vertretbar.

Auf Grund dieser Sachlage erscheint es notwendig,

dass die Zivilgouverneure für Böhmen und Mähren sofort den

Erlass einer Verordnung Brinxsem veranlassen, welche jegliche

Preissteigerung und Lohnerhöhung unterbindet. Weiter sehe

ich es als notwendig an, dass sofort - ebenso wie bei der

Befreiung des Sudetenlandes - einige Beamte der Reichstreuhünder-

verwaltung zum Zivilgouverneur abgeordnet werden, damit die

Lohnpolitik und ihre Lenkung ständig überwacht werden kann.

Die historische Einheit des Sudetenlandes mit Böhmen und Mähren

lässt es zweckmässig erscheinen, dass der Reichstreuhänder der

Arbeit Reichenberg diese Aufgabe übernimmt. Die Lohnpolitik

im Sudetenland war schon bisher darauf abgestellt, ein wirt-

schaftlich und sozialpolitisch s gerechtfertigtes Gefälle

zum inneren böhmischen Raum zu schaffen, ohne dass allzu grosse

Spannungen zu den Nachbargebieten des Altreichs auftraten.

Wird diese Politik folgerichtig weitergeführt, so wird

die Lohn-und Preispolitik am besten den geopolitischen und

gesamtstaatlichen Notwendigkeiten gerecht werden.

Pillme



sudetendeutschen Gebiete sind nicht auf den Reichsprotek-

Die Vollmachten fes Reichskommissars für die

8

CO

tor, sondern auf den Reichsstatthalter in Reichenberg

übergegangen. Ich habe deshalb die Vorgänge nach dort

19. Juni 1939.

Heil Hitler !

chtler

76956

Ihr

Lieber Pg. Wächtler !

Wä

Bayreuth

-

Gauleiter Pg.

Maxstrasse 2.

Vorgang: Dortiges Schreiben vom 14.6.1939

Tschechoslowakische Religion,

An den

abgeben lassen.

- Tgb.Nr. 558/o9



Da die Befugnisse des Herrn Reichskommissars

für die sudetendeutschen Gebiete auf den Herrn Reichs-

statthalter übergegangen sind, wird hiermit im Auftrage

Herrn Sta tssekretärs der als Anlage angeschlossene

C

19. Juni 193.

Kanzlei des Herrn Reichsstatthalters

Regierungsrat.

Schriftwechsel zum weiteren Befinden übersandt.

Heil Hitler !

(Gies)

in R@ichenbeEb.

Bayreuth vom 14.6.1939- Tgb.Nr.558/o9.

Vorgang: Schreiben des Herrn Gauleiters in

Tschechoslowakische Religion.

An die

2.) Zum Vorging.

des



Nationalsozialistische Deutsche Arbeiierpartei

Lageszeitungdes Ganes Bayerische Gsmark, 7 Unsgaben

Gauberlag Bayer. Hsimark Gmbh., Bayrenth, Blumenfr.22

Staatssekretär im Protektorat

Es war deshalb leider weder dem Gauleiter noch mir möglich,

Geschästsftelle und Hauptschriftleiung aller Zeiungen:

Besorechung am 3. Mai in Prag erst am Tage der Besprechung

Pg. Karl Hermann F r a n k

selbst, also am 3. Mai, nachmittags bei uns in Bayreuth

Telefon Nummer 1292, 1293, 1294, 1295

Bapreuth, den 5. Mai 1939

genanntes Schreiben mit Einladung zu einer Gauleiter-

Der Ordnung halber teile ich Ihnen mit, daß Ihr oben

Böhmen und Mähren

- Burg

Heil Hitler!

Gauieitung Bayerische Ostmark

Gauleiter-Besprechung in Prag.

Ihr Schreiben vom 26. April -

Prag

Herrn

an dieser Besprechung teilzunehmen.

Lieber Parteigenosse Frank!

Stellv. Gauleiter

eingetroffen ist.

Fernsprecher Nummer 1002, 1005, 1005, (026

Posfcheckonto Umt Nürnberg Nr. 29497

Bayreuth, Marstraße 2

Gaugeschäftstelle:

R/K.

Betrifft:



Verlauf der Gauleiter-Besprechung zu unterrichten,da ein Ver-

stellvertretenden Gunleiter Pg.Rucktäschl,

Im Auftrage des Herrn Staatssekrettr teile

ich Ihnen mit,dass es sich erübrigtyeieeschriftlich über den

treter Ihres Gaues daran teiligenommen hat,der Ihnen sichain

3. Mai 1939.

Leutnant d.Sch.u.Adj.

Heil Hitler !

den nächsten Tagen mündlich berichten wird.

Bayreuth.

An den

+

#

a

et

2

C

0

A



angerufen und mitgeteilt,dass die Einladung für Gauleiter

frmfy

angekommen

Er bittet Herrn Staatssekretär Pg.Wächtler kurz über den

Der stellvertretende Gauleiter Pg.Rucksäckl,Bayreuth

Verlauf der Sitzung schriftlich zu unterrichten.

Pg.Wächtler erst heute nachmittags in Bayreuth

hat

ist.



Die für den 29. beziehungsweise 3o.4. vorge-

1l Uhr vormittags in mein Dienstzimmer im Czernin-Palais

sehene Gauleiter-Besprechung in Prag muss mit Rücksicht

auf die an Freitag stattfindende Führer-Rede im Reichs-

tag zu Berlin auf Mittwoch, den 3.Mai, verschoben wer-

Falls Sie persönlich nicht erscheinen können,bitte ich

den. Ich lade Sie daher neuerdings für diesen Tag um

Gauleiters an der

26.April 1939.

Heil Hitler !

den

Werter Parteigenosse !

um Teilnahme des stellverbreten

a

Gauleiter Pg. Wächtler

NSDAP Gau Bayerische Ostmark.

Bayreuthe

Besprechung.

An den



Zentralbüro des Arbeitswissenschaftlichen

und Mähren". Der Herr Sta tssekretär hat mit Interesse von

danke ich für die Uebersendung der Untersuchung "Die Woh-

nungsverhältnisse im Gudetengau und im Protektorat Böhmen

200Jut3.

EBITRE

In titutes der Deutschen Arbeitsfront,

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs

den Ereignissen der Untersuchung Kenntnis genommen.

Heil/Hitler I

Regierungsrat.

76954

(Gies)

B@Flin2_1

Leipziger Platz 14.

Die Wohnungsverhältnisse im Sudetengau

und im ProtektoratsBöhmen und Mähren.

Vorgang: Dortiges, Schreiben vom 3o.5.1939.

An das

A

20.6.30



aungsverhältnisse in den Gebieten dringend der Besse-
aürfen, die zahlenmässigen Unterlagen für den heuti-
Die Deutsche Arbeitsfront
30.5.1939
worden. Da es zwar allgemein bekannt ist, dass
and aber nicht ohne weiteres jedem greifbar sind,
E
diswissenschaftlichen Institut ist eine Unter-
dass die Arbeit Ihr Interesse finden wird.
 gab e Tagebhmme Diatzeh tel ka  Beantwort nh erfon
Arbeitswissenschaftliches Institut
Arbeitswissenschaftliehen Instituts
Unfere Jeichen
Der Leiter
Die Wohnungsverhältnisse im Sudetengau
und im Protektorat Böhmen und Mähren
Relchsamtsleiter.
Der beiter des
c
Heil Hitler!
Abtlg.:
Die Wohnungsverhältnisse im Sudetengau
und im Protektorat Böhmen und Mähren.
geehrter Herr Staatssekretär!
I
Unfere Machricht vom
3
m
2
Staatssekretär K.H. F r a n k
Leipziger Plat 14 Ferntuf: 1200 19
Ihre Nachricht nom
über
treur
400
Anlage
Sehr
C
R. 10.3. 2.39 10000
Berlin W 9
Prag
Ihre Jeichen
Herrn
Betreff:
Burg



nicht mit dem Gedanken tragen, die Zensur aufzuheben. Das

Das Reichspropagandaministerium hat gegen-

schliesst nicht aus, dass die tschechischen Rundfunksen-

ausgeübt. Infolgedessen kann sich das Ministerium auch

über den tschechischen Rundfunksendungen keine Zensur

dungen in einer Richtung dirigiert werden, welche die

20. Juni 1939.

Heil Hitler !

deutschen Belange gebührend berücksichtigt.

Gauleiter von Niederdonau

Pg. Dr. J u ry,

76960

Aufhebung der Zensur in tschechischen

i201-

Vorgeng: Dortiges Schreiben vom 31.5.1939.

Wasagasse lo.

An den

Rundfunk.
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Der Gauleiter von Aiederdonau

Eingegange

Mien, 9., den

31. Mai 1939.

i

Aasagasfe 10

om

1 2. Vi 1939

Herrn

Reichsprotektor für Böhmen und Mihren

Prag.

Czernin Palais .

dif leining den ld. S.:

Pq. v. Gregong

Betr. Aufhebung der Zensur im techechischen Rundfunk:

lit das fisse ji

Wie mir mitgeteilt wird,trägt sieh das Reiehepropaganda-

Stfalms.

ministerium mit der Absicht,die Zeneur der tschechischen

Rundfunksendungen aufzuheben,Ich möchte hiergegen meine

fi

stürksten Bedenken zum Ausdruek bringen,da meines Erach-

-/6.39.

tens gerede auch im Rundfunk eine Husserst wirksame,wenn

auch versteelte Propaganda gegen den bestehenden Zustand

getrieben werden kann,Der bisherige Zustend hat den Teche-

chen sowieso eine ausserordentlich grosse Hendlungsfrei-

heit in allen Rundfunktsendungen gelassen und es wurden

eigentlich nur offensichtliche Angriffe unterbunden,Sollte

die Zensur aber fallen,verden die Tschechen immer ieder

versuehen mehr oder weniger verateckte Angriffe gegen des

Protektorat zur Sendung zu bringen.Es wird sehliesalich

dann doeh nur dazu führen die Zenour der Sendungen vieder

aufleben zu lassen ,

Tch titre Thnen dankbar,wenn Sie mir Ihre Stellunguahme

hierzu mitteilen würden.

Heil Hitler

fury

(mmpa)

Canleiter



Die für den 29. beziehungsweise 3o.4. vorge-

sehene Gauleiter-Besprechung in Prag muss mit Rücksicht

11 Uhr vormittags in mein Dienstzimmer im Czernin-Palais

auf die am Freitag stattfindende Führer-Rede im Reichs-

ein. Falls Sie persönlich nicht erscheinen können,bitte

tag zu Berlin auf Mittwoch, den 3.Mai, verschoben wer-

den. Ich lade Sie daher neuerdings für diesen Tag um

ich um Teilnahme des stellvertretenden Gauleiters an

26.4pril 1939.

Heil Hitler !

Werter Parteigenosse !

76938

Gauleiter Bg. Dr. J u r y,

BSDAP Gau Niederdonau.

St. Pö1t e

der Besprechung.

An den



19-8-2o K1.207 (19-9-26)
Aational■oziali■tische  Deutsche Arbeiterpartei
dzt.Brünn,Rathaus Zimmer 31
chende Nachricht. Ich wäre Ihnen dankbar,wenn Sie mich über
19 39.
Briefanschrift: Wien 9, Postamt 66, Posishließfach 139
den genauen Zeitpunkt und Ort der Besprechung zur Unter-
9, Majagaffe 10, Fernruf A 19-5-30 bis 32
richt,ob Ihnen der 29. und 3o.April zu der vereinbarten
Sollten Sie die Gauleiter Bigruber,Henlein und Wächtler
Besprechung in Prag angenehm ist, Der Gauleiter bittet
Sie den bereits besprochenen Personenkreis einzuladen.
nicht direkt einladen,sondern diese Einladung dem Gau-
leiter Dr.Jury überlassen wollen,bitte ich um entspre-
Heil Hitler!
Gauleiter Pg.Dr.Jury in Berlin bitte ich Sie um Nach-
Postfparkaffenkonto Wien Ar. 208.362
Unter Bezugnahme auf Ihre kurze Unterredung mit dem
Pg.Karl Hermann F r a n k
henn
Ss-Sturmbannführer
24.April
(Schroeter)
Gauamtsleiter
richtung des Gauleiters verständigen würden.
Thr
Czernin Palais.
Staatssekretär
Wien, den
Tel.
Sehr geehrter Herr Staatssekretär !
Gauleitung Aiederdonau
Prag.
An den
APilten, tes
Lignsbe
Ihr Jeichen:
Bayen Hy ach 
Yiy
Lins, Tber-Jnan
S
per Eilboten
Sonderbeauftragte
des Gauleiters.
Schr/Lg
Witn,ta
Unfer Jeichen:
Der
Vetrifft:



tag zu Berlin auf Mittwoch, den 3.Mai, verschoben werden.

Die für den 29.beziehungsweise 3o.4. vorge-

sehene Gauleiter-Besprechung in Prag muss mit Rücksicht

auf die am Freitag stattfindende Führer-Rede im Reichs-

Ich lade Sie daher neuerdings für diesen Tag um ll Uhr

vormittags in mein Dienstzimmer im Czernin-Palais ein.

Falls Sie persönlich nicht erscheinen können,bitte ich

um Teilnahme des stellvertretenden Gauleiters an der

26.April 1939.

h

Heil Hitler !

76962

BIR

RITH

Werter Parteigenosse !

4

a

e

9

c

Gauleiter Pg. E i g r

NsDAP Gau Oberdonau.

Besprechung.

LinZi-

An den



KREISLEITER PARTEIGENOSSEN W E S T E N. MORGEN MITTWOCH
Zahe
ZIVILVERWALTUNG EINZUWIRKEN, DASS SIE IHRE MASSNAHMEN
DEN DEUTSCHEN LANDRAT, DEN DEUTSCHEN BUERGERMEISTER
ZURUECKNIMMT. BUDWEIS IST DEUTSCH. ICH BITTE SIE DEN
VERSTAENDIGT.=
ICH ERFAHRE SOEBEN, DASS DIE ZIVILVERWALTUNG IN PRAG
ABRERUFEN UND WIEDER TSCHECHEN EINSETZEN WILL. ICH
50
Zag Monat
durch
Befördert
Berzögerungsvermerk
AN DIE STAPO PRAG - Z. HD. DES HERRN STAATSSEKR.
BUDWEIS DAGEGEN EINSPRUCH . ICH BITTE SIE AUF DIE
NACHMITTAG ZU EMPFANGEN. ER MELDET SICH IN PRAG-
ERHEBE IM NAMEN DER DEUTSCHEN BEVOELKERUNG VON
Geheime Staatspolizei  Geheimes Staatspolizeiamt
BEIM REICHSPROTEKTOR FUER BOEHMEN UND MAEHREN-
UND DEN DEUTSCHEN POLIZEI-DIREKTOR IN BUDWEIS
RATSCHIN. REICHSLEITER B O R M A N N WURDE VOM
SS- BRIGADEFUEHRER- KARL, HERMANN F R A N K-
Bt
:
VORLEGEN==
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uhr

im auftrage von herrn staatssekretaer bitte

- und zwar unter einschneiben - an die anschrift des unterzeich-

ners: prag roem. 4 ,czernin- palais,vorzimmer von herrn staats-

5

mu

12

ich um moeglichst umgehende ruecksendung des textes der rede

76965

betrifft:wortlaut der rede von herrn staatssekretaer

heil hitler.'

frank in budweis am 4.6. 1939.

regierungsrat.

gez.g i e s

6.6.1939.

an das gaupresseamt der nsdap,

n

worgang: dort bekannt,

Wrl.am 15.6.39

meldungno.18006.

sekretaer frank.

------

rprot.prag

linz.
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D

3. Mai 1939.

Adjutant.

An den

Hauptstellenleiter B a u r e c k er ,

Linza.D.,

Herr Staatssekretär lässt Ihnen mitteilen,

dass Grenzveränderungen des Protektorates vorläufig nicht

in Frage kommen.

Heil Hitler !

e

76961

Leutnant d.Sch.u.Adj.



1939
Aationalsozialistische  Deutsche Arbeiterpartei
welchen Voraussetzungen Grenzveränderungen des Protektorats
Volksgartentrase , Feruf ,748
insel weit in den Budweiser Lebensraum hinein, anderseits
heutigen Stand jedoch eine Berichtigung nötig erscheinen
Das Einfachste wäre es die alte Grenze der Bezirkshaupt=
Ich bitte Sie mir mitzuteilen, ob und unter
maligen Stand der Dinge durchaus richtig war, nach dem
Einerseits ragt die Strizschitzer Sprach=
mannschaft Krummau zur Protektoratsgrenze zu erklären.
Auch für die Volkstumsarbeit wäre eine solche Regelung
27.4.1939
gehört das Moldautal (Goldenéron) bis unmittelbar vor
die Tore der Kreishauptstadt Krummau zum Protektorat.
Staatssekretär im Reichsprotektorat
Der Gau Oberdonau erhielt auf Grund des
Münchner Abkommens eine Grenzziehung die für den da=
Hauptstellenleiter.
Emint
Heil Hitler !
(Baurecker)
Eing a. D., den
Frank,
Ehem.Außenministerium.
Gauleitung Oberdonau
Böhmen - Mähren,
Pg.Karl Hermann
Grenzveränderungen des Protektorats.
Prag
An den
GO/BB./No. Iht Zeidhen:
bestimmt günstig.
in Frage komnen.
Gauorganisationsant.
Gebietl.Org.
läßt.
Unset Zeidhen:
m
00 1000



Anbei ein Schreiben vom Dir.Willi Richter,

Leibitschgrund, vom 6.ds., mit der Bitte um Erledigung.

14. April 1939.

Heil Hitler !

v

t

1

i..:

:0

z.Hl. Pg.Ing.Konstantin'H

Kreisleitung der NSDAP

OR

B_EB_-XII2

3

Fochova

An die

Beilage

T

e

L

2

8

a3

4



@féin mir von der NsDAP Gauleitung Sude-

treffend tschechische Zeitungsmerke über schlecht abgefasate

den 6. April 1939.

tenland,Reichenberg,zugekommenes Schreiben vom 3o.v.M. be-

techechische Flugzettel mit der Bitte um Stellungnahme.

Heil Hitler !

-

CT

Prag,

a

der NSDAP

Hö8S

TIIX

.

Kreisleitung

Pg.Konstantin

Fochstrasse

P_LA6

An die

und

im Protektorate Böhmen

XXCXXXXCXCCCCX

XXXCXCXXXXXXXXCCX

Staatssekretir

Beilage

Mähren.
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Der persönliche Referent

Prag, den 2o.Mai 1939.

des Staatssekretärs Frank.

1.

An den

Kreisleiter der NSDAP,

Pg. HöB,

Prag XII.2

Fochstrasse 3.

Betrifft: Eingaben und Gesuche an den Herrn Staatssekretär.

Vorgang : ohne.

Im Interesse der Vereinfachung des Geschäfts-

verkehres und zur Beschleunigung der Bearbeitung der

eingehenden Eingaben und Gesuche ist beabsichtigt,dieje-

nigen Vorginge, mit denen sich entweder aus Gründen der

Zäusändigkeit oder aus Gründen der Zweckmässigkeit die

Partei befassen soll, unmittelbar nach dort abzugeben.

Die betreffenden Vorgänge würden ohne Anschreiben lau-

fend zugeleitet werden. Ich bitte, mir Ihr Einverständ-

nis zu dieser Regelung mitzuteilen, und bitte weiterhin,

dafür zu sorgen,dass die Vorgänge gegebenenfalls mit

besonderer Beschleunigung bearbeitet werden.

Heil Hitler !

W6968

( Gies)

Regierungsrat.

2. Wvl. nach Abgang bei dem Unterzeichner.

3.tad 2.6.1939

4 2.a.a.



Im Auftrage von Herrn Stastssekretär übermittle

Prag, den 23. Mai 1939.

ich Ihnen das als Anlage angeschlossene Sehreiben, mit der

Bitte, sich der Angelegenheit anzunehmen und so zu regeln,

Heil Hitler !

Regierungsrat.

Abgabebescheid ist nicht erteilt.

(Gies)

Sehr geehrter Kreisleiter !

a

wie es das Parteiinteresse verlangt.

Kreisléiter der NSDAP

in Brünn2-

Gau Niederdonau.

des Stastssekretärs Frank.

persönliche Referent

An den

Medes

2. Z.d.A.

Der



Hauptstelle Rednerorganisation und -vermittlung - Aktenzeichen

II/Gr./Gr. - bezieht. Da der Herr Staatssekretär zur Zeit ab-

fragliche Schreiben die Zuschrift der Reichspropagandaleitung

teilung zurück, dass sich sein Inhalt auf eine Zuschrift der

Das fragliche Schreiben folgt mit der Mit-

wesend ist, vermag ich nicht zu beurteilen, inwieweit das

Reichspoopagandaleitung Amtsleitung "Aktive Propaganda"

Heil Hitler !

2. Juni 1939.

Regierungsrat.

C

a

(Gies)

Zentralamt - Hauptkanzlei -

der Reichsleitung der NSDAP,

76970

45.

München,

Briennerstrasse

96/44

20.5.1939

An das

Schreiben des Adjutanten von

sachlich erledigt.

Herrn Staatssekretär.

vom

Vorgang: Dort.Schreiben

-Zeichen E/Ho-

Anlage : 1 Schreiben.



0. Epp.
National■ozialisti■che Deut■che Arbeiterpartei
Schriftleitung: München, Shellingftr.30. F 20801
zurück mit der Bitte es an die zuständige Stelle weiterzureichen,
bezugnimmt angeführt wird, da sonst eine Zustellung nicht möglich
damit die Anschrift dahin gehend geändert wird, dass die Dienst-
stelle oder das Amt der Reichsleitung, auf welches das Schreiben
Derlag: München, Thierfchftr. 11, F 22131
HeilHitler!
Beiliegendes Schreiben aus Prag sende ich Ihnen
„Dölhisher Beobachter“
Berfin, Zimmerftr. 88, F 110022
Gerlin, Bimmerftr. 88. F 11 0022
München, den 20. Mai 1939
S
Bentralorgan der Partei:
Kanzlei des Stellv. Gauleiters
Pg. Karl Hermann F r a n k
Reichenberg
Barerftraße 15
Göflichkeiteformeln fallen bei allen parteiamilichen Schreiben weg.
( Sudetenland )
Reichsleitung
An die
Der Reichsorganifationsleiter
München, Briennerfiraße 45
Briefonfchtift: müncen33
Dofifcedkonto München 23310
Zefefon-Hummern: 54001, 58343
Telefon-Nummer 597621
Schreiben
Hauptkanzlei
Zentralamt
Anlage:
E/Ho
ist.
3hr Beichen:
Dienfiftelle:
Gegenstand:
Zeichen:



ihm nicht möglich aktiv bei der Gestaltung der Kreistage mit-

Im Auftraga des Herrn Staatssekretär Frank

danke ich Ihnen für Ihr Schreiben vom 6.ds.M. Leider ist es

zuwirken, da das Protektorat sich im Aufbau befindet und er

Leutnant d.Sch.u.Adj.

Prag, den 11. Mai 1939.

Heil Hitler !

aus diesem Grunde ausserordentlich überlastet ist.

der NSDAP ,

Briennerstr. 45

Reichsleitung

München

An die

im Protektorat

Mähren.

.

XCCCXCCCCCCCX

XCXCXCCXCXXCCXXCX

+

A

0

Staatssekretär

Böhmen und

Adjut



Es handelt sich um eine Besucherzahl von durchschnitt-
ihr in den Monaten Juni, Juli und August je einen Ter-
ten, Kreistage statt. An diesen Kreistagen werden die
dieser Grossveranstaltungen gewährleistet werden kann.
Nebenst.352
In der Zeit vom l. Juni bis 15. August finden in den
Gauen, die in diesem Jahr keine Gauparteitage abhal-
min an einem Sonnta der genannten Monate zur Verfü-
gung zu stellen, damit die einwandfreile Durchführung
Ich darf Sie bitten, sehr geehrter Parteigenosse Dr.
Frank, mir Ihre Termine baldmöglichst bekanntzugeben,
National■ozialistische Deut■che Arbeiterpartei
notwendigen lagungen zur Ausrichtung des Politischen
Leiter-Korps usw. durchgeführt. Den Abschluss bildet
Gesamtbevölkerung des Kreises zusammengezogen wird.
lich 8.000 - 30.000 Volksgenossen. Wie immer wendet
2
da die Aufstellung der Programme für die Kreistage
drängt und mit den Vorbereitungsarbeiten frühzeitig
Schrifletung: Münhen, Shellingt.30, F 20801
eine Grosskundgebung in der Kreisstadt, zu der die
München,den 6. Mai 1939.
Leiter der Rednerorgani-
Derlag: München, Thierfchftr. 11, F 22131
sation und -vermittlung
„Dölkifcer Beobachter"
Gerlin, Bimmerftraße 88, F110022
Berlin, Bimmerftraße 88, F 11 0022
=
zarhin
Bentralorgan der Partei:
=
51931
Hitler!
5798
Sehr geehrter Parteigenosse Dr. Frank!
Ortsverk.
Fernverk.
Heil
Göflichkeitsformeln fallen bei allen parteiamilihen Shreiben weg.
Reichenberg-Oberrosental,
EESEESEEEBEEEEEEE
Reichsleitung
Schnellbrief
begonnen werden muss.
Neru
ehem. Masarykschule.
Frank
Gauleiter,
AIOOA
Mozartstr.5,
Briefanlchrift: München33
Dr.
stellv.
München, Briennerftraße 45
Telefon-Nummern: 54901 u. 58343
Doftfchedkonto Múncen 23319
Amicletlung Aktioe Pcopagcabo"
nouptice Ret aztorganifotion
.9a
Reldhrpropayondaleitung
An
und -necmiltung
II/ Gr./Gr.



Anbei ein Schreiben der Kreisleitung der NSDAR

Znaim, vom 22.v.M., welches Sie dem bei Ihnen erliegenden

lkt43/n

Preg, den 6.April 1939.

Akt über die Erinnerungs-dledaillen beifügen wollen.

Heil Hitler !

C

Kam. S chin dela,

Reichenbera.

Gauleitung der NSDAP,

seOst

96/44

M

im Protektorate Böhmen und

Beilage

xxxCCXXCCXX

XXCXXCCXXCCXCX

Staatssekretür



U. cie
Nationalsozialistische Deutsche frbeiterpartei
Sie nun, wenigetens sinen Teil des Betrages, der Herr Staats-
Bilne furth
wie Sie viesen, eine finanzielle Unterstützung für das Lager
der Fubrersclaft des Studente bundes im Gau Sudeteland zuge-
sagt. Er bat uns gleichzeittg an Sie gerdesen und wir bitten
Wir danken Ihnen schon jetzt für die Erledigung
Staatssekretär 4y-Brigadefihrer Frank hat uns,
o
Heil Hitler !
-
4
Dr. Blasche
sekretär sagte zuerst l.ooo Ri, anweisen zu wollen.
Der Stabsleiter.
/Robert Howorka/
Reihenberg, den
Bayer-Straße 205, Fernruf 2606
Reichsprotektorat,
Gauleitung Sudetenland
Pg.
76972
96/44
Lieber Kam, Blaschek !
SITA
3hr Zeichen:
mfo
E
unserer Bitte.
nSo Studentenbund
Stabsleiter.
Unfer Zeichen: S
Der
Betrift:



studentenführung Sudetenland eu übernehmen. Sie, Herr Staats-

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei

Staatssekretär im Reichsprotek-

gebeten, die finanzielle Sicherung des Pührerlagers der Gau-

Teil des zugesicherten Betrages sobald als möglich auszahlen

19 39

Tagen bei Ihnen, Herr Staatssekretär, vorgesprochen und Sie

sekretär, haben uns eine grosszügige Hilfe zugesagt. Da das

Lager bereits Somtag den l6. beginnt bitten wir Sie, einen

Gaustudentenführer Dr.Meokel hat vor wenigen

64

Bebund Yur

-

Heil Hitler!

Prag

Weihenberg, den 15.Apr

Bayer-Straße 205, Ferntuf 2606

/Robert Howorka/

4-Brigadenführer

Stabsleiter.

K.H. Frank,

N

Gauleitung Sudetenland

torat

S

3hr Zeichen:

nso Studentenbund

zu lassen.

Stals leiter.

Unter Zeichen: St/

Der

Bettifft:



heute durch Boten 1 Atlas "Die sudetendeutsche Volksgrenze"

von Kurt Witt. Da nur eine beschränkte Anzahl dieser Atlan-

ten zur Verfügung stand, konnte ich Ihnen leider nicht die

Aational■ozialistische  Deut■che Arbeiterpartei

19.39

In Erledigung Ihres Briefes vom 3.d.M. sende ich Ihnen

S

Karl Hermann F r a n k ,

Herrn Staatssekretär

Peter Donnhäuserstr. Femuf 3753

Xeihenberg,den ll.Mai

76974

P_r_a_g_=_Burg:_-

Hitler

An den

Gauleitung Budetenland

Gauantsleiter.

gewünschten 2 Stück senden.

Adj.

Heil

Ihr Zeichen:

Volksgrenzenatlas.

1 Atlas.

Gaugrenzlandamt

>

Unset Zeiden:

Gegenstand:



66.

Mai 1939.

A d j u t e n t .

An die

Gauleitung der NSbAP,

Reichenberg.

Im Auftr ge des Herrn Staatssekretär über-

sende ich Ihnen anbei zuständigkeitshaleer ein Schrei-

ben des Inveliden Rudolf Vimmer,Bünauburg, mit der Bitte

um weitere Erledigung.

Heil Hitler !

Beilage

96/44



Anbei übersenden vir Ihnen zuständigkeits-

halber ein Schreiben mit der Bitte um Erledigung.

9. Mai 1939.

Heil Hitler !

Ortsleitung der NoDAP ,

Sudetongau.

aT 

Beilage

Adjutant



gegen mich erhobenen Beschuldigungen die Selbstanzeige
des Aufbauwerkes des Nationalsozia-
dass ich zur endgültigen Bereinigung der von Dr.Mann
Der Disziplinargerichtshof hat das eröffnete
gerichtshof des NSD-Ärztebundes in München weiterge-
Ich erwarte nun endlich im Interesse des so
Rumburg eintritt.Sollte weiter in unverantwortlicher
die Schuldigen zur Verantwortung ziehen,bezw.als Sa-
Aationalsozialistische  Deutsche Arbelterpartei
 1939
an die Reichsärztekammer in München erstattet habe.
Diese Selbstanzeige wurde dem Disziplinar-
geben und erhielt ich am 26.4.1939 die Entscheidung
des Disziplinargerichtshofes in München,die ich als
Verfahren gemäss § 23 der Vereingerichtsordnung des
notwendigen Aufbaues,dass Ruhe und Ordnung auch in
Ich habe Ihnen am 20.12.1938 mitgeteilt,
Weise gehetzt werden,so werde ich unnachsichtlich
9
hrl
Dr.med.K.Feitenhansl
Gerhard-Hauptmann-Straße 4 Fernruf 4140
Gestapo übergeben.
Reichenberg, den ..4.Mai
Staatssekretär
Hitler
K.H.Frank,
Anlage in Abschrift beifüge .
Prag
NSD-Ärztebundes eingestellt.
Gauleitung Budetenland
Herrn
Heil
der
boteure und Feinde
listischen Staates
Ihr Jeichen:
Anlage
Amt für Volksgefundheit
Der Gauamtsleiter
Unfer Zeichen: Dr.F/C-
Gegenstand:



6 Fällen aus medizinischer und in einem Fall aus såzia-
Das von Disziplinargerichtshof des NSl-Arztebundes
Ehrengerichtsordnung des NSD-
Abtreibungshandlung verstanden.Dr.Mann versichert aus-
jeden einzelnen Fall eingehend unter Angabe des Namens
am 25.Feber 39 gegen Dr.Feitenhanel eröffnete Verfah-
ler Indikation.Der Frauenarst Dr.Mann vertritt nun den
Gründe:Dem Dr.Feitenhansl,der am 2o.12.1938 gegen
sich selbst ein Verfahren beantragt hat,wird zur Last
Auf Grund der aktenmäissig festgelegten Aus-
Allgemeinem Sprachgebrauch wird jedoch unter dem Aus-
und der Krankheit,wegen der er Pessare eingelegt hat.
2.bei mehreren Frauen intrauterin-Pessare einge-
Eingriff bei Frauen* eindeutig eine
gibt selbst zu,in 9 Fällen
intrauterin-Pessare eingelegt zu haben.Er schildert
Pessare ein Kunstfehler begangen worden sei,weil das
Eingriffe bei Frauen vorgenomen zu
Diese Vorwdrfe gehen von dem Frauenarzt Pr.ann
Eingriffen lediglich das Einlegen von Pessaren.Nach
drückleih,diesen Vorwurf gegen Dr.Feitenhansl nicht
kein Anhaltspunkt dafür,dass Dr.Feitenhansl Abtrei-
Standpunkt,dass mit der Einlegung der intrauterin-
Einlegen solcher Pessare gesundheitsschädlich sei.
sagen des Dr.Mann versteht dieser wnter verbotenen
machen zu wollen,es ergibt sich auch aus den Akten
Indikation intrauterin-Pessare eingelegt wurden,in
inchen,den 26.April 1939
Relchenberg/Sudetenland
Gerhard Hauptmannstr.4
Dr.med.Feitenhanal
zu 2) Dr.Feitenhanal
3
ren wird gemäss  23 der
bungen vorgenommen hätte.
Arztebundes eingestellt.
legt zu haben.
Abschrift.
ULTOH
I.Verbotene
druck verbotener
in Rumburg aus.
haben,
zu 1)
Deutscher Arztebund e.V.
Nationalsozialistáschez
Disa plinargerightshof
Unser Zeichen:Dr.B/Br.
gelegt
nchen,Karlstr.21
Einschreiben !



dige Randlung,sodass das Verfahren eingestellt wurde.

gerichtshofes des NSD-Arstebundes

Aus verschiedenen Gutachten von namhaften Gynikologen

ven intrauterin-Pessaren bestsht

machen Fällen intrauterin-Pessere

Der Disziplinargerichtshof ist der Eloraeu-

Der Disziplinargerichtshof sieht deshalb in dem Ver-

ürztliche Handlungsweise,jedoch auch keine strafwiir-

sie gesundheitsschädigend seicn.Eis

sowie aus modernen Lehrbüchern geht hervor,dass im

gung,dass gerade in der Systemzeit in der früheren

Schwangerschaft zu erreichen, Wenn in solchen Fellen

eine Indikation bestand,so hatte es jeder Arzt mit

Hethode zur Verhütung einer Schwangerschaft er ai-

Vorsitsender des Disgiplinar-

seinem ärztlichen Gewissen zu vereinbaren,welche

halten des Dr.Feitenhansl zwar nicht eine korrekt

wenden wollte.Die von Dr.Feitenhansl angegebenen

Indikationen sind ärztlich nicht zu beanstanden.

2.Seite zur Absehrift des Briefes NSD-Arztebund München ,26.4.1939

Heil Hitler !

Arztebund e.V.

gez. Dr.Ebner

Nationalsozial.Deutscher

Disziplinargerichtshof.

Verbot des Binlegens

bisher nicht.

Tschechoslowakei in

den sollen,weil

Stampiglie:

jedoch



Aational■ozialisti■cheDeutsche Arbeiterpartei

19.39.

Wir bitten, diesen Vorschlag Ihrem zuständigen Referen-

K.H.Frank

In der Beilage unterbreiten wir einen Vorschlag zur

Behandlung des tschechoslowakischen Roten Kreuzes.

ten zur Stellungnahme und Erledigung zuzustellen.

3.Mai

uinspektear

M

Heil Hitler

Steatssekretär

Czernin Palais

Reihenberg,den

Prag IV.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Gauleitung Budetenland

Herrn

Tschechoslowakisches Rotes Kreut

Wm

) eashe 

2/end abt

Ihr Zeihen:

Gauinspekteur

Rudolf Dietl

Di/Mi-

#

Unser Zeichen:

enstand:



Staatssekretär Frank eraucht Sie die Aufnahme Dr.Kleins kur-

Anbei übersende ich Ihnen zuständigkeits-

halber beiliegendes Schreiben mit der Bitte um Erledigung.

Dr.Hans Klein ist dem Staatssekretär per-

sönlich seit dem Jahre 1926 sehr gut bekannt und hat auch

schon in der Böhmerlandbewegung führend mitgearbeitet.

lo. Mai 1939.

Heil Hitler !

stellvertretenden Gauleiter

Pg.Dr.Fritz Köllner

-

Reichenberg,

Sudetengau.

zerhand einleiten zu wollen.

An den

djutant.



betreffend den Gnadenakt Adolf Schuster,Elbogen, Ich kenne

Adolf Schuster persönlich und kann mich evenfalls für eine

positive Erledigung dieser Sache einsetzen. Ich nehme an,

dass das Ansuchen autonatisch zur Begutachtung an Sie ge-

Anbei ein Schreiben Dr.Hans Horners,Elbogen,

8. Mai 1939.

langt und dann entsorechend erledigt werden kann.

Heil Hitler !

Gaupersonalant der NSDAP ,

Reichenberg

An das

1 Beilage



CA12

Ich bitte Sie für Herrn Staatssekretär zwei

31 1939.

Leutnant d.Sch.u.Adj.

Gauamtsleiter Pg. Künz e1,

A.B.

Reichenbecb

Volksgrenzen-Atlanten zu übersenden.

An den

a

a nt

u t



V. 1939

C1

Aationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

Gauleitung Iudetenland

An den

Gaugrenzlandamt

Staatssekretär

Pg. K. H. P r a n k

P_r_a_g

Czernin Palais.

Ihr Zeichen:

Reihenberg, den

27..April

..1939.

Unser Zeichen:

Postschließfach 181

Ruf 1r. 4025; 4031,4057, 4058,4059 3753.

egenstand:

" Die sudetendeutsche Volksgrenze " von Kurt W i t t .

Ich bin in der Lage über einen Restbestand des im Buchhandel

ar r t  sr 

sche Volksgrenze " zu verfügen. Es handelt sich bei diesem

Werk um einen Volksgrenzen-Atlas, der für Arbeiten und Beobach=

tungen volkspolitischer Natur im Gau Sudetenland eine ausser=

ordentlich wertvolle Unterlage darstellt. Ich kann Ihnen den

Volksgrenzen-Atlas von Kurt Witt für Ihr Amt sehr empfehlen

und bitte Sie, mich umgehend zu verständigen, falls ich Ihnen

1 Stück desselben überlassen soll. Ich kann Ihnen den Volks=

grenzen-Atlas zum ■elbstkostenpreis von RM lo.- zuzüglich

Postspesen abgeben.

Heil Hitler !

Dusal

Gauamtsleiter.
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■íslo výpravní
Druh
TEIF
026
staatssekretaer k h frank praha 1
8380
P■ijat
hotel esplanad .-
A
Ba
39-1952
e
Útad adresni - podaci
1  D.ãat elovDenHodina
Sluzebni údaje — dopravni cesta -
826
reichenberg sud
f 2400
92/90 25 1900 =
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Tixkopis 769 8. (l-1939)



orden und ehrenzeichen uniforn wird ohne mantel getragen adr

nach den von den formationen herausgegebenen beklefdungsvorschriften
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26.April 1939.

Werter Parteigenosse !

Die für den 29. beziehungsweise 3o.4. vor-

gesehene Gauleiter-Besprechung in Prag muss mit Rück-

sicht auf die am Freitag stattfindende Führer-Rede im

Reichstag zu Berlin auf Mittwoch,den 3.Mai, verscho-

ben werden.Ich lade Sie daher neuerdings für diesen

Tag um ll Uhr vormittags in mein Dienstzimmer im Ckernin-

Palais ein. Falls Sie persönlich nicht erscheinen kön-

nen,bitte ich um Teilnahme des stellvertretenden Gau-

leiters an der Besprechung.

Heil Hitler !

greas

An den

Reichskommissar und Gauleiter

Pg. Konrad H e n l e i n ,

Reichenbergs

NSDAP Gauleitung Sudetenland.



9. Mai 1939

9

Ad j u t an t

An die

Ortsgruppe der Nsv,

Brünne

Anbei übersende ich Ihnen im Auftrage des

Herrn Staatssekretär Frank ein Schriftstück,dåe die

Angelegenheit des Oberstleutnant sünsch betrifft. Der

Staatssekretär winscht,dasd die Angelegenheit dringend

behandelt wird und zwar so,dess geprüft wird,ob die

Witwe des Oberstleutnants von de- N3V in irgendeiner

Beziehung unterstützt wird.

Ich bit'e tie mir die drei Schreiben nach

Erledigung zurückzudenden.

Meas?

Heil Hitler !

96/44



mit der Bitte um geeignete weitere Veranlassung. Falls es Ihnen

In der Anlage übersende ich Ihnen ein Schrei-

ben eines Dr.jur.E.Anders,Berlin-Charlottenburg, vom 23.5.1939

möglich ist, wäre ich zu Dank verbunden, wenn Sie dem Schrei-

ben in der Ihnen geeignet erscheinenden Form Fortgang geben

2. Juni 1939.

CO

Heil Hitler !

Herrn Oberlandesgerichtspräsident

Sehr geehrter Herr Präsident !

Unter den Kastanien 30.

96/44

P_rag= Bubenec

Dr.Bürkle,

7697

An den

2.) Z.d.A.

würden.



Auftragsgemäss übersende ich hiermit 3 Bilder

Prag, den 26.Mai 1939.

Betrifft: Uebersendung von Bildern von Herrn Staatssekretär.

von Herrn Staatssekretär mit der Bitte, jeweils ein Bild

Heil Hitler !

Regierungsrat.

1

d

Fräulein Kiener und Pg. Planding zuzuleiten.

(Gies)

d

a

a m

Fräulein Gisela B

Vorgang : Dortiges FS vom 2o.5.1939

Münche-

Braunes Haus.

Staatssekretärs Frank.

persönliche Referent

B

2.) Z.d.A.

CeC

sep



st  d  dar  atre a   tr

sen, denn an dem bild ist uns wirklich viel gelegenund es ist doch au

erinnerung a unsere reichenberger tag

bei unse

fuer frl. kiener und pg. planding

C

uhr

gestern bekamen wir die bitder mit widmung vom gauleiter .

11,00

fuer sie mit der bitte um ein bild von ihnen.

gisela bamann

heil hitler.

den 20. mai 1939

+++

sehr geehrter herr staatsssekretaer

nr. 206

auch eine schone und bleibende

:*206

yone

frank,

***=*

braunes haus muenchen,

gauleitung reichenberg.

angenonmon.: xjledLer

herrn staatssekretaer

beim reichsprotektor

karl hermann

taetigkeft.

an den

pg.



sere Post und ich Lahe thn geoftnet. Iah bitte diea zu ent-

deilgogender Relef kam irrbualich in un-

3. Mai 1939

Sch.u.Add

tajor Ba

slegespletz.

Prag.

Gaaeg

schulaigon.



OX
Geheime Staatspolizei — Geheimes Staatspolizeiamt
83
0
Nachrichten-Uebermittlung
Auigenommen
Noum für Eingangoitempel
Besördert
Zeit
Zaa
Monat
3ahr
deit
Zag
Monat
Zahe
durch
an
durch
KOE
Berzögerungevermerk
n.- U. nt.
Telegramm — funkspruct — fer(chreiben
Beta
fernfptuch
280
21-3. 29.
C
-
STAAT
RAN
PROTEKTORAT
und
+EVOENSAHEOW-NS
Fritz
HEF SS-HAOPTAMT TRIFET AM 1 APRIL AS UHR
BEAHEL
BIENSTSTELLE ZU EINER OURZEN, RESPRECHUNG EIN . EEE
1p akavib3-55 5a0  40
8
APU-S5
5
C
v
c
nt
Cbltit -Palais Srernia-
C ti Iep ho h
hatut. Abnt
my
the t mote d te
MM
nr
bal!
6.9t. Tr. 120.



persönlicher Adjutant des Führers,
in Pragi
Ich bitte darau verweisen zu dürfen, daß zu der Zeit, als
(Auf Dienstreise, sonst Stab der SA.-Gruppe Alpenland in Linz,)
chen Städtewesens, tief unten an einem der
Pfeiler der Karlsbrt eke nahe dem rechten Brückenkopf angebracht
eitscher Gründunz zu verbergen.
a Rathaus und
ise den Blicken so
sche keine Kenntnis
eicht erachtet der Führer den Zeitpunkt für gekommen,
ntsprechenden Platz wieder anzuweisen, falls
5
war, wohin dieselbe gür vielen Jahren durch die Tschechen ver-
dem tschechischen Chauvinismus gänzlich zum
zu Prag Student war, die Rolandssäule,
alte Bildwerk überhaupt noch vorhanden und
den 16. März 1939.
Zeugen der deutschen Geschichte Prags den
Mmd
Pumully
standartenführer.
Wilhelm Brückner,
SA.-Obergruppenführer
Heil Hitler!
Salzburg,
ana
An den
ihrem Bestande hatte.
daß selbst v
bracht wurde, um die
urch die Tsche
Meines Wissens
Opfer gefallen ist.
SA. der NSDAP.
Geb. Jäger Standarte 59, Salzburg
Schwarzstrage 5, Ruf 122, Postf. 59-IV
E
das Wahrzeichen de
ich vor dreißig
Patzelt
-Standartenführer
las eint
nicht mi
einer
dO
Pritz
Briesb. Nr.
Beilagen:
12
VS
Betrifft:
Bezug:



CS

14. Juni 1939.

Tätigkeitsbericht des Amtes Deutsches

Volksbildungswerk in der NS.-Gemeinschaft

"Kraft durch Fruude" über das Arbeitsjahr 1938.

Vorgang: Dortiges Schreiben vom 30.5.1939

-Aktenzeichen Kr/W.

An den

Gauvolksbildungswart d.NSG.-"Kraft durch

Freude",

Pg. Aschenbrenner,

Reichenberg,

Schloßgas

Im Auftrag

in Staatssekretärs danke

ich für die Uebersndung des Berici.es. Der Herr Staatssekre-

tärl at mit Interesse von dem Inhalt des Berichtes Kenntnis

genon en

Heil Hitler !

76977

(Gies)

Regierungsrat.

ENLE



thulruur
SG.-"Erakt durch Freude"
Aationalsozialistische  Deutsche Arbeiterpartei
10.39
Gauvol:gbildungswart
Stellvertreter d.Gauleiters
Beifolgend überreiche ich Ihnen einen Tatigkeits-
Gemeinschaft "Kraft durch Freude" über das Arbeitsjahr 1938.
Ich wirde mich freuen, wenn dieser Bericht Ihre Aufmerksam-
S
30. Mai
bericht des Amtes Deutsches Volksbildungswerk in der NS.-
Ferntuf 4758
SS-Brigadeführer
Karl H.F r a nk,
Czernin-Palais
Reichenberg, den
Schloßgasse 1.
rag IV
Heil Hitler!
Gauleitung Budetenland
bo ≤16.9.
   fearbn
Dem
 veanerd: las bopes
  te 
ptes pee
Iht Zeichen:
keit fesseln wiirde.
Die Deutsche Arbeitsfront
Kraft durch Freude"
AI.-Gemeinschaft
Max
eidare.
Unser Zeichen:
Gegenstand:



Das angerührte Schreiben ist an die Kreis-

Reichsstatthalterei Reichenberg vom 31.5.1939 folgt als

Das von Ihnen vorgelegte schreiben der

20. Juni 1939.

Regierungsrat.

Heil Hitler !

(Gies)

leitung der NSDAP, Prag, abgegeben worden.

B

Frau Elfriede Adam-Saudny,

Theregienstadt,

vom 8.6.1939.

Hotel "Park"

AR

Anlage zurück.

Vorgangi Dortiges Schceiben

Kreditangelegenheit.

Anlegent 1 Schriftstück.

St.S. 25/39



den 24.Mai 1939.

eine Hilfeleistung von deiten der Dienststelle des Herrn

Ich bedauere, Thnen mitteilen zu müssen, dass

Regierungerat.

Heil itler !

Vorgang : Dortiges Schreiben vom 22.5.1939.

Prag,

(Gies)

T he rosio nsta d t2

Frau Elfriede Adam-Saudny,

Gewährung eines Darlehens.

Reichsprotektors nicht möglich ist.

Staatssekretärs Frank.

persönliche Referent

Hotel "Park".

Betrifft:

.d.A.

Der

1

des

ai
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17. Mai 1939.

Der persönliche Referent.

An die

Auto Union Aktiengesellschaft,

Chemnitz.

Betrifft: Uebersendung des Geschäftsberichtes

über das Geschäftsjahr vom 1.ll.1937 bis

31.10.1938.

Der Herr Staatssekretär lässt hiermit für

Uebersendung des Geschäftsberichtes seinen Dank aussprechen.

Heil Hitler !

Regierungsrat.

sease



in Sedschitz bei Saaz mit dem Ersuchen zu übermitteln, dieser

Angelegenheit Ihre Aufmerksamkeit widmen und dieselbe wohlwol_

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung

Rudolf Beran erlaube ich mir die ilm übergebene schriftliche

Information über den Grossgrundbesitz des Architekten V.Pile

:

Im Auftrage des Herrn Ministerpräsidenten

5

ACaly

Prag, am 6. April 1939.

eti

U

S

Herrn Gauleiter und Reichskommissar

76981

3

Konrad Hen lei

lend behandeln zu wollen.

Zahl. 1683 S.

An den



95
'T
eg, den 20,Mrz 1939.
-Auakumrt über den rosegmdlerlta sedsohitz,
Post Bchabogläck bei Saaz.
Den Grossgrundbesitz Sedsehitz kaufte
im Dezember lg3é Herr Arelátekt Václav Pile und seine Toch-
ter Jitka File auf Grund éines Kaurvertrages von des Verein
der ■sl. Zuckerindustrie, Frag, und zwar aus freier Hand,
also nicht anlässlich der,Bodenrefors. Jitka Filo, welche
die Höhere Landwirtschartliehe Schule in Chrudim absolvierte,
sollte spliter nach einer fachmännischen Praxis, die Betriebg-
leitung ala ihren Lebensberuf Cbernelmen.
-     
schen Ursprunges, Arel. Váalav Filc widuete sich immor und
sussehliesslich den wirtschaftlichen Interessen, seiner
Projektionskanzlei und der fachsäunischen Leitung seiner
Unternehsungen, Zufolge aeiner Organisationsfahigkeit
und seiner politischen Uneingenormenheit wurde er zua antie-
renden Visepräsidenten der cbersten ganzstaatlichen moto-
ristischen Örganisation " Autoklub" /■sk/ gewdhlt, welche
Funktion er auch weiterhin bekleidet.
In Rahmen dieser Intentionen bewirtschaf-
tete er auch seinen Grundbesitz und hatte nie Ursachen zu
irgendwelchen politischen oder netionalen Differenzen ge-
eqes
Die genannten wohnten nicht auf dem
Gute, da es noch kein entsprechendes Wohngebäude rür sie
gibt.
Fräulein Jitka Pilc, wie oben erwähnt,
hat sieh erst ihre landwirtschaftliche Tatigkeit fachmin-
nisch geschult, und Arohitekt Václav Pile hatte die Zentrale
aller seiner Unternehnungen darunter auch die Leitung seines
Gutes Sedschitz in Preg, von vo er diese persünlich leitete.
Dem Gute in Sedschitz hatte er cuali-
fiziertes Personal sowie einen Betriebsleiter zugetellt und
selbst übte er eine unmittelbare Aufsicht einerseits durch
persönliche Kontrolle, anderseits durch seine Aufsichtsorga-
*enu ou
Der Grossgrundbesitz wurde stets ordentlich
bewirtschartet. Der vorgehende Besitzer d.i. der Verein der
■sl. Zuckerindustrie investierte zum Zwecke der wirtschaft-
lichen Ververtung des Gutes in den Jahren lozg -36 beträcht-
liche Summen, die nachweisber 1,d00.O00 K betragen.
Die vellständige Durchführung des wirt-
schartliohen Investitionsplanes erforderte von den jetzi-
gen Inhaber im Leufe dev blossen z Jahre einen Betrag von
ca B00.Oc0 K. Diese Investition wurde nicht aus dem Artrage
des Gutes, sondern aus den Frivatmitteln des Inhabers ge-
deckt.



S.
96
Alle diese Investitionen waren wirtschaftlich
vollkomen zwekmässig und zielten nur zur Steigerung der Fro -
duktionafühigkeit, wodurch dieses Gut eines der besten fundierten
und produktiven Objekte in der Saszer Gegend geworden ist.
Aus dom Erwihnten geht hervor, dass der jetzige
Besitzer eher den einwandrrsien Gang des Gutes als seinen un-
mittelbaren Nutzen verfolgte.
Dies hat sich wöhrend der Erreignisse in den Herbst-
tagen v.d. benerkbar gemacht, als es dem Herrn Arch. V.Pile
gelungen ist, den einwandfreien Betrieb aufrecht zu erhalten.
Wedere der Wirtschafteverwalter noch das Betriebs-
personal hatten ihren Posten verlassen, und unter dem direckten
Einfluss des Besitzes wurde der Betrieb des Gutes ordentlich auch
in der Zeit aufrecht erhalten, als manche andere Objekte, vernach-
lässigt oder verlassen geblieben sind, Dies wurde ohne jedwede
äusserliche Eingreifungen erzielt.
Der Besitzer sowie sein Personal hat sich immer
korekt und loyel henommen, sodass nie weder seitens der deutschen
Behörde nooh der dortigen Bevölkerung jedwede Beschwerden erhoben
wurden.
Während der Evakuation sind sämtliche Vorräte
sowie des ganze lebendige und tote Inventar auf dem Gute geblie-
ben. Le wurde nichts fortgesohaft. Noch am 9.x.lose ergänzte der
Inhaber die am Gute befindliche Barschart un den betrag von lo.Goo K
aus Privatmitteln.
Auch die von der Militärbehörde demobilisierten
Prerde und Fuhrwerke aind ordentlich der Gutaverwaltung aurüekge-
stellt worden.
Die Verwaltung gewährte der deutschen Bevölkerung
bereitwillig und kostenlos die zur Beendigung der durch politische
Erreignisse verspäteten Feldarbeiten erforderlichen Gespanne.
Ebenso die finanzielle Betriebarihigkeit wurde
l00% sichergestellt, was später den kommisaarischen Leiter Herrn
Ing. Röhrich zifferlieh nachgewiesen und von ihm anerkannt wurde.
Die Richtigkeit unserer vorerwähnten Ausführungen
wurde von Herrn Dr. Linke aus der Kreisbauerschaft in Saaz bestätigt,
weleher Kerr anißsslich der gegen Snde Oktober luse vorgenommen
antliehen Kontrolle des Gutes nusdrüeklich erklärte, dass der Be-
tried in jeder Hinsioht einwandfrei gerührt sein, acdass nicht die
geringste Ursache zu antlichen Vorkehrungen besteht.
Auch der kom. Leiter hat bei seinem Eintritte diesel-
ben Tatsachen konstatiert und hat eingesehen, dass das Gut unter den
damaligen Umstäden nicht hätte beaser betrieben werden können.
Seit Anschlues des Gebietes in dem sieh das
befindet, an das Deutsche Reich, bezogen die Inhaber aus dem Gute
nicht den geringsten Nutzen.
Im Gegenteil hatten sie die betrichtliche Aus-
lagen durch Zahlung von verschiedenen Fakturen aus früherer Zeit
und andere Verpflichtungen wie z.B, Versicherungen, Eypotekarzin-
sen, Hauptleitungskosten usw. Die Auslagen erreichten nachweisbar
mehr als 60.O0o K und wurden aus Privetmitteln des Inhabers gedeekt.



len, kann es im Laufe der Zeit scheinbar unter Einfluss der lokalen
Wie sohon erwähnt, war auch der einwandfreie
Dipl. Agr. V.Frommer aufzuatellen, unter Hinweis darauf, dass dies
4./ Ohne Wisson des Inhabers wurden a Feld-
bestand keine Gefahr passiver Bewirtschaftung und so auoh in die-
Der kom. Leiter bestimmte aber selbst ei-
in welches nur der Name des Gutes und des Inhubers eingeschrieben
Wirtschaftsverwaltung Sedschitz gerichtet war, würde zum komnis-
Tetsache zur Kenntnis nehmen, obzwar er hiezu sls Betriebsbeante
keine Berechtigung und von dem Benitzer keine Ermäehtigung hatte.
Öbzwar Herr Arch. Váolav File und aein
sarischen Leiter des Gutes Herr Ing. Hax Röhrich aus Bezdiek er-
s./ Der kom. Leiter lehnte den Vorsohlag
die Regie in den Wintermonaten unnütz erhöhen würde, obzwar sich
Sämtliche angeführte Tatsachen können
Fereonal Alles was in Menschenkräften möglich war getan haben,
um das Unternehmen bestmögliehst auszustatten und sicherzustel-
welche mit Rück-
3./ Der ursprüngliche Verwalter K.Soukup
Revier veranstaltet und zwar am 30.x.lo38
und l5.I.l9ss, wobei das Erträgnis der zweiten Jagd der Verwal-
Leiter mit drei Vertrauensmünner der Sächs. Bauernsiedlung G.m.
vorgedruckte Formular
nicht begründet
Sudetendeutschen Bauernschaft Kreisführung, Saaz, dass an die
obzwar das Gut in einen einwandfreien Zustatnd war, Der
Ursache hatte, in
Verbot oder atrikte An-
der Eigentümer dadurch loyal den neuen Verhältnissen anpsassen
Hemung des Betriebes zur Folge hat, da der kom.Leitar das Gut
der unvollendete Reubau des Wohnhanses sehr beschädigt.
6./ Am 28.II.1939 stellte sioh der kon*
der
5./ Un den 1s.I. wurde von unbekannten
wurde, untersehrieh der kom. Leiter. Nach Aufforderung musste
des Besitzers ab, den Verwalter deutscher Natienalität lerrn
wurde in seinem Dispositionsrecht stark beschränkt, was eine
b.l., Dresden ein und diese Herren übernahmen das Gut in die
auch der bisherige Verwelter durch seine Unterschrift, diese
finanzielle Stand des Betriebes durchaus sichergestellt, es
1./ M1t Schreiben vom 14.XI.1938
ser Hinsicht kein Grund zu dusserlichen Kassnahmen.
zu Erreignissen und Zinsohreitungen,
das bisherige Vorgehen des Besitzers
zwar rogelmlissig jedoch nicht täglich aufsueht.
dass der kom. Leiter keine
Das diesbezügliche
om seg sep
an Ört und Stelle begläubigt werden.
Betriebsbeanten.
tung nicht abgerechnet wurde.
Treuhöndorisehe Verwaltung.
die technische Führung
ordnung einzugreifen.
jagde im Sedschitzer
dafür ist,
nen weiteren
Faktoren,
sicht auf
weren.
nannt,
en
wollte.
Tutern



rich - dem amtlich eingesetzten kom. Leiter - einen sehriftlichen
Der Inhaber rühlt sich begreirlicherwei-
Aus vorerwihnten Tatsachen geht hervor,
dass alle beschriebene Massnahmen nicht erforderlich waren. Die
Inhaber wurden von den getrofrenen Massnahmen überhaupt s- nicht
den Be-
wire, wo es sich um verlassene, devaatierte, oder unarische Be-
Vorgehen sehr getrorfen und erbittert, da aur
einer astlichen Untersuehung unterzogen sein wird und die Mess-
nahmen dieeer Gesellachaft widerrufen werden. Dies geschsh auch
Nach schriftlicher Anfrage des Kerrn
Aroh. Václav Pile, ob dieser zu dem kom. Leiter zwecks Erläu-
gegen den Vorgang der Sächs. Bauernsiedlung an lerrn Ing. Röh-
9./Am 17.3.l939 stellten sich weitere
Tagen erfolgen wird. Dies geschah auch ohne Wissen des antlich
verständigt - weder konw Leiter - noch von der Sächs. Bauern -
und Stelle persönlich konstatieren/ - umsoweniger wurden ihnen
sodass dieses Vorgehen auch vom rechtlichen Stana-
Gründe zu diesen Massnahmen sind
Bauernsiedlung nur in den Fellen begründet
Unter Hinweis auf all die angeführten
auf diese Anfrage keine Antwort. l Gegenteil verbat der kom.
7./ Am 3..1039 wurde ein Gesuch für
die nicht
 d d  
Bestreben für die lmporhebung des Gutes und
auf seine sowohl nationale als auch wirtschaftliche Loyalität
disponieren zu-
dass sein
grundbesitzer in Neusattel bei Saaz dem Áckerbau-inisterium
in Berlin einen schrirtlichen Bericht über den gleichertigen
terung dieser Kassnahmen persönlieh kotwen soll, erhielt er
die astliche Widerrufung des kom. Leiters an den Landrat in
genannten Gesellschaft und nahmen
sohrirtlich alle Vorräte, lebendiges und totes Inventar mit
in è bis 3
siedlung oder von einer anderer Behörde /sie mussten sie an
und unbegreiflich, da er sich
8./ Am 11.3. 1939 hat der Inhaber
dass solches
39
Leiter dem Verwalter, dem Inhaber jedwede Berichte über
die, diese Einschreitungen begründenden Tatsaehen
der Bemerkung suf, dass die faktische Übernahno
bewusst ist. Er nimat an,
sigentum zu
Der Inhaber bemerzv
mengelhaft zu bozeichnen wäre.
nüokor genonzen wurde.
Die
unbekannt
fünf Vertrauensmänner der
gonannton kon. Leiters.
rüon erstattet wére.
Frotest adressiert.
dem Inhaber absolut
keines Verschuldens
Vorgehen der Sächs.
trieb mitzuteilen.
Saaz eingerelcht.
se über derartige
sein aufopferndes
in einigen Tagen.
sitze handelt.
bestanden/,
mitgeteilt,
punite als
5NTa2



Verlangen zu unterziehen. Dies natürlich unter der Voraussetzung,

der Anhicht sein, daas ea in Anbetracht der bestehenden Umstände

wird, dass seitens der deutschen Behörden Einwendungen gegen den

Sollten die entsprechenden Behörden doch

voller Ersatz geleistet wird, und dass ihnen amtlich garantiert

dass ihnen für ihr Gut samt allen nechweisbaren Investitionen

für sie infolge des Eingreifens der lokalen Faktoren keinerlei

sind dieselben selbstverständlich bèreit, sich einem solchen

Transfer des Kaufwertes und event. Ankauf eines neuen Objekts

und Mähren erhoben werden.

um die schnellstmöglichste Erledigung ihres Gesuches, damit

Zuletzt bitten die Inhaber hürlichst

in Gebiete des Protektorats Böhmen

Präjudiz entsteht.



getreten, mich bei Ihnen dafür zu verwenden, dass den eingangs

genannten Personen eine Aufenthaltserlaubnis für den Hradschin

Gruppe, Pg.v.Gregory, Prag IV.,Czernin-Palais, unmittelbar zu-

Die Kulturpolitische Gruppe der Dienststelle

des Herrn Reichsprotektors ist mit der Bitte an mich heran-

Die Kulturpolitische Gruppe übernimmt die

Bürgschaft fäp Gie Zuverlässigkeit der Personen. Ich bitte,

wenn angängig, dem Ansuchen der Personen zu entsprechen und

die Aufenthaltserlaubnis dem Leiter der Kulturpolitischen

10

12. Juni 1939.

Kommandeur der Standarte Germania

Heil/Hitler !

Regierungsrat.

(Gies)

a

Adolf Hitler-Kaserne.

Ausstellung einer Aufenthaltserlaubnis

für die Maler Astler und Kreibisch auf

1

P_E_8_B1

5

An den

ausgestell

zustellen.

Anlagen: 2 Ansuchen.

dem Hradschin.

Vorgang: ohne.

2

-

9.10



Im Besitze Ihres gesch.Schreibens vom 19.ds.M.

bitte ich Sie,für meine Vorsprache bei Herrn Staatssekretär Frank

in Vormerkung zu nehmen und mir durch einen Anruf bekanntzugeben,

wo und zu welcher Stunde mich Herr Staatssekretär empfangen kann.

102

Prag am 24.Mai 1939.

Kus hena?

5. or 6.6.formin myton.

5.. 39 160 Tei

Heil Hitler

-

0

Freitag den 2.Juni 1939

Regierungsrat G i e

Prag

6981

Betrifft: Vorsprache bei Herrn

Staatssekretär K.H. F r a n k.

Böhmische Union-Bank

Fernruf: 220-51/.

Herrn

Ernst Eckert,



Prag, den 19.Mai 1939.

Der Herr Staatssekretär Frank steht Ihnen in

der Woche nach Pfingsten zu einer Rücksprache zur Verfügung

und lässt Sie bitten, mir den Termin anzugeben, zu welchem

Betrifft: Vorsprache bei Herrn Staatssekretär Frank.

Regierungsrat.

Sie bei Herrn Staatssekretär vorsprechen wollen.

Heil Hitler !

Dortiges Schreiben vom 17.5.1939.

(

2.lvl. nach Abgang bei dem Unterzeichner.

Ernst Eckert,

Böhmische Union-Bank.

ds Sta cssekretärs Frank.

Der persäliche Referent

P_r_a_g1

Herrn

Vorgangi

T



bitten, mir - soferne es Deine karg bemessene Freizeit gestat-

Im Laufe dieser Woche habe ich es täglich mehrmals

Kurt hat Dir ja gelegentlich seines letzten Hier-

tet - in den nichsten Tagen ein paar Minuten zu einer kurzen

Aussprache zu schenken.Da ich Dich in Deinen Amtsräumen nicht

stören will,wäre es wohl für Dich am einfachsten,wenn Du mir

sagen liessest,an welchen Tage Du abends oder zur Mittagszeit

versucht,Dich telefonisch zu erreichen,doch immer vergebens.

seins von meinem Anliegen erzählt und möchte ich Dich daher

Ich danke Dir in voraus und grüsse Dich bestens.

oull

104

Prag am 17.Mai 1939.

Dein alter Kamerad

im Hotel auf eine kleine Weile zu sprechen wärest.

Heil Hitler

Lieber Karl !

Böhm.Union-Bank,

Telefon: 220-51.

Ernst Eckert,



Für Ihren Brief vom 8.ds.M, danke ich Ihnen.

ist Herr Staatssekretär natürlich ausserordentlich überlastet

In der Zeit des Aufbaues des Frotektorstes

Prag,den 11. Mai 1939.

Sie fragen darin an, ob Sie gelegentlich eine Unterredung

und jede Minute ist doppelt kostbar, sodass er nur für die

allerdringlichsten Gespräche und Konferenzen Zeit findet.

Aus diesen Grunde möchte ich Sie bitten,wenn es nicht eine

ganz dringende Angelegenheit istvon einer Rücksprache bei

90I

Mit deutschem Gruss !

Leutnant d. Sch. v. Adj.

Heil Hitler !

Sehr geehrter Herr Pfarrer !

Pfarrer Rev.J. E l s i k ,

Ta b_or - Celkowitz 78.

mit dem Herrn Staatssekretär haben können.

Herrn Staatssekretär Frank abzusehen.

Herrn

Staatssekretär im Protektorat

Böhmen und Mähren.

Adjutant.

CCCCOCXCCXCCCX

XCCCCXCCC



top

Die Kanzlei

des Herrn Staats-Sekretär

8. Mai 1939.

K. H. Fra n k,

Prag-Burg.

Euer Hochwohlgeboren!

Ich ersuche hieait um die gütige Nachricht,ob es

mözlich wäre mit dem Herrn Staats-Sekretdr K. H. Frank persönlich zu

sprechen um mein Anllegen vorbringen zu können.Bitte auch den Tag zu

bestimmen.Beillegen die 1K.Eriefaarke für die gütige Antwort.

Achtungembll

u3z31

Heil Hitler!

Rev. J. Elsik,Pastor i.R.

T a b o r -Celkowitz 78.

Protektorat Böhmen.

C8001
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8. Juni 1939.

Dr.Gustav Sommer,Prag.

Vorgang: ohne.

tat e

Vertraulich!

1.)

An den

Gauärzteführer Pg.Dr. Feitenhansl,

Reichenberb

8610

Reichskommissariat.

Herr Dr.Sommer, der als Assistent der deut-

schen chirurgischen Klinik Prof.Dr.Schloffer in Prag

tätig ist, bewirbt sich, wie Ihnen bekannt sein dürfte,

um die Primararztstelle der chirurgischen Klinik in

Karlshad. Herr Sommer hat mir die anliegenden Unter-

lagen mit der Bitte ausgehändigt, dass sich der Herr

Staatssekretär für ihn verwenden möge. Hierzu teile

ich mit, dass sich der Herr Stastssekretär bereits

für Herr MUDr.Otto Horner entschieden hat.

Heil Hitler !

76986

A

(Gies)

Regierungsrat.

2.) Z.d.A.

96/44



Ihren Brief vom 2.5. habe ich zuständigkeits-

halber an den Stillhaltekommissar Dr.Hoffmann in Reichenberg

108

3. Mai 1939

d.Sch.u.Adj.

-

4

A.B.

e

a

Leutnant

8

ct

02

Felix Fei

Jahnbaude.

Herrn

übersandt.

•

2

P

a

c+

a

C..

d

A



3. Mai 1939.169

Den Brief des Felix Fristauer vom 2.ds.

Leutnant d.Sch.u.Adj.

Pg.Dr.Albert Hoffmann,

Erledigung.

A.B.

ReichenbeEb

Stillhaltekommissar

übersenden wir Ihnen zur weiteren

An den

Beilage

.

0

a nz 1

4



Im Auftrage des Herrn Staatssekretär teile

ich Ihnen mit,dass der Herr Staatssekretär mit Ihrem Herrn

Leutnant d.Sch.u.Adj.

3. Mai 1939.

Heil Hitler !

K_a_D_1it_z_- Ober Donau

Statthaltereirats-Witwe

Gatten nicht verwandt ist.

Redd

•

ct

S

S0

+

3

T

d



Kaplik am15.4.39

TIT

Euer Lochmohlyebaren!

ehr geehiter Aerr Faatsekretir!

Vor tlem bite ieh vielmals mm Enschril,

dipine dan ich Lie Hochveschailster Herr

Laatsekretiar mit diescu meinen eilen

belastiyc; weis ich doch darr Lie ti Folpe

hrer hoher Lellung memy deit fiden private

hagen ke bedutnaeten. eh will Aere

aabehelak mich hie fassen nind m eine

Rleine tufklirime biten.

ths ich der Offeren Fin der Leitrin Lren merten

Noen has draingte sich mbe stets der fedanhe

auf ob Le Lerr Laatesehretar miebt in

Vérwandchas svid meiem sle, foten de,

ew sind. Leh bin Nitmg naeh dem Fartha

rat  Frou ran vn ahnviedeberg, in biebie

erraalte Nahl ist der Mame FauP ein se

hanfyer, dass diese meie tufage vielleicht

oravis gegeustandelos ist. ch huffe mit
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dive trhage hine Cehbite etan k ha
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2. Mai 1939

Kanzlei.

Fräulein

B. Fischer,

Berlin 3oi

Geisbergstrasse 33/IV

bei Becker.

Sehr geehrtes Fräulein Fischer !

Im Auftrage des Herrn Staatssekretär Frank

teile ich Ihnen mit,dass von hier aus die Angelegenhèit

der Mariatherma-Apotheke in Marienbad restlos erledigt

wurde. Auf Ihr Schreiben an den Herrn Staatssekretär

wurde dann aber festgestellt,dass die Regierung in Karls-

bad die Angelegenheit nich näher verfolgt hat.Wir haben

aber Anweisung gegeben,dass Sie in nächster Zeit be-

nachrichtigt werden.

A.B.

Leutnant d.Sch.u.Adj.



mer niberhenipt die endgiltige tentrch eising

Aiter apten kon. Hellen tie bite di ferid.

uppnad 27(tidoseeeret/ anritnfer. Jeh bie

Lhi mohmels min Ihren Antif, selld ve ic

Lettin, sur 28.4. 39

henite incrledige bhiel rid viemad veifs,
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Heil Hiller!
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Sthr yechter Herr franke!

reichher.

geiskergale.33/1
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der Ehrengäste am 19.April 1939 durch das Haupttor den Burg-

hof I parken. Das Ost-Tor und das Tor am Graben ist 45 Minut

Die Burgwacne wird angewiesen, die Fahrzeuge

hof befahren zu lassen.Die Kraftfahrzeuge können im Burg-

SS-Brigadeführer K.H.Frank

19.April 1939.

Heil Hitler !

VIT

&

ten nach der Veranstaltung zu sch iessen.

14
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td

9

54
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ss-Hauptsturmführer

Prag - Bur g
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16. Juni 1939.

Durchlasschein.

Vorgang: Ihr Schreiben vom 15.6.1939.

Anlage : 1 Durchlasschein.

1.)

Herrn

Fritz Hoffmann,

Zahnatelier,

1_1b_{8._n2/2

Hiermit wird der erbetene Durchlasschein

al 17.6.3p

übersandt, Sie wollen noch die Passnummer und das Ausstel-

lungsdatum ausfüllen.

Heil Mitler !

76990

5

(ols)

Regierungsrat.

o

96/44



mich das unfassbar ist,dass an unserem Rathaus und allen Staats=

Habe lieber Karl H.Frank vielen Dank für die Liebenswürdigkeit

ben habe.Recht herzliche Grüsse und bitte Deiher Frau "emahlin

könnte zum Berghäuerfest komm ich heute nochmals,Dich zu bit=

Sei mir bitte nichz böse,aber ich möcht so gerne meine Heimat

ämter die Hackenkreuzfahne flattert und in u.vor den Kasernen

deutsche Truppen sind und zum erstenmal der Zug ganz festlich

böse sein,dass ich in meinen Nöten abermals an Dich geschrie=

verloren gegangen sein könnt und ich nicht nach Hause fahren

dass Du mir diesen -esuch ermöglichen willst und bitte nicht

schreibe,aber in meiner Angst,dass mein Schreiben vom 3o.5.

Pritz Hoffmann,geb.1897,Dentist,Elbogen,Ad.Hitlerst.9,

im Fahnenschmuck des Grossdeutschen Reiches sehen,weil für

Sei mir bitte nicht böse,wenn ich Dir heute schon wieder

ten,mir einen Durchlassschein senden zu wollen.Die Taten:

BuD

dankbarst Dein

Heil Hitler

Elbogen,am 15.6.1939.

heuer geführt und die Tage gefeiert werden.

ergebene Handküsse überbringen zu wollen.

fahren möcht ich am 22.0.23.Juni.

Lieber Karl H.Prank!

FRITZ HOFFMANN

ELBOGEN a. Eger

ZAHNATELIER

TELEFON 1.



bei. Ich bitte, noch Paßnummer und Ausstellungsdatum aus-

117

Prag,den 14.Juni 1939.

nach Erledigung zurückgereicht. Durchlaßschein liegt

N.hmn

-Sturmbannführer

Regierungsrat.

-Brigadeführer F r a n k

dem Herrn Staatssekretär

Staatspolizeistelle Prag

füllen zu lassen.

Geheime Staatspolizei

Urschriftlich

in Prag

Der Leiter.



In Erwiderung Deiner und der handschriftlichen

Für Deine Zeilen vom 29.5.1939 danke ich Dir.

Die Ausstellung eines Durchlasscheines ist geregelt. Mit der

Uebersendung des Elboegener Büchleins hast Du mir eine grosse

Freude gemacht. Selbstverständlich kannst Du nach Iglau in

13. Juni 1939.

Heil Hitler !

fram

ae

8

mit der Bitte un weitere Veranlassung.

Fritz Hoffmann

B1bog@na/E

Lieber Fritz !

Zahnatelier,

SA-Uniform reisen.

Herrn

2.) Gegen Rüokgabe an

Grüsse bin ich mit

3.) Alsdann z.d.A.

AUGA

B d S

Deiner

NNN

117a



gleich darum ersuchen soll,oder Dich erst darum bitten zum Berghäu=
Ich schreibe erst heute,weil ich gekämpft habe mit mir,ob ich Dich
Du glaubst nich wie glücklich ich bin,dass Du mir den Schein besor=
in Karlsbad zu erhalten.lch lege Dir hier einen Zeitungsausschnitt
-bei,aus welchem Du ersiehst,wie der heurige Ausmarsch der Berghäu=
beigelegt und ich bin stolz,dass ich es Dir verehren darf.Ich habe
gut verwahrt gehabt und mit genügt auch ein gewöhnlicher Einband
Darfst nicht böse sein,wenn ich Dich tatsächlich wegen dem Einrei=
die Taten bekannt geben,für einen Durchlassschein ind Prtektorat.
Pritz Hoffmann,Dentist,Elbogen a.d.Eger,Adolf Hitlerstrasse 9.
gen lässt,da es ganz ausgeschlossen ist,denselben bei der Vastapo
dürfen,wo Du sicherlichveisst,wie ich an meinen Eltern und meiner
Heimat hänge.Habe vielen herzlichen Dank für Deine Bemühung,viel=
da er doch auch zu Dir will und das wäre herrlich.Vielen herzliche
leicht ist es möglich,dass ich mit Otto nach Prag neifahren Jann,
Dank undbitte überbringe Deiner Frau Gemahlin ergebenen Handküss.
Dass ich Dir heute schreibe,vei mir nicht böse,aber ich soll Dir
erfest,welches heuer in meiner so schönen Heimat ganz besconders
zur Einreise ins Protektorat ausstellen zu lassen so dass ich am
gefeiert wird.Und deshalb möchte ich Dich bitten mir ben Schein
Der durchgeführt wird und da darf ich wohl nicht fehlen.Stell Dir
vor,ich war seit dem 4.November nicht mehr in Igüau und das wird
Ich habe Dir auch lieber Karl H.Frank Dein Elboegener Büchlein
seschein belästige,aber Dü kannst verstehen,nicht nach Hause zu
in Iglau auch ein Tag der Formationen
Frig
mitnehmen.
Heil Hitler
nun ein Wiedersehen,wie Du Dir es nicht vorstellen kannst.
8
Elbogen,am 29.5.1939.
da es mich riesig freut,Dir es übersenden zu dürfen.
reisen,o.zumindestens sie
dankbarst Dein
21.Juni einreisen könnte.Die dazugehörigen Taten:
Recht herzliche Grüsse und
Ich möchte aber gerne,da
ist in meiner SA Uniform
Wird das möglich sein?
Lieber Karl H.Frank!
FRITZ HOFFMANN
ELBOGEN a. Eger
es
ZAHNATELIER
Mtu
am
Arn Ollo
ferlifen Orip! Lelle
yatt we!
Main.
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Der persönliche Referent

Prig, den1g. Mai 1939.

des Staatssekretärs Feank .

1. An Herrn Rechtsanwalt Dr.Walter Harbich,Karlsbad, Haus

..

Betrifft: Ihr Schreiben vom 12.5.39 - Zeichen H/L.

ab 19.5.39

Im Auftrage von Herrn Staatssekretär Frank

bestätige ich den Eingang der vertraulichen Denkschrift von

Kurt Witt. Falls die Möglichkeit besteht, den Inhalt der Denk-

schrift zu verwerten, wird das Erforderliche in die Vege ge-

leitet werden.

2. Vermerk: Die Denkschrift befindet sich im Besitz von

Dr.Blaschek, der über ihren Inhalt Herrn Staats-

sekretär unterrichten soll. Zweckmässiger Weise

verbleibt die weitere Bearbeitung der Denkschrift

auch in der Hand von Dr,Blaschek.

3.Z.d.A.

1



Karlsbad,den 12.Mai 1939.

ten Kenntnisnahme mit der innigen Bitte überreiche, Sie

Bereich aus für die Anträge Witts mit allen Kräften zum

Wohle der so wichtigen Interessen meiner Heimat gütigst

garnyarticng.

Gestatten Sie, dass ich Ihnen in der Beilage eine ver-

sers des Buches "Die Teschener Frage", zu Ihrer geneig-

möchten sich, verehrter Herr Staatssekretär, von Ihrem

trauliche Denkschrift des Herrn Kurt Witt, des Verfas-

120

Heil Hitler !

P

B

00

Staatssekretär Karl Hermann F

Herr Staatssekretär

Czernin-Palais.

Einschreiben.

00

einsetzen.

1 Beilage.

Dolmetsch der Italienifchen, englifchen,

franzöfichen und tfchechifchen Sprache

Dr. Walter Farbich,

a

faus „,0din" Tel. Nr. 4380.

Herrn

r

Rectsanwalt

Rarlsbad,

P

M



überlastet ist,dsss es ihm in der nächsten Zeit unmöglich ist

behilflich zu sein, wird er gern auf Ihren Brief zurückkommen.

it,dass Herr Staatssekretär augenblicklich derart

eine derert ausführliche Arbeit beim allerbesten Willen aus-

dert.Sobald er aber dazu in der Lage ist, Ihnen zur Sammlung

Staatssekretär teile

führen zu können, wie es Ihr Brief vom 28.4.39 von ihm for-

des Tatsachenmaterials über den sudetendeutschen Endkampf

Leutnano .Sch.u.Adj.

3. Mai 1939.

121

Heil Hitler 1

.

Dr.Karl Hüttner

ReichenbE

Im Auftrage des Herrn

Pressereferent,

M

Herrn

.

ich Thnen
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A. Rud fithn.
SC6I
Ich darf Sie noch bitten mir dieses außerordentlich wichtige
wichtigsten Ereignisse bei denen Sie Zeuge waren,zu bitten.
die Unterredung mit dem Führer in Bayreuth bei Frau Wagner,
Material möglichst bald zugehen zu lassen, da der Gauleiter
könnten Sie mir kurz mitteilen, wann ich etwa mit der Über=
28. April 1939.
Czernin-Palais.
es für eine Zusammenfassung dringend braucht. Vielleicht
Staatssekretär
K.H.Frank
Dr.H./S.
Der Gauleiter beauftragtamich mit der Sammlung des Tat=
sachenmaterials über den sudetendeutschen Endkampf und
trug mir dabei auf, Sie um eine kurze Darstellung der
Prag,
HeilHitler!
122
Ihr ergebenster
In der Kntwort anführen
Unser Zeichen:
die Zusammenstöße beim Parteitag in Teplitz,
die Unterredung mit dem Gesandten Eisenlohr,
die Unterredung mit dem Führer, aufmerksam.
die Unterredung mit Hodza nach dem 21, Mai,
Reichenberg, am
Herrn
sowie auf die Gründung des Freikorps und
sendung dieses Materials rechnen könnte.
Der Gauleiter macht besonders auf
miel
kurz nach dem Anschluß,
Ihe Zeichen:
Kanzlei des Reichskommissars
für die sudetendeutschen Gebiete
jehl
Der Pressereferent.
2
Betrifft:



Ihren Brief habe ich heute zustündigkeits-

halber an den Sta tssekretär Karmasin in Preasburg weiter-

geleitet, der sich Ihrer Angelegenheit annehmen aird.

Leutnant d.Gch.u.Adj.

21.April 1939.

A.B.

01PIt4.

Emma Hö11,

Frau

.
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18.April 1939

Kanzlei.

Herrn

Hauptmenn. H e i m.e r ,

L

Hochverehrter Herr Hauptmann!

Anbei sende ich Ihnen im Auftrage des Eerrn

Staatssekr tirs eine Liate jber die litglieier des Aueschusses

der Nationalen Vereinigung/durch den Präsiienten der Republik

die

am 21.3.39 ernannt wurden.

Gehot samst

Leutnant d.Sch.u. Adj.

Teilage



den 12.April 1939

Sudetenland wurde uns heute übersandt. Wir geben es an Sie

Das beiliegende Schreiben der Landesbauernschaft

Leutnant d.Schútzpolizei

Heil Hitler !

Prag,

A.B.

weiter und bitten um dessen Erledigung.

der Zivilverwaltung,Prag,

Heeresgruppe 5,

Czernin-Palais.

Brünn

An die

Beilage

Chef



den 12.April 1939

Wir geben es an Sie weiter und bitten um dessen Erledigung.

Das beiliegende Sehreiben der Landesbauernschaft

Leutnant deHalzpelézéiei.

Sudetenland wurde uns zur weiteren Erledigung übersandt.

Heil Hitler !

Prag,

A.B.:

der Zivilverwaltung,Prag,

Heeresgruppe 3,

Czernin-Palais.

P_r_a_g

An die

Be lage

Chef



Bei der tschechischen Mobilisierung im Herbst wurden alle sogenan
gung gestellt und gingen nach 6 Jahren in das Eigentum der betref
fenden Pferdehalter über. Sie hatten dafür diese Pferde jederzeit
Da die deutsche Wehrmacht die gesamte tschechische Militärverwal-
tung übernommen hat, geht dieser Anspruch der Bauern auf die deut
sche Heeresverwaltung über. Aus vielen Zuschriften ist zu ersehen
zur Dienstleistung für das Militär bereitzuhalten und mussten in
diese Pferde nach den tschechoslowakischen Gesetzen Eigentum der
O
tschechischen Militärverwaltung einzelnen Landwirten zur Verfü-
Unter diesen Besitzern von Reverspferden gibt es nun eine ganze
betreffenden Bauern sein sollten. Bei der Erhebung der Schäden,
die durch das tschechische Militär entstanden sind, wurden auch
diese Pferde zur Wiedergutmachung durch den tschechischen Staat
Keichenberg, 6. April 1939.
Anzahl, die diese Pferde bereits 5 oder 6 Jahre hatten, sodass
dass unsere Bauern aus die ser geänderten Sachlage die Hoffnung
du erpn.3.
schöpfen, in der kürzesten Zeit in den Besitz ihrer Pferde zu
Dienstleistung eingezogen. Diese Reverspferde wurden von der
t
ten Reverspferde von der tschechischen Heeresverwaltung zur
Bankkonto: Kreditanstalt der Deutschen,
fernfprecher: Sammelnummer 3041
diesen 6 Jahren die Pferde zu längeren Übungen abgeben.
Poslchedhonto: Dresden 520
konrad-Henlein- Plat
Keichenberg
Donaubof
Blut und Boden
m
Karl Hermann Frank,
Staatssekretär
Landesbauern■chaft
angemeldet.
Der Landesobmann
Im Schriftverkehr stets angeben
Prag
gelangen.
Sudetenland
Verwaltungsamt
Herrn
Zum Shreiben bom
Belch.13.
Selch.-3.



und V gerichtet und bitte Sie, sehr geehrter Herr Staatssekretär,

Ich habe deshalb diesbezügliche Gesuche an die Heeresgruppe III

unser Ansuchen auf Rückgabe der Pferde bei der deutschen Heer

HeilHitler
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verwaltung zu unterstützen.
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A
sie nett behandelt.Ich sprach noch am Donnerstag mit dem Propagan
ter geworden und bedarf der Klärung.Schade dass wir mit dem ver-
einbarten Memorandum nicht drei-vier Tage früher in Berlin waren.
d rch das Aufrollen aller ihrer Schmerzen ist die Absendung des
vereinbarten Memorandums gegenstandlos geworden.Men hat in Ber-
lin eine gute Regie gehabt,alle Zeébchenfälle als ungewollt und
Ich sprach mit Karmasin und vereinbarte mit ihm,dass wir Anfang
nun nach dem eitel Friede und Zufriedenheit herrscht nicht fes-
Diani: Mecheb Sudetean PerDouser-St Te. Mohanh: Men-Paudr e Mehener, Ruppeoe Sr  Te 
und
kommender Hoehe nach Prag und Reichenberg kommen und auch Dich
Ich werde Endedieser Woche in Prag anzufen und fragen wann Dir
von untergeordneten Instanzen verursatht erklärt und man hat
daschef der wieder freundliche Worte fand.Auch die inzwisehen
in der Regierungserklärung bemerkbare Entspannung der Gemiter
bitten,wenn Du in Preg bist,uns zu empfengen.Har die Stellung
der Volksgruppe bei der verärgerten Regierung unklar,ist sie
Dann hätte man dadurch die Dehandlung der genzen Fregengruppe
Durch die Einladung der slovakischen Regierung nach Berlin
8.4.1939.-
deutet darauf,dass die Brüder nun zufrieden sind.-
erreichen können.Donnerstag war es schon zu spät.-
Reichenberg
Heil Hitler,Dein:
unser Besuch angenehm ist.-
Lieber Kamerad Frank!
Karl Herman Frank,
Prag-Reichenberg.-
d.Zt.Pressburg
Rosengertenweg
Staetssekretär
Haus Wosatka
Eduard Herrmann
Herrn
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Der Negierungskommiffar

ber Stadt B. Budweis

Budweis, den 5. Juni 1939

An den Herrn

Staatssekretär K.H. F R A N K ,

Reichsprotektorat für Böhmen un Mähren

PRAG,

Czernin-Palais.

Geehrter Herr Staatssekretär !

Am heutigen Tage sendet die Firma M. Nissl & Sohn, Budweis, das

Führerbild an Ihre Adresse, über dessen Ausführung Sie sich ge-

ehrter Herr Staatssekretär bei Ihrer Anwesenheit in Budweis so

lobend geäussert haben.

Es freut mich aufrichtig, Ihrem Wunsche so rasch nachkommen zu

können.

Heil Hitler !

76988

2m



Herr Staatssekretär lässt Ihnen mitteilen,

eine deutsch-tschechische Zusammenarbeit eingesetst haben.

deas er erfreut wäre,wenn Sie ihn die Unterlagen und das

21. April 1939.

Material von den Männern mitteilen würden, die sieh für

Leutnant d.Sch.u.Adj.

A.B.

Dr.Walter G r e i f f

B r e s l a u - Lissa,

C

Burglehnstr. la.

Herrn

1

©

H

N

8

43

b



1.31

.Dr. Wilhelm Aebekovsky

Herrn

Staatssekretär Karl Hermann F r a n k ,

R e i c h e n b e r g .

--

Lieber Karl !

Dr.Walter G r e i f f , Breslau-Lissa, Burglehnstr,la,

bittet mich, Dir mitzuteilen, daß er Material,vor allem

Anschriften von Tschechen besitzt, die sich seit Jahren für

eine deutsch-tschechische Zusammenarbeit eingesetzt haben,

und daß er bereit ist, Dir diese Unterlagen zur Verfügung zu

stellen.

Herzlichen Gruß

Dein

Jurbusy



I

Herr Staatssekretär Frenk dankt Ihnen herz-

Leider ist es nicht müglich,da der Verlag K.H.Frank,Karls-

bad, liquidiert wurde und in den NS-Gau Verlag,Reichenberg,

lichet für Ihr Anerbieten seinen Verlag weiterzuführen.

tas yen  

17. April 1939.

A

Leutnant d.Sch.u.Adj.

DA

e

DOO

.

5

ae

©

Richard Grün dl

Verlagsbuchhänder,

Wegscheiderstr. 24.

a/8.,

Halle

X

W

S5

137

übergegangen ist.

4

①

1

Kanz

-



133/dl.

Richard Gründler

Verlagsbuchhändler

Halle a/S.den 8.April 1939

Halle a/S.

Wegscheiderstr.24

Herrn

Staatssekretär

Karl Hermann Frank

Prag (Böhmen )

Sehr geehrter Herr Frank!

Wie mir bekannt,hatten Sie bislang einen Verlag mit Sitz in

Karlsbad.Jch erlaube mir die Anfrage,ob Sie für denselben,nack

dem Sie anderweitig stark in Anspruch genommen sind,eine lei=

tende Hand benötigen.Jch bin gelernter Buchhändler,Verleger

und Zeitungsfachmann.Bis vor Kurzem war ich Geschäftsführer

eines grossen Verlages.Jnfolge zu grossen Auftretens des dn=

T d   a  d

fand meine sehr langreiche Tätigkeit in diesem Ünternehmen

ein vorzeitiges Ende.Gewiss kein angenehmes vefühl für einen

Mann wie ich,der in den 50er Jahren steht.

Jch erlaube mir darauf aufmerksam zu machen,dass ich auf dem

verlegerischen und buchhändlerischen Gebiet wertvolle Erfahr=

ungen aufzuweisen habe.Jch bin Erzgebirger und von der Grenze

Böhmens gebürtig.Karlsbad,das ich oft besucht habe,ist mir

mithin nicht unbekannt.

Jndem ich einer geschätzten Nachricht gern entgegensehe,be=

grüsse ich Sie

Heir Hitler!

alag a l Fuahe K

pmibrnt ,ind Ns garMorl Reprel



I

ligen Kenntnisnahme.Eine eventuelle /uskunft erteilt Dr.Albert

Prag, den 6, April 1939

Anbei ein Gchreiben vom 22.v.ll. zur gefäa

Prag II., Na Struze 3 /Rufnunmer 469 84/.

Heil litler !

emete

L2

134

Geheime Staatspolizei,

SAs

"II

Bredovska

Prag

a

ERE

An die

Hofmenn,

im Protektorate Böhmen und

Beilage

Cxxx

xccCcccOxxcx

Staatssekretir

Mähren.

JED



der Walachei

Redakteur Franz Klein aus Vsetin veröffentlicht war, in welchem

Sie werden sich wohl noch an den Artikel, der im

Herbst v.J. in der Zeitschrift ? Lubina" und "Autoobrana" vom

Dieses Individuun bekennt sich nun scheinheilig

deutschen Stadtverwaltung eingeechlichen. Nachdem dies ein ab-

solut unverlässlicher und zu allen fähiger Kensch ist,hoffen

wir,dass Sie seine Tätigkeit bald einstellen und mit ihm auch

Prag- Bu_rB

die frühere Angelegenheit regeln werden,die bestinnt noch in

zu Ihr r Partei und hat sich sogar frech in die Dienste der

22. März 1939

Bewohner aus

Konrad H e n l e i n

er Ihre geschätzte Person gröblichst beleidigte.

1

&5

001

Gauleiter,

¤

Uebersetzu

Geehrter Herr

Ihren Gedächtnis ist.

-
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Karl Ihl:
Fachzeitschriftenverlag und Buchdruckeret
Ansdhrift Kart Iid, Fachzeitsdriftenverlag und Budhdruckerei, Asch. Sudetenland
An den
Fernrut Asch 2235
Staatssekretär im
Drahtwort Ihdverlag Asch
Reichs-Protektorat,
Posrsdhedkkonten Leipzig 450s0, Wien 3003.
Herrn Erwin F r a n k ,
Prag 51018, Budapest 39395.
Laibadh 20047, Warschau 194836
P ra g , Hradschin.
Girokonto bel der Reidsbank, Eger
Ad-Franzensbad
Ihre Zeiden
Sudetenland 30. Mai 1939.
Thre Naduridht vem
Sehr geehrter Herr Staatssekretär !
Unsere Zeiden
Bis zum Anschluss an das Altreich sind in unserem seit 40 Jahren be-
Betreff
stehenden Verlag C. G. V o g e 1 - Franzensbad-Asch, als dessen
hauptsächlichste Träger die Fachzeitschriften
"Maschinenmarkt-Wien" und "Maschinenmarkt-Franzensbad"
- ehem.Oesterr.-Ungar.Maschinenmarkt -
gedruckt und versandt worden.
Im Zuge der Aufbauarbeit des Sudetenlandes wurden diese beiden Fach-
zeitschriften Ende vorigen Jahres zusammengelegt und erscheinen nun-
mehr in der bewährten Aufmachung und Verbreitung unter dem neuen Titel
"Masohine und Werkzeug"
Die Fachzeitschrift für Maschinenwesen und technischen Bedarf berichtet
.
wöchentlich in 72 und mehr Seiten über die neuesten Errungenschaften und
Fortschritte auf diesen Gebieten und ist mit einer Auflage von 26.000
Exemplaren in den Ländern : Sudetenland, Ostmark, Altreich, Jugoslawien,
Polen, Ungarn, Protektorat Böhmen-Mähren, Slowakei, Rumänien, Bulgarien
und Türkei verbreitet.
Der Verlag begeht Ende Juni d.J. das 4Ojährige Jubiläum. Die 40 Jahre
bedeuten für uns ein Ereignis, zumal die in diesem Verlag erscheinende
Zeitschrift in der Grösse der nationalsozialistischen Wirtschaft zum
Mitstreiter für die Nachrichtenvermittlung, Anzeigenwerbung und sonsti-
gen Propagandazwecken auf wirtschaftlichem Gebiete im Zuge des Wieder-
aufbaues in der Ostmark und im Sudetenland geworden ist.
Anlässlich der Jahreszahl " 40 " erscheint die Zeitschrift in einer
Jubiläumsausgabe, deren Aufmachung und Mitteilung unter dem Titel :
" Mitteleuropa im Blickpunkt der grossdeutschen Wirtschaft " steht.
Wir bitten Sie ergebenst, sehr geehrter Herr Staatssekretär, um Ueber-
mittlung eines Begleitschreibens, das wir uns von allen namhaften Stel-
len des Staates, der Partei und Wirtschaft zu einer Faksimile-Aufnahme
in der Jubiläumsausgabe erbeten haben.
Der unter dem Namen C, G. Vogel , Asch-Franzensbad, bekannte Verlag
musste nach der Eingliederung des Sudetenlandes geändert werden. Der
Gross-Verlag heisst jetzt: K a r 1 I h 1 - V e r 1 a g, Asch-Franzensbad.
Wir erlauben uns schon im voraus für Ihre erfüllende Unterstützung zu
danken.
Heil Hitler !
VERLAG-KARL-IHL.
Muol 
Unsere Firma kennen Sie unter dem Namen C.G.Vogel, Asch - Franzensbad.
Sie mußte nach der Eingliederung des Sudetenlandes geändert werden, weil eine Firma dieser Branche
unter ähnlichem Namen im Altreich besteht. Wir heißen jetzt Karl Ihl-Verlag. Asch-Franzensbad.
Verwahung Feanzensbad - Feroruf 44
Bitte beachten Sie die Rüdkseite!
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Lesen Sie regelmäßig lhre Fachzeitschrift- sie wird Ihnen zum unentbehrlichen Berater.
L
Unsere Drucke
Wir emplehlen uns zur
hellen werben
Herstellung aller Druckarbeiten
und verkaulen
fur die gesamle Industin.
Handel und Gewerbe.
Unsere Drucksachen-Abteilung,
Partel, Behörden, Vereine,
für den lamillären Bedart
ein- und mehrlerbig.
Klischee-Erzeugung,
Unser Grundsatz:
Matern-Herstellung sowie der.
Gut und preiswer
Rotations-und Setzmaschinenbetrieb
werden Sie zufrieden stellen.
Vertag Kat Jlt



8. Juni 1939

8EV

Jubiläumsausgabe.

Vorgang: Dortiges Gchreiben vom 3o.5.1939.

1.)

An den

Verlag Karl I h 1 ,

Asch - Franzensbad,

Sudetengau.

Leider ist es dem Herrn Staatssekretär

wegen Arbeitsüberlastung nicht möglich, Ihrer Bitte

zu entsprechen.

76992

Heil Hitler !

(Gies)

Regierungsrat.

2.) Z.d.A.
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A
BREH
Karl Ihl
qla.
lidruckeret
laz uni
Hunet Ash 225
P
Poansdedleecn Leper 450so Wien 163007
Prar 51018 Bodapent 30305
Lallad 200e, Wad Ps856
Girakoto bel der Redbank, Eger
Ach-Franzenhad
Sudetenland
0651 100 m
Dehe geehite Fiema!
rmenänderung
Unfere Fiema ist Ihnen unter dem Nomen
C. G. Vogel, Franzensbad-Ifsch
bekannt. Im Juge der Eingliederung unfere fudetendeutfchen Heimot in dus
deutfche Reich stehen wir vor der Alufgabe, unfere Fienia zu ünhern, well eine
Fiemo ähnlichen Aomeno und der gleidhen Veanche bereite im Alireldh bes
freht. Diele Fiemenündernng begühet obee keineswego unfere bewöhcten Ein
richtungen im hinblik auf Verfand. Zlufage und fonftigen Vorzüne uufere
Fachzeitsthrifen. Dir fnd viehnehr beftreht, durch Neubearbeltung unferes
Aidrelfenmaterialo. Ainschoffune nener Maschinon unfere ganzen Eincidiuagen
noch leftungofühiger zu pestalten, fosveit dno überhaupt mögltch it.
In diefem Jufammenhange veriveisen wir auf unfere Fachzeitsthriften, die auf
der Rückfeite diefeo Briefeo perzeichnet And und dte wie noch mie boe in gutee
Zluoftattung herousbringen tino heroprropend verbrelten.
ie erlauben uno gleichzeitig auf unfere leistungofahine Druderef linzuwelfen.
Füe fouberen Drud und pünkrliche Lieferung find was bekannt,
Unfer Betrieb heißt nunmehe
Fachzeitschriftenverlag und Vuchdrukeref
Karl Ihl, Alfth-Feanzensbad.
      e   
Ach nicht geändert.
Unfere Jeit to Johren bewöhtte Fiema gibt Ihnen die Gewähe, audh wertechin
nur gut bedient zu werden und wir bitten Die, une Jhr bisherigeo Vertenuen
auch künflig zu bewaheen.
Heil Kiteet
Fodhzeitschriftenverlog und Buchdruderet
Karl Ihl, Alsth-Franzensbad.
Unsere Firma kennen Sie unter dem Namen C.G. Vogel, Asch- Franzensbad.
Sie mußte nach der Eingliederung des Sudetenlandes geändert werden, weil eine Pirma dieser Brand
onter ahnlichemn Namen im Aftreich bestchr. Wir helßen Jetzd Kard Ut-Veclag, Asch-Erankc
nsaliuae Fracsmabad eleranit H
Bm Sen S de R



Harns Blasche

Czernin-Palais:

on 1-.4riz 1939

O70

-

Werter Kamerad!

Ich habe Ihr Schreiben vom 3l.v.l. mit Ihrt Be-

worbung uu Binbau in das Jagdfach erhalten und der taats-

sekretir hat es mit einer Befürwotung an die hieste Personal-

abteilung weitergeleitet. Sie werden von der Peronalstelle

direkt Antwort erhalten, können eventuell auch drt (Czernin-

Palais,Prag) selbst urgieren.

Heil witor !

181f

8q0P

lüesberg 279.



7. Jun

626

Herausgabe Iarer Militärpapiere.

Vorgang: Dortiges Gehraiben vom 1.6.1939.

14

Herrn

Oskar J a e k e l, Hptm.a,D.,

 q/AT

Sudetengau.

-

Die Dienstutelle des Herrn Reichsprotektors

kann sich mit der Angelegenheit aicht befassen. Ieh stelle

anheim, das Versorgungsant I, Wien l2, zu veranlassen,

seiners its auf dem Dienstwege den Antrag auf Herausgabe

der Militärpapiere zu stellen.

Heil Hitler !

e

(Gies)

Regierungsrat.

2.) Z.d.A.
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15. Juni 1939.

143

Anschrift der leitenden Persönlich-

keiten des Mitarbeiterstabes des

Herrn Reichsprotektors.

Vorgang: Dortiges Schreiben vom 3.6.1939

- Zeichen: Gaugrenzlandant Al/Rö.

Anlage : 1 Verzeichnis.

1.)

An den

Gauamtsleiter Pg. Ing. K ü n z e 1 ,

Reichenberg,

Postschliessfach 181.

Hiemit wird das erbetene Verzeichnis

übersandt.

76994

Heil Hitler !

(di)

Regierungsrat.

2.) Z.d.A.



der Arbeit des " Bundes Deutscher Osten " und des "Volks-

Ich bitte Sie, mir ein Verzeichnis der Mitarbeiter um-

Deutsche Arbeiterpartei

Adjutantur des Staatssekretärs

..19.3.9.

Zur feierlichen Kundgebung anlässlich der Eröffnung

bundes für das Deutschtum im Ausland " benötige ich

die Anschriften der leitenden Persönlichkeiten des

Durch Deutsche Dienstpost Böhmen-Mähren zugestellt.

Karl Hermann F r a n k ,

Reichenberg, den3. Juni

Ruf r. 4025, 4031, 4057, 4058, 4059

Mitarbeiterstabes des Reichsprotektors.

Heil Hitler!

Czernin-Palais

simml

P_r_a_g_IV1

Po■tschließfach 181

Gauamtsleiter.

Bauleitung Budetenland

An die

gehend zukommen zu lassen.

S

Aational■ozialistische

Iht Zeichen:

Baugrenzlandamt

Unfer Zeichen: Al/Rö

Gegenstand:



Auf Dein Rundschreiben vom 6.6.1939 muss ich

Diäten aus politischen Gründen bereits zu Gunsten der Mutter

Wunsch gern nachgekommen, wenn ich Dein Schreiben früher er-

Dir leider mitteilen, dass ich über die Abgeordneten-pp.-

des verstorbenen tschechischen Staatspolizeibeamten Müller

in Nachod verfügt habe, Ich wäre selbstverständlich Deihem

145

14. Juni 1939.

Heil Hitler !

t

Landesgruppenleiter des BDO

Mit herzlichen Grüssen und

G_ablonea-

Lieber Pg. Künzel !

Pg. Künze

An den

halten hätte.

2/620s0



146Gablonz/Neiße, am.Juni 1939.Konto: Dresdner Bank, Zweigstelle Gablonz/Reißegeordnetenden Okto-beheben,schen Na-mit unseremvereinbarfürda-VDA zurzu die-füristersmache Ihnendie DiätenfOimalbeheben undBund Deut cher OstenReichenberger Steaße 15/1GauschatzmeiAihre Diäten fürIhnenLandesgruppe Sudetenland (Candesleitung)igenTschechoslowakisHitlerbei.dieürde nichtesdie chemaliadeIrlagscheinRuf 39431rwenden.IchBetWerter Parteigenosse!assunI-sererdassdertionalversammlungieser60sNnen43c+①①<①T40-175Uro1AcaenaHwurde Ihnen mi.und SenatarenAoeikeit bestehttoyDrsMerOan2Privatzweck4NVosem Zweckerc-SOktobernAnsehen6Beinember 1IchLandesgruppenleiter.(Bel Beanwertung angeben)Unfer Zeichen:



Runtag" (t0.

T.J.Fgy.Ai

Prof. Gu■tav kerl
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Der Herr Staatssekretär lässt für die Ueber-

sendung der Schriftsätze und für Ihre Grüsse verbindlich dan-

Interesse Kenntnis genommen hat, sind an das Gaupresseamt der

ken. Die Schriftsätze, von denen der Herr Staatssekretär mit

6. Juni 1939.

148

Heil Hitler !

Regierungsrat.

NSDAP, Wien I., Parlament, weitergeleitet worden.

Z.Zt. Te p_li_t_z= Schönau

①

(Gies)

Herrn Prof.Gustav K e r l,

Kurheim "Rautenkranz".

Vorgang : Dortiges Schreiben vom 28.5.1939.

Vorlage von Schriftsätzen.

M

ZA.A.



119

6. Juni 1939.

Volkswettbewerb "Die Grenzen fallen".

Vorgang: ohne.

Anlagen: 1 Schriftsatz,und 1 Druckstück.

1.)

An das

Gaupresseamt der NSDAP des Gaues Oberdonau,

Wi. n Ie2-

Parlament.

Der dem Herrn Staatssekretär persönlich bekannte

Professor Gustav K e r l, z.Zt. Teplitz-Schönau, hat zu dem

Volkswettbewerb "Die Grenzen fallen" die alx Anlage angeschlos-

senen Unterlagen vorgelegt. Der Herr Staatssekretär hat von

dem Inhalt der Unterlagen Kenntnis genommen und den Auftrag

erteilt, sie an die dortige Dienststelle weiterzuleiten.

Heil Hitler !

(Gies)

Regierungsrat.

2.) Zum Vorgang.



zu entnehmen sein, über welche Vorbildung u.s.w. Sie verfügen.

Bevor die Angelegenheit in Bearbeitung ge-

nommen wird, ist es notwendig, dass Sie einen handgeschrie-

benen Lebenslajf einreichen. Aus dem Lebenslauf muss u.a.

6. Juni 1939.

150
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¤

Heil Hitler !

Regierungsrat.

P

m a

(Gies)

Truppführer Wilhelm U 1 1

Rad.Abteilung 8/322

Vorgang: Dortiges Schreiben vom 3.5.1939.

Waldfischbach

(Saarpfalz).

Zuweisung einer Arbeitsstelle im

An den

Protektoratsgebiet.
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An die

Kanslei des Stsatseelret ir Karl Hernen Prank.

Ich bitte um Zuwéisung einer Arbeitatelle im Protektorat

Böhman,da ioh meine tshechischen und slowakischen Sprachkenntniase

verwerten möchte.

Ieh bin Sudetendeutech r,seit Ende l934 lit lied der S.d.P.

musute 20.4.l937 flüchten mnd bin séét 15.5.1938 im Reichserbeitsd enst.

Ich bitte um Aaskanft ob eine Kögliehkeit besteht,in Böhnen

einen Posten zu bekommen.

Heil Hitler!

MllmambiiIf.

Adresse: Truppführer Ullaann Wilhelm

RAD.Abteilung 8/322 Walafischbach (Searpfalz)



Ich erhalte von der Standesführung, Fürsorge-

Anlage angeschlossenen Vorgang. Ich kann mich mit dem Vorgang

der sich auf die Verleihung der Erinnerungsmedaille beziehen-

in diesem Zusammenhang dankbar, wenn Bu, da ich von der Stan-

u.Versorgungs-Abtlg. des Sudetendeutschen Freikorps den als

den Fragen neuerdings zu Deiner Zuständigkeit. Ich wäre Dir

Aufklärung sorgen würdest, damit jeder unnötige Schriftwech-

nicht befassen; denn meines Wissens gehört die Bearbéétung

desführung des Freikorps unlängst verschiedentlich in der

gleichen Richtung angegangen wurde, für eine entsprechende

sel ausgeschaltet wird. Einen Abgabebescheid habe ich im

6. Juni 1939.

Heil Hitler !

Pg.Dr.Fritz Köi ln e r,

stellvertretenden Gauleiter

Dein

Reich_enbeEg.-

vorliegenden Falle nicht erteilen lassen.

der NSDAP Sudetengau

Lieber Fritz !

An den

M
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Stadtarchivar und Museumsleiter,

Prof.Dr.Viktor K a r e 1

ROICADEE

b

Deutjche Dienstpost

Böhmen-Mähren.

Herrn

4

Frei durch Ablöfung

Meidh
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Sie haben Herrn Staatssekretär mit der Ueber-

Ihnen auf diesem Nege seinen herzlichen Dank für Ihre Aufmerk-

Prag, den 25.Mai 1939.

sendung des "Karlsbader historischen Jahrbuches für das Jahr

1939" eine grosse Freude bereitet. Herr Staatssekretär lässt

154

Heil Hitler !

Regierungsrat.

Stadtarehivar und Museumsleiter,

Sehr geehrter Herr Professor !

(Gies)

Prof.Dr. Viktor K a r e 1 ,

Karlsbad.

des Staatssekretärs Frank.

Der persönliche Referent

An Herrn

samkeit übermitteln.



Sie haben Herrn Staatssekretär mit der Ueber-

Ihnen auf diesem Wege seinen herzlichen Dank für Ihre Aufmerk-

den 25.Mai 1939.

sendung des "Karlsbader historischen Jahrbuches für das Jahr

1939" eine grosse Freude bereitet. Herr Staatssekretär lässt

Heil Hitler !

Regierungsrat.

Stadtarehivar und Museumsleiter,

Sehr geehrter Herr Professor !.

(Gies)

Prag,

Prof.Dr. Viktor Ka r e 1

Karlsbad.

des Staatssekretärs Frank.

Der persönliche Referent

An Herrn

samkeit übermitteln.

2.) Z.d.A.



Anliegend übersende ich Dir eine Eingabe eines

gewissen Ing.Viktor K a r l i k , Kyjov, zur Kenntnis. Um wei-

tere Eingaben zu vermeiden, darf ich bitten, der Angelegenheit

26. Mai 1939.

Heil Hitler

o

nachzugehen und sie zur Erledigung zu bringen.

stellvertretenden Gauleiter

Dein

Pg.Dr.Köllner,

Reichenberb.

Lieber Fritz !

An den

Der Sta tssekretär.

2.) Z.d.A.



lasßen. In der Annahme, daß nach Genehmigung der Durchreise
toratsverwaltung die Genehmigung alsbald ausgesprochen wird,
mit dem Gruppenführerlehrgang der Reichsschule des Reichs-
möchte ich Ihnen persönlich für Ihre Bereitwilligkeit dan-
Da ich noch nicht im Besitz einer endgültigen Durch-
hatte ich Ihnen unmittelbar noch keine Mitteilung zugehen
möglich ist, im Rahmen dieser Pahrt den Lehrgangsteilneh-
den Rückweg über Prag zu nehmen, unterrichtet worden und
reisegenbhmigung seitens des Herrn Reichsprotektors bin,
durch die geheime Staatspolizei auch seitens der Protek-
ken und meiner Preude darüber Ausdruck geben, daß es mir
Zur gefl. Unterrichtung füge ich einen Plan für die
Wie mir die Kreisleitung der NSDAP, Prag mitteilt,
sind Sie von Kreisleiter inzwischen über meine Absicht,
arbeitsdienstes im Rahmen einer Fahrt durch die Ostmark
mern einen Einbliek in den Grenzlandkampf des deutschen
157
1939
haben sich bereiterklärt, den Lehrgang zu begrüßen.
Sehr verehrter Herr Staatssekretär und Pg. Frank!
Generalarbeitsführer.
12. Mai
Heil Hitler!
Bahnflation: Wildpart
Meidohont-Girofonto Detedam
Potsdam 4, den
Fernruj: 6118 unb 5222
Commun I
n k
Staatssekretär K.H. P r a
vorgesehene Pahrt bei.
Volkstums zu geben.
Czernin Palais
361/39
S
Der Leiter der Reichshule
Reichsarbeitsdien■t
An Herrn
Prag
-_-____
Nr.
(Bal Beontmottung angugeben)
Geshaftozeichon
19. Lei
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Plan für die Belehrungsfahrt des Gruppenführerlehrganges der

Reichsschule in die Arbeitsgaue

Bayern - Hochland, Tirol - Voralberg, Oberdonau und in das

Protektorat Böhmen-Mähren.

Fahrtleitung: Ostfm, Dr, Wittich

Teiinehmer:

siehe Sonderliste

Anzug:

für jeden Tag besonders geregelt;

zum Abendessen grundsätzlich lange Hose.

Allgsmeine_Richtlinien:

In den Omnibussen bleiben die Plätze neben dem Fahrer in

beiden Wagen frei für Personal der RS. Auf der ersten Bank

rechts sitzen in einem Wagen der Führer vom Dienst, im ande-

ren Wagen dessen Gehilfe.

Führer vom Dienst: Anzug des Führers vom Dienst und dessen

Gehilfen: Dienstanzug.

Wenn Civil vorgesehen ist, tragen der Führer vom Dienst und

der Gehilfe auch Zivil. Der Führer vom Dienst sitzt bei den

Mahlzeiten in der Nähe des Fahrtleiters.

Hintere Wagentür darf nur geöffnet werden, wenn vom Führer

vom Dienst bezw, dessen Gehilfen Befehl zum Aussteigen gege-

ben wurde. Vorgesehene Besichtigungen sind Dienst. Beurlaubun-

gen zu privaten Zwecken werden daher abgelehnt. Nichtteilnahme

an gemeinsamen Mahlzeiten muss dem Fahrtleiter wenigstens 6 Std.

vorher gemeldet werden.

Bei Besichtigungen schnell der Führung folgen., Säumige ver-

ursachen unbeliebte Wartepausen.

deren

Koffer müssen mit Namensschilden versehen werden. Für/Bereit-

stellen zum Verladen, sowie für Abnahme von Wagen und Beförde-

rung zum Zimmer ist jeder Fahrtteilnehmer selbst verantwortlich.

Dasselbe gilt für das Wecken in den Hotels.

-2-
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2
Sonntag; den 14, Mai 1939.
F.v.D.:............ Ostfn. Drick
Gehilfe des F.v.D.: "
ott
Anzug:............ Zivil.
6.00 - 12,30
Fahrt von Potsdam-Michendorf- auf Reichsautobahn
ll
über Leipzig nach Beyreuth
117
175
303 km
Unterwegs Rast an der Saale-Überführung.
Zu bemerken:
1,) Reichsautobahn-Rennsprecke bei Dessau,
zu erkennen am befestigten Mittelstreifen
und den Bogenbrücken. Hier wurde am 9.2.39
von Carraciola der Weltrekord über 399,5
St/km aufgestellt.
2.) Bei klarer Sicht nach Abzweig Leipzig-
Merseburg reehts die Louna-Werke (I.G.Farben-
Industrie.)
3.) Bei Abfahrt in das Tal des weissen Main
erblickt man Berneck. In diesem Ort rechts der
Kirche auffallond ein Gasthof, beliebte Rast-
stätte des Führers.
4.) Bei der Einfahrt nach Beyreuth zunächst
Fahrt zum Richari Wagner Festspielhaus.
12.30 -14.30
Aufenthalt in Bayreuth am roten Main. Mittag-
essen im Hotel " Schwarzes Ross ". Anschliessend
Besuch der Hans Sehemm - Halle, Gang zum neuen
Schloss und durch den Hofgarten zur Grabstätte
Richard Wagnors.
14.30 - 18.30
Fahrt aur der Reichsautobahn über Ingolstadt
157
(Rundfahrt durch die Stadt)nach München.
75
232
Gemeinsames Abendessen im Hotel " Deutscher
Hof " em Karis Tor. Übernachtung im Hotel
" Deutscher Hof "
Postanschrift: Hotel Deutscher Hof,
M ü n e h e n , Am Kerlctor.
535 kon
BEE



85 km
100 km
15 km
200 km
BHRETE
Gemeinsames Mittagessen im Hotel "Deutscher
Hof, anschliessend Freizeit für Besichti-
Salzburg zu einer Baustelle des Arbeitsgau
ist öfteres Aus- und Einsteigen notwendig,
da die Brücken noch nicht entsprechend der
Übernachtung im Hotel
Haus und Kënigsplatz. Anschliessend zum
gewühnlicher Anzug,
(Standort der RAD. -Gruppe 333, Gruppen-
Sitz des Arbeitsgaues XXX ist Innsbruck.
Auf der Fahrt von Lofer nach Saalfelden
Kaffeepause in der Abteilung 4/333 Saal-
Ostfm, Freudenberg
Gehilfe des F.v.D.: Ostfm. Klinkhammer
Bräu über den Markt zur Feldhernhalle,
Fahrt auf der Reichsautobahn München 
Reichenhall im Tal der Sallach, weiter
Führung durch München von Sterncker -
Arbeitsgauführer ist Ost Arbf. Kahlen.
Strasse genügend stark ausgebaut sind,
durch die Erirrerstrasse zum Braunen
Arbf. Lamprecht
Mittagessen im Rasthaus am Chimsee.
Fahrt auf Reichsautobahn bis Solbad
durch den Pinzgau nach Saalfelden.
Übernachtung wird währerd dr Fahrt
Postanschrift: PAD, Cruppe 333 i:
Arbf, Liebig
Stiefelhose.
Gemeinsames Abendessen in Hotel.
Dienstag, den 16.Mai 1939:
den 15. Mai 1939.
Besichtigung der Baustelle.
Zivil.
der deutschen Kunst.
führer Oarbf. Oberfeld.)
Fahrt nach Zell an See
.....
gungen in München.
Gehilfe des F.v.D.:
.*0
Deutscher Hof, "
bekannt gegeben.
Monteg:
Anzug:...
F.v.D.:
felden,
Haus
XXX
8.00 - 12.00
13.00 - 14.00
9.00 - 11.00
11.30 - 12.30
8.30 - 9.00
12.30 - 15.30
15.30 - 17.00
17.00 - 17.30



132 km
105 km
227Km
Paracelsus, gest. 154l in Salzburg. Nahe dem
RAD.-Gruppe 335, Gruppenführer O.Arbf. Lutz.
2.353m) und zurück
Mönchsberg zum Vorort Riedenburg seit l767.
Fahrt zur Besichtigung der RAD,-Baustelle
nach Möglichkeit bls zur Franz-Josofshöhe
oberen Nassfeld von der Kantine 4/333 be-
Festung Hohensulzburg, 1077 erbaut, 1496-
" erinnert am Platzel 3
ein kaum noch erkennbares Bild an den Arzt
bastiankirche das Grab des Theophrastus -
befindet sich
z.Zt. im Umbau. Salzburg ist Standort der
Kalte Verpflegung und Getränke werden am
erbaut l076, wiederhergestellt nach 1900.
Geburtshaus Mozarts (1756 - 1791) in der
Zauberflöte vollendete, Tunnel durch den
1519 wesentlich erweitert. In der St.Se-
Der Gruppenstab ist in einem Schloss des
Fürsten Schwarzenberg in Aigen, etwa 6 km
Besichtigung dor Festung Hohensalzburg.
(das ròmische Invarum) bis
In Salzburg kein gemeinsames Abcadessen;
Fahrt dureh das Saizachtal über Werfen
1.) Bei Werfen die Feste Hohen-Werfen,
1802 Hochstift, 1816 - 1850 Herzogtum,
1850 - 1918 selbstständiges Kronland.
Mozarthäuschen, in dem Mozart 179l die
Getreidegasse 9. Am Kapuzinerberg das
1874 aus Wien nach Salzburg versetzte
Übernachtung siche Senderverzeiahnis.
Arbf, Weinand.
Gehilfe des Fev.D.: Arbf. Stücklen
e n, Schloß.
Mittwoch, 1on 37. Mai 1939.
Das Salzburger Festspielhaus
Kaffeepause in Zell en See.
Zivil.
Bekleidungsamt im Auftau,
am Pasteroengletscher
Hallein nach Salzburg
RAD.-Gruppe 335 A i g
und Naturforscher.
nach Zeli am See.
Hotel " Zum Stein
reitgehalten.
Postanschrift:
Zu bemerken:
2.) Salzburg
Anzug:.....
F.v.D.:.
8.00 - 14.00
14.00 - 15.00
15.00 - 18.30
18.30 - 19.30
h



41 kmPostanschrift: - Arbeitsgau XxIV, L i n z /Oberdonau.welcher 1519 Kaiser Maximilian der I. gestorben ist.stadt. In der Vorstadt von Wels Erdgas-Gewinnung aus(1805 - 1868), der nach 1843 als Inspektor der Schu-zur Verhüttung des in Eiscnerz gewornenen Erzes die-die von kdolfHitler besuchte Ober-Realschule. Linz ist Stanc: t des Arbeit rauesder Fahrt bekannt gegeben.6(Beigesetzt in der St. Georgskirche in Wiener Neu-bestimmt. Der das Stadtbild beherrschende Turm desstarb. Linz steht heute im Zeichen des Aufbaus derGemeinsames Abendessen. - Übernaehtung wird während151 km198 kmder ehemaligen kaiserlichen Burg, inin der Kaiserburg Linz starb, zur LandeshauptstadtiomRAD.-Gruppo 40,Hauptstadt vonder Promenade steht ein Denkmal Adalbert Stifterslen nach Linz berufen wurde und dort am 28.1.l868ernannt worden, Gegenwartig wird dio zur VorbadtKaiserdomes ist erst in jüngster Zeit gebaut. Anfertig gesteilt. Zum Beauftrapten P: don isbauGehilfe des F.v.D.: Ostfm. Lange1Ein Hochofon istTerbreiteau 3162
■ann das Tal der Vöckla.Fahrt über Reichenhall-Bischofswiesen-Berch-Obersee. Anschliessend Rückfahrt nach Berch-Bencdiktiner-zum ersten Mal das Hakenkreuz gesehen haben.Rundfahrt auf don Künigesee mit Pussweg zumDas Schloss in BerchtesgadenFahrt über Hallein -Salzburg-Strasswalchen-Bischofswiesen und.Anzug: Gewöhnlicher Anzug, Stiefelhose.auf Haus " Wachenfeld ", das Landhaus desIn Leonding gegen 18,00 KranznicderlegungAbtei in L a m b a c h soll Adolf Hitlergehört jetzt dem ehemaligen KronprinzenMittagessen auf dem Lockstein. Ausblick1.) Zwischen Salzburg und StrasswalchenBuchhaimDeS,2200 bis 300 m tiefen Bohrlöchern.In der Steingasse, nahe dem Gebäude des Arbeit. XXXIV, Arbeitsgauführer ist Oat Arb.Hiskl und deram Grabe der Eltern des Führers.nenden Hermann Göring - Vorke. Urfahr führende Donaubricke durs!Donnerstagn, den 18, Mai 1939Lambach-Wels-Leonding nach LinzHinter Vöcklabruck SehlossIn der aus 1032 stammendenfindliche Kanzlei des Führers.Führers auf dem Obersalzberg.2wachsenden Verkehr angopasst.tesgaden an der Ache.1Rupprecht von Bayern.links der Walchersee,29,81-Zu bemerkem:Zu bemerken:Ovilava, mitZu bemerken:Gruppenführer Arbf. Sockel.F.v.D.: Ostfm. Seelig,32.)9.00 -12.0012.30 - 14.0014.00 - 19.0020.00 - 21.008.00 - 9.00



Graben: Palast Sylvia Roronca 1783 (Dientzenhofer)versität. (Juristische und philo-sophische Vorlesungen für DeutscheDeutsches Landestheater 1783Siß von den Tschechen be-Grabmal des dänischen Astro-und Tschechen, Z.Zt. etwa 2000logen Tycho Brahe, gest.lcolKarolinum; alte deutsche Uni-Ring: Huss Denkmal, nach 1918 er-41 km16 km98 km242_km(1380) mit zweiungleichen Türmen, enthältStädtisches Repräsentationshaus l911Wbesonders gefördert durch Ottokar II(1253-1278) und Karl IV (1346-1378) . LetztererFürst-Erzbischoß,) und grindete l348 dic älte-ste deutsche Universität (tschechische Univer-sität 1882.) 1348 wurde auch die Pragcr"Maler-1937/erhob P r a g zum Erzbistun (heute Sitz einesPuävorturm 1475.deutschen Studierende.)( alte österreichisch-tschechische Grenze)Unterwegs wird Gelegenheit zum Einkauf vonenesoha w nachstiftet. Unter Wenzel IV, I409 Auszug vonTaboriten unter froiem Himmel das Abend-Zu bemerkem: - P r a g :hat etwa 1 Mill.Deutsches Gasthaus " Das deutscko urus "oFahrt über F r e i s t a d t (Mittelal-B u d w e i s (Bleistift -- und Tabakin-dustrie, bis 1913 von insgesemt 45 000,V e s e 1 i (mit Schloss Konopischt desLuschnitz und Jordanteich mit Erzstand-bild Ziskas auf dem Marktplatz. Vor demterliche Stadtbefestigung; in der NäheT a b o r (alte Hussitenfeste zwischenStibor-Haus ein Steintisch, an dem diedavon rund 30.000 Deutsche.2000 deutschen Studenten nach Leipzig.schlagnahmt.S o b è s l a v entlang der LuschnitzGewöhnlicher Anzug,Schloss Weinberg)- W u i l c w i t zToynkircheetwa 20 000 deutsche Einwohner)-Moldau-Ufer)HensgenLebensmitteln und Obst gegeben,Arbf. WidmannStiefelhose.baut.Erzherzogs Franz Ferdinand)-Freitag. den 19. Mai 1939(Obstmarkt):Graben (Noriende):Eisengasse::BA. Altstadt (rechtes11crossen1938 geschlossen.mahl einnahmen.)Berühmte Bauten:Gehilfe des F.d.V.(44=Einwohner,Deutschtundom..Anzug: der:3:Pragzeche"AufF.v.D.:AmAmM=:o56.EWN2.7.00 - 13.00



Nördlich der Hofburg: Die Adolf Hitler-
(1670,) unter Bennesch Aussenministerium
jetzt Sitz der Protektorats-Verwaltung.
Neustadt (linkes Moldau-Ufer) , 1548 von Karl IV gegründet.
St. Veitsturm 1356-1385 (Peter Pader)
südwestlieh der Hofburg: Das Czernën-
anschlieasend
kameradachaftlichos Beisammensein mit
Waldstein Palast 1623-1630, noch in
C
8.) Auf dem Grossen Ring: Altstääter Rathaus 1848 (Bergmann)
Lteste Burg Prags
Emmauskirche aus der Zeit Karl IV.
grössten Teil zur deutschen Uni-
Erste Bauten
unter Karl Iv, letzte unter Maria
Nördlich:erzbischöfliches Palais.
Südlich Sehwarzenbergscher Palast
Prager Partei- und Volksgenossen,
Mit tsehechischem Ehrenmal und
Kiementinm (1653), gehört zum
Böhmisekes Netionalmuseum und
Karlsbridke 1357 (Peter Parla)
Westlich:Toskana-Palast
Gemeinsenes Abendesson,
Donkenal. Wonzels IV.
Östlich die Hofburg.
astronpischer Uhr.
durch Prag
Den Wyechahrad,
Familienbesitz.
sche Papeis
versität.
Theresia.
Führungen
Kaserne
SRns
I
9.) An der Karlsgasse:
10.) Am Wenz-els Platz:
Am Waldstein Platz
dem Hradschin:
:
:
=
:
:
=
11.) Im Süden:
i:
13.00 - 14.00
14.00 - 18.00
20.00
E
=
:
:
=
:
c
.Auf
1
=
:
=
:
B
=
19.00
B.)
.
(e
2
NT
$$
3
5
2
8
6



71 km27 kmOstfm.Dehe94 km72 km21 km33E333Lobositz mit fürstlich Schwarzenberg'schm Schloss.115zum Mittagessen und zur1. lo. 1756. Teplitz-Schönau hat radiumhaltigeFahrt über Moritzburg, Radeburg, GrossonhainJüterbog, Treuenbrietzenweitoren Fahrt gewöhnlichervird rechts der einzeln stehende GeorgsbergTheresicnstadt tar Festung.vön 1780 - 1882.Sieg Friedrichs des Grossen bei Lobositz amGemeinsames Mittagessen im Deutschen Haus.Zu bemerken: - Nach Überquerung der MoldauGehilfe des F.v.D.:Fahrtrichtung die zahireichen BasaltkegelZinvald (ehomalige Grenze) nachFahrt über Schmiedeberg - Dippoldiswalde-Gemeinsames Abendessen im Hotel "Halali"Führungen in Dresden, insbesondere durchGemeinsames Mittagessen im StalionischenFahrt über Theresienstadt - Leitmeritz(459 m) sichtbar, Später erscheinen inwährend4Kaffeepause im Hotel "Schwarzes Ross "AKipsdorf/Erzgebirge.Anzug lange Hose.0:in Kipsdorf, Übernachtung: wirdPostanschrift: Hotel " Halali "Kreischa- Lockwitz nach DresdenElsterwerda nach Bad LiebenwordaOstfm. ScholzAufenthalt in Teplitz-Schönau,Sonnabend, den 20. Mai 1939Sonntag, den 21, Mai 1939.132gegeben.LudwigZivil,Ostfm. Meyer zu Eissen,nach Teplitz-Schönaudie Gemälde-Galerie.Fahrt über Herzberg,Beelitz nach Potsdam.des Mittelgebirges.Anzug: Zivil.in Bad Liebenwerda.der Fahrt bekanntGehilfe des F.v.D.L292Quellen.JooEKipsdorfDörfchen.F.v.D.:Fahrta1812.00 - 13.0013.00 - 14.00- 17.0017.00 - 18.00- 20.00F.v.D.:-10.0010.00 - 12.3012.30 - 14.0014.00 - 15.3015.30 - 16.3016.30 - 19,30164915.0019.008.30



Gruppenführerlehrga g-SchulungsfahrtTeilnehmerliste und Platzvertei ung in den Autobussen.166Personenwagen IPersonenwagen IIFahrer: Otf. Siegemund.34.) Fahrer: RA. Ebel2.)Gen.-Arbf.Kretzschmann3=)Oarbf, LaaschAutobuss I (Nichtraucher)Autobuss II (Raucher)4.)Fahrer: Otf. Eckert35.) Fahrer: Otf. Kuhnert5.)Ostfm, Dr. Wittich36.) Aw, Wolff6.)Ostfm. Menzel37.) Ostfm. Baier,7.)Fm. Mohr38.)"Bruns8.)Ostfm, Bockemühl39.) Arbf.Dietze(°6"Dehe40.) Ostfm. Freudenberg.)"Drück41.)"Ludwig11.)"Friedrichs42.)1Meier zu Eyssen.)"Funk430)1Molle13.)1Heberer44 .)11Ott14.)Arbf.Hensgen45.) Arbr.Stücklen15.)Ostfm. Kießling46.)"Widmann16.)1tKlinkhammer47.)Ostfm. Witzleb17.)Arbf.Lamprecht48.)F,i.P. Engel,18.)Ostfm. Lange49.)1Goldhammer19.)Arbf.Liebig50.)11Knoblauch20.)Ostfm. Lorenz51.)ePospischil21.)11Petong52.)11Prager22.)"Schiöberg53.)"Richter3.)"1Schnarrenberger54,)"7Scharf24.)"1Scholz55.)"1Winkler25.)"Seelig56.)"Wohner26.)"1Steinecke57.)1 Beifahrer27.)XArbf. Vogt58.)11128.)Arbf.Weinand29.)Ostfm. Wiener30.)"1Wolscht31.)F.i.P. Kraus32.)1 Beifahrer33.)111
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Prag, den 11. Mai 1939.

XOC

xXCCCCXCX

Staatssekretär im Protektorate

Böhmen und Mähren.

Adjutant.

Herrn

Prof.Dr.h.c. Ernst K ri e g ,

Heidelberg,

Blumenstrasse 15.

Sehr geehrter Herr Professor !

Herr Staatssekretär dankt Ihnen für Ihr

freundliches Schreiben vom 2.Mai 1939. Es muss hierbei eine

Verwechslung vorliegen,denn Herr Staatssekretär kann sich

Ihres Namens nicht erinnern und ist auch nie auf dem König-

stuhl bei Heidelberg gewesen.

Ihre Bitte, Ihnen geistigführende Leute aus

dem Protektorate zu nennen habe ich an die zuständige Abti -

lung (Kultur und Politik) weitergeleitet.Ich hoffe Thnen

gedient zu haben.

Heil Hitler !

Leutnant d.Sch.u.Adj.



Herr Stsatssekretlir Frank bittet Sie sich der

Angelegenheit Ema H i 1 1 ,Weipert, und deren Schwester

21.Apr 1 1939.

a

3

1-

Leutnant d.Sch.u.Adj.

5

3

3

13

A.B.

a

A

Staatssekritär Franz

a

Marie Vlcek in Sabincv anzunehmen.

Pressburg

Lengegasst.

Herrn

.

Beilace

2

@

4

12

a

S

4



Bezüglich Ihres von Ihnen namhaft gemachten Sc: wa-

Angaben bezüglich dessen Vorbildung. Ihr Herr Schwager möchte am

den 12. April 1939

gers Ernst Schaschek, ersucht Sie der Staatssekretär um nähere

besten ein mit dem Vermerk "persönlich" versehenes Bewerbungs-

schreiben mit Lebenslauf an Herrn Staatssekreäfr Frank, Hotel

Heil Hitler !

3

Prag,

Werter Parteigenosse !

Dr. Hanns Blaschek, Prag

Esplanade, Preg einsenden.

Reiehenbefk

SS-Standartenführer,

Reichskommissariat.

Czernin-Palais

Dr.Anton Kreißl

Waten



dem Altreich besonders nützlich wären. Ich will deshalb

Prager Stelle eine interessantere Beschäftigung finden

Deine Aufmerksamkeit darauf lenken, weil Du vielleicht

Mein Schwager Ernst Schaschek, den Du ja wohl

kennst und der derzeit beim Regierungspräsidenten in

könnte, wobei ihm seine Erfahrungen von hier und aus

vi

Aussig tätig ist, glaubt, dass er bei Dir in Deiner

gerade solche Leute in Deinem Stabe brauchen kannst.

Reichenberg, den 2o.3.1939.

Heil Hitler !

Dein

und Staatssekretär K.H.Frank,

Stellvertretenden Gauleiter

Lieber Pg. Frank !

Reichenberg, Gauleitung.

An d en

Dr. Anton kreißl m.D.R.

55- Standartenführer



biet mehrerer Gaue erstrecken sollen, würde ich es für zweck
Ich stelle weiters die Frage zur Erwägung, wie
die Deutsche Partei in der Slowakei parteigemäss verankert
werden soll. Auf Grund der persönlichen, politischen und
wirtschaftlichen Beziehungen halte ich die Anschliessung
unmittelbar an die Gauleitung Sudetenland oder zumindest
an die von Ihnen geführte Schaltstelle in Prag für zweck-
zur Errichtung der besprochenen Zentralstelle von Ihnen
Da sich diese Massnahmen über das Hoheitsge-
Stellvertreter des Pührers von Ihnen eingegeben würden.
der zu errichtenden N.S.D.A.P. in der Slowakei entweder
Millhe
Reichenberg,den 29.März 1939.
171
Ich bitte auch hierzu um Ihre Stellungnahme
bezw. Mitteilung, von welcher Stelle die Angelegenheit
Staatssekretär K.H. Frank,
Ich bitte um Mitteilung, ob die Massnahmen
betrieben werden oder ob dies vom Gau Sudetenland
mäßig halten, wenn die diesbezüglichen Eingaben beim
Errichtung der Zentral-Dienststelle der
N.S.D.A.P. für das Protektorat in Prag.
Hotel Esplanade.
0
I
Heil Hitler !
Bahnhofstr.18.
Pra
I
1
-
I
Herrn
mässig und erforderlich.
aus getan werden soll.
zu betreiben ist.
Betrifft:
J. M. Dr. Frit Köllner
aus
Xk
Bégcoraneler
95K



Ich bringe in Erinnerung, dass Ing. Karl Kraus,

tender Stelle für zweckmässig und empfehlenswert. Kraus ist

stets erreichbar über Staatssekretär Karmasin bezw. Deutsche

172

Mlle

Reichenberg,den 29.März 1939.

seine Einstellung in den Sicherheitsdienst in Prag an lei-

Wunsch hat, im Protektorat verwendet zu werden. Ich halte

der Leiter des Sicherheitsdienstes in der Bewegung, den

Staatssekretär K.H.Frank

Heil Hitler !

Hotel Esplanade.

Bahnhofstr.18 II.

Prag

z.Zt.Pressburg, Deutsche Partei.

Einstellung Ing.Karl Kraus,

Herrn

Partei Pressburg.

Betrifft:

J. M. Dr. Frit Köllner

@aa

Abgeordneter



Mllne

geringe Aussicht, ihn in eine der beabsichtigten Landesrat-

stellen der Provinzialverwaltung Sudetenland einzubauen, da

Wie mir Dr. Wild heute mitteilte, besteht nur

gebe zur Erwägung, ob Dr.Wild mit seinen unbezweifelbaren

Reichenberg, den 29.März 1939.

173

die in Frage kommenden Stellen bereits besetzt sind. Ich

fachlichen Qualitäten im Protektorat Verwendung finden

Staatssekretär K.H.Frank

HetlHitler !

Hotel Esplanade.

Prag.

Betrifft: Einstellung Dr. W i 1 d, Eger.

Herrn

könnte.

J. A. Dr. Fritz Köllner

Xo

Abgeorbnetor

XuutK



Freundschaft auswuchs. Da er sich nicht einem nichtstuenden Emigranten-

als Hauptfach, lenkte die Aufmerksamkeit durch seine unerhörte philoso-

Seine politische Eistellung ist durch seine Vergangenheit vor-

vor den Sowets fliehen musste, ein ebenso leidenschaftlicher Hasser der

Mit tausend Freuden habe ich Ihnen ja bereits telegrafiert.

phische Begabung auf sich und wurde vonseinem Professor in's Brentano-

gezeichnet. Er ist leidenschaftlicher Russe und da seine ganze Familie

Sowjets. Ansonsten ist er so tactvoll, sich als Emigrant in keinerlei-

weise aetiv in Politik zu mischen. Nun war - wofür er ja nichts kann -

sein Lehrer und früherer Chef ein Jude und Katkov, ein reiner Idealist

Er entstammt einer angesehenen russischen Diplomaten- und Gelehrten-

familie. Sein Onkel war Herausgeber Dostojewski's. Mit einem Gespräch

Wer hätte sich das damals, als wir uns in Zneim beim Eintopfgericht

Nun komme ich aber gleich als Erstes mit einer Bitte: Es

174

21. März 1939.

handelt sich um einen guten Freund von mir namens Dr.Georg Katkov.

darüber, begann eigentlich unsere Bekanntschaft, die sich zu einer

leben hingeben wollte, studierte er an der Universität Philosophie

I. GOETHEGASSE 3

TEL.R 20·2-74

Hochverehrter Herr Staatskommissär,

lieber Kamerad !

getroffen haben, gedacht?

Archiv berufen.

CARL KHUEN



kommissär, geht nun dahin, Katkov bei der Beschaffung der Reiseerlaub-

zwar nicht hilft, sich selbst aber schadet. Ich bin daher besorgt um

und so möchte ich ihm gern die Möglichkeit verschaffen, sich bei mir

CarMene

ale Somg greesc No.

und Don-Quixote, wird sicher alles unternehmen, um seinem früheren

verehrter Herr Staatskommissär, zeichne ich in alter treuer Gefolg-

zu Hause zu erholen. Meine Bitte an Sie, hochverehrter Herr Staat

Was seine persönliche Anständigkeit anbetrifft, kann ich

Mit nochmaligen herzlichsten Glückwünschen für Sie, hoch-

ihm und bitte Sie ihm zu helfen. Er ist ausserdem sehr kränklich

dass er dadurch seinem Chef

wirklich aus vollster Ueberzeugung jede Garantie übernehmen.

Heil Hitler !

nis nach Grusbach behilflich zu sein.

Chef zu helfen, aber sicherlich so,

76993

schaft mit

Dh



Ende der Woche Ihnen der Be uch von Herrn Staatsskkretärs ge-

6. Juni 1939. 175

erlaube ich mir, bei Ihnen anzufragen, an welchem Tage gegen

Im Auftrage von Herrn Staatssekretär Frank

Mit dem äüsdrucke meiner ausgezeichneten

nehm wäre. Ihrem geschätzten Bescheid sehe ich entgegen.

Regierungsrat.

(Gies)

Sehr geehrter Herr Minister I

a

7

Gesandten Dr.V. M a s tn

44.

1

76998

P_EaE

Herrn

Hochachtung ergebenst



2. Juni. 1939.
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Herrn

Gesendten Dr.V. M a s t ný ,

Prag

Sce d de de

Zu meinen Bedauern muss ich Ihnen mitteilen,

dass Herr Staatssekretär Frank Aufenthalt in Berlin gehabt

hat und dass es infoigedessen nicht möglich ist, Herrn Staats-

selretär, wie in Aussicht gestellt, heute um l8 Uhr zu spre-

chen. Ich werde mir erlauben, Ihnen einen neuen Termin für

den Besuch mitzuteilen.

Mit den Ausdruck meiner ausgezeichneten

Hochachtung ergebenst

(Gie)

Regierungerat.



tär Frank Ihnen in der Woche nach Pfingsten und zwar am Frei-

Mit dem Ausdrucke meiner ausgezeichneten Hoch-

den 22. Mai 1939.

teile ich Ihnen auf Ihren Besuch mit, dass Herr Staatssekre-

Im Auftrage von Herrn Sta tssekretär Frank

tag den 2.6.1939 nachmittags 18 Uhr zur Verfügung steht.

Regierungsrat.

( Gies )

5

Sehr geehrter Herr Minister !

Prag,

a

2. Wvl. am 1.6.1939 bei dem Unterzeichner.

y

Staatssdkretärs Frank.

persönliche Referent

Prag.

-

Herrn

ergebenst

achtung

se
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tir Hine lictersmistige Milliling itha

wid rick die She geten bi tinn Segllen

dem Hann Saatrctetir Fr am 2.6.sg

nachitags 18 Mo myingechen. —

Bag, Anbenet 522, 26.Mari 153g
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Als Verbindungsoffizier zum Landesgendarmerie-

wird ferner Oberstleutnant der Gendarmerie S e h w a r z e r

Verbindungsoffizier zur tscheehischen Gendarmerie

darmerie im Ministerium des Innern habe ich den Oberstleut -

Ich bitte, den Verbindungsoffizieren ein Ar -

beitszimmer zuzuteilen und ihnen die erforderlichen Auskünfte

Als Verbindungsoffizier zur Polizeiabteilung

des Ministeriums des Innern und zur Dienststelle der Gen -

nant der Schutzpolizei F u h. r m a n n , Stab Befehlshaber

Kormendo Prag bestimat der Befehlshaber der Ordnungepolizei

Prng. Jund 193917)

4AI

U ev. díri ul.1.

Zur Einarbeitung der Verbindungsoffiziere

zu geben, sowie Einsicht in die Dienstakten zu gewähren.

r a g

Ministerium des Innern,

für einige Zeit abgeteilt.priww

und Stastapolizei.

der Ordnungspolizei, bestimmt.

einen weiteren Orfizier.

Betrifft:

An das



von Prag abberufen wurde, war es mir leider nicht mehr möglich,

Ich möchte Ihnen daher auf diesem Nege für Ihr Entgegen-

Da ich zur Übernahme eines Auftrages in Polen plötzlich

Tätigkeit für das Deutsche Nachrichtenbüro herzlichst danken.

180

kommen und für die mir stets bewiesene Erleichterung meiner

Unser Hauptschriftleiter Herr Ansorge wird Ihnen ja bereits

Mit den besten Nünschen für eine weitere erfolgreiche

von meiner plötzlichen Rückkehr Mitteilung gemacht haben.

Berlin, den 17. Mai 1939

than lunger

Charlottenstr. 15 b

mit Heil Hitler

Ihr ergebener

Staatssekretär Karl Hermann F r a n k

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

mich von Ihnen zu verabschieden.

Czernin Palais

im Deutschen Nachrichtenbüro

Prag

Tätigheit bin ich

22.5.1939 z.4.A.

Hans Meyer

Q

Schriftleiter

Herrn



Prag, den .Mái 1939.

2

kretär gerichtetes Gesuch des Matthias Löw vom 17.5.1939

Hiermit übersende ich ein an Herrn Staatsse-

Löw hat keine Abgabenachricht erhalten.

6

Regierungsrat.

SS-Sturmbannführer Dr. M e c k e 1

Betrifft: Gesuch des Matthias Löw,Parschnitz

Heil Mitler !

Gies)

mit der Bitte um bevorzugte Bearbeitung.

Stastssekretärs Frank.

Hybernergasse 4.

persönliche Referent

Prag II.,

Vorgang : ohne.

An

Z.d.A.

Der

des

2

Co



Pryg,den 8.Mai 1939.

182

Nachdem ich die politische Abt. lc beim Wehrmachtbevollmäch-

tigten zur Einrichtung für einige Monate übernommen habe, möchte

ich Ihnen gern meine Aufwartung machen. Ich wäre Ihnen dankber,

wenn Sie mich in diesen Wochen empfangen und die Ihnen passende

Wenn ich mich recht erinnere, haben wir

Profeßsor a.d. Universität Breslau.

amubacdh

Ihr sehr ergebener

Heil Hitler

Major d.R.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär?

gesehen.

Temn T

uns schon irgend wann einmal

Der Wehrmachtbevollmächtige beim

Reichsprotektow in Böhmen und

15.5.30

Zeit mitteilen würden.

1004m

Abt. lc Br.B,Nr. 7/39

im Reichsprotektorlat

Herrn Staatssekretär

howtag

Cernin - Palais.

Franck

Mähren.



h

Elbogen erlaube ich mir in der Beilage eine Abschrift des heute

Im Auftrage der 33 Bürgermeister

mit gleicher Post an das Reichsfinanzministerium,das Reichskom-

Bitte,alles zu veranlassen,dass das Finanzamt Elbogen belassen

y. Liygni

d.J.übersandte Telegramm der 34 Bürgermeister des Landkreises

des Landkreises Elbogen:

Unter Bezugnahme auf das Ihnen bereits am 25.März

missariat in Reichenberg und den Oberfinanzpräsidenten in

Wir verbinden damit die ergebenste und dringende

2

Karlsbad überreichten Memonrandums zu übersenden.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

60

76996

R

Ergebensten Dank in Vorhinein.

o

Hitl

Herrn Staatssekretär K.H. F r a n k

Prag

CE

Heil

wird.



184060©d022002H5a2a141--8aB60.e#8©00050O4e+e n0oaa91h-3A513aEao0#①02d00B+@e02C0@850200gCa7+#20Eger#840b#09a0884#td0dsa8o8000A88a80AI0214#t0F400aH8dast02aam5rd



verkehr. Mit Ausnahme der Stadt Lanterbach und dem Dorfe Altsattl hat kein einzi-
angeführt: Bauliche und räumliche Unzulänglichkeit des jetzigen Finanzamtes,
gesamten Porzellanindustrie des Gaues Sudetenland ist in Elbogen engesiedelt.
42.00o Einwohner des Landkreises auf folgende schwere Bedenken hinzuweisen,
verkehrstechnisch engere Bindungen.Die Reichstrasse Kerlsbad-Eger verbindet
Drittel. Bei einer Vollingangsetzung kann die Beschäftigungszahl von derzeit
ten mit,dass das Finanzamt Elbogen aufgelassen und mit dem Finantamte ver-
dicht bevölkert,um ein eigenes Finanzamt zu erhalten. Das Finanzamt besteht
Der Bezirk Elbogen ist überwiegend Industriegebiet.Fast 45% der
2.500 auf 7.000 - 8.000 erhöht werden. Im Bezirke Elbogen bestehen 15 Por-
zellanfabriken,die sich auf 9 Gemeinden verteilen. Neben den die Porzellan-
Präsidenten Karlsbad zwei Herren beim Bürgermeisteramte Elbogen und teil-
welche offenbar gegen die Auflassung des Finanzamtes Elbogen sprechen und
Flächenausdehnung von 208 km². Er ist somit gross genug und auch genügend
Zwisehen Elbogen und Falkenau bestehen weder geographisch noch
zwischen den beiden Bezirkestädten irgend ein auch nur lebhafterer Lokal-
Alle übrigen 32 Dörfer und Gemeinden des Bezirkes Elbogen haben keine un-
Die Porzellanindustrie arbeitet zur Zeit nur mit einer Kapazität von einem
Die gefertigten Bürgermeister der 34 Städte und Gemeinden des
Der Landkreis Elbogen hat 42.000 Einwohner,34 Gemeinden und e
zwar die beiden Städte Elbogen und Falkenau.Trotzdem besteht nicht einmal
Die politischen Bezirke Elbogen und Falkenau wurden im Jahre l9ll getrennt
und damals aus zwingenden Gründen der Notwendigkeit in Elbogen auch ein
eigenes Finanzamt errichtet. Diese Notwendigkeiß ist in den seither ver-
Am 24.März 1.J.erschienen im Auftrage des Herm Oberfinenz-
einigt werden soll.Als Gründe wurden für diese überraschende Kassnahme
Landkreises Elbogen erachten es als ihre dringende Pflicht,namens der
beantragen,des Finanzamt in Elbogen unter allen Umständen zu belassen:
mittelbare Verbindung mit Falkenau,sondern nur mit und über Elbogen.
fabriken beliefernden Kaolinwerken ist eine ausgedehnte Holzindustrie
ger Ort des Bezirkes eine direkte Strasse nach Felkenau.
zu geringes Steueraufkommen und zu hohe Regie.
gangenen 30 Jahren ganz wesentlich gestiegen.
seit 30 Jahren.
Dh
1./
3



SST

vorhanden;es gibt zahlreiche kleine Holzwollerzeugungen,Kisten- und Fass-

erzeugungen,welche ihre Erzeugnisse an die Porzellanfabriken im Elbogener

Bezirk und darüber hinaus an die Porzellanfabriken des Bezirkes Karlsbad

liefern.

Zwingende wirtschaftliche,verkehrstechnische und prsktische

Bedürfnisse veranlassten vor 30 Jahren die Errichtung eines selbststän-

digen Elbogener politischen Bezirkes mit eigenen Steuerverwaltung und

einer

einem eigenen Steuerant. Diese damals im Interesse des Bezirkes notwendige

Reform soll jetzt nicht wieder rückgüngig gemacht werden.

4./

Das Steueraufkommen wird rasch steigen,weil angesichts des zu

erwartenden Wirtschaftsaufschwunges die Betriebsergebnisse von Handel und

Industrie die Abführung von Steuern und Abgaben in einem Ausmasse zulassen

werden,dass nicht nur die Ziffern des höchsten Steueraufkommens der besten

Wirtschaftsjahre erreicht,sondern in kurzer Zeit überholt werden dürften.

Der Steuerbezirk hatte im Jahre l926 ein Gesamtsteueraufkommen von

20 Millionen Kronen tsch. - 2,400.000 RM, im Jahre 1929 ein Gesamtaufkommen

von 12 Millionen Kronen tsch. - 1,450.000.- RM. Dieser Rückgang gegenüber

1926 ist in wesentlichen auf die in vielen Wirtscheftszweigen erfolgte Pau-

schalierung der Ümsatzsteuer,durch welche die Steuer einmal beim Erzeuger

eingehoben wurde,zurückzuführen.Diese Pauschalierung kennt das Reich nicht.

Es wird also nicht nur durch den Wirtschaftsaufschwung,sondern durch die

wieder in der ganzen Breite durchgeführte Umsatzsteuererhebung dieses Steuer-

aufkommen gewaltig steigen und dadurch vor allem auch die Einkommensteuer-

grundlege viel ergiebeiger erfasst werden können. Es muss also nach allen

bisherigen Erfahrungen mit einem raschen und erheblichen Ansteigen des Steuer-

aufkommens errechnet werden. Damit wird aber auch der Prozentsatz der Regie

rasch wieder auf das normale Kass,wenn nicht bald unter dieses Mass sinken.

5./

Die allenfalls bestehende räumliche Not lässt sich ohneweiters

leicht und durchgreifend dadurch beseitigen,dass die aus 4 Zimmern bestehende

Wohnung des Nachbarhauses Kirchengesse Nr.l0 mittelst eines einfachen

Wanddurchbruches an das jetzige Haus des Finenzamtes mit angeschlossen wird.

Sollte auch das jetzige grosse und schöne Gebäude,das für die Zwecke der

Steuerverwaltung und des Steueramtes erat vor wenigen Jahren ganz neu herge-

richtet wurde,nicht hinreichen,so ist die Stadt Elbogen ohneweiters in der

Lage,ein noch grösseres Gebäude für das Finanzant zur Verfügung zu stellen.



Steuerangelegenheiten in der Bezirksstadt Elbogen zu erledigen.Soll ihnen dieser
abzugeben,Steuern zu bezahlen u.s.w. Der Grossteil der Steuerträger ist nicht
auf schriftlichen Verkehr mit Aemtern eingestellt, er braucht den persönlichen
Zusammenhange auch darauf hingewiesen,dass auch die Geschäftswelt von Elbogen
besorgen aber bei dieser Gelegenheit,soweit das Bedürfnis vorhanden ist,andere
erledigen,Zahlung leisten wollen usw,nach Falkenau fahren und dort gemeinsam
Vorteil jetzt genommen werdenä Das ist kaum vorstellbar.Wenn schon räumliche
und bauliche Unzukömmlichkeiten beim Elbogener Finanzamt bestehen sollten,so
Es ist bei dieser Gelegenheit auch darauf hingewiesen,dass Tepl,
1S6
Das Wichtigste: Der Parteienverkehr beim Finanzamte Elbogen ist
Verkehr mit dem Amte. Sollten diese hunderte von Parteien,welche jede Woche
stehen die damit verbundenen Nachteile ohne jeden Zweifel in keinerlei Ver-
Nachteil der Auflassung des Finanzamtes aufgebürdet werden? Es sei in diesem
sehr stark.Von Dienstag bis einschliesslich Freitag jeder Woche erscheinen
beim Finanzante Rat und Aufklärung suchen,sonstige Steuerangégelegenheiten
Die Bahnverbindung über Neusattl ist durchaus unzureichend.Die Autobusver-
bindung von Elbogen ist zwar etwas besser,aber nur für die Stadt Elbogener
Bevölkerung.Die übrige Bevölkerung des Landkreises hat von dieser Autubus-
verbindung nichts,weil sie erst nach Elbogen herein und dort auf Anschluss
hältnis zu den schweren Nachteilen,welche die grosse Zahl der Steuerträger
des Landkreises durch die Verlegung des Finanzemtes nach Falkenau erleiden.
wesentlich schwächer besiedelten Bezirken liegen,auch ihr eigenes Finanzamt
haben.Die Finanzämter sind dort bestimmt nicht besser untergebracht als in
Steuerträger,die allwöchentlich zu Hunderten das Finanzamt besuchen,hier in
täglich an die l00 Parteien im Amte, um Aufklärungen zu holen,Aeusserungen
Eine volksnahe Verwaltung,wie sie der Nationalsozialiamus in
jeder Richtung fordert,muss dem Volke auch räumlich nahe sein! Durch eine
voltle Generation sind die Steuerträger des Bezirkes Elbogen gewohnt,ihre
Elbogen.Warum soll nun dem Landkreise und der Stadt Elbogen dieser schwere
mit wahrscheinlich der déppelten Anzahl Faljenauer Parteien das dortige
Die Verbindung mit Falßenau ist überdies denkbar schlecht.
Plan,Tachsu,Luditz,also Städte,die noch kleiner sind als Elbogen und in
ein bedeutendes Interesse an der Belassung des Finanzantes hat,weil die
Elbogen bei dieser Gelegenheit auch Einkäufe besorgen,einkehren usw.Sie
geschäftliche und behördliche Angelegenjeite.
Finanzamt belagern?
warten müssen.
2



spannung aller wie immer gearteten wirtschaftlich tätigen Kräfte ist unnötiger

engete und eingehende Einvernehmen wegen Beseitigung dieser Kängel zu pflegen.

187

besonders aber die Steuerträiger vor den vielen Nachteilen,die die Auflassung

Elbogen,versäumen mit Falkenau mit Rücksicht auf die schlechte Verbindung

herrschaft ohnedies sohwer geprüfte und hart mitgenommene Bevölkerung,ins-

des Finanzant in Slbogen zu belassen,die von einet 20-jührigen Tschechen-

des Finanzamtes mit sich bringen würde,zu bewahren und,soweit das jetzige

wollte,zunächet mit der zu jedem Entgegenkommen bereiten Stadt Elbogen des

einen Tag und mit Elbogen einen halben Tag.Im Zeitalter der grössten An-

Aus allen diesen Gründen stellen die gefertigten 34 Bürgermeister

Wenn das Finanzamt wegkommt,dann müssen sie nach Falkeneu und nach

Gebäude des Finanzamtes räualich und baulich tatsächlich ungenügend sein

Die Originalunterschriften wurden dem Kemorandum an das Reichsfinanz-

In Auftrage der 33 Bürgermeister des

Landkreises Elbogen.

dringende Bitte;

8

B

2

e+

1

1

im Namen ihrer 42.000 Einwohner die

1-

Zeitverlust aber zu vermeiden.

0

ministeriums beigeschlossen.

#

Elbogen,am 25.März 1939.
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26. Juni 1939.

Uebersendung von 2 Postkartenserien.

Vorgang: Dortiges Schreiben vom 14.6.1939.

An die

Photo-Abteilung des Kunstgeschichtlichen

Seminars,

M_a r b_u_r_g- Lahn.

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs danke

ich für die Uebersendung der Postkartenserien verbindlich.

Die Serien haben das besondere Interesse des Herrn Staatsse-

kretärs gefunden, der darum bitten lässt, etwa erscheinende

neue Serien ihm ebenfalls zukommen zu lassen.

Heil Hitler !

77000

(Gies)

Regierungsrat.



PHOTO-ABTEILUNG

DES KUNSTGESCHICHTLICHEN SEMINARS

Obr

MARBURG (LAHN)

JUBILAUMSBAU WOLFFSTRASSE - FERNRUF 2770 - POSTSCHECKKONTO: FRANKFURT (MAIN) 84510

Herrn

Staatssekretär

Karl H. Frank

Prag 4.

Palais Czernin

Protektoratsverwaltung

Ihre Zeichen

Ihre Nashricht vom.

Unsere Zaichen

MARBURG, den

14.6.39

Auf Veranlassung von Herrn Dr. Kletzl erlauben wir

uns, Ihnen in der Anlage 2 Postkartenserien zu überreichen,

die wie wir glauben, Ihr Interesse finden werden. Die Texte

schrieb Herr Professor Hamann, die Aufnahmen wurden von Herrn

Dr. Kletzl in Auftrage des Preußischen Forschungsinstituts

für Kunstgeschichte in Marburg/Lahn, hergestellt. Herr Dr.Kletzl

wird im Laufe dieses Sommers im gleichen Auftrage unseres

Archivs unser Material hinsichtlich der Kunstdenkmäler in

Böhmen und Mähren vervollständigen.

Heil Hitler

Pholo-Abfeilung des

sepre

IMarburg-Lahn
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21. Juni 1939.

ue4n

Hermn

Oberstarbeitsführer P fr o gne r ,

T e p l i t z - Schönau.

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs

Übersende ich Ihnen anbei eir Bild mit Widmung.

Aus erden hat mich der Herr staatssekretär beauf-

tragt, Ihnen ssine aufrichtigsten Grüsse auszu-

richten.

Darf ich mir gestatten, Ihnen meine herz-

lichston Grüsse mitzusenden.

Heil Hitler !

Leutnant d. Sch.



Herr Staatssekretär Frank legt Wert darauf, ein
Bild ist als Geschenk für Pg.Pfrogner bestimmt. Ich wäre Ihnen
192
Prag, den 22. Mai 1939.
zu Dank verbunden, wenn Gie mir das Bild in einer Form zulei-
Bild zu erhalten, auf dem er mit den Pührer des Aufbaustabes
Pg.Pfrogner im Garten des Schlosses von Dondorf, dem Stabs-
quartier des sudetendeutsch n Freikorps, abgebildet ist. Das
en würden, die sich als Geschenk eignet. Etwa entstehende
Heil Hitler !
Regierungsrat.
(Gies)
Betriffti Aufnahme von Herrn Stastssekretär.
erg
2. Wvl. 2.6.1939 bei dem Unterzeichner.
a
4
henb
Gaulichtbildamt.
①
B
Kosten wollen Sie aufgeben.
Staatssekretärs Frank.
persönliche Referent
00
2
Q
-
-
Pg.
0
M
R
Vorgang : ohne.
10.6.1939
25.6.1939
Der
des
T1
2
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ihn zu entschuldigen,dass er Ihnen nicht persönlich schr ibt,

hieher gesandt werde. Venn ee hier eintrifft,wird er es Ihnen

ds er jetzt mit Arbeit über astet ist.Er hat sich schon nach

Im Auftrage des Herrn Staatesekretär teile

kleine Bilder in Postkartenformat zur Verfüg ng hat und er

ich Ihnen mit,dass Herr Staatssekretär augenblicklich nur

enimmt,dass Ihnen damit nicht gedient ist. Er bittet Sie,

eiejienberg gewendt,damit ihm ein Bild grösseren Formates

d.Sch.u.Adj.

A.B.

Leutnant

Anton Pfrogner,

Teplitz-Schönau.

Herrn

zusenden laesen.

-

&



arbeitsdienst

Teplitz-Schönau,

AS

14.4.1939

MoblongeMe, den

194

Der des Aufbaustabes

G

Fo2151/2152X

Sudetengau

Herrn

Staatssekretär Karl Hermann F r a n k ,

P RAG.

Lieber Karl Hermann !

Ich bin im Begriffe, meine Dienstwohnung einzu-

richten und würde mich sehr freuen, wenn Du mir Dein

Bild widmen würdest. lch habe zu meinem Bedauern fest-

stellen missen, dass ich ein solches noch nicht besitze.

Dank im Voraus und herzliche Grülße und Hals-und

Beinbruch im Protektorat!

Heil Hitler !

Wforn

In Treuen Dein

Dustor froguer

mhouton

a 21



5. Juni 1939. 195

Adjutant.

Herrn

Oberstarbei sführer Pg. P f r o g n e r ,

Te p l it z + Schönau

Richard Fagner-Str. 8 - 14.

Scererede eree 

Ich habe bereits vor längerer Zeit ein Bild

aus Ihrer Freikorpszeit in Reichenberg angefordert. Es ist

auch daraufhin hier eingetroffen, aber leider nicht in der

gewünschden Verfassung.Ich habe ein neues in Reichenberg an-

gefordert und werde mir gestatten es Ihnen zuzustellen,sobald

es hier eingetroffen ist.

Heil Hitler I

Leutnant d.Sch. u.Adj.



Für das mir an l.Juni übersandte Bild danke

ich Ihnen. Ich bitte Sie, mir dasselbe noch einmal in dersel-

5. Juni 19399

den Grosse, aber als Mattabzug und gleichzeitig nett einge-

rahmt, sodass es sich als Geschenk eignet und auf der Rück-

Für eine baldige Erledigung wäre ich Ihnen

Leutnant.d.Sch.u.Adj.

Lichtbildstelle des Gaues

Reichenber

A.B.

Sudetenland der NSDAP,

seite ohne Stempel, zu übersenden.

Oberrosenthal.

An die

dankbar.



Gaulichtbildstelle

Reichenberg.

197

ont t s

Nach Ablauf von aht Tagen werden nicht zurükgeschikte Vider zum Drukhonorar in Kechnung getellt.

Eichtbildner

Reichenberg,

Q.fme i. Hn

Wir liefern Ihnen

Pmlmi

Bild

43A18

Lichtbildstelle

des Gaues Sudetenland der NSDAP

Reidenberg-Oberrofenthal

fernruf: 2809, 344 1, 3443.

Gröge

Bild Nr.

69

Stüd



Reichsarbeitsdienst

Tepliy.Schönau, den..

3.Juni 193g

Nichard-Wagner-Strasie 8-14

881

Der Füyrer des Arbeitsgaues XXXViI

Sudetengau-West

Fernsprecher:

Wtt.-3d.

(8 Geontiwörtung angugeben)

An die

Kanzlei des Staatssekretärs Karl Hermann Frank,

Prag.

==EEEEESEES

Bitte nicht ungehalten zu sein, wenn ich

in Erinnerung bringe, dass mir vom Staatssekretär

1 Bild für meinen Dienstraum versprochen wurde und

wenn ich dasselbe reklamiere.

Heil Hitler !

Hforyun.

frivorgbier!



ich Ihnen mit,dass er Sie bittet die Angelegenheit des Front-

199

km Auftrage des Herrn Staatssekretär teils

kämpferverbandes in dem von Ihnen vorgeschlagenen Sinne zu

Primator-Stellvertreter Prof.Pfitzner,

3. Mai 1939.

Leutnant d.Sch.u.Adj.

Sehr geehrter Herr Professor !

Heil Hitler !

Pb

Rathaus.

Herrn

bearbeiten.

D

eT

=

a

Adjut



2 V. 1939

Herrn

Staatssekretär K.H.F r a n k ,

P r a g , Czerninpalais.

DER PRIMATOR STELIVERTRETER

DER HAUPTSTADT PRAG

Sehr geschätzter Herr Staatssekretär!

Ich erlaube mir, Ihnen im Auszug eine Zuschrift des

Verbandea der tschechischen Frontsoldaten /Svaz vajákü z fronty,

Prag II., Jungmannova 25, Tel.No.28340/ mitzuteilen, in der

Leger us eine Intervention zwecks Wiedereröffnung der Verbands-

gkeit ersucht, die er unter dem 30./ll.l938 durch Verfügung

 Prager Polizeidirektion einstellen musste. Es wird ange-

Thrt, dags diese Einstellung auf Betreiben des Legionärober-

n Kudliéek erfolgte, da dieser Frontkämpferverband den

Legionären verhasst sei. Die Angehörigen der Organisation be-

tonen besonders die enge Verbundenheit mit den deutschen Sol-

daten wäbi end des Veltkrieges und haben auch mit den deutschen

Frontkämg ern in Reichenberg Beziehungen angeknüpft. Sie wei-

sen auf die Ungerechtigkeit hin, dass wohl der tschechische

Legionäiverband weiterarbeiten darf, dass ihnen aber jede Tä-

tigkeit üntersagt wird. Zum Schlusse heisst es in dem Schrei-

ben: " Wir erfuhren, dass der Reservistenverband der ehemali-

gen Soldaten der ■sl.Armee, als Funtionäre gegen den Verband

der tschechischen Frontkämpfer bei den deutschen Aemtern hetzt

und hiezu die tschechischen Aemter mit den Legionärbeamten be-

setzt. Auch werden dazu Unwahrheiten benützt, damit die führen-

den Funktionäre unseres Verbandes erniedrigt werden. Wir ver-

sichern als tschechische Frontsoldaten die deutschen Aemter

er vollkommenen Loyalität."

Ich glaube, es wäre angezeigt, wenn man diesem Ver-

held etwas auf die Beine helfen würde, damit ein Gegengewicht

gegen dde Legionärgemeinde gebildet werden könnte.



201

Ich erwarte Ihre Weisungen, ob ich in dieser Ange-

legenheit befürwortend eingreifen soli.

Mit den besten Grüssen und

JAh

Heil Hit ler!

~\

i
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Rugeley, in benn vn ii

ovopeelag bin beart,

-



Die beiden Jahrbücher des Arbeitswissenschaft-

lichen Institutes vom Jahre 1938 sind mir gestern mit der

Post zugegangen.Ich danke Ihnen aufrichtig dafür. Ich habe

25.Apri.1 193920

sie nit Interesse durchgeblättert und hoffe in der näch-

sten Zeit mich intensiver damit befassen zu können.

Heil Hitler !

Verehrter Reichsantsleiter Pohl !

Ich danke Ihnen nochmals bestens.

Leiter des Arbeitswissenschaft-

Reichsantsleiter Pg. Po h 1 ,

BerlinW_2-1

Leipzigerplatz 14.

lichen Instituts,

Herrn



Ich erlaube mir, Ihnen anliegend das Jahrbuch 1938 des Arbeitswis-
sehriften und Gutachten, die im Jahre 1938 vom Arbeitswissenschaft-
der wichtigsten statistischen Erhebungen der zu meinem Institut ge-
suchungen über das Wohnungs- und Mietproblem, Arbeiten zur Klärung
von Unterschieden der Arbeitsleistung in der Östmark und dem alten
lichen Institut angefertigt wurden. Band II bringt die Ergebnisse
vereinigung Österreichs bzw. des Sudetenlandes übertragen wurden.
Umfassende Erhebungen der Lebenshaltungskosten, der Löhne, Unter-
Ich hoffe, dass einige Arbeiten auch Ihr Interesse finden werden.
5.4.1939
hörenden Statistischen Zentralstelle der Deutschen Arbeitsfront.
Die zahlreichen Aufgaben des Arbeitswissenschaftlichen Instituts
derung der Ostmark und des Sudetenlandes hat umfassende Arbeiten
Im Band I finden Sie die Wiedergabe einiger interessanter Denk-
haben den Umfang des Jahrbuches bestimmt. Besonder die Einglie-
ausgelöst, die dem Institut vom Reichskommissar für die Wieder-
Die Deutsche Arbeitesront
E
Arbeitswissenschaftlichen Instituts
 gab Tagch Diatzec e ka  Betwortu n eoe.
Arbeitswissenschaftliches Institut
203
Unsere Zeichen
Der Leiter
Wh
Reichsamtsleiter
Der Leiter des
Heil Hitler!
senschaftlichen Instituts zu überreichen.
Abtig.:
Unfere Nachricht dom
Jentralba
Sehr geehrter Herr Staatssekretär!
Reichsgebiet wurden durchgeführt.
Aa-1
Berin W 9 Leipziger Plaß 14 Fernruf: 120019
Protektor
Frank
Ihre Rlachricht vom
Stnatssekretär b. 
Pg. Karl Hermann
Jahrbuch 1938.
. 10.3. 2.39 10000 Th.
Pra
An den
Jhre Jetchen
Beteeff:
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Prag, den 25.April 1939

XCCCCCCX

OCCCCCCCX

Set

im Protektorate Böhmen und

Mähren.

Kanzlei.

Sehr geehrter Herr Primator-Stellvertreter !

Anbei sende ich Ihnen auf Veranlassung des

Herrn Staatssekretärs ein Schreiben der Frau Anna Kolman,

Prag, mit der Bitte un Prüfung des Schreibens und evtl.

Erledigung.

A.B.

Leutnent d.Sch.u.Adj.



mit der Ankündigung eröffnet, dass diese Aufnahme dufdlemv

mege der "Nationalen Gemeinschaft" beitreten. Dabei wird

die leise Drohung nicht unterlassen, dass er im Weigerugs

würde. Nach all dem dreht es sich also bei der Aufnahme,

für den Eintritt in die tschechische "Nationale Gemein-

Die Aufnahme in die "Nationale Gemeinschaft" wurde

Mit Rücksicht auf die gestrige Rundfunkpropaganda

schaft" erlaube ich mir auf folgende, für uns Deutsche

Umwege über die Gemeindeämter erfolgt. Ueberdies gehen

Vertrauensleute von Haus zu Haus und suchen jeden Ein-

Volkszählung und um die Anlage eines tschechischen Na-

205

zelnen in seiner Wohnung mit der Aufforderung auf, er

falle sich und seinen Kindern schweren Schaden zufügen

•

eines festen Parteikerns, sondern um eine verkappte

nicht unbedenkliche Umstände aufmerksam zu machen:

in die N.G. nicht um eine Aktion zur Herausbildung

A

Staatssekretär K.H.F r a n k

am 24. April 1939.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Prag,

Herrn

tionalkatasters.

DER PRIMATOR-STELLVERTRETER

DER HAUPTSTADT PRAG



Ich glaube nicht, dass wir vom deutschen Standpunkt

steht die Gefahr,dass auch Deutsche oder schon sehr stark

laubten Druck gesetzt werden. Ich würde es daher für an-

/Mischehen us,w./ ist ausserordentlich gross und es be-

aus derlei im jetzigen Augenblick und in der genannten

dem Deutschtum nahestehende Personen unter einen uner-

gezeigt halten, dass diese merkwürdige Art von Werbung

sofort in die gebührenden Schranken zurückgewiesen und

Form zulassen können, denn die Zahl der Zweifelsfälle

206

auf dem Grundsatz der Freiwilligkeit, aufgebaut wird.

H i t l e r !

%

He i l

Mit den besten Grüssen und



Für die Verleihung des Ehrenkreuzes ist nicht

Reichenberg. Ich bit e Sie,sich an s Pg. L a m m e l in

207

21. April 1939.

Leutnant d.Sch.u.Adj.

A.B.

Dr.Alfons Pirker,

LbuEE∠L

Br. Duisberghaus.

Reichenberg zu wenden.

Herrn

4

©

1

I

#

Herr Staatssekretär Frank zuständig sondern die Gauleitung

ad

4
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einschlägigen Druckschrift. Die Druckschrift ist bestimmungs-

Im Auftrago von Herrn Sta tssekrotär bestä-

tige ich hiemit mit verbindlichem Danke die Ueberßendung der

gemäss an die Deutsche Technische Hochschule der Universität

60%

1. Juni 1939.

Heil Hitke !

Regierungsrat.

Reichsamt Technische Nothilfe,

(Gies)

Berlin-Steglitz,

Birkbuschstrasse 18.

in Prag weitergeleitet.worden.

Vorgengs Dort.Schreiben vom 26.5.1939

An das

- Abt.II Tgb.Nr.II/9393

"Hochwasserkatastrophe"

Druckschrift

ro

2



Staatssekretär beim Reichsprotek-

das Reichsamt verbindlichst und bittet, die für die Deutsche

16.d.M.. Für die Anregung, der Deutschen Technischen Hoch-

0

schrift " Hochwasserkatastrophe in Schlesien 1938 und der

Herrn Karl Hermann F r a n k,

Das Reichsant bestätigt den Eingang Ihres Schreibens vom

Technische Hochschule der Universität in Prag beigefügte

schule der Universität in Prag einige Stücke der Druck-

Linsatz der Technischen Nothilfe " zu übersenden, dankt

Ao

tor in Böhmen und Mähren,

Berlin-Steglig, den 26. Mai 1939

Sendung nach dorthin überreichen lassen zu wollen.

( Dr. Röthenmeier)

Birkbuschstraße 18 · Fernsprecher: 79 1101

Prag

Heil Hitler!

An den

Staatssekretär!

Schm/K.

Sehr geehrter Herr

:

"Hochwasserkatastrophe..

dort.Schr.v.16.5.39.

Technische Nothilfe

: II Tgb.Nr.II/9393

Reichsamt

Druekschrift

Seilagen:

Betrifft:

:Bnkag
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im Auftr ge des Herrn Staatssekretärs mit,dass Herr Staats-

wo das Protek orat im Aufbau ist mit Arbeit überlastet ist,

Prag, den 16. M a i 1939.

14

Auf Ihr Sch eiben vom 8.ds. teile ich Ihnen

sekretär Ihnen für Ihre freundliche Aufforde ung anläss-

lich des BDM-Lagers zu den hessischen Mädels zu sprechen

dankt. Leider ist es ihm aber nicht möglich,da er jetzt

Leutnant d.Sch.u.Adj.

Gauantsleiter Pg.Hermann Neuburg,

Heil Hitler !

Reichenberg.

Ihrer Bifferdurungspobghenu leisten.

An den

Staatssekretär beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Adjutant.

XXXXXXXXXX

XCXXCCCCCX



Elisabeth C l o b e s , hat sich, da sie mich aus mei-
ner früheren Tätigkeit im Gau Kurhessen kennt, in fol-
hessischen Mädels sehr freuen, wenn Sie, sehr geehrter
Herr Staatssekretär, soferne es Ihre Zeit erlaubt, dort
sprechen würden. Ich wäre Ihnen für eine diesbezügliche
Der BDM-Obergau veranstaltet im Juni auf dem Aschberg
genheit zu den dort versanmelten BDM-Mädels aus Kur-
und des Volkstumskampfes steht, würden sich die kur-
heribing
215
geehrter Parteigenosse F r a n k , bei dieser Gol-
Da dieses Lager unter dem Motto der Volkstumsarbeit
beeren
BDM-Lager und hätte sehr gerne, wenn Sie, sehr
hessen sprechen würden. In Frage kommen der 6., 7.
oder 8. Juni, eventuell auch der 9. und 14. Juni,
da an den übrigen Tagen Fahrten unternommen werden
Die BDM-Obergauführerin des Obergaues Kurhessen,
Mitteilung, unter Angabe des Tages, sehr dankbar.
Ihr sehr ergebener
Heil Hitler !
Sehr geehrter Parteigenosse F r a n k !
gender Angelegenheit an mich gewandt.
quomapon
Kibelungenftvabe.11
an k
Keidenberd
Ne/Ti
Pg. Karl Hermann F r a
Herrn Staatssekretär
BEESE
PRAG
An den
sollen.
Jernuim Neuburg
Burg.
ein
Gauamisleiter



Reichenberg, Sudetenland, den 5.4. 1939.
Mittwoch den 12.ds. bei Ihnen anzurufen und um einen
Termin zu bitten. Einen entsprechenden Entwurf für
daß nach Übergabe der Geschäfte an den Reichspro-
tektor er an Sie mit der Bitte herantreten müsse,
eine Verordnung für die Organisationen der Volks-
deutschen, analog der gleichen Verordnung für die
sudetendeutschen Gebiete und des Gesetzes für die
Bei unserer Anwesenheit in Prag vor 2 1/2 Wochen
sprach Reichsamtsleiter H o f f m a n n davon,
Dieser Zeitpunkt ist nun gekommen, Pg. H o f f -
m a n n hat mich beauftragt, sofort nach Ostern
Verbindung zu setzen. Ich werde mir gestatten am
mich dieserhalb persönlich in Prag mit Ihnen in
Subrirg
sehr ergebener
Heil Hitler !
geehrter Parteigenosse F r a n k !
die Verordnung werde ich mitbringen.
Schleufengase 12.
Zelefon 3463.
II - Ti
A
Pg. Karl Hermann F r a n
Stab
Ostmark, herauszugeben.
**
Herrn Staatssekretär,
30
2
für die sudetendeutschen Gebiete
Ktillhaltekommissor für Organifationen.
Gauamtsleiter H. Neuburg,
Stillhaltekommissars.
PRAG
An den
Der Keichskommi■■ar
Stellvertreter des
Burg
Sehr
2
Stab
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25. Juli 1940.

An Fräulein

26. 1940

Marianne F'a u s t ,

Prag II,

Felsengrund 7/I.

Sehr geehrtes Fräulein Faust !

Auf Ihr an den Herrn Stastssekretär gerichtetes

Schreiben vom l8.7.194o erwidere ich, dass sich der

Herr Stastssekretar derzeit auf einer Reise berindet.

Sobald der Herr Staatssekretar zurückgekehrt ist,

erhalten Sie auf Ihr Schreiben eine abschliessende

Antwort.

Heil

Hitler!

Oberregierungsrat.

2.)

Wvl. nach der Rückkehr des Herrn Staatssekretars

bei dem Unterzeichner.
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Marinme Pa u s t,

Prag, den 27. Juli 194o.

Frag II., Felsengrund 7/I.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Nach Rücksprache nit Herrn Oberleutnant K u n z

erlaube ich mir Thnen die Rechmng zu unterbreiten, und

zwar wegen der Vervndung des rechten Arnes und Beschädi-

gung der Kleidung durch Thren Hund.

a 50,- K

150,- K

3 Resuche des Arztes

3 Injektionen (Serum)

20,=

1.000,"

Schmerzensgeld

Hilfslraft für Arbeit für lo Tage

250-

a 25,- K

Kleid

400,

Mantel

1.500,

oung

3.320,- K

Dies alles mit Vorbehalt veiterer Anspriche

t d   d s

 d 

Heil Hitler !

fan hr, Jed,

Einschreiben.
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3. August 1940.

Adjutant.

An Frau

Marianne Fa u s-t ,

Prag II,

Pelsengrund 7/I.

In Erganzung hies. Schreibens Von 25.7.194o -

ohne Zeichen und unter Bezugnähme aur die mit

Ihnen geführte mündliche Rücksprache bitte ich Sie,

noch folgende Unterlagen nach hier einzusenden:

1. Rechnunz des Arztes,

2. Rechnung für Arzneimittel,

3. ärztliches Attest über Art der Verletzung,

Dauer der Arbeitsunfähigkeit, ob weitere

Komplikstionen eintreten können.

Da die von lhnen für entstandenen Sachschaden einge-

setzten Beträge sehr hoch gehalten sind, müssten die

fraglichen Kleidungsstücke eventuell geschätzt wer-

den.

Ueber die Höhe eines Schmerzensgeldes wird der Herr

Staatssekret r dann entscheiden.

Auf Ihre Schreiben vom 18.7. und 25.7.l94o werden

Sie nach Lingang vorstehender Unterlagen eine ab-

schliessende Antwort des Herrn Staatssekretärs er-

halten.

Heil Hitler !

1

Oberleutnant.
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Geheime Staatspolizei

225.

prag I1, denl9.August

Staatspolizelleltstelle Prag

Bredauer Goffe 18

Fernruf: Nr. 30041

B.-Nt.

491/40 - II 0

Vitte in der Antwort vorsehendes Gefchäftszeichen und Datum

anjugeben.

&

An den

-Befehlshaber der- Stcherheitspolizei und des SD

z.Hd.von -Obersturmbannführer B ö h m e

-persönlich -

Prag.

Betrifft: Frau Marianne F a u s t .

S  C

-

Anlagen: 7

In der Anlage übersende ich den Vorgang F a u s t

zurück. Die F a u s t ist hier entsprechend vernommen

worden. Sie hat glaubhaft ausgesagt, dass sie nicht von

irgendwelchen aussenstehenden Personen zum Schreiben

ihres Briefes vom 13.8.40 veranlasst worden ist. Sie

ist seit Jahren nervenleidend und hat gelegentliche

Erregungszustände. In einem solchen Zustand hat sie

wahrscheinlich den merkwürdigen Brief vom l3.8.40 ge-

schrieben. Wie sie mitteilt, hat der behandelnde Arzt

erklärt, dass irgendwelche gesundheitlichen Nachteile

in Zukunft nicht mehr zu erwarten sind. Sie bittet aber

um Ersatz ihrer Kosten. Das Sehmerzensgeld in Höhe von

l00.- Ri hat sie argeblich auf Anraten ihres geschie-

denen Ehemannes, der Rechtsanwalt ist, gefordert, weil

sie in sehr ärmlichen Verhältnissen lebt und sich nur

von Zimmervermieten ernährt. Irgendwelche politischen

Hintergründe scheinen nicht gegeben zu sein.

Ahume

a90
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1. Oktober 194o.

meb aus dota Fdigre gnolfotetast etstel etd .del nob

OepecULtSefe Ger Rgl LaeE

1.

Abgeltung einer Porderung.

A.b.smnsbalA

t

Dort. Schreiben vom 13.8.194o an den Herrn Staatssekretär.

m

1. An

Frau Marianne F a u s t,

Prag II,

Felsengrund 7/1.

Der Herr Staatss kretär hat Ihnen zur Abgeltung

der fraglichen Forderung den Betrag von RM 15o.--

zuerkannt Dabitdet die einschlägige Angelegen-

heit erledigt. Die in Ihren Schreiben vom 18. und

27.7. sowie vom 13.8.194o gestellten weitergehenden

Ansprüche-gelten als abgelehnt.

Heil Hitler!

Oberregierungsrat.

2. K.H. mit l Heft

Herrn Kunz

unter Bezugnahme auf die handschriftliche Notiz des

Herrn Staatssekretärs - sie ist auf dem Bericht der

Staatspolizeileitstelle Prag vom 19.8.194o - Zeichen

B.Nr. 491/4o - II C niedergelegt - mit der Bitte

zugeleitet, den Betrag von RM 15o.-- aus dem Privat-

konto zur Zahlung an Frau Marianne Faust, Prag II,

Felsengrund 7/I, anweisen zu lassen. Ich erachte es
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für avvosnabsig, hierunter festzuhalten, zu welohn

Zeituunkt der Betrag angewiesen und überwiesen wor-

den ist. Die letzte Festetellung ergibt sich aus dem

Lgstechriftzettel der Kad Prag.

>

3.

Alsdann sdad.

tia K ow78 vo aug

Mintan Mndhe, Mn Botog n

in frai Meran fou

wbm

77001

Oe

1Anet82

de addo8y



Jm eigenen Jnteresse aufbelvahren!

Sie werden bei dem unten bezeichneten Finanzamt mit der Einkommen-, Ver-

ögen- und Umsaß-Steuer unter der Steuernummer400/3

geführt. Knter diefer Steuernummer ist anch die Lohnstener für Jhre Arbeiththmer

absufüthren.2)

Sie werden gebeten, diese Steuernummer bei allen Ginzahlungen an die Finanz=

lasse neben der Steuerart, für die die Einzahlung bestimmt ist, und bei allen Eingaben

an das Finanzamt anzugeben, um dadurch die richtige Buchung Jhrer Einzahlangen

und die geschäftsmäßige Behandlung Jhrer Eingaben zu erleichtern.

Fördern Sie den unbaren Zahlungsverkehr, er erspart längeres Warten in der

Jinauzlafse! Das Finanzamt (Finanzlasse) hat folgende Konten:

c ban :ooppetpsed

u   sag m

Girokonto Karisbader Sparkosse Nr. 7106

Girokonto bei der Reidhsbank Karisbad

(Ptenststenroel)

Rarlshab

Finanzamt

Nichtzutreffendes bnechilteiägen!

1 (50.000 11.89)

thr
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Finanzamt

qooonuy

Postkarte

00.10:40-16

Hermn/Frau/.

Sirm

9

Die Sm Srk

a

U

Anitplostir

D

Burry

in

Frei durch Ablöfung Neich!

Gtrale

Haonmer.

Vo kf11

Gebaudetetl,

Glodmert:

Muster 2 Buch
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Prag, den 28. Oktober 1940.

G.R. mit 1 Anlage

der Gruppe Z.

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage

N001

zur Kenntnis übersandt.

entralverweltung

Prag, den 2.lovember 1940.

hen ee 10

Urschriftlich mit 1 Anlage

dem Büro des Herrn Staatssekretärs ,

zu Händen von Herrn Oberreg.Rat Dr.G i e s

zurückgesandt. Für die Abführung der im Steuerabzugs-

verfahren einfehalteneLohnsteuer für das Finanzamt in Karlsbad besteht

ein besonderes Arbeitgeberkonto. Die mitgeteilte Steuernummer hat

nur Bedeutung für die auf Grund eines besonderen Veranlagungsbeschei-

des von dem Herrn Staatssekretär unmittelbar zu zahlende Einkommen -

steuer .

In Auftrage

ueg. 96(44.

\

  f t  

pde

lo 10/.40.



2291. Mai 1940.

St.8.325/40.

1940

eichsantsleiter Pg. Adalbert Hoffmann,

Jartenführer,

 e n 33,

R

AaeH us.

daber Pg. Hoffmann!

Kit dem Pg. Ing. Brehm habe iéh noch aus den Jahre

1958 eine Auseinandersetzung laufen, die ich zum Ab-

schluss bringen möchte. Pg.Brehm Hat am 7.1o.1938 an

den tellvertreter des Führers einen Brief gerichtet,

in dem er mir u.a. Feigheit und Fiähnenflucht vorwarf,

weil ich gegen Ende der sudetendeqtechen Krise, als ein

Hefsbefehl gegen mich erlassen ung publiziert war, die

Grenze äberschritten und mich in gas Altreich begeben

hätte. De■s died auf einen persön iehen Befehl des

Rihrers zürückging, war Pg.Brehm nicht bekannt. Pg.

Brehn tst bereit, seine Anschuldigungen zurickzunehmen.

Um mick selbst über das Ausmass der Anschuldigungen

zu untécrichten, benötige ich eine Abschrift des Brie-

fee. I■h oitte Sie, diese Abschrift anfertigen zu las-

sen und zu übersenden. Dass die Abschrift zu meiner

Unterrichtung dient und lediglich zur Beilegung der

Auseinandersetzung benötigt wird, bedarf keiner Er-

örterung.

Mit kameradschaftlichen Grüssen und

Heil Hitler !

Ihr

Cno4y

Wy.am 1o.6.194o bei mir.
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Peag, dn 3. August, ng40.

G.R.

-Obersturmbannführer Böhme,

PFARE

mit der Bitte übersandt, die inscl rift von

-Sturmbannführer Ing. Priedrtch Brahm feststellen

zu lassen und hierunter mitzujeilen. Die Anschrift

wird zur Führung elneg Schrifweeleels zwischen

-Gru penflthrer Frank und Stusbannführer Brehm

benötigt.

Heil

i t l er !

4-Sturebaaifthrer.

Mv. 70/8.40
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Sicherheitsdien■t RF4
Prag=Bubentich
12.3gust 1940.
SD-Ceitabschnitt Prag
Sachlenweg
1
Fernlprecher 7444
Ov PA 1640
Dea Fec
in Bühm.nvto Mahten.
J 0.E0.00
Eing.: 13.AUG. 1940
M
Ad den
Tgb. n...
4207
persönlichen Referenten
des Herrn Staatssekretär
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,
Iryans
-Sturmbannführer Dr. G i e s
3
Prag.
W
Betr.:  Sturmbannführer Priedrich B r e h m, Kattowitz. C
Vorg.: Dort vom 3. 8. 1940 .
Auf die obige Anfrage vird nachstehend die Anschrift
des Obengenannten mitgeteilt :
Sturmbannführer Friedrich B r e h m,
K a t t o w i t z, Seydlitzstr. 23 .
V M.
4-Hauptsturafihrer.



nach den von mir inzwischen getroffenen Feststellungen

in dem Schreiben an den Stellvertreter des Führers vom

7.10.1938 u.a. zum Ausdruck gebracht haben, die Führer

mündlich oder schriftlich etwa Gleiches oder Ahnliches

Unterredung setze ich Sie davon in Kenntnis, dass Sie

der Egerer SaP seien ins Reich geflohen. Ich wieder-

behauptet haben. Dem Stellvertreter des Führers werde

Eger bezw. in die damalige tschechoslowakische Repu-

Teil des Schreibens zurückzunehzen und mir weiterhin

zu bestätigen, dass Sie gegenüber allen Stellen ent-

Unter Bezugnahme auf die letzthin mit Ihnen gehabte

hole, die Ihnen seinerzeit gegebene Erklärung, dass

ich vom Führer persönlich den ausdrücklichen Befehl

blik zurückzukehren. Ich ersuche Sie, den zitierten

erhalten hatte, im Reich zu bleiben und nicht nach

sprechend verfahren werden, bei denen Sie entweder

ich über den Ausgang der Angelegenheit berichten.

Ihrer baldigen Rückäusserung sehe ieh entgegen.

16. August 1940.

Heil Hitler!

232

-Sturmbannführer Friedrich Brehm,

geehrter Pg. Brehm !

Seydlitzstrasse 23.

Kattowitz,

0t6  91

Sehr

A

St.8. 475/40.

-Gruf.
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4

5D-Leitabs

38.72

17. AUG. 1940

2.) G.R. mit 7 Anlagen

Beazbalten

7

L

-Obersturmbannführer Böhme,

Prag1

zur Kenitnis übersandt.

lam

mferp

3.) Alsdann Wvl. am 25.8.1940 bei mir.



Führers habe ich Vorwürfe gegen die Führer der SaP wegen mangeln
der Einsatzbereitschaft in den für das Sudetenland entscheidende
gemacht, daß Sie nach der Grenzüberschreitung ein längeres Fern-
gespräch mit dem Führer hatten. Sie erhielten hiebei von ihm den
den Aufenthalt im Reiche, als vielmehr auf die Grenzüberschreitun
das sudetendeutsche Gebiet zurückzukehren. Sie wiederholen diese
Ich darf dazu vor allem bemerken, daß sich die Feststellungen in
In Beantwortung Ihres Schreibens von 16.d.M. gestatte ich mir,
Auftrag, vor den Einmarsch der deutschen Truppen nicht mehr in
meinem Schreiben an den Stellvertreter des Führers weniger auf
Ihnen persönlich aus der Tatsache der Grenzüberschreitung nicht
Kattowitz, den 22. August 1940
Bei meiner Unterredung mit Ihnen haben Sie mir die Mitteilung
selbst bezogen. Ich stehe aber nicht an, zu erklären, daß ich
-2-
In meinem Schreiben vom 7.10.38. an den Stellvertreter des
918.10
leigfins th
Bernhardstraße 49
yag
Sie von folgendem in Kenntnis zu setzen:
Feststellung auch in Ihrem Schreiben.
Tagen im September 1938 erhoben.
nführer!
a nk
4
Herrn Staatssekretär
Karl Hermann F r
1-Gruppenführer
Waldstein-Palais
Gruppe
Friedrich Brehm
44 - Sturmbannführer
An den
Prag
CEESESE



vom 18. bis 20. September 1938 - soll der seinerzeitige Vorsitzen-
de der SaP zweimal die damalige deutsch-tschechoslowakische Grenze
Auftrag des Führers nur für Sie, Gruppenführer, persönlich Geltun
Kenntnis gehabt, so hätte ich Sie, Gruppenführer, in meinem Schrei
ben ausdrücklich ausgenommen. Ich stelle mit aufrichtigem Bedauerg
fest, Ihnen in Unkenntnis des Ihnen erteilten Auftrages durch mei
Ich gebe Ihnen, Gruppenführer, aus freien Stücken diese Erklärung
mit dem ausdrücklichen Bemerken, daß sie sich nur auf Ihre Person
Ich betone, daß meine Ihnen gegebene Erklärung in keinem Zusammen-
tische Tageskampf unter Voraussetzungen geführt wurde, die heute
überholt erscheinen. Ich stelle gerne fest, daß die alten Partei-
genossen der DNsAP im Protektorat von Ihnen, Gruppenführer, eine
Behandlung erfahren, die einer Würdigung alter Verdienste gleich-
eine derartige Feststellung bedauerlicherweise nicht gemacht wer-
des Führers abgefaßt. Ich werde Ihrem Wunsche gemäß dort, wo etwa
überschritten haben, Ich darf daraus folgern, daß der erwähnte
hatte. Hätte ich von dem Ihnen vom Führer erteilten Auftrag bei
bezieht. Ich habe kein Interesse mehr daran, einen Streit fort-
zuführen, dessen Ursachen in eine Zeit fallen, in der der poli-
hang mit neiner etwaigen dienstlichen Verwendung im Protektorat
mündlich eine derartige Feststellung gemacht worden sein sollte,
Nach den Meldungen des deutschen Rundfunks - etwa in der Zeit
Abfassung meines Schreibens an den Stellvertreter des Führers
Vorwürfe eine persönliche Kränkung bereitet zu haben und nehme
kommt und zu keiner Klage Anlaß gibt. Für den Sudetengau kann
Außerungen außer dem erwähnten Schreiben an den Stellvertreter
-3-
Ich habe in dieser Angelegenheit keine weiteren schriftlichen
selbstredend von dem Inhalt meines Schreibens an Sie Kenntnis
235
den Vorwurf der Feigheit machen wollte.
-2-
diese Vorwürfe zurück.
steht.
geben.
den.



Einen Durchschlag dieses Schreibens werde ich an den Stellver-

Ich hoffe, damit Ihren Ersuchen in jeder Form gerecht geworden

zu sein und darf annehmen, daß damit alle Differenzen, die zwi-

schen Ihnen und alten sudetendeutschen Nationalsozialisten noch

Für eine Benachrichtigung, daß Sie der gleichen Auffassung sind,

Heil Hitler!

und Leiter des Boden-

amtes für die Provinz

4-Sturmbannführer

Schlesien

bestanden, beigelegt erscheinen.

treter des Führers senden.

wäre ich Ihnen dankbar.



Gruppenführer Frank möchte die einschlägige Ange-

insbesondere den des Schreibens von 4-Sturmbann-

legenheit mit Ihnen besprechen. Ich bitte um die

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen und

führer Brehm vom 22.8.1940 zur Kenntnis über-

41054 31.AUG.1940

DEShOn

Prag, den 30. August 1940.

8

D-Ceitabsihnit Neag

.-

Hitler

entsprechende weitere Veranlassung.

h-Sturmbannführer.

roubeliees

Obersturmbannführer Böhme,

L

Heil

mit 10 Anlagen

Prag

sandt.

G.R



des Führers Herrn Reichsminister Rudolf Hess vom 7.Oktober 38.
Nur zum persönlichen Gebrauch für Pg.Reichsamtsleiter Adalbert
Zum Inhalt des obenerwähnten Briefes habe ich folgendes mitzu-
sung des Vereines durch die tschechische Staatspolizei leitete.
Versammlungen der sogenannten Opposition einberief und dabei in
Parteigeheimenisse, die ihm aus Berlin bekannt waren, in õffent-
Der ehemalige Parteisekretär der DNSAP, Friedrich Brehm, aus
dem Kreise Saaz, wurde mit mir bekannt, als er sich im Jahre
Stelle habe ich ihm verschafft, er wurde Leiter unseres " Su-
1936 nach Ablauf des seinerzeitigen Partelauflösungsgesetzes
um eine Stelle bei der Sudetendeutschen Partei bewarb. Diese
detendeutschen Reisevereines " in Eger, den er bis zur Auflö-
Trotzdem er damals im Dienste der SdP stand, stänkerte er un-
Hauptleitungsmitglieder der SdP. Bei dem seinerzeitigen Zwist
dem sogenannten Aufbruchkreis anderseits, tat er sich dadurch
das Schwerste angriff, teils in diesen Versammlungen intimste
Reichenberg, 12.Dezember 1938
zwischen Kontad Henlein und der Parteiführung einerseits und
besonders hervor, dass er in vielen sudetendeutschen Städten
unverantwortlicher Weise teils Konrad Henlein persönlich auf
zum Briefe des Herrn Friedrich Brehm an den Stellvertreter
unterbrochen gegen Konrad Henlein persönlich und gegen alle
Stellungnahme des Stellvertretenden Gauleiters K.H. Frank
S_t_r_en_g__V_er_t_r_a_u_l_i_oh_1
237
.
A b sc h ri f t
F finanzieller Art
_____
Werter Parteigenosse.
Hoffmann.
teilen:
F/M.



2379

lichen Lokalen kundgab. So beschuldigte er die Partsiführung

der schwärzesten, ultramontanen Umtriebe, nannte Konred lenls

einen unfähigen Säufer und erzählte öffentlich von gressen

Geldzuschüssen aus dem Deutschen Reiche an die SdP, dureh ai

überhaupt halten könne, während ohne diese Gelder länget

das ganze Konglomdrat mit samt den unfähigen Pührern zusammer

gebrochen wäre.

Brehm ging damals so weit, daes er in deutsch geschriebenen

Preger Judenblattern ycn ihm veffasste Artikel und Na  iohte

lanzierte und sich zur Berichterstattung über seine # erfol

reichen " Oppositionsversammlungen der deutschegesehriebenen

tschechischen Regierungspresse / Blätter des Wolf- Verleges/

diente.

Brehm ist auch zur Zeit dee heftigsten und schwierigeten Karp

fes, den die sudetendeutsche Volkegruppe gegen die taehecla

sche Regierung gegen die Techechen auszufechten hatte, /End;

1937,Anfang 1938/ Verfesser einee durch alle Blätter gehendan

Aufrufes zur Gründung einer eigenon Partei. Mit einem Vorte

sein pereönlicher Haas gegen Konrad Henlein und alle Haupt-

leitungemitglieder der Sap ist so abgrundtief gewesen, dass

er zur Erreichung seiner dunklen Ziele sich aller, auch der

verwerflichsten Mittel bediente. Für die erwähnten Tatsa

kann das Unterlagen+ Material beschafft werden, im übrigen

können Lonrad Henlein und fast alle Hauptleitungsmitglieder

d er SdP die Richtigkeit dieser Angaben bestätigen.

Die im Briefe vom 7.lo. von Herrn Brehm genannten Herren

Reif und Schröpel sind zwei im engeren Egerland gut bekannte

Aussenseiter und Seperatisten. Beide Herren haben in den

letzten Tages des Sptember dieses Jahres in Eger entgegen

den klaren Weisungen der Hauptleitungen der SdP zusammen mit

den tscheehischen Polizeidirektor J a k l in Eger ausserorde

lich bedenkliche Verfügungen an die Bewohnerschaft der Stadt

Eger erlassen und sich auf ihr volksverräterisches Treiben

M0-10-22
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durch einen eigenen Kurier /abg.Wollner/ aufmerksam gemacht,

zu grössten Disziplinwidrigkeiten unter 'Schmähung Konrad

Henleins und meiner Person hinreissen lassen + und besonders

durch den von ihm unterzeichneten Maueranschlag unter der Be-

völkerung von Eger grösste Verwirrung angerichtet.

Nur aus diesen Grunde wurden sie sofort nach meiner Rückkehr

in meinem Auftrage verhaftet und der Geheimen Staätspolizei

überstellt. Geradezu unerhört finde ich es, dass Herr Brehm

in seinem Brief den Anschein erweckt, als wenn gerade diese

Herrn das schwerste Opfer durch das tschechische Joch ertragen

hätten, während in Wahrheit sie mit den tschechischen Behörden

packelten. Zu gleicher Zeit waren hunderte anderer brave Eger-

länder die bei uns standen, in tschechischen Kerker. Eine

grundliche Untersuchung würde sofort ergeben, dass die tatsäch-

lichen Leistungen politischer Natur im Nachrichtendienst der

Wehrmacht und auf bielen anderen Gebieten, aber auch die Lei-

den und Misshandlungen auf Seiten der Amtswalter der SdP un-

vergleichlich grösser sind, als die der Vertrauensmänner des

Herrn Brehm. Daselbe gilt von dem in Brief des Herrn Brehm

genannten Vertrauensmännernetz, dassréich angeblich der SD

bediante. Wenn dies stimmt, wäre damit erklärt, warum der SD

ständig in vollkommen einseitiger Weise über die Hauptleitung

der SdP unterrichtet wurde.

Auf die in dem Brief vorkommenden gemeinen Anschuldigungen

persönlicher Natur gegen mich einzugehen, halte ich unter meiner

Würde. Ich stelle lediglich fest,dass ich auf persönlichen

Wunsch des Führers,nach dem ein Haftbefehl gegen mich erlassen

und publiziert war, die Grenzen des Altreichs überschritt, um

als Freikorpsführer nach dem Ruf des Führerßukämpfen.

Im Briefe des Herrn Brehm werden noch die Herren Jonak, Wagner

und einige Amtswalter der DAG genannt, die durch einen Boykott

von Seiten der SdP um ihre Existenz gebracht worden seien.

Dazu stelle ich fest, dass diese Herren ähkich wie Herr Brehm

aus einem persönlichen Rachegefühl heraus, sich in schwerster

./.
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Weise gegen die Parteiführung vergangen und in verschtadenen

jüdisch oder techechisch beeinflussten Zeitungen ihnen Haes

in Artikeln gegen Konrad Henlein und die Darteiführung sbreagie:

ten. Sie alle wurden aus der SdP ausgeschlossen und es ist wohz

kein Wunder, dass nach diesen Auschlues sich der Volkszorn gege

diese Herren wandte.

So ist mir bekannt, dass Herr Brehm und Genossen wiederlolt von

einer ehrlich entrüsteten Arbeiterbevölkerung in ihrer heimet

beinah verprügelt worden wären.

A

In der Brüxer Zeitung vom Z.Dezenber die ich beinohlieese,wird

Herr Brehm als " Pg. " bezeichnet. Sollte er wirklich Fg. sein,

so würde ich ein Parteigeriehteverfahren gegen ihn annlingig

machen. Sollte dies nicht der Fall sein, so werde ich mick perse

lich schärftene gegen eine Aufnahme der Herren Breh, Jonak,

Wagner, Kaspar und Liebl in die NSDaP menden.

Heil Hitler !

Jr

gez.K.H.Frank

1 Beilage.

Herrn

Pg.Reichsamtsleiter

Adalbert Hoffmann,

R e i c he n b e r g e

Gauleitung.

P.d.R.:

my 

110-10-27
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Der Stellvertreter des Führers
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Juli 1940.

Braunes haus

Stab

II A11/H1.- 1j05/19/B -

persönlich!

Herrn
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Lieber Parteigenosse Frank!
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Abschrift eines Fernschreibens.

Braunes Haus m1

Reichenberg, den 5.1.1939

Uhr 19.00

Stellvertretender Gauleiter Karl Hermann F r a n k

an Hauptamtsleiter Pg. Friedrichs und Sommer

nr. loo 529

n.nr. 1182

===EEBE=EEEE

Lieber Pg. Friedrichs.

Die heutige Ausgabe der Zeit meldet, dass über Vorschlag des

Gauleiters und SS- Oberführers Ing. Jung dem alten nationalso=

zialistischen Kämpfer Ing. Brehm das Goldene Ehrenzeichen ver-

liehen wurde, weil er sich in der sudetendeutschen Brüderaktion

betätigt hatte. Ich habe am 12.Dezember l938 meine Stellungnahme

zu einem Briefe des Herrn Brehm von 7.Oktober l938 an den Stell-

vertreter des Führers, Herrn Reichsminister Rudolf Hess, bekannt-

gegeben. In dieser meiner Stellungnahme habe ich ein Charakterbild

des Herrn Brehm gezeichnet und seine vom persönlichen Hass diktier

te feindliche Stellungnahme gegen die SdP beschrieben. Ausgerech-

net dieser Herrßrehm erhält nun das Goldene Ehrenzeichen, u.zw.

über Vorschlag des Gauleiters a.D. und SS.- Oberführers Jung ohne

Kenntnis und Einverständnis des Gauleiters Konrad Henlein.

Die Verleihung des Goldenen Ehrenzeichens an Herrn Brehm ist

meines Erachtens

1.) von einer katastrophalen Auswirkung im ganzen Sudeten-

deutschtum, das sich heute noch sehr genau an die schwe-

ren persönlichen Angriffe des Herrn Brehm gegen Konrad

./.



2399

Henlein und alle Hauptleitungemitglieder erinnert, die die-

ser Herr in der schwersten Kampfzeit in der jüdiselsi und

tschechischen Presse veröffentlichte,

2.)eine schwere Brüskierung des Gauleiters Konrad Henleing dev

unbedingt wegen Verleihung des. Goldenen Ehrenzeichene ag

Sudetendeuteche befragt werden müsste. Es taucht dabei ti

Prage auf, wer ist eigentlich Gauleiter: Konrad Henleid cdes

Pg. Jung?

3.)ist sie eine Entwürdigung dieses von uns so geehrten Zeichens

weil die Tätigkeit in der Brüderaktion dee Herrn Brehn ledig-

lich darin beetand, dege er Unterstützungogelder deg D

schen Reiches eine Zeit lang an brave alte DNsApe Kimpfer

verteilte, die durel dae Parteiauflösungsgesetz l9s3 in

2

schwere Notlage gerieten, Daritber-hinaus aber war ee seinerzei

im sudetendeutsohen Gebieten all tiberall bekannt, daes Ferr

Brehm Teile dieses reichsdeutschen Htlfsgeldsunnen zun Pitan-

zierung der Opositionsarbeit gegen Rcnrad Henleix und die

SaP verwendete. Nun liest das Sudetendeutschtun in setnen

Zeitungen die Belohnung Für dlese Arbeit.

Ich habe wirklich wegen dieser Angelegenheit die allerschwersten

Bedenken, sehe eine Verwirrung im Sudetendeutschtum koamen und

eine Herabsetzung der gesamten Gauleitung im öffentliehen Ansehen.

Da ich ausserdem dadurch persönlich schwer getroffen bin ( siehe

meine Stellungnahme vom 12.12.38 in der ich nächwies, dass mich

Brehm in seinem Briefe vom 7.lo.38 an den Stellvertreter des 

Führersdiffamierte ), bitte ich derzeit von einer Verleigung

des Goldenen Parteiabzeichens an mich abzusehen, falls dies event

geplant sein sollte.

gez.Karl Hermann Frank

Durchgegeben: Due.

Angenommen : Wildanger ++++

Anmerkung in Nr.3,) heisst es bitte Parteiauflösungsgesetz

ich bitte, dass zu verbessern. Due. ds. mom.+

F.d.R.:

RaifusLune

110-10-27
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Prag, den 16. Mai 194o.

Gruppenführer!

Zu dem schmerzlichen Verlust, der Sie und

Ihre Angehörigen getroffen hat, sprechen

wir Ihnen auch auf diesem Wege unser auf-

richtiges Beileid aus.

Heil Hitler!

Hig.

pies.

An

-Gruppenführer Staatssekretär

K.H. Fran k,

Roling.

$Prag.

tra6.

Srainer.

Lof m)

t nX 318
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HAUSAPPARAT 310

TEL. 60 1 41

KULTURPOLITISCHE ANGELEGENHEITEN BEIM

REICHSPROTEKTOR IN BOHMEN UND MAHREN

Dr. K. FRHR. v. GREGORY

LEITER DER GRUPPE

PRAG CZERNINPALAIS
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G

torzeit Larlin, an7tio.ig

ehen, Kreisleiter der

Deutschen nationalsoz.

Eissholzstr. 17/11.

Arbe'terpartel, Krei

Stelloertreter bes She

Laun, Bohmen.

Enlagen

27. OKT. 1938

Rotlg

An den

Stelivertreter des Führers

Herrn Reichsminister Rudolr H e s s

Berin.

Herr Reichsminister!

Zwei Mitglieder der ehemaligen DNSAP im Sidetenland,

die Parteigenossen Josef R e 1 r, frühorer Bürgermeister

in Königsberg e.E., und Dr. Ernst S o h r ö p 1, Arzt in

Eger, teilen mir brieflich mit, daß sie über Betreiben

der SdP-Abgeordneten K.H. Frank und Georg Wollner in Bget

verhartet und naoh Hef in Bayern gebracht wurden."

1

Aufs tiefste in ihrer Ehre verletzt, ersuchen sie mich,

für sie einzutreten.

Ich komme diesen berechtigten Verlangen in treuer kamered-

schaftlicher Verbundenheit mit den alten Kampfgenossen

in meiner Heimat gerne nach und wende mich an Sie, sehr

geehrter Herr Reichsminister, mit der gehorsamen Bitte,

den alten Mitgliedern der DNsaP in den befreiten Sudeten-

landern, die im Kazpfe um die endliche Befreiung vom

tscheohischen Joch die schwersten Opfer getragen haben,

Ihren Schutz angedel. zu lassen.

ich halte mich 

en Grühden für berugt und ver-

prlichtet, Ihn

e voratraren:

Bui den schmereu 

 Auseinandersetzungen zwischen den

Anhangera des rof.

tamar Späon und don alten National-

laliaten ianerhalbioar SudaLendeutschen Partel, wie

ate Instesonlora bei der Zhrenee"hre des Dr. Zalter Brand

EatL dua

otesxat1

Lthe in@grscheinung

2 -
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vom 239.O.Mr. 113.

Besser sehen-

besser hören

TUNGSRAM-LAMPEN

TUNGSRAM-ROHREN 

Un die deutsche Bebölkerung!

Am Dienstag, den 15. d. findet vor-

mittags um 11 Uhr die seierliche Meber=

nahme des Gymnafialgebäudes in den

Wallgrabengasse für die Zwede der Deut=

schen Dberschule für Iungen in Anwesen=

heit des Staatssekretärs N. H. Frank

statt. Ich fordere hiermit die deutsche Be-

völkerung aus, durch ihr Erscheinen zu

beweisen, daß sie sich der hohen Bedeu

tung dieses Tages für das Deutschtum

unserer Stadt bewußt ist. Die Kundge-

bung wird unter freiem Himmel in dem

Raum zwischen dem Reformkino und dem

Gymnafialgebäude abgehalten.

gez. Fiechtner, Dberlandrat.



Aer fen p

K.H.Frank,

Staatsekretar

An den Herrn

92
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Prag, den 12. Oktober 194o.

K.H. mit 1 Axlage

der Gruppe Z

zur Entnahme der angeschlossenen Steuerkarte zuge-

leitet.

Ich bitte, den Empfang der Steuerkarte zu bestätigen.

Her Reichsucotehtar

Tuy s 16. Otbe 1940
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Berlin W 8, den 5.Ju

dtang unb propaganda

Wilhelmplaz 8/9

Ferafpe.: 11 00 14

851

HerrStaatssekretär F r a n l

wird gebeten, bei der An- und Asfahrt am 6.7.40 im Vagen

Nr.

Herrn Staatasekretär Dr. C.o n t i

gemeinsam Platz zu nehmen.

Die an der Anfahrt beteiligtan ßzaftwagen versammeln sich bis

14.l0 Uhr in der Voss-Strasse, Jdliche Fahrbahnseite.

Abfahrt zum Anhalter Bannhof 14,15 Uhr.

V

  pn 

  Ctchede

/. 1/0.0
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MERKBLATT

FUR DIE TEILNEHMER

AN DEN EMPFANGSFEIERLICHKEITEN

ANLÄSSLICH

DER RÜCKKEHR DESFÜHRERS

AUS SEINEM HAUPTQUARTIER

NACH BERLIN
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m la40 Uhr mnß die Anfahrt der geladenen Persönlich-

Un 14.50 Uhr muß die Aufstellung beendet sein. Die Aui-

Gruppe 1. Die drei Oherbefehlshaber der Wehrmaehtteile.

15.00 Uhr Eintreffen des Fübrers, danach Be-

grißung durch Generalfeldmarschall Hermann Göring so-

durch den Oberbefehlshaber des Heeres, den Ober-

reblshaber der Marine, den Stellvertreter des Fübrers, den

Grappe 5. Kommandierende Generale und Admirale.

Gauleiter Reichsninister Dr. Goebbels.

Groppe 3. Generaiohersten, nud Generaladmirale.

ppe 8. Geueralleutnante nnd Generalmajore.

ruppe 4. Reichsminister nud Reichsleiter.

Gruppe 2. Der Stellvertreter des Führers.

stellung erfolgt in folgenden Gruppen:

Anfahrtsweg siche Wagenkarte.

ruppe 7. Staatssekretäre.

PROGRAMN

ruppe 6. Gauleiter.

anleiter von Berin.

keiten beendet sein.

A
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Danach schreitet der Fäl er die Front der znmeEnpfane

geladenen Persöulicht iten ab. Der Führer verläßt den

Bahnsteig. Die geradenen Persönliehkeiten, außer Grüppe L

und 2, varbir beu anf ihren Platzen auf denz Bahnsreig, bi

der Fübrar den Bahmsteig verlagsen hat.

De Führgr schreitet die Front gins Ehreubataillous s de

Saarlundsizaße sb. Die Teilnchmer der Geappe I und 

tageu dem Fülrer bis zur Spitze des Ehrenbataillons, din

Hevren der Gruppen 3 bis 8 begeben sich sofort zu shren

Wagen io der Möckernstraße und folgen der Führerkolonne

in 100 Meler Abstand.

Dieser Abstand muß unbedingt innegehalten werden.

Bei Ankunft vor der Reichakanziei werden die Fabezge

der Gruppen 3 bis 8 über die Vaßetraße geleiret.

Heil Hlitter!

8r. futw.



Der Führer hat angeordnet, daß die Feierlichkeiten anläß.

Wth seiner Rückkehr aus seinem Hauptquartier nach Berlin

den gesehichtlichen Siegen unserer Wehrmacht entsprechen

sollen. Der Eanpfang des Führers in der Reichshauptstadt

muß alle hisherigen Veranstaljungen aus Thnlichem Antaß

Uin dabei diernotwendige Ordnung zu gewährleisten, ist es

unerläßlich, dalß alle Betedigten sich streng au die nagh

Der Fiührer hat mich mit der Gesamtleitung der zu treffen.

den Maßnahmen heauftragt. Die organisatorische Durchfüh

rung liegt in den Händen von Reichsamtsleiter Ministerial

direktor Gutterer. Der Führer hat befohlen, daß die An

ad edddd

Die auf der Teilnehmerkarte vermerkte Ankunfts- und

Auf der beiliegenden Planskizze ist vermerkt, in wel

cher Reihenfolge sich die einzelnen Gruppen der Teil.

nehmer aufstellen. Es wird gebeten, an Hand des

gleichfalis beiliegenden Personenverzeichnisses, den

3. Es wied geheten, weder Adjutenten noch sonstige Be-

Aufstellungszent muß unbedingt eingehalten wers an.

262

gensuen Srandort festauatellen.

Vielfaches übertreffen.

stehenden Richtlinien halten.

glertung mitzubringen.

strikte zu befolgen sind.

m Ain



4. Nach Abschreiten der Front der einzelnen Grupnen

durch den Führer müssen die Teilnehmer noch so lange

anf dem Bahnsteig, und zwar auf den von ihnen einge-

nommenen Plätzen, bleiben, bis der Führer den Bahn-

Der Führer hat angeordnet, daß die Wagenkalonne, die

nach der Begrüßung ant dem Bahnsteig seinem Wageu

folgt, mäglichst kurz ist. Es ist daher notwendig, daß

immer zwei Teilnehmer in einem Wagen Platz pehmen.

Bei der Fahrt durch das Spalier mnß die Reihenfolge

der Wagen unbedingt eingehaiten werden Ueberholen

6. Versammlung der Kraftfahrzeuge zur Uehernahme der

eingeteilten Fahrtteilnehmer vud zur gemeinsamen An-

fahrt bis spätestens 14 Lår dur der Voßstraße (sudliche

Einfahrt in die Voßstraße kann nur aus Richuog

C meinsame Abfahrt zum Anhalter Bahnhef pünk

Stiefel. Lederzeug, kieine Ordensschnalle.

ermann-Göring-Straße erfolgen.

steig verlassen hat.

Fahrhahnseite).

lich 14.15 Uhr.

ist verboten.

. Anzug:

2529
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Reichsp. tektor in Böhmen und Mähren Freiherr v. Neurath

Miisterpräsident Generalfeldmarschall Göring

Relchsminister Graf Schwerin von Krosigk

Reichsschatzmeister der NSD P. Schwarz

Reichsorgausationsleiter Dr. Robert Ley

Gauleiter Reichsminister Dr Goebbels

Stustsminister Professor Dr. Jopitz

Reichsminister Dr. h. c. Gürtner

Generaloberst von Brauchitsch

Großadmiral Dr. h. c. Raeder

Oeneral der Artillerie Fromm

Reichsleiter Affred Rosenberg

Reichsarbeitsminister Seldte

Reichsminister Dr. Schacht

Keichsminister Dr. Frick

Reichsleiter Max Ainann

Reichsminister Hese

Deneraloberst Milch

Reichsminister Darre

Reichsmnister Kerrl

Reichsminister Rust
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Korpsfüthrer des NSFK. General der Flieger Christiansen

Reichsverkehrsminister Dr. Ing. e. h. Dorpmüller

Reichsleiter Korpsführer des NSKK. Hühntein

Reichspostminister Dr. Ing. e. h. Ohuesorge

Reichsleiter Oberbürgermerster Karl Fiehler

General-Oberstabs-Veterinär Prof. Dr. Schulze

Reiehsjugendführer Baldur w. Schrach

Generaloberstabsarzt Dr. Waldmann

General der Flieger von Wigendorff

Reichsminister Dr. Seyß-Inqnart

General der Flakartillerie Rüdel

Reichswirtschaftsminigter Iank

Reichsleiter Konstantin Hierl

Reichsleiter Philipp Boubier

General der Artillerie Halder

Reichsleiter Ritter von Epp

Staatsminister Dr. Meißner

General der Infanterie Roese

Stabschef der SA. Lutze

Bichsleiter Valter Buch

General der Artillerie Grüu

Reichaminister Dr. Todt

Admiral Wigell

Admiral Bastian

Gruppe5
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Reichsstalthaher Robert Wagner, Karlsrnhe

Beichsstatthalter Spreager, Frankfurt/Main

Reichsstatthalter Dr. Mever. Münster i. W.

Rerdhsstatthalter Hitdebrandt, Sehwerin

Reichsstatthaher th. Uiberreither, Graz

Reschsstattbalter Mutschnann, Dresden

Heuhsstatthalter Kaufmang, Hamburg

Reichsstatthalter Dr. Rainer, Salzburg

Reichastatthslier Hanlein, Reichenherg

General der Ordnungepolize Daluege

Reichsstatthalter Höver, Öidenburg

General der Infanterie Dr. Erfurtu

Reichsstatthalter Saudel. Weimar

eichsstatthalter Hofer, innshruck

Reichsstattbalter Murr, Stuttgart

Reichsstatthalter Jordan, Dessan

Reicisptarthalter Eigruber, Liuz

Rejchsstakingher Dr. Jury, Wien

Beichesiatthaher Bürckel, Wien

General der Iufanterie Olbricht

Genital der Flieger Wimmer

Genga  Artillerie Leeh

General der Pioniere Jacob

General der Flieger Udet

Admiral Canaris
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Staatssekretär Dr. Dr. h. c. Senlegelberger

Gauleiter Dr. Hellmut, Würzburg

Gaule.ter Adolf Wagner, München

Gauleiter Schwede-Coburg. Stettin

Stelly. Gauleiter Görlitzer, Berlin

Stadtpräsident Dr. Lippert, Berlin

Gauleiter Koch, Königsherg/Pr.

Gauleiter Terboven, z. Zt. Gslo

Gauleiter Joseft Wagner, Berlin

Gauleiter Eggeling, Halle/Saale

Gauleiter Telschow, Lüneburg

Gauleiter Florian, Düsseldorf

Staatssekretär Dr. Landfried

Ganleiter Weinrich, Kassel

Gauleiter Wahl, Augsburg

Gauleiter Simon, Koblenz

Ganteiter Forster, Danzig

Ganleiter Greiser, Posen

Gauleiter Stürß, Berlin

Staatssekretär Pfundtner

Staatssekretär Dr. Krohn

Staatssekretär Reinhardt

Gauleiter Lohse, Kiel

Gauleiter Bohle, A. O.

Ganleiter Grohé, Köln
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Staay

tas Korner

Staassekretär Freisler

Stajtssekretär Dr. Posse

Staitssekretär Willikens

Stantssckretär Backe

Staatssckretär Zschingsch

Generalbauinspektor Prof Speer

Staatssekretär Kleinmann

Staatssekretär Dipl.-Iog. Nagel

Stastssekretär Dr. Mnse

Staatasekretär Alpers

Stastssekrerär Banke

Staatssckretär Freiherr v. Weizsäcker

Staatssekretär Ing. Keppler

Staatssekretär Dr. Stuckart

Stantssekretär Reichssporiführer v. Tschammer uhd Osten

Sraatssekretär Neumaun

Sraatssekretär Dr. Syrup.

Staatssekretär Esser

Staatssekretär Dr. Conti

Staatssekretär Frank

.Obergruppenführer Locenz

GruppeB

Ministerialdirektor Fisch

Ministerisldircktor Ur, Tischbein

Generallentnant Freiherr v. Dalwigk zu Lichtenfels
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Geheralleatnant Boek vou Wüllngen

Gederalleutnant Seifert

Generalleuinant Geib

Generalleutnant Brandt

Ministerialdirektor Benda

Admiralstabsarzt Dr. Fikentscher

Vize-Adiniral Schniewind

Vize-Admiral Patig

Generallentnant, Thomas

Generalleutnant Kastner-Kirdorf

Generallentnant Stud

Generalleutnant Gossrau

Generalleutnant Keitel

Generalleutuant der Ordnungspolizei von Bomhard

Geueralstabsarzt Prof. Dr. Hippke

Ministerialdirektor Dr. Lehmann

Konter-Admiral Warzecha

Generalmajor Reinecke

Generalmajor Jeschonnek

Generalmajor Osterkamp

Generalmajor von Seidel

Generalmajor der Schutypolizei Klinger

Konter-Admiral Fuchs

Generalmajor von Schell

Generalmajor Schneckenburger

Generalstabsintendant Steffens


